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Vorwort 


Die vorliegende Bearbeitung des Gorgias hat es sich zur 
Aufgabe gestellt, das Sprachliche wie das Sachliche 
mit gleich gewissenhafter Sorgfalt zu berücksichtigen. 

"Eine Schulausgabe soll vor allem für das Wortver- 
ständniss im vollsten Umfange sorgen; sie darf nichts 
übergehen, was einer Erklärung wirklich bedarf, aber eben- 

_ sowenig etwas in den Kreis der Bemerkungen ziehen, was 
der Schüler durch eigne Kraft mit den gewöhnlichen Hilfs- 
mitteln ohne zu grosse Anstrengung selbst bewältigen kann. 

"In wie weit die gegenwärtige Ausgabe nach diesen beiden 
Seiten ‘hin das Richtige getroffen hat, muss sie der Beur- 
theilung anderer überlassen. Sie hat natürlich nar Schüler 
im Auge, welche für die Lektüre Platons reif und über die 
gewöhnlichen Sprachhindernisse ‚hinaus sind; ja sie steckt 
sich dabei ihr Ziel insofern auch noch etwas höher, als- 
sie überhaupt angehenden Philologen eine Anleitung zu- 
fruchtbarer und anregender Behandlung der Exegese wer- 
den möchte. Überall wer das Bestreben, dem Lehrer nur: 


€ 
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so vorzuarbeiten, wie er selbst es eigentlich wünschen - 
muss, um -für Dinge, welche im Commentare nicht wohl 
behandelt werden können, desto mehr Zeit zu gewinnen. 
Man wird nun allerdings des Gegebenen vielleicht eher zu 
viel als zu wenig finden. Allein fürs erste möge man be- 
denken, dass es so manches gibt, worüber man zum Scha- 
den der Gründlichkeit nur allzuleicht hinweggeht, wofern 
man nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, in welcher 
Beziehung ich z. B. nur an die für die Kraft und Schön- 
heit der griechischen Sprache so bedeutsamen Partikeln 
erinnere. Sodann ertheilen in manchen Fällen die Gram- 
matiken theils keine, theils keine ganz genügende oder 
übereinstimmende, manchmal wohl auch keine richtige Aus- 
kunft, so dass für die Erklärung die Pflicht erwächst, auch 
die Stelle der Grammatik zu vertreten. Endlich und haupt- 
sächlich sind es unrichtige Erklärungen (oder unberechtigte 
Änderungen) der Vorgänger, welche ein Herausgeber selbst 
in dem Falle nicht wohl ignoriren kann, wenn das Richtige 
nahe genug liegt; denn Schweigen könnte leicht als Über- 
einstimmung gedeutet werden, und von stehend gewordenen 
traditionellen Irrthümern liefert auch Gorgias mehr als 
einen schlagenden Beweis. Es wird also über das Zuviel 
oder Zuwenig nur derjenige mit Sicherheit urtheilen kön- 
nen, der mit dem Stande der Dinge auf dem Gebiete der 
Erklärung und ‘der Kritik des Gorgias bekannt ist.* — 


* So erforderte z.B. xa} Vorspoüne» 447 eine Bemerkung, weil Cobet 
u. a. die Worte als Glossem entfernen; re — xal 4740 ,-d, weil Hirschig 
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Die ziemlich zahlreichen Citate werden im schlimmsten 
Falle nicht schaden : können, vielen aber, wie ich hoffe, 
willkommen sein. 

Was das sachliche Element der Erklärung betrifft, 
so schien es nicht wohlgethan, das ‚Meisterwerk Platons 
zu einer Art von collegium logicum zu benützen, zumal 
da hiemit auch der Logik selbst nicht sonderlich gedient 
sein dürfte; wobei es sich jedoch von selbst versteht, dass 
nirgends, wo die Sache es erforderte, der logischen Be- 
trachtung aus dem Wege gegangen wird. Dagegen habe . 
ich es, besonders mit Rücksicht auf die Privatlektüre, 
für meine besondere Aufgabe gehalten, zur Sicherung des 
Verständnisses im Einzelnen und zur Anbahnung der Ein- 
sicht in den Zusammenhang des Ganzen die Gliederung 
und den Gedankengang des Gesprächs streng an der Hand 
Platons selbst in der Form fortlaufender, auf den concen- 
trirtesten Ausdruck gebrachter Inhaltsangaben den Schülern 
‘zum Bewusstsein zu bringen. Bei der knappen, nur auf 
das Nothwendige sich beschränkenden Darstellung werden 
diese immerhin noch genug zu thun haben, um die Fugen 


ein zweites ts nach x«x0» einsetzen zu müssen glaubt; inavov 485 e, weil 

Hermanns Änderung veavıxov auf Annahme einer Gradation beruht; öxaorov 

513 d, weil Hirschig in offenbarem Missverständniss der Construction (das 

er übrigens mit den Übersetzern und Erklärern theilt, welche in demselben 

Satze auch über ala» sichtlich im Unklaren sind) sich zu der Änderung | 
ändespor fortreissen lässt; die fast selbstverständliche Bemerkung über 586 

re 448 schien darum doch nicht ganz entbehrlich, weil der constante Miss- 

griff eines Erklärers, dem sie entgegentritt, sich auf Krügers Ansicht über 

65 35 (vgl. 452 b) berufen könnte. Und so noch vieles andere. 
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und Übergänge aufzufinden und das Knochengerüste mit 
Fleisch und Blut zu bekleiden. — Eine ins Einzelne gehende 
Inhaltsübersicht, dergleichen man in den Ausgaben vorau- 
zuschicken pflegt, schien überflüssig, ja vom Übel. Sie 
kann doch nur geben, was der Schüler besser in seinem 
Platon selbst findet, nimmt. ihm das ‘Beste vorweg und 
bringt ihn um einen guten Theil seines Genusses. Gorgias 
bedarf eigentlich, einige historische Notizen etwa ausge- 
nommen, überhaupt keiner Einleitung. Wenn Schleiermacher 
sagt, ein volles Verständniss jedes einzelnen Dialogen sei 
nur dadurch möglich, dass zugleich sein Zusammenhang 
mit den übrigen verstanden werde, so gilt dies theils eben 
von unsrem Dialogen weniger als von andern, theils gilt 
es mehr für den, der sich mit der platonischen Philosophie 
systematisch beschäftigt. Der Schüler kann an Gorgias’ 
ohne alles weitere, ausgenommen etwa jene eigenthümliche. 
sokratische Lehre von der Tugend als einem Wissen, heran- 
. treten, und der herrliche Dialog ist eben auch aus diesem. 
Grunde sowie wegen der Reinheit und Tiefe seiner sittlichen 
Anschauung, welche durchaus an die christliche Ethik erin- 
nert, so besonders für die Schullektüre geeignet. Wenn 
nun dessen ungeachtet auch unsre Ausgabe eine kurze Ein- 
leitung dem Herkommen folgend voranstellt, so geschieht 
dies nur im Sinne der alten Rhetorik, welche dem Ein- 
gang die Aufgabe stellt, den Leser attentum, docilem und 
— wofern dies einem Platon gegenüber zu sagen erlaubt 


ist — benevolum zu machen, 
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In einen Anhang ist dasjenige verwiesen, . was dem 
Umfange nach das Mass der Anmerkungen auf unangenehme 
Weise überschritten bätte oder mehr für den Philologen 
vom Fach bestimmt ist. Zwei Punkte, Platons Beurtheilung 
4er (dramatischen) Poesie und der grossen athen. Staats- 
männer, schienen wegen ihrer Abweichung von der nament- 
lieh in den philologischen Kreisen herrschenden Ansicht 
einer kurzen Erörterung zu bedürfen; ich hoffe daher, man 
werde diese beiden Excurse, bei welchen ich Aufzeichnun- 
gen meines Freundes ‘und Collegen G. Pfizer benützen durfte, 
nicht für ein zuagegyov erklären. 

Dem Texte liegt K. F. Hermanns Recension zu Grunde; 
ich habe aber an der Hand des Bekkerschen Apparats und 
dessen, was etwa Stallbaum, die Zürcher, Hermann, Hirschig 
weiteres bieten, den Text einer eigenen sorgfältigen Be- 
handlung unterworfen. Die Abweichungen von Hermann sind, 
leichtere Änderungen in der Interpunction, in der Accen- 
tuation der Enklitika und in der Setzung des Jota sub- 
scriptum ausgenommen, in einem besondern Verzeichnisse 
zusammengestellt. — Die Zahlen der Steph. Ausgabe (447 
—527) werden mit Weglassung der Hunderter (von 501 
—509 auch der Zehner) eitirt, also 50=450, 3=503, 
21=521. 

Ich übergebe nun diese Ausgabe der Öffentlichkeit mit 
dem Wünsche, man möge über ihren Mängeln die Liebe 
zur Sache und das redliche Bestreben, zu einem tüchtigen 


philologischen Studium ein Scherflein beizutragen, darin 
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nicht verkennen. Der Gedanke einer Bearbeitung des Gor- 
gias lag mir zwar. schon früher nicht ganz ferne, doch wäre 
er vielleicht nie, in keinem Falle aber jetzt schon zur Aus- 
führung gekommen, wenn ich nicht für einen Schmerz, wie 
er einem Vaterherzen nicht schwerer bereitet werden kann, 
in zusagender, ernster Geistesbeschäftigung Linderung ge- 
sucht hätte. So sei denn die Arbeit zugleich dem An- 
denken des edeln, auch der Wissenschaft zu frühe entris- 
senen Sohnes geweiht. 
Stuttgart im Juni 1864. 
H. Kratz. 
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Einleitung. 


Gorgias aus Leontini, einer jonischen Pflanzstadt in. 
Sicilien, geboren wahrscheinlich im Jahre 492 v. Chr. und ge- 
storben 384, also in.einem Alter von 108 Jahren, war einer 
jener grossen Sophisten, .die sich um die Entwicklung der 
griechischen Redekunst in formeller, künstlerischer Beziehung 
sowie überhaupt um die griechische Geistescultur ebenso_un- 
leugbare Verdienste erworben haben, als ihr Einfluss auf den 
sittlichen Zustand von Griechenland verderblich ‚gewesen ist. 
Gorgias selbst nannte sich zwar einen Rhetor und: wies den 
Namen eines Sophisten zurück, aber wenn der Kern der 
sophistischen Lehre in dem Verzichten, auf wahre Erkenntniss, 


. in der Behauptung, der Subjectivität alles Wissens besteht, 


so gehört auch Gorgias diesem Kreise an, da er mit seinen . 
bekannten Sätzen: „dass nichts sei; dass, wenn etwas sel, 
es nicht erkennbar, oder, wenn erkennbar, nicht mittheilbar 
“ auf eine objective Erkenntniss und deren Mittheilung 
verzichtet hatte. Übrigens war bei Gorgias nicht wie bei 
jenen Sophisten, einem Protagoras, Prodikos u. a., die 
Kunst der Rede nur das Mittel für die Mittheilung ethischer 
und politischer Weisheit, sondern Selbstzweck, indem er seinen 
Stolz darein setzte, auf jede beliebige Frage antworten und 
jedes Ding je nach Umständen bald so bald anders darstellen 
zu können. Wir wissen von ihm, dass er, auch durch seine 
äussere Erscheinung imponirend, bis in: sein hohes Alter bald 
in dieser bald in jener Stadt unter ungemeinem Beifall Prunk- 
reden hielt und um grossen Lohn Unterricht in der Rhetorik 
ertheilte. Nach Athen kam er im Jahre 427 als Gesandter 
seiner von Syrakus bedrängten Vaterstadt, um die Hilfe der 
stammverwandten Athener. zu erbitten, und aus Thukydides, 
der jedoch bei dieser Veranlassung @, 86) Gorgias’ Namen 
nicht nennt, ersehen wir, dass er seinen Zweck ohne Zweifel 
Platons Gorgias von Kratz. 1 
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durch seine auch in Athen Aufsehen erregende Beredsamkeit 
erreichte. Ob er mehrmals dorthin gekommen ist, lässt sich 
‘zwar nicht sicher nachweisen, ist aber sehr wahrscheinlich. 
Ihm als dem Repräsentanten einer verkehrten und verderb- 
lichen, mehr dem Scheine als der Wahrheit dienenden Rich- 
tung lässt nun Plato in unsrem Dialog den Sokrates mit der 
ganzen Kraft tiefer, sittlicher Überzeugung entgegentreten. 
Gorgias ist jedoch nicht der einzige Gegner, ja es fällt 
ihm verhältnissmässig die kleinsteRolle zu. Neben ihm steht 
zunächst sein Schüler, der eitle, streitsüchtige Jüngling 
Polos, der aber (nach 48c und 62 b) bereits ein Werk über 
die Rhetorik verfasst hat. Geht Gorgias noch von der Vor- 
aussetzung aus, dass der wahre Rhetor seine Kunst nicht zur 
Ungerechtigkeit missbrauche, so hat sein keckerer Schüler 
diese Voraussetzung bereits über Bord geworfen ; die Rhetorik 
ist ihm nur eine Redefertigkeit zum Zwecke politischer Macht- 
entfaltung. Doch hat er noch so viel sittliches Gefühl, um, 
wenn auch mit Widerstreben, zuzugestehen, dass Unrecht 
leiden besser sei als Unrecht thun. Auch darüber endlich 
setzt sich Kallikles hinweg (der, obgleich sonst unbekannt, 
doch inmitten dieser historischen Persönlichkeiten keine fingirte 
Gestalt zu sein scheint). Er ist Vertreter der Lehre von der 
individuellen Freiheit und Selbstherrlichkeit des Menschen. 
Da dem zuletzt auf Auflösung der ganzen bürgerlichen Ge- 
sellschaft hinauslaufenden Triebe, den eignen Willen und die 
eignen Zwecke gegen die der andern mit allen Mitteln durch-* 
zusetzen, die doppelte Schranke des positiven Staatsgesetzes 
und des jedem Menschen ins Herz geschriebenen Sittenge- 
setzes entgegensteht, so geht die Sophistik aller Zeiten darauf 
aus, diese beiden Schranken als willkürlich gezogene, dem 
Naturrecht widersprechende darzustellen, welche zu über- 
schreiten Recht und Pflicht einer starken, muthigen Seele sei. 
Dennoch wurzelt auch des Kallikles wie des Polos Lehre in 
der von Gorgias vertretenen Anschauung der Rhetorik als 
einer Kunst des Scheins und der Überredung *, wesswegen 


* Steinhart bezeichnet das Verhältniss der drei zu einander mit 
den Worten: „Gorgias vertritt die Kunst des Scheins als Theoretiker, 
Polos als Techniker, Kallikles als staatsmännischer Praktiker.“ Womit 
man Bonitz vergleiche: „In der Person des Gorgias stellt uns Platon noch 
die principielle Anerkennung von Recht und Sittlichkeit dar; in 
Polos das haltungslose Schwanken zwischen einer Bewunderung der 
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auch der Dialog mit Recht nicht nach dem wenn auch in 
seinen Consequenzen über den Meister hinausschreitenden 
Schüler, sondern nach dem Meister selbst benannt ist. 
Chärephon, des Sokrates Begleiter, nach Xenoph. Mem. 
1, 2, 48 eine tüchtige und edle Natur, dabei enthusiastisch 
und sanguinisch (Plat. Charm. 153 b uevıxöc. Apol. 21 a 
oyodgös Ep’ 5 rı Öpumoeıe), hat hauptsächlich die Bestim- 
mung, die Überlegenheit des sokratischen Princips und der 
sokratischen Methode schon an dem Schüler, namentlich dem - 
Schüler des Gorgias gegenüber, zur Anschauung zu bringen. 
Über Zweck und Grundgedanken des Dialogs zu sprechen 
kann zwar nur nach derLektüre desselben von wesentlichem 
Nutzen sein, doch mag schon hier zur vorläufigen Orientirung 
und zur Vorbereitung auf das sich nun entwickelnde gross- 
artige Schauspiel so viel bemerkt werden, dass sein Haupt- 
inhalt ein anderer ist, als der nicht von Platon selbst, sondern 
aus späterer Zeit herrührende Titel zregd ömrogıxijs erwarten 
lässt. Wir haben darin nicht etwa eine Erörterung der Rhe- 
torik als formeller Disciplin in unserem modernen Sinne, als 
der Theorie des schönen Vortrags in Rede und Schrift, zu 
suchen, sondern der Dialog enthält die Grundzüge des ethi- 
schen Systems Platons, also die Lehre vom Gerechten, oder, 
wie wir uns jetzt lieber ausdrücken, vom Sittlichguten, von 
der sittlichen Bestimmung des Menschen, gegenüber von den 
falschen Systemen des Sensualismus und Materialismus. Die 
Sittlichkeit ist gefasst als Kunst der Lebensführung, aber 
nicht bloss der Führung des eigenen, individuellen Lebens, 
sondern auch der Beherrschung des Lebens der Gemeinschaft, 
d. bh. des Staates; denn die Sittlichkeit stellte sich den Alten 
mehr unter dem Gesichtspunkte des bürgerlichen, staatlichen 
Lebens, als moAzıxn rexvn, dar, während die neuere Philo- 
sophie und Ethik sie mehr als duxauoovvn, als rechtschaffenes 
Leben des Einzelnen für sich, fasst. Aber für diese zwoAszuen 
und ihre Übung müssen erst die subjectiven und objectiven - 
Bedingungen vorhanden sein. Dies alles verkennen eben die 
Gegner, welche Sokrates bekämpft, soferne sie vom Guten 
und Gerechten in Beziehung auf das Individuum und den 


äusseren Macht ohne Rücksicht auf Sittlichkeit und einer Scheue, das Edie 
des Rechts zu verleugnen; in Kallikles die unverbohlene principielle 
Verleugnung der Sittlichkeit.* 


+ 


4 Einleitung. 


Staat ganz falsche Begriffe haben, und mit dem Schwersten, 
der srodırıxn , anfangen wollen, ehe sie selbst Ölxeıoı sind. 
Die nrolırıxn in ihrem Sinne nun ist die 61rogexn, und so ist 
die Bezeichnung des Dialogen durch diesen Begriff insofern 
doch annähernd genau, als die Erörterung des Wesens der 
Rhetorik nothwendig auf die andern darin behandelten Gegen- 
stände führt, wenn gleich über diesen Begriff der Rhetorik 
weit hinausgegangen wird. Die Überschrift trifft also wenig- 
stens negativ die Hauptsache. Ist das Grundthema: nes 
Biwreov; (92) so stellt die Rhetorik den falschen, die Philo- 
sophie den wahren Lebensberuf dar, und das Thema kann 
auch als Kampf dieser beiden bezeichnet werden. 

Platon hat es mit dieser falschen Rhetorik in einer Weise 
zu thun, die den Schein erregen könnte, als erkenne er eine 
wahre nicht an, was er doch z. B. im Phädros wirklich thut. 
Man sieht aber wohl, und einigemale (z.B. 4 d. 3 c) kommt 
er auch in unsrem Dialogen kurz darauf zu sprechen: nach 
ihm müsste der Rhetor im höchsten, idealen Sinne des Worts 
der kundige Mann des Rechts und der echten, das wahre Beste, 
die sittliche Hebung der Bürger bezweckenden Staatskunst 
sein; hiezu jedoch würde es nicht sowohl einer blendenden 
Redefertigkeit oder Überredungsgabe, als vielmehr einer 


‘gründlichen Einsicht in das Wahre und Gute und eines darauf 
‚ gerichteten Willens bedürfen. 


Die Zeit, in welcher Plato das Gespräch gehalten wis- 
sen will (verschieden von der Zeit der schriftlichen Abfas- 
sung, die wir schwerlich weit über das Todesjahr des Sokrates 


. hinabrücken dürfen), wird wohl niemals mit Bestimmtheit be- 


zeichnet werden können, und zum Glück ist auch diese Frage 
für das Verständniss des Ganzen nicht erheblich. Als der 
natürlichste Zeitpunkt erscheint derjenige, in welchem Gorgias 
noch eine neue Erscheinung in Athen war, also die Zeit jener 
Gesandtschaft im Jahre 427. Die inneren Gründe, welche 
hiegegen geltend gemacht werden, dass nemlich die im Dia- 
logen erscheinenden Staatsverhältnisse, sittlichen Zustände 
und Anschauungen, z. B. die antidemokratische Ansicht vom 
Rechte des Stärkeren, eher auf eine spätere Periode des 
peloponnesischen Kriegs hinzudeuten scheinen, sind allzu sub- 
jectiver Natur, und es lassen sich denselben mit gleichem 
Rechte andere dergleichen entgegenstellen, wie denn z.B. 
Münscher (Hersfelder Progr. 1855) darauf aufmerksam 


Einleitung. 1) 


macht, dass Platon die Quelle der übeln Zustände Athens 
schon auf frühere Zeiten und‘ auf die älteren Staatsmänner, 
einen Miltiades, Themistokles, Kimon, Perikles, zurückführen 
wolle und darum den Sokrates bloss bei diesen Volksführern 
verweilen lasse, ohne über die spätern Zustände irgend eine 
nähere Andeutung zu geben. Anders freilich gestaltet sich 
die Sache gegenüber den historischen Angaben des Gespräches 
selbst, unter welchen die bestimmteste diejenige ist, wonach 
Sokrates das Jahr zuvor als Mitglied des Raths nach Apol.32b 
sich der Verurtheilung der Arginusensieger (im J. 406) wider- 
setzt hat (73 e), so dass also der Dialog ins Jahr 405 fiele. 

Hiemit stimmt auch der Umstand, dass Kallikles Stellen 
aus der erstmals zwischen den Jahren 413 — 406 aufgeführten 
Antiope des Euripides citirt, und den Archelaos, dessen Regie- 
rungsantritt ins Jahr 414 fällt, als makedonischen Herrscher 
voraussetzt (70d). Auf der andern Seite werden (72 a) Ni- 
kias und Aristokrates, von denen der erste im J. 413 in Sici- 
lien fiel, der andere im J. 406 mit den andern Arginusen- 
siegern hingerichtet wurde, wie noch lebende Persönlichkeiten 
behandelt und Perikles, der im J. 429 starb, als vewori rere- 
Aevrnxws (3 c) bezeichnet, ein allerdings relativer Ausdruck, 
den man aber gewöhnlich zu sehr auf das Prokrustesbett legt. 
Nach allem diesem sind ohne Zweifel auch hier, wie in. andern 
Dialogen Platons, zwei ziemlich verschiedene Zeiten mit fast 
dichterischer Willkür vermischt. 


TOPTIAZ 


[7 neei 


eyropinng‘ avarpenzınag.] 


‘ TA TOT AIAAOTOT NPOZRIUA 
KRAAAIKAHZ2, Z2KPATHZ, XAIPE®RN, TOPITAZ, 
| n2403. . 


— | nn 


1. Dlok6wov x MaxnS ya oliver, @ Zeixgares, our 


neralayyaveır. 
32. AN GT 


voregoüuev; 


h\ , [4 € [ ww % 
To Aeyousvov xarorıv Eoorüs Txouev xai 


KAA. Koi ud ye aoreias Eopriäs. moilk yap xui 
xeela Topyias Imiv öAlyov rrporegov Enneöeikero. 


Eingang. Scene, Personen, 
Veranlassung des Gesprächs. 


44%. IloAsuov xal naxıs 
steht stark betont voran, mit 
leicht zu ergänzendem Gegen- 
satz. — yaot. Das Sprichwort 
(das an das voregeiv der Sparta- 
ner bei Marathon erinnert, wenn 
auch sein Ursprung nicht darauf 
zurückzuführen ist) hat es mit 
jenem Räsonnement der Feigheit 
zu thun, dass „Vorsicht der Ta- 
pferkeit besserer Theil” ist. — 
aA’ 7. Das entgegnende dAA« 
gibt der Frage den Charakter der 
(wahren oder fingirten) Verwun- 
derung oder des Unglaubens. — 
xal vorspoüuss. Dem bildlichen 
Aüusdrucke folgt noch der eigent- 
liche, den nach Olympiodoros 


das Sprichwort selbst enthielt, 
wie zum Zeichen, dass die An- 
spielung verstanden worden sei. 
— AR nal naA& coordinirt, 
mit gleichmässiger Hervorhe- 
bung beider Momente, wie 63b. 
95b. 14c u.a. m.; vergl. da- 
gegen nOAAQ Sewd Xen. Anab, 
2, 3, 13. — enedelbaro tech- 
nischer Ausdruck für die Prunk- 
rede (y870g9 Emideintınos) im Un- 
terschiede von der Staats- (7. 
noAıtınöy) und Gerichtsrede (p. 
Ömanınor). — Tovroy „an all 
diesen Dingen“, am Zuspätkom- 
men und Versäumen dieser ROAA« 
xal xald. — usror, obwohl 
auch ohne Gegensatz versi- 
chernd, wie z. B. 66 cc, scheint 
doch hier in seiner gewöhnliche- 
ren Bedeutung der Einschrän- 


Cap. 1. 


abe 7 


IR. Tovıov nevroı, & Railixleıs, altıos Xaupeyav 
ode, Ev ayopä dvayxaoas hnäs Öterpiiyar. 

XAI. OVößv noäyue, & Zwurpares' &ya yap xal iadonaeı. 
plAos yap moi Topylas, Bor’ Enidelferon zuiv, ei nv doxel, 


vöv, &av dE Bovim, eivaüdıc. 


KAA. Ti dei, ü Xapeyirv; Enıdvnei Zuxpaens &xoü- 


oa Togyiov ; 


XAI. ’En’ aüro yE vor Toro napeouev. 

KAA. Oixodv örav Bovinode rap’ EuE Hreıv oixade' 
soo’ Euoi yag Topyias zaralveı za Enıdelkeras Üniv. 

IR. EÜ Akyen, d Kallixisıs. all’ dpa EIeinosıev dv 
üuiv dialeyMpvaı; Bovkonaı yap nvFEodeı ag’ adrod, vis 
1 duvanuıs vis TExuns Tod avögöc, zei vi Eorıw 6 Enayy&lleral 


kung oder Einwendung zu ste- 
hen: „wirkommen zu spät, aber 
die Schuld“ etc. 


b. Serpinpar. Der Infin. Aor. 
bezeichnet eine Handlung, bei 
derman aneineWiederholung 
oder zeitliche Erstreckung 
nicht denkt. — xal idoouaı. 
Der Scholiast erinnert an den 
Orakelspruch, welchen der von 
Achilleus verwundete Telephos 
erhielt: 6, 00005 nal idoeran. — 
ei donei, ex BovAn. Der Wech- 
sel der Partikeln bleibt selbst in 
scheinbar sich ganz gleichste- 
henden Satzgliedern nicht ohne 
Einfluss auf den Sinn. ei ist 
reine Bedingungspartikel, ohne 
weitere Nebenbedeutung, na- 
mentlich ohne Ausdruck einer 
Ungewissheit (si videtur); du» 
schliesst Ungewissheit ein, wenn 
auch mit Aussicht auf Entschei- 
dung (si videatur). — zi dad; 
da zi öe, wenn auch ohne eigent- 
lichen Gegensatz gegen das vor- 
hergehende, doch immer als rhe- 


torische Übergangsform (wie 
quid?) einen neuen Punkt leb- 
haft einführt, sa ist hier (und 
ebenso 48. 61 b.d. 62.c. 69. 70 
d.e. 3b) das die Frage der Über- 
raschung. oder Befremdung be- 
zeichnende daf, das einige ood. 
haben, geradezu nothwerdig. — 
oVnoür — olnade. Conversations- 
ton, wie auch wir sagen: „nun, 
wenns beliebt einzutreten“, mit 
verschwiegenem: „so treteteein.“ 
o0Ta9 übrigens = „wann (im- 
mer)“, nemlich #07 oder eiseükce. 
s. Anhang. — dea deutet zu- 
nächst weder Bejahung nochVer- 
neinung an, kann jedoah eben 
darum sowohl jene als, wie hier, 
diese ausdrücken. s. Anhang. 


c. duaAsydNraı. Gegensatz zu 
Ambelferan — mr ln En. 
&AArr für uns unlogisch, indem 
das dueAeyOfvas nicht unter Eni- 
dedıs als genus befasst ist, viel- 
mehr beide Begriffe eine species 
bezeichnen. Die Sprache macht, 
wie Kürze halber, @AAoc zum At- 


b 


c 


d 


8 447 c.d. 


ve xai didaoxeı' viv de allıv Enleikw eisaddız, Boreg av 


Atyeıs, noMoa0Io. 


Cap. 1. 2, 


KAA. Oöötv olov Tö avrov Eowräv, & Zwxpwres. au) yüg 
adrh Ev vodr’ Tv vis Enıdeikews‘ Ex&lgve yodv vüv' dr &gw- 
rav 6 vı vis Bovioo vav Evdov Övımv, xai npös Ünuvra 


Epn anroxpıveiodet. 
3. H xalöc Akyew. 
XAI. Ti Egoues; 
IR. "Ooris. Eorlv. 
XAI. Hös Atyeıs; 
ZQ. “Roneo dv 


D Xaıpeyiv, Egoö avror. 


‘ei Eriyygavev @v Unödnudrav Önoveyos, 


dnexpivaro' dv ÖnToV 008 OT 0xvroronos. N 00 Mardaveıs 


@g Atyoo; 
2. 


XAIl. Mav3avo xai &omooneı. Eine uoı, & Tooyie, 


eins Akyeı Kaklıxlic Ode, Orı Enayyelleı anoxpiveodes 


ö rı &v vis. 0E Eowrä; 


tribut des Substantivs, während 
dieses Apposition zu ‚jenem sein 
sollte. — xal y&o av. „denn 
nicht bloss ich fordere dich auf 
ihn zu fragen, sondern auch 
ihm war“ etc. — sdxelsve. Das 
Imperfeot bezeichnet die Hand- 
lung in ihren fortwirkenden Fol- 
gen. Gewisse Verba (Asyo, Rbil- 
00, sun, Ö8oumı, AÖXEw, Fı- 
x&o u.:a.) umschliessen in ihrer 
Bedeutung ausser der ursprüng- 
lichen Thätigkeit auch die davon 
ausgehende Wirkung, in welcher 
jene erst sich vollkommen reali- 
sirt, so dass ihre Imperfecta 
ausser dem einfachen Ausgangs- 
punkt auch die bewirkten dauern- 
den Zustände und Verhältnisse 
mit umfassen. Hier z.B.: „er 
forderte auf, und diese Auffor- 
derung bleibt in Kraft.“ ebenso 
48 ennyyallöoumy. — yovr. Da 


y& hervorhebt und 00? bestätigt, 
so dient 7007 dazu, zur Bestäti- 
gung des vorangehenden einen 
besonders treffenden Beleg zu 
geben, in welchem es jedenfalls 
und ‚wenigstens sich bewährt. — 
8000 «vor. Vor diesen Worten 
denke man sich eine Pause, 
während welcher sie ins Haus 
gehen. Daher das Asyndeton, 
das überdies treffend darstellt, 
mit wie wenig Umständen So- 
krates auf die Sache losgeht. 
Über den Aor. vgl. 67 c. 


d. örnov in Behauptungen, 
bei denen die offenbare Gewiss- 
heit einigermassen, oft nur in 
feiner Ironie, beschränkt und ge- 
mildert ist. — uerdaso. Sokr. 
Schüler zeigt‘ sich gewandter als 
nachher Polos. 


4 


Cap. 2. 


TOP. "Ay, Kuıgegyav' xei yap vöV. 9 aÜTE TaÜTe 448 


. 448 a. b. 9 


erenyyelloumv, xoi Ayo 6 or oddeis HE m NEWTHxE xouvov 


oVdEy noAlov Erov. 


eo 


X4Al. °H nov ou Gpötäos droxgiver, PB} Togyia. 

TOP. Hegsorı tovrov neipev, & Kuıgegh av, kanpavew. 

DI2A. Na dia‘ äv ÖE ye BovAn, ® Xaugspar; Epod. 
Togyios uEv yag xai drreionrevan uou doxei' oda yap Gprı 


dueinivder. 


XAl. Ti dal, & Hüle; oleı oV xaAlıov dv Togyiov &reo- 


xoivaodaı; 


DMR2A. Ti d8 voöro, &uv ool ye iXxavos; 
AAI. OvdEv' all Eneudn oü Boväkı, Groxglvon. 


ITA2A. "Eoora. 


x4al. „Fowsä on. & Eniygave Toeyiz Eruarmov av ‚ers 
veguns honee 6 adelyos adrod "Hpodızos, va dv adröv 
avonalouev dexatos; 00x Ortep Exeivov; 


448. xai yap vür Ön. wor 6 
„eben jetzt“. xal erunyy. ent- 
spricht als erstes Glied dem nei 
Asyo als zweitem (mai — naiet 
_ et), wodurch #09 87 und moA- 
Adv eröv:in ihrem Gegensatze 
bestimmter hervortreten. — 7 
zsov „sicherlich wohl“, durch 20V 
gemilderte Behauptung. 


Vorspiel zwischenChärephon 
und Polos, welcher durch 
seine dialektische Unfähig- 


keit das Eintreten des Gor- 


gias veranlasst. 


448. ar ögye. ye gehört zu 
&r (nie zu dg)' und. betont die 
Bedingung; es tritt. immer den 
Partikeln nach, welche das Ver- 
hältniss eines Satzes zu einem 
andern bezeichnen (ebenso wer 


ye Thuc. 1, 40,3. 70,2. 6, 82, 2. 
Isocr. Evag.49. Paneg. 153). — 
xl. ansıpnnevou. nal deutet noch 
andere Gründe an, vielleicht z. 
B. die Furcht, Gorg. möchte sich 
etwas vergeben, wenn er sich 
mit einem Schüler des Sokrates 
einlasse. — ti ö6 ToÜTo ergänze 
8ori; „was ists? was hat es zu 
bedeuten ?“ ebenso 97 e, und « 


00% 67 53b. 15e. Die gewöhn- 


liche Ergänzung Ösagepe: ist zu 
hart und nicht nothwendig. 

b. &pote. epard 7. wie Ön 
beim Imperativ diesem Nach- 
druck gibt, so bezeichnet es in 
Erwiderungen auf Imperative 
den Gehorsam, als einen ent- 
schiedenen. Über das Präs. 
Imper. 8.67 0.— tive or. eben- 
so 49. Die Antw. ixzoos schwebt 
vor, sonst könnte ebensogut ei 


© 


d 


10 
NQ2A. Havv ye. 


youev. 
212A. Nei. 


448 b. c.d. 


Cap. 2. 8. 


XAI. ’Ieroöv dpa yaoxovres adıov elvaı xalöc dv EAE- 


XAI. Ei d& ye honeo ’Apıoroyiv 6 Aylaopavros 7 € 
adeApös wöTod Eureigos Yv Texuns, viva dv adrov Öodüsg 


&xaloüuev; 


HR2A. "Aylov ö5. lwyoapor. 


X4AI. Niv Ö’ eneud vivos Texuns Erruoenpunn Eort, viva 
&v xalodvres adrov boss xakoinev; 

M2A. 2 Aaıgeyiv, rolle Texvaı Ev Zu oaimcor eioiv 
&x Tov Eumreiguäv Eurreipws edonueves‘ Eurseipie Ev ya 
notes Tov aiuve juäv TrogeVEeordnLı xar& Texwmv, arıeıgia dd 


xETE TUxmV. 


Exaorov dE Tovrav ueraianßevovoiv @Akoı 


allem Ahlıns, ray dE aploraov oi ägıosoı' wv xal Topyias 
Eoriv Ode, xal neröyes vrs xaAdlorns ToV Teuer. 


3. 


ZR. Kalüc ye, © Togyie, yaiveraı Mökus nape- 


0xeva0IaL Eis Aöyovs” allc yao 6 Üntoyero Xaspeyarrı 


0 ToLEi. 


TOP. Ti wehore, cd Zoxgares; 


stehen, wie umgekehrt statt des 
folgenden ömsg auch Oyneg nach 
e. — navy ys. y& dient mehr zu 
äusserlicher Verstärkung von 
nayv als zur Hervorhebung des 
Begriffs. — adsipog. der be- 
rühmte Polygnotos. — Teyıms. 
dass es eine zeyyn sei, setzt 
Chär. in gutem Glauben voraus, 


c. eneıdn Tivog. für die Über- 
setzung aufzulösen: „da er ja 
wohl auch eine Kunst versteht, 
welche ist es?" et. — Die Ant- 
wort des Polos enthält einekleine 
Probe sophistischer Redekunst, 
die sich gerne in Gegensätzen 
und Sentenzen bewegte und der 


\ 


Redefiguren bediente; hier wird 
namentlich von dem ragnyu&vos 
(derivatio, Wiederholung eines 
Wortsi in Biegung und Ableitung, 
wie guragıdr Eumeipwg, KAA0ı 
aAAor u. 8. w.) und der n«0070- 
naoie (annominatio, wie zeyyn?, 
zvyn9) Gebrauch gemacht. Wahr- 
scheinlich sind die Worte Polos’ 
Schrift über die Redekunst (62b) 
entnommen. — «iöre Subjects- 
accusativ. vgl. Xen. Mem. 4, 6, 
15: 7 nornpia dia Toy idorör 
NOREVOUEF. 


d. ti neiıore. u. bei Fra- 
gen spricht das Verlangen einer 
möglichst genauen Antwort aus. 


Cap. 8. \ 


448 d, e. 
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Z2. Tö Epwrausvov 0) navv uoı yalweraı anoxpiveoder. 

TOP. "Alla ov, ei Bpvleı, Epoö auvor. 

Zn. Oüx, ei aörh ye ol Boviou£vp Eoriv dnoxpiveoder, 
aka old dv Höiov 08. dijdos yag ‚BL Höhocs xal EE av 
eLemxev, örı vmv »akounernv Onrogixmv wählov ueuelörnxev 


n duedeysodar. 


DMA2A. Tin, 6 Zosrgares; 


© 


30. "Or, & Höls, Epousvov Xaıpeyivros vlvos Topyias 
Ersıoryuon vöxvns, &yamwualeıs Ev aörod ayv regunv Soreo 
Tıvös Weyovvos, Nsıs dE Eorıw 0dx anexgivw. 

DA2A. Oö yag anexgwaunv On ein 1 xailtormn; 

32. Kai ehe ye. all ovdeis jowre nole vis eim ii 
Toeylov vexyvn, ald vis, xal Svrıwva Ö£oı zaleiv vov Togyiav, 
Gonep va Eunoood&v 001 Önerelvaro Xaıpepyüv zul adTo 


— dA concessiv 8. 49.— xal 
&& @v. „schon“ (— „auch nur“). 

e. 6a. ohne Artikel, weil 
ueAer&r den Ausdrücken desLeh- 
rens und Lernens folgt. Phaed. 
67 e drodvijoneıv uBÄSTOR. — 
z{ ön. durch 7 erhält die Frage 
den Charakter grösserer Ent- 
schiedenheit und Lebendigkeit. 
— Worep Weyovros vollständig: 
WOrLER 7, € rıc Everer, EVERO- 
ululer &v. — 0U YRoO Amen. 
Die verneinende Entgegenhal- 
tung einer ausgemachten That- 
sache ist zu derFrage geworden, 
ob es denn nicht so sei. 


1. Sokrates und Gorgias. 
Des Gorgias Definition der 
Rhetorik und ihre Wider- 

legung. 

1) Definition. a) Die Rh. ist 

zöyyn neol Aoyovg, näher 169 t#- 

xröv Tıs raw dia TOD Adyov ro Xüpog 


n 


810v0a9v, ihr unterscheidendes Ob- 
jeet za uöyıoız xal apıdız av Av- 
Oponsiov Noayuszov. 


448. e. domep 1& Eung. ».t.A. 


enge an das Vorhergehende an- 
zuschliessen: „die Frage nach 
Gorg. Kunst war ebenso gemeint 
wie die von Chär. vorhin dir vor- 
gelegten Fragen, auf welche du 
Ja auch kurz und gut zu antwor- 
ten wusstest.“ Das folgende x«i 
207 bedeutet „und so auch jetzt“, 
indem xaı zugleich die Function 
der Satzverknüpfung mit über- 
nimmt, als ob es doppelt stünde. 
[Die gewöhnliche » Anordnung des 
Satzes, wonach @oneg dzenolro 
von dem vorhergehenden ge- 
trennt „und mit dem nachfolgen- 
den ovzmg eine in Correlation 
gesetzt wird, ist wegen des har- 
ten Asyndeton, welches dadurch 
entstünde, zu verwerfen; auch 
würde es alsdann eher lauten: 
ovro nal vor] - 


449 a. b. Cap. 8. ° 


\ 
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449 xalös xai dir Porykov dnexgivo' zei vÜV odTWG EINE vis 
% reyvn zei viva Topyiav xaleiv yon huäs. mähhor dE, @ 
Tooyia, aurös iuiv eine, viva GE yon xaleiv as Fivog Ent- 
GrNuova TExvng. | 

I[OP. Tüs 6mrogixis, & Zuxgareg. 

ZR. ‘Prroga apa yon 0E aktiv; 

‚TOP. ’AyaIov ye, d Zwxgares, ei dN 6 ye eügouaı eivan, 
cs Eyn"Oumoos, Bovisı we zaleiv. 

ZN. Alla Boviouar. 

TOP. Kalcı. ön. | 

b_ IR. Odxoöv zei @llovs 0E yünev dvvaröv eivaı raweiv; 

‘ TOP. ’Enayy&ilouei ye dn taüra oÜ uovov Evdade alle 
xai AAhoFt. M | 

Z2. ‘4’ odv Edelnoaıs &v, @ Togyia, wonree vüv due- 
Aeyousda, dierslkonı vo Ev Eowriv, TO 0’ Krroxpwouevoc, 
zo dE uijxos rüv Aöywv voüro, olov za IwAog Ho&aro, eic- 
addıs AnoIEoder; AAl’ öneo Ünioyvei un Wein, GA 
EIEAn00v xara Pgaxd co Eowrwuevov arroxgiveodei. 

TOP. Eioi u&v, d Zwxgares, Evunı vv drsoxgioewv avay- 
xaleı dic uaxe@v Toüg Aoyovs nowiodaı‘ od unv alle 


. 


449. dya00r ya (Masculinum) 
könnte als ein zu starkes Selbst- 
lob im Munde des nicht eben als 
kleinlich eitel geschilderten Gor- 
gias erscheinen. Doch zeugen 
theils seine andern Äusserun- 
gen (48. 49 c) von bedeutendem 
Selbstgefühl, einer Eigenschaft, 
die Platon auch sonst gerne an 
den Sophisten bemerklich macht, 
theils wird die Sache doch auch 
wieder gemildert durch die 
scheinbare Bescheidenheit, mit 
welcher er (durch das die Be- 
dingung stark betonende &Ü ön 
BovAe:) die Ertheilung des Prä- 
dicats eines guten Redners von 


dem guten Willen des Sokr. ab- 
hängig macht.. Übrigens tritt 
wohl in demSatze si 67 —xadeir 
das Attribut &y&0r, als für die 
Definition unnöthig, wieder zu- 
rück. — d@AA« dient zur Beseiti- 


“gung einer Besorgniss oder be- 


zeichnet es, dass man zustimme, 
nachgebe, zu Willen sein wolle 
(daher oft „meinetwegen“);eben- 
so 68d. 8lc. 98. 22 e. 


b. 0Ux00v — moseiv vorberei- 
tend für 59 dsq. — un wevoy. 
un mit Conj. Aor. verbietet eine 
momentan aufgefasste, zukünf- 
tige (nicht bereits begonnene) 
Handlung. — &d8Anoor 67 c.. 


Cap. 3.4. 


449 c.d.e. 
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nreıpgaoouai ye ds die Poaxgvrarmv. xal yap ad xei Todzo © 
Ev Eorıv dv pr, undeve dv Ev Boauyvrepoıs &uod T& adıd 


einteiv. 


32. Tovrov unv dei, & Topyia' xai uoı Enldeikiv aörov 
TOUTOV TrOLNOOE, eis Peaxgvkoyias, naxgokoyias de Eivaüd. 
TOP. "Alla nomon, za oddevös yrosıs PoaxvAoywregov 


AxoUÜoal. 


4, 


ZN. Dege ön' Önropixiis yap ps Eriornumv Texung 
elvaı xai nowjonı dv zul Ehlov 6nroga' Ti; Ömtogun negi vi 


Tüv Ovıwv ruyyaveı odon; Gorreo T Öyavrızn nepi iv süv 


inariov Epyaolav' 1) yap; 
TOP. Na. 


ZR. Odxoöv xal dj movaren nregi ujv vv nehav nroinoıw; 


TOP. Nei. 


Z2. NN envHoov, ed Topyie, &yauai ye To ETToxpiGELS, 
oTı drroxgivei es olov ve dia Poaxvrarun. 
TOP. .Havv yao olueı, & Zwxpares, Enteixöc toüro 


Tote w. 


Zn. EU Atyex. I9ı % noı dnöxgwaı odrw zul reg) vis 
Omrogixns, regi vi Tav Ovrov Eorviv Eniormun; 


TOP. Heoi Aöyovs. 


32. 'Molovs tovrovs, & Topyie; dpa oi önAodoı vous 
xauvovroas, ds dv Ötaıtausvor Öyualvolev; 


TOP. Ov. 


ZR..OVx öoa nıeoi nüvras ye vous Aöyovs 


Eorıv. 
TOP. Oo dire. 


c. 677. yap. yag geht in sol- 
chen Fällen nichtsowohl einem zu 
begründenden Gedanken voraus, 
als es zunächst ohne Beziehung 
aufeinen solchen die Behauptung 
einer gegebenen unmittelbar ge- 
wissen Wahrheit enthält; so 51. 
51d.54 c. 66 e u. a, auch in 
demfolgenden 7 ae. s. Anhang. 


N Omrogıen 


d. z&rv ya. DieIronie nimmt 
G. ernstlich. — 794 67 den Im- 
perativ einleitend; ‚seltner 19 
vo» (51) oder ov» (52 d); ohne 
einen folgenden Imperativ 96 c. 

e. ov öna „in der That, sicher- 
lich nicht“. öta , durch An- 
setzung aus ön gebildet, ist die- 
sem in der Bedeutung gleich, je- 


d 


© 


t 
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Cap. 4. 


IR. "Akla unv Abyeiv ye moi Övvarovc. 


TOP. Nei. 


=2. Oöxoöv rregi ävrıeg Atyew, x peoveiv; 


TOP. Hös yag 0v; 


450 20. Ag’ odv, jv vör di Eityouev, 7 dazu mwegi vav 


[4 « u. \ . 
xauvovrov Övvarodg Elvaı ppoveiv ai Atyeıy; 


TOP.. Avayım. 


392. Koi iargın age, ög Eoıxe, rrepi Aöyovs Eoriv. 


TOP. Nei. 


IR. Tovs ye nepi va voonuere; 


TOP. Mekıiora. 
32. 


O’xoöv xai N yvuvaosızı nıegi Äoyovs Eovi vous 


repi svEeklav ve Tav Omuarem aa zayekiav; 


TOP. Hovv ye. 


29. Kai um xei ai allaı Texyvor, 
Excorn adrov riegi Aöyovs Eori Tovrovs, 0oi 


Exovosv 


&ö Topyia, oürws 


wuyyavovow Övres nel TO noäyue, od Exaoım &oriv % 


veyvm. 
IOP. @eaiveraı. 


Z2. Ti odv dm nose Tas alla vegvas oV (MmTogixäs 
xaktis, oVoas ruegi Aöoyovs, Eineg TavTmv (mrogixmv xadeis, 
7 &v ı) regl Aöyovs; 

TOP. "Or, d Zwxgarss, vav uEv Ally vExvov rrepl YEı- 
govpyYias ve xal Tolavras ngakeis os Eros eineiv näoca Eorvıv 
N Eniornum, vis Öd& Omrogixiis obdEv Eorı TOLÜTOV yEigoVp- 
ynna, alla nüoca d moäkıs xai d, xvowors dia Aoyav Eawi. 


doch als vollere Form. — ovxoü» 
xl gooreiv. Diese Bestimmung 
wird wichtig, sofern die Reden 
der gewonnenen Einsicht nicht 
widersprechen sollen und kön- 
nen, ein Widerspruch, an wel- 
chem schliesslich die Definition 
scheitert. 


450.b. 7 av. DaG. seine 


zu weite Definition noch nicht 
beschränkt hat, so gilt sie noch 
immer von jeder reyy, deren 
Object Aoyoı sind; das Relativ 
erhält also durch &r die Vor- 
stellung der Allgemeinheit. 


c. dia Aoywr (Mittel), eintre- 


tend für mel Aoyovs (Object), 
als wären beide Bestimmungen 
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die var Eya Tv Gmrogixiv reyunv dE eivaı rregi Aayavg, 
ogIüs Akyav, os Era ni. 


5. 20. 40 oiv erden olav aörp Povieı xaleiv; 
ray dE& Ecopas Gop£aregov. AAN ArOngLvaA eioiv Hui 
töyvar. Y) yap; 

TOP. Na. 


IQ. Daoüv di, olues, zov veyvav cav ußv Eoyaoix To 
roAv Earı zul Aöoyov Bouykos dbovreı, Evumı ÖE oüdevos, aA 
=6 rg Teyuns negaivomo dv xai dia olyüis, 0lov yoayızı) zei 
avdgtmvsorosie zal üllaı noAlei. Tag volavras or doxeis 
Aöyaıy, rrepi &s 00 Yis Tv Omrogimiv eivaı' N 00; 

TOP. IOovv u8v odv xolös Ünolaufßaves, d Zurgares. 

Z2. “Ergomı dE yE eicı av reyvav ai dıa Aöyov növ 
rsegaivovor, zul Egyov ws Eros Eineiv 1) 0VdEVOg TrgosdEovres 
N Bowx&os navv, oiov agıdumuxn xal Äoyıosıxı) xal yen- 
HErguxN) xal rerssvrinn ye ro Klo noldei vegver, av Evuos 
oyedov ı Toovs tous Aöyovs Exovor vais nogakeow, ai Ö& 
noAlci nAelovs ‚ x0i TO napanev näce N rrgägis xoi TÖ 
xÜ00S deu; dia Aoyam EOTl. TV TOLOVTWv TIva OL doxeis 
Asyeıy Tnv ONTogusv. 

TOP. An9ij Atyau. , 

ZR. AAN oöroL Tovzav ye oddenlav oluat oe BovilsoIaı 


identisch. — Ey mit Nachdruck 
wiederholt. — do’ ov» ud. 
vgl. 74 b. ganz „wie hier auch 
Theag. 124.— oter, nicht tive, 
denn nicht einmal die Qualität 
der Rhet. ist bestimmt angege- 
ben. — Taya „vielleicht”, vgl. 
66.— aA’ anong. dAA bricht 
rasch die Behauptung ab und 
leitet dadurch die Forderung 
kräftig ein. — naoodv reyr. geht 
als Ganzes im partitiven Genitiv 
seinen Theilen 209 ur — etagau 
68 voran. yoxpenn an Er an- 
geschlossen. 


e 

d. narv ur oUr. u89 drückt 
eine ‚Versicherung aus, die sich 
auf den Satz selbst bezieht, odr 
deutet zustimmend auf die Äus- 
serung eines andern zurück. — 
nerrevr. yes. ye markirt den Be- 
grift nur in formaler Beziehung, 
um ihn als einer andern Sphäre 
von Begriffen angehörig zu be- 
zeichnen; so 63 b z7v ya noun. 
vergl. &® 6.d. 

e. ody ou „obgleich“, s. An- 
hang. — Övoyep. 89 Tois A. „es 
mit den Worten streng nehmen, 


& 
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o 
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Cap. 5. 6. 


Gmtogixiw zuheiv, 00% Örı.ro Onmarı oörwg eines, dr f; due 
Aöyov TO xÜpos Exovoa omrogixm Eorı, zul ünolaßoı &v rıs, 
ei Bovloıro Övoyespatverv Ev veis Aöyowc' iv agndumsamv 
&pa Omtogixnv, & Topyia, Akyeıs; aAA’ 00x oluei ve odıe vw 
Gordumsmmv oÖrE Tv yewuergiev Omrogıxıyv Abyew. 

TOP. ’Oosüs yag oleı, & Zwxpares, zei dtxaiws Üno- 
Aaußaveis. 

6. 22. "II: vöv zei Od Tv anoxgıow iv Nooumv Öue- 
rröpeevov. Ersei yap T; OmTopLKM Tuyyaveı UV 0doe TovTav tus 
Tov Teyxvav rav TO noAd Aoyp xgwnEvan, Tuyyavovoı dE zwi 
alla Toleöreı odoaı, rreugd eineiv, 1 negi Ti &v Aöyoıs zo 
xÜoos. Eyovon Önroguen EOTIV. WOTTEQ dv ei vis me Egoro av 
vöv IN EAeyov negl horıvooodv rav Teywiv' ed Zwxgares, vis 
&orw I dgıduntıen vexvn; einom &v aöTh, Woneo 0V &prı, 
örı ram dıa Aoyov Tis TO xÜpos EyXovosv.:xal Ei: mE Enrav- 
&porzo' ray nregl vi; einou Av Orı vv reg TO Gpriov re 
xci nepirröv [yvöoıs], So@ dv Exarega Tuygarn Ovre. ei 
8’ «d Egoızo‘ vv dE Aoyiovıxyv viva xaksis reyuyv; einoum 
dv örı zul adım Eori vüv Aöyp To nv xugovutvor. zul. el 
Enev&poıro‘ N, niegi vi; Einom' dv Monep ol Ev ch Önup 
ovyypayouevor, orı va ußv aAlwxadareo I aondunsen N 
loyıorıxn Eysı' reoi 10 auro yag Eorı, TO TE Kpriov 'xal. To 
nregırov' Öiayäpeı ÖE TOMWÜToV, Hrı xal TTQ0S adra zul RS 


sich nicht leicht zufrieden ge- 
ben“, ebenso constr. Lys. 214 e. 


451. nepo x.T.A. „versuche 
es, der Rhetorik durch Bestim- 
mung des Objects der Reden, in 
welchen sie sich bethätigt, ihre 
Stelle (unter diesen Künsten) 
anzuweisen.“ 

b.: 0 ovyyoap. „Die einen 
Antrag an das Volk abfassen 
oder durch den yoauuerevg ab- 
fassen lassen“. Hiebei bediente 
man sieh abkürzender Formeln. 
Wenn z.B. bereits ein Antrag 


desRaths vorlag, so begann der- 
jenige, der einen Zusatzantrag 
stellen wollte, mit den Worten: 
ı& uer Aida nadeneo 7 BovAn, 
und fügte dann sein Amendement 
hinzu. 


c. 7P0g avza x. T. A, gemeint 
ist z. B. der Fall, dass Gerades 
zu Geradem, Ungerades zu Un- 
geradem, oder Gerades zu Un- 
geradem addirt wird. Die Opera- 
tion des Rechnens mit geraden 
und ungeraden Zahlen wird also 
unter dem Gesichtspunkte eines 
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Gllnla rrös Eyeı nimdovs Ersiononei 50 NEQIETOV xl To 
Gorıov % Aoyiorıny. zul Ei Tı6 Tmv Acspovoulaev Gwepouse, 
Euod Akyovros Orı xai adın Aoyp xvpoüraı ra navıe, ol Ö8 
Aöyoı ol vg dorgovoniag El yaln nepi vi eiow, db Zoixgaıes; 
Evo’ &v ori repL TNv Tv GoTomv Yopav xal Yllov xal 
oeAmns , ös 18005 @Aindg vaxgovs Eyeı. 

TOP. ’OeIös ye Aeyov av, 6 Zeingares. 

ZN. 19: 6n zei 0V, © Togyia — TUygaveı EV yap Fr N 
Omsogm odoe ray Aoyp va navıa dienparronivuv ve zul 


xvpovusvwv Ts’ N ydp; 
TOP. ”Eori veöra — 


IR. Aöye dn vov nnegl vi; Ti Earı ToüTo Tov Övrav, rel 
od odroı oi Aöyoı eisiv, ols ) Omzogien, goes; 


TOP. Ta ‚neyuoe av AvIgwmnelov nroayudıov, & Io- 


xpuTES, zul GQLOTO. 
I. 20. AM, 


& Togrie, duguoßenoor xl 20070 


Atyeıs zus odöEV m Gmpes. olopeı yag ce axıno&vas Ev vols 
ovunooiois Adovrav dvIpunuv vodto zo anoluv, &v B xer- 


Grössenverhältnisses gerader u. 
ungerader Zahlen zu sich selbst 
und zu einander betrachtet. - 

d. #0 87 3.49 d. 7 wird, 
der Zwischensätze wegen, bei 
Asye wiederholt. Wird nach Tog-' 
yiastark interpun girt, soschwebt 
der Satz völlig in der Luft. — 
mepi od, gewöhnlicher der Ac- 
cusativ. 


b. Aufmerksam gemacht auf das 
Subjective und Relative dieser Be- 
griffe setzt G. das von der Rhetorik 
zu bewirkende höchste Gut in Frei- 
heit für sich selbst und Beherrschung 
der andern mittelst einer Über- 
. redung, welche das Gerechte und 
Ungerechte zum Gegenstand hat und 
auf blossem Glauben, nicht Wissen, 
beruht. 
Platons Gorgias von Kratz, 


451 e. 0x0Aı0r, besondere Art 
von Trinkliedern, die immer nur 
von einzelnen gesungen wurden 
und ihren Namen von der Un- 
regelmässigkeit in der Reihen- 
folge der Singenden oder i in der 
Melodie erhielten. zö mAovreiy 
«ö0Aus „ehrlich erworbener 
Reichthum“, das Gegentheil von 
ungerechtem@Gut, das auch nach 
unsrem Sprichwort nicht gedeiht. 
(Der Artikel hebt nAovreis als 
objectivirte Erscheinung hervor, 
während die Infinitive ohne Arti- 


‘kel die reine Idee des Verbum 


ausdrücken.) In gleichem Sinne 
sagt Solon: 
Xonnare 6’ ineiow usy äyer, 
adinog d8 nen&odeı 
Oö Ed" NaYEOE Vorspor 
nAde Ötnn. 
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452 a.b. 


Cap. 7. 


agıduoüvses kdovres, dr Öyuaiverv Ev üpıoröv Eorı, vo d8 
devreoov zaAov yevßodaı, volrov ÖE, sg pmow Ö nromeng Toü 


oxollod, vo nÄovreiv @doioc. 


TOP. "Axnxoa yag' alla gös vi Toöro Akyeıs; 

452 20. "Os 00 aözi«' dv nagaosaiev ol Önmovgyoi vovran 
av Eniveoev 6 To 0x0Auöv ro1moos, berpos Te zul naudorgldns 
zei yonnerioris, za einoı ngürov uev ö largös dr d Zu- 
xoares, Ebanask oe Topyias‘ od yag Eosıw N) vovvov Teyv] 
swepi TO Eyıosov dyadov vois ivdganors, did 7 Eur. & 
odv adrov Eya Egolumv' ad ÖL vi iv raüra Akyeıs; eimol 
dv Los Örı larpös. vi ovv Akyeıs; 9 TO Tüs og veyuns Eoyov 
uöyıosov Earıv ayadov; nes yap od, pain dv ions, & Zw 
b xgares, Öyleıa; vi d' dori weilov dyaIov avIowWrnoıgs Öyielas; 
ed’ «Ü uera vodsov ö naworgißns einoı örı ISavualoi 
zav, d Zuxgares, xal adrös, ei 001 &xoı Topylas weiLov aye- 


Das dem Simonides oder Epi- 


charmos zugeschriebene Skolion 


lautet: 

“Tyıalvar ur &gıoros anögi 

| Ware, 
dsvrepov da Pvar naAor yaye- 
oda, 
zo zolrov dt mAovreiv &doAug, 
aa To teragror WBür uera or 
plior. 

(Die beiden ersten Verse sind 
Phaläceen mit anap. und troch. 
Basis, der dritte anap. jamb. 
choriamb,. ; der vierte zusammen- 
gesetzt aus zwei gleichen daktyl. 
logaöd. Reihen, nemlich je einem 
daktyl. und doppeltem Troch. 
katal.) 
“452. of önusovgy. hier und im 
Folgenden öfter diejenigen, die 
etwas hervorbringen (effectores), 
sonst auch (z.B. 3e) die Künst- 
ler und Werkmeister. — oV 88. 
68 am Anfange einer Rede tritt 
im allgemeinen einer zuvor ge- 


äusserten Ansicht (oder einer 
geschehenen Handlung) gegen- 
über. Namentlich drückt es in 
Fragen („aber“) gerne Befrem- 
den aus, und kann durch Suppli- 


‘ren eines: präparativen Glieds 


erklärt werden, wenn auch der 
Sprechende einer Ellipse sich 
nicht bewusst ist. Hier etwa: 
„50 sagst du freilich, aber wer 
bist du, der du so sprichst“? 
vgl. 14 d avzös d& 0 Zune. 
#. T. A. „er will andere gesund 
machen, aber wie steht es in die- 
ser Beziehung mit ihm selbst?“ 


b. zi ö' dorl u. 6e scheinbar 
für y&g, die allgem. anreihende 
Partikel statt derjenigen, welche 
das speciellere logische Verhält- 
niss der Sätze ausdrücken würde 
(vgl.Hom. Il. 1,195 mit 205). — 
davu. nal aöroc „es sollte mich 
doch selbst auch wunder neh- 
men“. Wenn andere sich wun- 
dern, so hat das weniger zu be- 
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I0v Enıdeikaı vis adrod veyuns N ey vis Enns’ slrmo’ üv 
au xai 7006 Toörov' o d8 6N Ts ei, drdgumE, za Ti TC 
00V Egyov; nawWorgißns, Yan av, zo d' Epyov moi dos 
xuhovs TE za iayvgoüs rroseiv TOVg Avdpertovg TE Collara. 
uere de ToV rasdorgiß einoı dv 6 aennerrweNs, ös Eyanaı 
N&vv xETaEpgovÄv Areveuv' Oxöreı dit, & Zeigazes, do 
go nAovrov yavi; vı meilov dyadov dv 7 naga Topyia 1 
rag’ hl Örpoörv. yaiızv dv, odv npös adeor Ti de d; 
N 00 Tovrov Ömmoveyös; yalm &v. vis dv; xonnerwens. vi 
0dV; zelveis OU uEyıorov Avdpwnos ayadov elvası nÄodror; 
Ymoouev. Trüs yag oüx; Egei. xal nv aupioßnrei ye 
Tooyins ode iv ag’ aürh reyunv meikovos ayadod airiav 
eiver 1 Tv omv, yaiıev dv jusis. Ijdov odv drı To uerd 
toüro Ego &v' xai vi Eorı Toüro TO AyadFov; Enoxpıvaodn 
Tooyias. {91 odv vouloas, & Iopyia, &pwräodeı zei Ün’ Exei- 
vov xl Ün' Euoü anoxgiveu, vi Eorı Toüro 6 Pic OÖ ueyLorov 


© 


[9 


ayadov eivaı vois avdgwmoıs zei 08 Önuiovoyöv elvar avrod.: 


TOP. "Oneo Eoriv, d Zmxgares, vi dimdein uEyıorov 
ayadov xai airıov Aa ev Elevdepias adrois vol; avIom- 
Trol;, ae ÖE Tod Ally Gpyew &v vi aörod moAsı Excioryp. 


deuten. — £yoı. gleich gut be- 


seiner ursprünglichen . Bedeu- 
zeugt ist year. — 00 6& 67, Stei- 


tung, dazu, weiteres einzuführen, 


gerung von 0 ds, entsprechend 
der steigenden Verwunderung, 
einen zweiten mit der gleichen 
Behauptung auftreten zu sehen. 
N gehört nicht mit 08 ZuSam- 
men, sondern nur zu 0% (8. die 
Bemerkung zu Ö8 y8 48); soHom. 
Il. 7, 94 öype 88 ön und Eurip. 
Or. 39 &xtov 68 67 Toö' 7ueg, 
wo 67 offenbar One und &xT0% 
urgirt. vgl. c. (ei ö& 67) lc. 2. 

c. Onomei day, wie 10 b, ge- 
wöhnlicher &, wie 53 c. 59 cc. 
93 d. 1b. 10; öoa el 14 b. 
76 d. 13. vgl. 47 b.— uov. 
00» dient, unter Abschwächung 


das mit dem Vorangehenden im 
Zusammenhang erscheinen und 
so die Darstellung weiter leiten 
soll. — x«l ur lebhaft einen 
Einwurf einleitend, oft nur leb- 
haft zu neuem fortschreitend 
=jam vero. — 779 rag’ 22 
Die Umschreibung durch die Prä- 
position, an sich der stärkere 
Ausdruck, ist überdies nöthig 
geworden wegen der Stellung, 
die arog erhalten musste. (777% 
avrod zayıv "wäre eine > unregel- 
mässige, 77? T. @Vroü eine zu 
schwache Stellung gewesen). 


d. AAlor Eoyar. Hier zeigt 


20 u 452d.e. 453 a. Cap. 7.8. 


Z2. Ti odv in Toöro Afyeıs; \ 

TOP. 'Tö neidsv Eyay’ olov v’ elvaı vois Aoyoıs zul &v 
dixaotnolp dixaoras xai Ev Bovievsmgip Povievras xal &v 
Eaainoia Erximoiaoras va Ev Gllp Eviloyp navei, Vor; dv 
rolssıxös Evidoyos yiyvazos. xalcoı &v Tavım Ti) Övvanes 
doöülo» uev Ekeis vov iaroov, doülov dE Tov naudorpißnv" 
ö d8 xenpasıoris odrog Kllp Avayarrostaı zennzköpevog 
al dx add, aAda vol zo dvvankvp Aeyem za nelPeiv vo 
An. 

8. 202. Nüv uo doxeis Inluoei, ao Topyla, Eyyvrara 
453 779 Omroguamv Tvrwa veyvnv üyel eivar, xal ei vı u 

ovvinu, Aöyeıs Orı mewdoöüs Önmioveyös Eorıv T; Omrogixn), 

‚a0 N ngaylareie adris änaca xai TO »epakaıov eis TOÜTO 

velevrä' 7) Eyeis vı Akyeıv Enni nA&ov vv Onroguv duvaodar 


N nes Tois dxovovan &v TH Woyij now; 
TOP. Oödauös, 'o Züxgares, dAA woi doxeis bxavüc 
dokeoIaL" Eorı yap Todro To.xeyalaıov aörns. 


sichs, dass G. Lehre in der That 
zu den zwar nicht von ihm, aber 
von Polos und Kallikles gezoge- 
nen Consequenzen führt. Die 
Blösse, welche sich die Ethik 
des Gorg. dadurch gibt, dass sie 
als höchstes Gut für die Men- 
schen (also vernünftiger Weise 
doch wohl. für alle) ein solches 
. hinstellt, welches seiner Natur 
nach nur für wenige, ja strenge 
genommen nur für Einen sein 
kann, lässt S. unbenützt. 


e. & ÖKaOT. X. T. A. Beispiele 
des napnyuevorv (48 c) und Ouor- 
oreAsvror (Gleichklangs der En- 
dungen). — xeltoı im Sinne von 
toi mit der Copula x«‘, zutrau- 
lich versichernd: „und, sag ich 
dir“, oder „und du darfst mir 
glauben.“ s. Anhang. — neldew, 


rau0% enthält ungeschieden die 
Begriffe überzeugen u.über- 
reden. Von der Rhetorik wie 
von der Arithmetik wird nach- 
her das neideıy ausgesagt, ob- 
gleich jene überredet, diese über- 
zeugt. Dieser Unterschied ver- 
steckt sich noch im Griechischen, 
was nicht ganz ohne Einfluss auf 
die Präcision der Beweisführung 
sein konnte. An die Stelle von 
nase da —überzeugt sein 
tritt später ueuadmeraı und 
slösran. 


453. ed 169° ou — elvaı. Ver- 
mischung zweier Constructionen. 
Durch die Entfernung von og 
wäre grammatisch geholfen, aber 
es fiele dann auf eu. neido ein 
unverhältnissmässiges logisches 
Gewicht. 
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ZR. "Axovoov d7, & Topyia. Eya yag ed Load dr, os 
Euavrov neide, einep vis üllos allıp dialtyeraı BovÄöuevos b 
eidtvaı aöro Toüro nepi Srov 6 Aoyos Earl, zul EuE elvas 
vovrov Eva’ akıa ÖL zul 08. 

TOP. Ti oöv dn, Zuingazes; 

Zn. Eye Eod vöv. &yw vjv ano eis Gmrogixüs Treue, 
rs now Eoriv Iv av ÄAtyeıs nal rregl avıwav TrgayWuecEe 
dori neıdu, Vapüs uEv.eÜ lad" drı oUx oide, od un dl 
Ünonrevo ye Y%v olueal oe Atyeı xai nepi dv‘ oDddEv uEvros 
hrrov Eomooueai oe, viva nord Ayeıs cv ned ENv and vis 
Onrogiiis xal negl vivav adıyv eivaı. Toü odv Evexa di 
avrös Ünontevmv 08 Eomooues, aAN' oüx adrös Adya; 00 000 
&vexa, all vod Aöyov, iva odrw rgoln, ös nadıor' dv huiv 
xzarapavks rroioi rtegi Drov Adyeroı. Oxomeı yap & 001 dox@ 
dixaims avepmräv ge. Gornep dv Ei Eruyyavov ve Eowriv vl 
&arı sov luypaywv Zeökıs, Ei uoı eines br ö ca (we 
Yoaywv, de’ oüx dv dixalus ce Nedunv 6 va role vov Lomv 
Yoapmv xui od; . 

TOP. Havv ye. 

Z2. "Aoa dia Toöro, drı za alloı Eici luygugot ; Yodpov- d 
sec alle rolie (oa; 

TOP. Nat. | 


indem ei sizeg nur Vordersatz 
zum Hauptsatz, al &ruyyavor 
aber Vordersatz zu den beiden 


b. vnontevo 79 oluaı eine Ab- 
undanz, die 54b aufgegeben ist. 


ec. Toü 03V Even ‚5. auffal- 


lende Stellung von 67.— od ooü 
&ren« „nicht um dir zu nahe zu 
treten, dich zu katechisiren oder 
zu chikaniren“. — u&lıoıe ge- 
hört zu dem verbundenen ı Begriff 
xaTagp. moseiv. — el Eruygavoy, 
el almes. Die Coordination dieser 
beiden Sätze drückt der Deutsche 
dadurch aus, dass er sie mit 
und verbindet; dass sie aber 
trotz ihrer Coordfnation nicht die 
gleiche logische Stellung haben, 


vereinigten Sätzen (dem Haupt- 
satze ‚mit seinem unmittelbaren 
Vordersatze) ist, ‘drückt : der 
Grieche wie im gleichen Falle 
der Lateiner durch Weglassung 
der Copula aus. — r«& noie. der 
Artikel reassumirt den bei 7« 
löa vorangegangenen Artikel, 
— xal mod s. Anhang. 


d. 0 d4d., melden. 


der allgemeinere Begriff, daher 
nös is didaomousrog neideren, 


neidev ist . 


4‘ 


22 


453 d.,e. 


454 8. Cap. 8. 9. 


ZR. Ei dE ye undeis aldos N Zeötıs E ergape, xaÄös av 


001 GTIEREXQEEO ; 
TOP. Ilös yoo oö; 


zn. ’I9ı dN za niepi vis Omrogixiis eine‘ oregov 006 
doxsi ned mroeiv N) Enrogien mom 7 xai aller reyver; 
Asya d2 To rowvde‘ Doris Öidaoxeı Örioüv npäype, TrOTERoV 


ö dsdwonsı neides 7) 00; ; 


TOP. Oi düte,. 0 Zuxgures ‚. dl nowrov wahrer 


TRElIEL. 


IR. Hal di En züv eörav vexvv Atyapev ovrep vor 
67° 9% agıdunsun od dıdaoreı Nmäc, 50a deri ra Toü dgı- 
Yuod, xui.ö agıdunrixös kvdowrsos; 


TOP. Hoavv ye. 
Z2: Odxoöv xai relder; 
TOP. Nee. 


ZN. Dlesdoös &ga Önmoveyös Earı xai Y agndunzen. 


TOP. ®Baiverau. 


ZN. Ovxodv Eav is Epwrä iuäs, 1rolas TIELFOÖs x TEEGL, 
tl, Ernoxpivovusda nov adro Hrı vis didaoxadıxiis Tüs Trepi 


454 70 &prıov TE ul TO rrepirzron 600v Eari' xal Tas ühlag &s 


vöv 6N Eltyousv Tegvas Gnaoes EEousv dnodeikaı neıdoüg 
Önsoveyods odoas xui Yorsvog zul nepl 6 zu’ N 00; 


TOP. Net. 


ZR. Odx öpa Onrogian uon reıdoös bar Snmoverds. 


TOP. "AlnIj Akyewc. 


9. 20. Eraudy volivvv oü non enepyalctaı Toüro To 
dgyor, alla: ai Eidaı, dixins Bomeo repi Tod (mypapov 
era Toüro Enavepoined" dv röv Akyovra, notes dn rrendoöc 


nicht aber nüg rs REdouEv0G 
duönonerar, 

e. &ni nicht geradezu für nregi, 
sondern es bezeichnet die reyyaı 
als Substrat des Asyar. „Wir 
wollen mit unsrer Rede bei den- 


selben Künsten bleiben“. _ 
008 & 00 de. über alle 
Eigenschaften, Verhältnisse der 
Zahl. 

454. Iloia; meıdoög abhängig 
von dem Prädicat 76x97. 


Cap. 9.. 442.b.c.d 23 
xci vis nrepi vi nendoüs 1) omrogan dorı vegun; % 0U doxei 
00s dixasv slvaı Enavepsadaı; b 

TOP. "Eyoıye. 

ZR. "Anöxgwaı 67, & Topyia, önsıdn ye wal 0ol doxei 
0drTec. 

TOP. Tevvns voivuv vis neıdoüs Akyw, & Zwxpareg, vis 
Ev vois Öixaoengiois al Ev vois Ghloıs Oykoıs, GUreg nal 
Gorı EAeyov, xai nrepl TOVrav & &orı Öixaıa ve al Aöıne. 

ZR. Kai &y0 zo Ünanrevov ravınv ae Akyeı vyv neudc 
xceb riepi Tovrwv, & Togyla' did iv un Iavpding, Eav 
öAlyov Üoregov ToWwürov Ti ce Avegwuas, 6 doxes Ev dHAov o 
eivaı, &ya 6’ Enavegwrü' Oneo yüg Akyw, roü Ekjg Evexı 
neguivecder vov Aoyov Eowrä, od 000 Evexa, all iva Mi 
EeIdLwneda Ünovooövses nngoagnalew aAlnduov va Aeyöneve, 
alla OU Ta 0avsod xura vyv Unodeom Omas dv Bovim 
NEQRÜVNG. 

TOP. Kai ög$ös y& moi doxeis noiv, & Zeöxpareg. 

ZR. "19: 67 zai vode Enioxeryonede. xaleis Ti mEBaIM- 
x&var; 


TOP. Kal. 
22. Ti de; neniwrevaevar; 
TOP. "Eyaye. 


IQ. Moregov odv zadzöv doxei 00. eivaı menadmxevas d 
xl TIETLOTEUKEVOL, zai HAIMOIS zei Tiorıs,; 1 GAko v1; 
TOP. Oloyaı u&v Eywye, d Zuxperes, &Alo. 


c. U709. nOOREN. auf blosse 


b. va un Bavu. x. T. A. leich- 
Vermuthungen über das, was 


tes Anakoluthon. Der beabsich- 


tigte Nachsatz war etwa: „so 
wisse, dass ich diese Fragen nur 
stelle, damit das Gespräch seinen 
geordneten Fortgang nehme.“ 
Dieser Nachsatz aber hat, da S. 
sich erinnert, denselben Gedan- 
ken schon 53 c ausgesprochen 
zuhaben, die Gestakteiner Neben- 
bemerkung angenommen. 


ein andrer denkt, auf Unter- 
stellungen hin ihn das, was er 
sagen will, nicht zu Ende führen 
lassen, es ihm gleichsam vor 
dem Munde wegnehmen. — x«- 
eig tı nen. „kennst und nennst 
du etwas (d. h. existirt für dich 
der Begriff) gelernt haben ?“ 

d. aaAdög yap ole. yap in 


— 


u —— oo 


) 


465 


A.  454d. e. 


455 8. Cap. 9. 


IR. Kalös yag oleı' yvacsı dE Evdevde. Ei yap Ti 08 
Eooızo‘ üg’ Eorı vis, a Topyia, rrlorıs weväng za EAmdis; 


yalns &v, s.Eyw olueı. 
TOP. Nei. 


Zn. Ti dE; Emioraum Eovi wevöng xal dANITs; 


TOP. Ovdauas. 


ZN. Aykov yap ad örı od radrov Eorıw. 


TOP. ’4in97 KEyeis. 


‘ 


Zn. "Alle up ol TE ye penadpeöres nreneiowevor Eici 


xl Ob TEENIOTEVROTEC. 
TOP. "Eorı vaüre. 


ZN. Bovisı oöv dvo eidn Föper neL$oös, TO mEv Triorıw 
TraGEXONEVoV &vsv Tod eidkvaı, TO 6 ETLLOTNUND; 


TOP. Havv ye. 


IR. Horeoov odv 7 Ontoguan ned moued Ev Öixaorrnelos 
re xal vois aldoıs Gyloıs nepi vav dixaluv ve zul Adlamv; 


EE NG TO. nioTevew ylyveraı üvev- vo eldvan 


eid&vaus; 


JE rö 


TOP. 4ijkov dnnov, & Zwxguses, ürı && ns co rIOTeVEw. 
IR. “H Gmrogixn) Gom, ws Eoıxe, neu>oös Önmoveyos Eosı 


zustimmenden Antworten „aller- 
dings, ja wohl“. Ähnlich im 
folgenden 8740v y&p av. Hier 
erwartet. man eine Conclusions- 
partikel, allein bei der Evidenz 
derSache wird die formelle Voll- 
endung des Schlusses für über- 
flüssig gehalten, und dafür die 
Zustimmung zu dem bereits fest- 
stehenden Resultat (dem 0 Tav- 
ı09 elvaı) als zu einer am Tage 
liegenden Sache ausgesprochen. 
Der Beweis für die Nichtidentität 
von Glauben (subjectivem Für- 
wahrhalten) und Wissen (objecti- 
ver Vernunfterkenntniss) beruht 
also darauf, dass sie das Merk- 
mal „zwischen Wahrheit und 


Irrthum schwankend“ nicht mit- 
einander gemein haben. (Dieses 
Merkmal kann aber nur dem 
Wissen im absoluten Sinne ab- 
gesprochen werden, da „unser 
Wissen Stückwerk“ ist). 


e. neneiou. kann auf ueuad. 
bezogen nur „überzeugt“, auf 
nenuıor. auch „überredet“ sein. 
— öfAor Öönnov. was G. hier 
zugesteht und was weiter daraus 
gefolgert wird, gilt eben nur 
von der falschen Rhetorik. 


455. TaOTIXOg „überredend.“ 
Auch hier stört die Amphibolie 
des Begriffs zeideır. 


De 4 


Cap. 9. 10. 455 a. b. c. 


25 


nıoreveriis, all od didaoxaiıxis rreol TO dixaıov ve x 
&dızov. 

TOP. Nei. 

Zn. 008’ apa didaoxeiıxös 6 Entwmp Lori dixaornpimv ve 
xai vov Allwv OyAwv dixaiov ve nregı za adixwv, alle rreı- 
Grıxos Uovov. oÜ yao Önmov Öykov y’ &v duUvaıco Toooürov &v 
oAlyp yoovo didakaı odrw neyala nodyuere. 

TOP. Oö dire. | 

10. 2. Dege 67, Tdwnev vi more xui Akyouev nepl 


vis Omrogiwis' Eym ev yap ou 000 adrTos nu dvvanaı b 


xarevojonı 6 vı Aym. Öörav rrepi iaromv aipkoenc I) Ti 


“ swoheı ovAloyos 1) nregi vaurınyav 1) rregl @hkov Tıvös Önovg- 


yıxod EIvovs, &Alo vı 7 vore ö Omrogixös od ovußovlevgei; 
dijkov yap Orı Ev Exaoen aipkoeı Töv veyvixwrarov Ei aigei- 
Hat. odd’ Orav reıyav rregi olxodounoews 7 Aunkvav xare- 
oxevüs 7) venpiwv, GA ol Gpyıröxtoves' 000‘ ad örTav OTpa- 
rnyav eigkoews: negı 7 Takews Tivos rigög molenlovs 7 
xweiov zaerelmbens ovußovin 7, @Ak oL Orgaınyızol Tore 
ovußovisvoovorv, ol önrogixoi de od. 7) müs Akyeıs, d Tooyie, 
Ta voadre; Eneidn yap adros ve ps Onjrwp Elvaı xai Ül- 
Aovs moseiv OmrogıxoVs, ED Eye va Ts Os TEgung age 0od 
rrvvdaveodaı. xui Ep vÜv vooov xal To 00v onevder' 
iows yap xal TUyyaveı Ts twv Evdov dvruv namens cov 
Boviouevos yeveoden, Ös Era Tivas oyedov zwi Dugvods 
aiodavoues, ol laws aioyvvowr’ &v oe dvegßodaı‘ In’ Euoö 


2. Anwendung dieses Begriffs in | führung des vorangehenden Ku 


der Praxis (Umfang). Die Wirk- 
samkeit der Rhetorik beschränkt 
sich nicht auf ihr specielles Gebiet 
(0 öixauov), sondern anaoag Tag 
Svransız avAlaßovca Up’ aucy Exeı, 
darf aber für ihren Missbrauch nicht 
verantwortlich gemacht werden. 


455. rl notre nal Agy. s. Anh. 


b. Oro» 1, asyndetisch, da 
der Satz Erläuterung und Aus- 


Asy. ist. vgl. 13 c. — laro. aig.. 


schon in den alten Staaten gab 
es öffentliche, besoldete Ärzte. — 
to» zeyy. Objectsaccusativ. 


c. T& tig teyrng, weil es sich 
von den einzelnen Äusserungen 
der Kunst handelt. — oyeö0r nel 
ovgvous, Steigerung von Timag: 
einige, fast (könnte ich sagen) 
sogar viele. 


oO 


36 455 d.e. 4562. Cap. 10. 11. 


d 009 Gvapwranevos vooov xal Ür’ Exeivar avepurücdes 
zi nuiv, & Topyla, Eoraı, Eav 004, Ovvuev; rsegl vivav Th 
röheı ovußovievew olol ve Eoousda; rröregov rregl dixaiov 
uovor xel abixov 1 zul negi av vöv In Zuxguens Elsye; 
ep 0dv adrois anoxpiveadau. 

TOP. ’443 Ey 001 neipaoopeı, & Zuxpares, Vupis Ano- 

‚nolvyor vv Tg Omropixiis Övvanıy inacev' adrös yap 
xalög Öynyijow. olo9a yap Önnov örı Ta veapie Tara xal 

e va veiyn va Adnvalov xei ji, vuv Auevar KETROxEUN Ex viig 
Oeıuovoxktovs ovußovijs yEyove, va d’ Ex vis Hegixk£ovg, 
all oüx &x vav Önmoveydv. 

ZN. Aöyeraı vadre, & Topyia, negi Oemoroxitovs' 
Hegıxl&ovs 62 xai autos 1xovov, Orte avveßovievev Nuiv 
zrepi Tod dia HEOOV FEigovs. 

46 TOP. Kai örav y& tig algeoıs 7) av dn) ad Edeyes, d Zo- 
xowtEs, ögäs ör 06 Önroges eiow oi ouußouksdovzes xal ol 
YIXÜVTES TüG yvinias regL Tovzam. 

ZR. Tara zei Javunalon, ö Topyia, nakaı urö, Nrg 
sore % dvvanis Eorı wis Omrogixüs. daumovla yap zıs Euorye 


xoragpealverar TO HEYEIOS 0UTw OXOTOÜVEL. 
11. TOP. Ei nava ya eideins, & Zöxpareg, Örı as 


d. vonyiow. in uno liegt (vgl. 
Xen. Anab. 4, 1, 6 und 7, wo 
nyelodou und som. fast einen 
gewissen Gegensatz bilden) der 
Begriff des Langsamen, Allmäli- 
gen, und daher des Ruhigen, 
Sichern, besonders passend für 
die Anleitungen der Philosophie 
Phäd. 82 d. — r& venpe. Von 
Them. rührt die Wiederherstel- 
lung der im Perserkriege zer- 
störten Stadtmauern sowie die 
Einrichtung und Befestigung des 


Peiräeus, von Per. die Vollen- j 


dung der langen Mauern her. 


uey erscheint das Glied mit ds 
mehr als ein Anhang zu dem 
vorhergehenden. vgl. 68. 71d. 
— Ex 109 Önu. d.i. ex tig 109 
ö., eine Ausdehnung des bei Com- 
ativen und Ausdrücken wie 
ouoog nicht seltenen brachy- 
logischen Sprachgebrauchs. — 
Aeyetoı. Bei Them. Tode war S. 
etwa 4 Jahre alt. Mit derselben 
Akribie antwortet er 70.d. 
456. vır. yroueg, zurückzu- 
führen auf vıxösrzeg vliumy Pro- 
ur. — ei eidelns ausrufartig, 
mit leicht zu ergänzendem Nach- 


e. z& ö8. ohne präparatives | satz, — undous rag vr. —ane- 


Cap. 11. 456. c.d. 97 


Eros eirteiw arracas Tags duvapsız ovllaßodce dp’ adrii Eyeı. 


u£ya dE 001 vexumgiov &oö' mrollaxıs yap Non Eymye were b 


Tod adeiyoü zul nera vov Ally iargav eiseldIav apa 
va av xauvöovrwuv odxl &IElovsa 1 Yyappexov nıeiv N 
reueiv 1) xadccı nraguoyeiv TO iarog, od duvausvov vo 
iergoö neicoı, &yo Eneiva, odx aldn vöxen N Ti mrogıxj). 
pnmi de ai eis oA Orros Bovieı EAIOVTE OnTogıxöv Kvöge 
zo rsgov, ei d&os doyp dıeywvikecdaı Ev Exnhnag 7 & 
Eli zwi avAdayp, ö örröregov dei ige Ivan ü Unıgon, ovdauoü 
av yarijvas cov negov, all aigeIivor üv vöv eineiv Övva- 
zov, el Bovioıro. xal Ei rrgös KAhov yE Önmoveyöv Övswaoöv 
ayaviLoıro, rselseıev dv adrov EAEaIaı 6 Omrogıxös uäkdov 
n aAlos Öoriooöv‘ oÜ yap Eorı nepi OToV 00x dv nıdavo- 
sepov Einnoı 6 Gmsogixös 1 Allos Öcrioodv Ta Önmovoyav 
&y nAmdeı. i uEv odv Övvanuıs Tooavrn Earl xai Toladen vis 
"exuns' dei uEvror, b Zaxgeres, Th OmTogix) yejodes borseg 
ci) MAAn nen dyavig. xai yap vi) aldi Aywvia od Todrov 
Evexır dei npög ünavsas Zejedar dvdounovs, Sr Euade 
nuxteveiv TE xal. nayxparicleıw xal 89 Onloıs uaxeoIaı, 
SorE xgelrswv elvas za yllav xad ExIodv' od Torrov Evexa 
vos plAovs dei TUnssıy OUÖE xEvseiv TE xl Anoxzıvvvvar. 
oVdE ye ua dia Ev vis sis nakaiorgav poumoas, ei Eywv 
TO Oma zul TKUXTIXOG YEVOUEVOS, Enretta TOV TE@TEPE TUNEN 
Im Fluss der Rede 


007 109 TEYFÖr Tag Övraues, 
als die Kunst aller Künste. 

b. uer& 769 @AAw» iaro. Der 
Artikel, weil von allen Ärzten 
gelten soll, was Gorg. sagt. — 
naoaoyeiy das Reflexiv in sich 
schliessend wie 75d. 80 c. Prot. 
348; dagegen Apol. 33 b wird 
das Refl. hinzugefügt. 

c. eineiv dvyaror, wie Protag. 
329, gewöhnlich Ay. — um 
vnaEY. un als Bestandtheil eines 
Absichtssatzes (nagedooar eni 
zo u 1ETcda VnapyorTag). — 


dei uerzoı. 
geht G. hier auf einen der eigent- 
lichen Frage fremden Punkt ein, 
wofür er dadurch büssen muss, 
dass eben an ihn nachher sich 
die Widerlegung knüpft. — 00- 
nep Ti aA ayavin. aA 
könnte wie 47c gebraucht sein. 
Doch scheint G. in der That, an- 
schliessend an den Ausdruck 
&yasiloızo, seine Kunst wie die 
Eristiker als gyorix, wobei es 
nur um die Ehre, nicht um die 
Sache zu thun ist, darzustellen. 


oO 


% 


457 


<q) 


28 456. d.e. 457 .b. c. 


Cap. 11. 12. 


xai viv unröge % aAlov wa vav oixeiov 7) av yikav, 00 
tovrov Evexa dei Tods neudoreißas zul vods Ev rois Snrkoıs 
dudaoxovras uayeoIaı mioeiv ve xai Exßaileıw Ex av nö- . 
Aewv. Exeivoı Ev yag napedooer Ent To Ötxalas yejodeı 
Tovrols 705 vous rolguiovs zul Tod Adıxoüvras, auvvous- 
vovs, N Ünapyoveas‘ oi ÖL meraorpäavres ygüvrar Ti) 
loyvi xal vi; regen oÜx Öodös. odxovv oi dıdakavres rovmgot, 
oVdE 7 Teyvn aure aitie ode Trovnpa Tovrov Evexa &orıy, 
all ol un xowuevor, oluaı, öodüs. Ö aürös dm Aöyos zwi 
repl vis OMTogixiis. Övvarös uEv yap rpös Aravras Earıv 
ö ONTwp xal nrepi navrög Akyeıy, Bore rıdavarepos eivaı &v 
vois nAmdeoıw Eußoayv nregi örov dv Bovinraı' all oddEv 
zı uälkov Tovrov Evexa dei ode Tods iaroods vnv döken 
&yawpeioder, Orı dvvaııo dv roüco nojomı, oüre Todc &l- 
Aovs dniuovoyovs, alla dixeios xai TH GmTogixi, yojodas, 
Sorreg xl Ti) aymvla. Eav ÖE, olues, (MToQIXöG YEvolLEvös 
Ts zer vevrn Ti dvvaneı zei vi veyun adız), od vov di- 
dakavıe dei mioeiv ve xai Exßahdsıv Ex rüv noAswv. Exe&ivos 
uEv yag En Öixaie yoela napköwxev, 6 d’ Evanılöc yeljrau. 
rov odv oöx ÖeIüs xouuevov uioelv dixaov zul Exßaidsır 
xal annoxtwrvvor, @AN 08 Tov didakavre. 

12. 2. Oiuaı, d Topyie, xai 08 Eurseıpov. eivar nroA- 
Aöy Aöoywv xui zadewgaxkvar Ev adrois Tö rowvde, Ari 


457 b. xaıa (kaneıze) für elra 
(Eee), als gienge yayırzaı vor- 
her. Phaed. 90 b. 98 c. Xen. 
Cyr. 4, 3,14. Mem. 1,1,5. 
Aristoph. Av. 674. 1454. elr« 


‘(und Zrera) knüpft auch an 


verb. finita an und eignet sich 
besonders zum Vorwurf der In- 
consequenz. — 0% 107 did. dei 
uıceir. Diese Ausführung des 
G. findet auch auf das Verhält- 
niss des Sokr. zu Alkibiades und 
Kritias Anwendung. 


3. Widerlegung durch Aufzeigung 
des Widerspruchs. a) nach persön- 
lichen Bemerkungen über denZweck 
jeder wissenschaftlichen Widerle- 
gung wird aus dem Bisherigen das 
Ergebniss gezogen, dass der Rhetor 
unwissend unter Unwissenden seine 
Meinung selbst Sachverständigen 
gegenüber durch Überredung d. h. 
durch den blossen Schein des Wis- 

sens durchzusetzen im Stande ist. 


457 c. xa$0p&y von oben her- 
ab, daher übersichtlich, mit deut- 


Cap. 12. 457 c.d.e. 458 a. 29 


dadias duvarraı nrepi av dv bnuyeigmoncı duniäyeodaı di: 
opsvauevoı gös aAAmlovs zul uadovres xal dsdakavres Eav- 
tods ovım diaAveodeı Tas oüvovaiag, all Exv Tregl vov d 
duyıoßnejowor xai un pi) 6 Eregos rov Eregov Ögds Akyaıy 
N mi vapüs, xadlenedvovoi Te xai xara YIovov olovıas 
rov Eavrov Akyeıv, YiAoveixoövras AAN oÜ Imroövres To 
rovxeiwevov &v vo Aoyp' nal Evioi ye Televrüvreg alayıora 
anallarrovrai, AodogndEvres TE xal Einovıes zul dxoVoav- 
zes repi Oyav adrav romwüre, ole xal Tods napövras üy- 
Heodaı Ünee par airav, dr ToLlwVicwv avdgwnwv NEiwcav 
axpoaral yevEodaı. voü di Evexa Adyw Taüre; Orı vüv Enoi e 
doxeis 00 oÜ navv dxoAovda Akyeır oddR oduywva ois To 
zroarov Eheyes repi vis Omrogixäs. yoßodues odv duekäyyew 
8, un we ÖnoAaßng oU rıgös To nngäyue yiloveıxoövre Akyeıy 
Tod xarayaves yeviodaı, dAlc rıgös 08. Eyw odv, ei uEv xai 
od el av avd)oWnwv wvrieg xal Eyo, höEws &v GE ÖLeEWEgBNV' 458 
ei 68 un, &uyv av. By dE vvmv eiui; vav hötns u iv 
EleyyIevım, Ei vu un aAmdEs Akya, HdEus d° Av EleyEavıoy, 
ei vis vı um aAmdEs Akyoı, 00x anökoregov uevı' dv Eley- 
xIEvrov N EAeyEavıov' ueilov yap adro adyadov Nyodueı, 


lichem und leichtem Unterschei- 
den und Erkennen des Einzelnen. 
— nepl OH —nepi zovro», rreQL 
dr. 5. 72 b. 

d. &xHeodaı vnto oypcr „über 
sich selbst”, eigentlich „ihrer 
selbst wegen“, indem vrep den 
Beweggrund zum Ärgern, der in 
ihnen selbst liegt, bezeichnet, 
Aristoph. Lys. 10 MOAN rip 
Nuor aydonen. (anders Apol. 
23e MeAnros UNE Tor NomToY 
d@y8ouevos, im Namen, als Ver- 
treter der Dichter). Der bei 
&y9. gewöhnliche Dativ bezeich- 
net es als ein von aussen her 


e!Tegtes. 


e. yoßoduaı, wie 55 c aloyv- | 


"yeodas, mit Infinitiv, wenn der 


Begriff des Sträubens ‚Abgeneigt- 
seins darin liegt. — 7005 0 7. 

YıAor. „im Eifer für die Sache, 
rechthaberisch auf sie verses- 
sen.“ 700g bez. dieRichtung auf 
etwas. Rep. 338 yıAoı veıKeir 77008 
zo alvaı ToV droxgivöneror (der- 
selbe Ausdruck ohne r00g Prot. 

360 e); Phileb. 14 c. 50 b. 


458. el rı Aeyw. Das Subject 
folgt (dem Sinne und dem Per- 
sönengegensatze gegen Asyos ge- 
mäss) nicht dem Plural zivor, 
sondern dem &w. Der Modus- 
unterschied (A&yo,-A&yos) ist be- 


S’ 


oO 


d 
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Öoprıeg usilov ayadov Eorıw adröv anallarivar xaxod Tov 
neylorov % &Alov analldkeı. oddev yap oluaı Toaoürov 
x0x09 eivaı Avdgunp, 6009 dose yevdns repl av vuyyaveı 
vöv huiv 6 Aöyos av. Ei UV odV xal aÜ is Towdrog eivaı, 
dirleyanede. ei de zul doxei yoivaı Eüv, Eupev Hön yalpew 
xei duahvapıev vov Aoyov. 

TOP. ’Alla gnul uEv Eyuye, & Zmxporss, za adros 
Toıwdros eivaı olov od Ögpnyei' Towg wörroı yonv Evvosiv xl 
To av napovraov. nralaı yap vor, rroiv al Öuüs Eidei, 
Eya vois napovoı noAla Enedeitaunv, xl vüv icws roppw 
enorevoönev, 1v Öaheyuuede. Oxonelv 0ÜV yon zei To Tov- 
Tuv, um Tiıvas adrav xaregouen Bovklousvovs vi za Akko 
TroRTTEW. 

13. X4Al. Toö uev Jogißov, d Topyla ve xai Zoixgn- 
TE, RÜTOL AXOVETE ToVTwv rav Avdowv, Bovlousvwv Axoveu, 
Ev vı Aöynre' Euol Ö’ odv xal aürp um yEvoıro Tocavm 
&oyohie, WOTE ToLovrwv Aöywv xal odrw Aeyousvuv Ayeusvp 
77000gy1alrE00V Tı yevßodaı kAko nigartew. 

KAA. N vods JeovVs, & Xauypeyarv, xai uEv 61 zul adrös 


deutsam. — xa@x0d zoü ueylorov. | statt ei in der indirecten Frage, 


rnenov ohne Adjectiv würde kei- 
nen Artikel haben; 70V uey. folgt 
als Apposition nach. 

b. zegl @v a. z.A. 8.72 b. 
Dass an die Frage nach dem We- 
sen der Rhet. sich tiefere Fragen 
knüpfen, darüber ist Sokr. sich 
schon jetzt klar. — ei ds al donei 
„wenn, was ja auch möglich 
ist etc.“ — 0olor vpnyei— olor 
(qualem) Öpmyovusvog (55 d) 
Asyeıs. — 0000 ANoTEVoÜLer 


absolut, wie Prot. 329. Doch ist 


auch die Ergänzung zo» Aoyor 
oder z6 dirAsyecdas nicht hart, 
vgl. 65 e. 66. 


c. UN TWag xwreyouer. MN 


weil in onoreiv der Begriff des 
Fürchtens mit enthalten ist. übri- 
gens vergl. 12d Anhang. — d0- 
ovßog BovAoueror „der laute 
Wunsch“. $ogvP. bezeichnetBei- 
falls- wie Missfallenszeichen. 


d. au us —uny. 92 e. — oVX 
olö’ ei. Da der Grieche in sol- 
chen Fragen die reine Ungewiss- 
heit ausspricht, so hängt es vom 
Zusammenhang ab, ob dieFrage 
den Charakter der Ungewissheit 
behalten soll, wie 62 e, oder in 
bejahendem oder verneinendem 
Sinne zu verstehen ist. Hier ist 
es = haud scio an non, ebens0 
Symp.216e. Xen. Anab. 1,3, 5. 


Cap. 13. 458 d.e. 4592. 3 


soAlois Yon Aöyoıs Ragayevouevos odx old’ ei nunore hodyv 
odrus Woneo vuvi' wor Euoiye, xdv vv Nusgev öl - 
EHEAnre daltyeodaı, yapızicde. 

Zn. Alla unv, & Kaklixkeıs, ro y' Euov oddEv zwiver, 
eineo EIEAsı Tooyias. 

TOP. Aioyoöv d7 co Aoınov, d Zurgares, yiyvaraı &wE 
ye un &IEheıv, aürov Enayyeılaıevov kowrav 6 vi tig Bovke- 
vor. all Ei Öoxei Tovrocl, dialtyov Te xai &oore 5 vu 
Bovis. 

ZN. "Axove dn, & Tooyia, & Iorvucka Ev Tois Aeyousvor 
ünö 00ü‘ Toms 1 Toı 000 6esös AEyovros Ey 00x dedüs‘ 
Önolaußavo. ‚Ameoginöv yNs rrowsiv olos T’ elvar, Euv vis 
Bovinsaı napa 000 navdavew; 

TOP. Nat. 

ZN. O’xodv nepi naveuv wor &v Öyip nıdavov eivaı, 
od dıdaoxovre aid neidovre; . 

TOP. Navv ußv odv. 459 

zn. "Eley&s vor vöv di OT xl TIepL TOÖ Üyıeıvod Tod 
borgoü udaveiregos E Eoraı 6 ONTWE. | 

TOP. Kai yag Eleyov, Ev ye öyim. 

ZN. Ovxodv To Ev Oyip Todro Eorıv, Ev Tois un) eidoow; 
0V yap Ömnov Ev ye vois eidonı Tod iergoü mudavuiregos 
Eorei. 

TOP. ’4199%) Ayewc. 

ZN. Odxodv einep Tod iarpoö nıdavwregos Eoraı, Toü 
eidoros nıdavwtepog yiyveraı; 

TOP. Havv ye. 

ZR. Odx daroös ya dv’ N yap; 


® 


Cyr. 1,6,41. Dagegen =haud lässt Bestätigung erwarten. — 
scio an Cyr. 8, 4, 16. vergl. is | un sidon abstracter Gattungs- 


older ei 92 e. begriff, dagegen ö oox eidag als 
e. Nepl narıor mit RIdaror concreter F all; bei un laroos (b) 
elyaı zu verbinden. deutet un auf einen hypotheti- 


459. ZAeyes tor. „Du sagtest schen Gedanken. 


doch“. Die versichernde Partikel 
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b TOP. Nai. 

ZA. o de um lazgös ye Önnov dvenwrnnav av 6 lasrpos 
eniornume. 

TOP. Aiülov ou. 

ZN. ‘0 oüx Eidg üpa Tod eidoros Ev odx eidoos nıdava- 
T8005 Eoraı, drav 6 ONrwg Toü iargod rıIavoTEgos I). ToüTo 
ovußeiveı 7) &Ado Tu; 

TOP. Toüro &vraüde ye ovußaiveı. 

ZR. Ovxodv xail weg tac ühdıs ENTRGOG Fexvas GCaVTaG 
Eyes 6 OiTwp x Y Omrogixy' adra uEv va nrgayuare oVdEV 

e dei ade eidevar Orrwg Eye, Anger de rıva neıdoöüc Ed- 
enxEveı, Gore pyalveodaı Tois 00x eidooı uallov eidevar vv 
eidorwv. 

14. TOP. Odxoüv noAAn daoramn, & Zwxgeres, yiyve- 
zei, um nadovre rag alles reyvas, alle nie TavUrm, 

umöEr ElorroücdaL Tor Onpovoya ; 

"22 E uEv Elorrodreı 1) [a Elorroöruu Ö eirug Tov 
&lluv din To odrwg Eyew, adrixau Enioxeiyousde, Eav Ti 
Huiv mugös Aoyov Ei vöv ÖE ode EöTegov oxeyanede' doc 

d Toygavei nregi TO Öixaıov xal To adıxov xal To wioygov za 
To xuhov xal dyadov xal xux0v 0dTws Eyav 6 EMTOQIXOS sg 
scegl TO Üyızıvöv xal negi va alle iv ai khdaı Teyvaı, aüca 
ev odx eidwc, Ti dyadov % Ti xaxov Eorıw N vl xadov Y ri 
eioyoov 7 dixaıov 1) @dıxov, ned ÖL nrepi aurav ueunge- 
vnu&vos, Gore doxeiv eidEvaı 00x Eidwös Ev oüx eidocı mäldov 


> 


b. erzaödz ye. Die Folgerung 
scheint ihn stutzig zu machen, 
wesswegen er weiteren ÜConse- 
quenzen durch Beschränkung auf 
diesen einzelnen Fall zu ent- 
gehen sucht. Wie ihm dies nicht 
gelingt, schlägt er mit 0Uxo0y 
noAAN ÜRoEWFm x.t. A. einen an- 
dern Ton an, zeigt aber nur, wie 
sehr es ihm an dem Gefühl für 
das Unsittliche der unwissen- 


schaftlichen, blendenden Schein- 
weisheit fehlt. 


b) Dennoch fordert Gorgias vom 
Rhetor dieKenntniss des Gerechten, 
macht sich anheischig, diese Kennt- 
niss beizubringen, und gibt zu, dass 
derjenige, welcher das Gerechte ge- 
lernt hat, auch gerecht ist und noth- 
wendig immer gerecht handelt. 
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tod eidoros; 1 üvayan eidävar, zei deinpgoeniorauevov vaöre © 
ägyınEodaı man ı 02 Ki nEhlovre naIMoEoFaı Tor Onrogt- 
anv; ei de un, od ö Th Omrogızijs dudaoxelos Toirav Ev 
oddEv dsdakeıs Tov 3» Aaron, oÜ yag 00V Epyov, rromoeıs 
3 &v Toic noAloic doxeiv elölvar adToVv Ta Toladra 0Ux 
sidore xal doxeiv dyasov elva oöx Övıa; 1) Tö napdnav 
oöy olos re Eaeı dıdakas adrov vyv Omrogumiv, Ev um nrgo- 
zuöjj nepi Tovrov mV dANnIeav; % nög Ta roiadra &yeı, 6 
Tooyla; xul nogös Atos, Gareg üprı eines, dnnoxalvıyas vis 460 
Onrogixis eine vis nos’ 1) Öuvanis or. 

TOP. ’4A8 &yo: u&v olnaı, & Zwxgares, &av Tom m) 
eldois, xal Tadra rag’ Euoü uasMoeras. 

Zn. "Eye 617‘ aakös yap Akyeıs. davrıeg (MTogLxoVv av 
TIva T0Mons, Avayan adröv eidEvar va-Ölxaıe za vo üdına 


MToL TrOOTEEOV yE 1) Vorepov uadovra nap& Go. 


TOP. Havv ye. 


459d.e. ei öe un ergänze dei 
MOOEMIOTEEION Eyıreodıun. — 
% nög — Eya ist Gegenfrage 
gegen alle vorhergehenden Fra- 
gen zusammengenommen. Diese 
bilden folgende Reihe: muss der 
Rhetor ein Wissen von Recht 
und Unrecht nicht haben oder 
haben? Im erstern Falle bedarf 
es nichts weiteres, im zweiten 
fragt sich's: muss der Schüler 
der Rhetorik diesesWissen schon 
mitbringen oder nicht? Der 
erstere Fall braucht wieder keine 
weitere Ausführung, im zweiten 
dagegen fragt sich’s: 
der Lehrer (obgleich er dazu im 
Stande wäre) es nicht für seine 
Aufgabe halten demSchüler die- 
ses Wissen beizubringen, sondern 
sich mit der Mittheilung des 
Scheins von diesem Wissen be- 


Platons Gorgias von Kratz. 


a) wird. 


gnügen? b) oder wird er über- 
haupt hiezu gar nicht im Stande 
sein? Dieser letztere Fall führt 
wieder darauf zurück, dass der 
Schüler dieses Wissen sich an- 
derswoher zu holen habe. 


460. got, nemlich 55 d.— 
Eye 67. 90 b ist noch das lokale 
Adverb avzov hinzugefügt, ein 
Beweis, dass &ye intransitiv zu 
fassen ist — — „halt!“ — roMong 
Conjunctiv (und Optativ) des Aor. 
im hypothet. Satze entspricht 
dem latein. futur. exact., wenn 
der Hauptsatz etwas Z ukünftiges 
bezeichnet. arayın eidercı kann 
aber = eioeraı betrachtet wer- 
den. — 770: — 7. durch zoı wird 
mit Zuversicht geltend gemacht, 
dass doch nothwendig das eine 


‚oder andere stattfinden müsse. 


3 


b 


c 
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ZQ. Ti oöv; 6 va Texrovine mERaINADs TEexTovinos, N od; 


TOP. - Net. 


zn. Oöxeoöv zal 6 re hovouya kovanzds; 


TOP. Nei. 


ER. Kai 6 va iargsna darpınos, ai Tal 0ÜTw ara TOV 
adröv Aöyov, 6 uenadmas Exact soWwürös Eorıv olov N 


Eriornum Exaotov Grrepyalsvas; 


TOP. Hovv ye. 


IR. O’xoöv_ xarı Toürov vov Aoyov xul Ö Ta dixate 
nEuEINKwms Ölxaros ; 


TOP. Dovrog Innov. 


ER. 0 88 dixaos Öixaıa Tov rgaTTEL. 


TOP. Nei. 


ZR. Odxodv avayan vov Gmrogixöv dixoumv elvaı, vov dd 
dixaov Bovlsodaı din partei; 


TOP. ®eiverai ye. 


ZR. Ovdenore ag Bovincerau 5 ye dinaros Adızeiv. 


TOP. ’Avayen. 


ZQ. Tov 68 Ömrogınöv avayan Ex vo Aoyov dixaov eivar. 


TOP. Net. 


IR. Oddenore kga Bovinoerau 6 Öntogixös ddizeiv. 


TOP. Oö yaiverai ye. 
15.. 


b. 6 7a Öhnaın ueuadnnog 
Öinuiog. Vorausgesetzt ist hier 
der von Aristoteles mit Recht 
bestrittene sokratische Satz, dass 
die Tugend ein Wissen ist, und 
dass aus dem Wissen der Wille 
und das Handeln der Menschen 
mit Nothwendigkeit hervorgeht. 
vgl. Horat. Ep. 1, 18, 100. 

c. ovdenore &ow bis 00 Paive- 
zei ye scheint entbehrlich. Dies 
reicht aber nicht hin die Worte 
für unecht zu erklären; Sokr. 
thut so zu sagen ein Übriges, 


Z2. Miuvnoaı odv Atyav öAdyg rnpoTEo0V, Or od 


um das Zugeständniss des Gorg. 
zu einem vollkommenen nach der 
negativen wie nach der positiven 
Seite hin zu machen. Abundirend 
ist eigentlich nur der Satz: 709 
d& öne. — elvaı. Aber da er zur 
formellen Gültigkeit des nega- 
tiven Schlusses dient, ist diese 
Wiederholung nicht störend. 


c) Nun hat aber G. früher einen 
Missbrauch der Rhetorik als möglich 
bezeichnet. Die Definition leidet 
also an dem Widerspruch, dass die 
Rhetorik als die Wissenschaft des 
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det vois naudorolßaus Eykahstv odd' EnßdAhew bx vv rohen, 
Eiv Ö NUxUNS TH NVRTIXKT) yonjval ve ned adın); MoadTus de 
odrTw ai Eav 6 ONTwo Ti Omrogii, Aöixws yore, un vo 
dudekavrı Eyxaheiv unde Ebehavvew &x vis nolews, aAla Th 
adıxodvrı xal odx 009: yowuevp Ti Ohrogıxf; Loonm 
vadtan od; 

TOP. ’Eoen37- 

ZR. Nüv dE ye 6 aörög 0ÖTog yaiveraı, 6 OmTogixos, 00% 
&v nose Gdıxnoas. N 00; 

TOP. ®atvera:. 

IR. Kai &v vois ngwrors ye, o Iogyia, Aöyoıs ElEysro, 
örı 1 Omrogixn riepi Aoyovg Ein OU Todg "Tod deriov xail 
- negLvrod, alla Toüg Tod dixalov xal Edixov' 7) ydp; 

TOP. Nei. 
ER. ’Eyo Toivvv 00V Tore vadra Adyovrog önelaßov, äg 


odöEnot' Av Ein h Emrogsan Adızov noäyue, 6 y' dei regt. 


dixauoovvns voög Aoyovg moreirau‘ Eneiön dE OAlyov Üoregov 
Eleyes, Orı Ö PNTwo Ti; Onrogix; dv Adixws Xogro, odrm 
Javudoas xal hynoauevos od ovvadeıv va Aeyoueva Exelvovg 
elrrov Tods Aoyovs, drı el uev xEodos Kyoio eivaı vo EAky- 
xeodaı Worıeo Eyw, akıov Ein Ötadkysadıı, ei ÖdE un, div 
yaipeıw' Üoregov ÖE Tv Ersioronovusvov Ögds MN xail 
adrös örı ad önodoyeiras Töv Omrogıxöv ddvvarov Eivaı 
ddixws xejeseı vi byrogıxij zei LIElsw ddızeiw. tadra odv 


Gerechten und des Gerechtbandelns 
zugleich die Kunst ist, durch Über- 
redung Unrecht zu thun. 


460 d. yoftai ze xai adni), 
eine Art &r dı& Övoiv zur Her- 
vorhebung des Begriffs «@dıneiv 
für @öinog yore. Te nal ver- 
bindet nemlich die beiden Be- 
griffe zu einem Ganzen in der 
Art, dass sie als gleichberech- 
tigte Factoren erscheinen. 


82 b wird noch scherzhaft hin- 
zugefügt: 109 Alyunılaor Oe0v 
(Anubis). Ursprünglich mag die- 
ser Schwur (wie auch derSchwur 
u& to» mit Weglassung des Göt- 
ternamens 66) aus einer Scheue, 
den Namen der Götter vergeblich 
zu führen, entstanden sein. 

Pordxuarvdvs Enedevoey Huyvvar 
yiva xal xuva — OmEo Tod mn 
zoVg Heods droualsr Een mäo. 
Schol.) Vielleicht kam er im 


461. u& (97 66 c) tör növa. | gewöhnlichen Leben häufiger vor 


d 


461 


.36 461 a. b. 
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b örın nıore &yeı, ua cov xuvo, & Topyia, oöx ÖAlyns avvovalas 


Eoriv Gore ixavag dtasxzEryaodFeı. 

16. _ ZIR2A. Ti das, ö Zeinparss; oürw zul oV nrepi vis 
Gnrogixüs dokaleıs woneg vÜv Atyey; 7 olei, Orı Togyias 
NoyvvIn 001 UM rrg000uoAoyjoeı TV (mrogixov üvdge un 
odygl xai Ta dixaa eldEvaı al va xald zul va ayada, awi 
Ev un E97 raüre eldc rag’ adrov, adrös dıdakeıw, Erreiva 


als diejenigen meinen, welche 
ihn für eine Absonderlichkeit des 
Sokrates erklären. Er findet sich 
auch Aristoph. Vesp. 83. vgl. Av. 
521 Acunov öusun Tor vo, 
öTar ebanorä 7. — Trade: diese 
Widersprüche, oder überhaupt 
alle diese angeregten, den Rhe- 
tor und dieRhetorik betreffenden 
Fragen. Sokr. zeigt sich in die- 
sen Schlussworten bereit, von 
einer weiteren, in die Tiefen der 
Ethik führenden Untersuchung 
abzustehen. Da er aber durch 
Polos (wie nachher durch Kal- 
likles) zur Förtsetzung des Ge- 
sprächs veranlasst wird, so ist 
er um so mehr berechtigt, später 
seinerseits auf Vollendung des- 
selben zu dringen. Fein ist, wie 
er dem Gorg. ein förmliches Be- 
kenntniss seiner Niederlage er- 
spart. Aber es bleibt Resultat 
dieses ersten Theils: der grosse 
Rhetor ist des Nichtwis- 
sens inBetreffseiner eige- 
nen Kunst überführt, wess- 
wegen er denn auch beschämt 
schweigt. 


D. Sokrates und Polos. 


Sokrates’ Definition der Rhe- 
torik und der ihr hienach 
zukommende Werth. 


1. Die Rhetorik ist keine Kunst, 
sondern eine Fertigkeit inBewirkung 
von Woblgefallen und Lust, 


461 b. xal oV. Gegensatz 
etwa: wie die andern, die unge- 
bildeten Leute. Übrigens hat 
sich Sokrates über die Rhet. noch 
nicht ausgesprochen ; höchstens 
lässt er gelegentlich etwas von 
seiner wahren Meinung durch- 
schimmern, z. B. 55 (maorınög 
uovor). 56. 59 c. Aber es soll 
wohl auch hiedurch, wie durch 
das Anakoluthon, eine leiden- 
schaftliche Hast angedeutet wer- 
den, die es mit den Worten nicht 
so genau nimmt. 7 ola, ou 
x T. A. Polos voll Eifer (veog 
xal dEVe 63 e) und Verdruss 
über die Bedrängniss seines Mei- 
sters überstürzt sich in der Bil- 
dung seinesSatzes und vollendet 
ihn nicht. Er wollte sagen: 
glaubst du, weilG. sich schämte, 
dir nicht zuzugestehen, dass etc. 
und alsdann sich vielleicht ein 
Widerspruch ergab, was deine 
Liebhaberei ist, nachdem du 
selbst auf so verfängliche Fra- 
gen geführt hast, damit nun 
viel gewonnen zu haben? 
un npoSou. = anagveioden ; auf 
diesen durch joyvrOn negirten 
Begriff folgt (wie in c) un ov 
der Regel gemäss. änsr« statt: 


Cap. 16. 
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Ex vodıns lows vis önoloyles Evavılov vı ovvößn Ev Tois 
Aoyoıs, ToüÜ 6 6N Ayanüs, adrös Ayayav Eni rotaüra &ow- c 
yuara — Enei viva oleı anapvyoeodaı un odxd zul aürov 
Enioraodaı Ta Ölxase za aldovc diöakew; AAN Eis Ta 
roLeöre yeıv oAin ayposzla Eovi vods Aöyovc. 

zn. Q xallıore Müle, alle vor Ekenindes xuauede 
Eraigovs zul viel, Iva Eneidav adrol rgesßüregor yıyvonevor 
oyallausda, srapövses Öusis ol nenrepo. Enavopdre Zudv 
vöv Blov xal Ev Epyoıs zul Ev Aöyoıs. xal vüv Ed vı &ya xal 


Togyias Ev vols Aoyoıs oyallöusda, od nagav Enavöogdov' d 


ölzeuos 8’ El" xal &yo EIEIm av önoAoynuevon & Tl 000 
doxei un wochös öuokoyjoder, tvadtodeı 6 vı dv oV Povin, 


Eav moi Ev uovov Yvlarıng. 
I2A. Ti voüro Atysıs; 


ZR. Tiv uaxgoloylav, cd Hole, Hy xasEpEns, 1. To no@- 


tov Eneyeionoas read. 


M2A. Ti dei; oUx EEborvaı moi Abyeıv öncce Av Bordopes; 
32. Jewa ev üv nadow, a Peitiore, ei ’A9Invale 


des zu erwartenden öner«a de, 
wie häufig in der Aufzählung, 
um die blosse Aufeinanderfolge 
(nicht zugleich einen Gegensatz) 
zu bezeichnen. 7009’ 0 ayandäs 
‚bezieht sich nach 82 d auf die 
vorangehenden Worte Evavıloy 
zı ovveßn. adrös Krayov mit 

ayanüs zu verbinden, „du liebst 
es, dass Widersprüche entstehen, 
nachdem du — geführt hast.“ 
8. Anhang. 

ec. enei rlva n..A. Polos 
meint, wenn man auf so illoyale 
Weise Gewissensfragen stelle, 
könne man freilich jeden in Wi- 
dersprüche verwickeln. Eben 
darin, dass P. es kaum erwarten 
kann diesen motivirenden Satz 
auszusprechen und ‚die Beschul- 
digung der ayooınla daran zu 


knüpfen, liegt der Grund des 


Anakoluthon. — AA eic Toı- 
ade n.1.A. AA beschränkt 
das Zugeständniss: „es wird al- 
lerdings niemand leugnen, dass 


.etc., allein es ist sehr ungebil- 


det etc. “__. did zo. Mit feiner 
Ironie lässt sich S. die Strafrede 
des Polos gefallen. „Wir sind 
eben alte Leute, die ihre Fehler 
machen, aber,“ versichert er 
(to:), „eben dazu ziehen wir ung 
einen Nachwuchs von Schülern 
gross, dass diese ins Geleise 
bringen können, was wir ver- 
derben.* — xal vr 48 e. 

d. doxei un x. ©. un statt 
des gewöhnlicheren oV wegen 
des hypothetischen Charakters 
des Satzes. 


[= m 


38 461 e. 


462 a. db. 


Cap. 16. 17. 


Epınöpevos ‚eo eis Eilados ‚rlelorn doriv EEovala Tod 
ltysıy, Eneita OU Eyraüde TovTov Movog Gruynoaıs. able 
avıldes ToL’ CoD naxga Akyovıss zei um &IEAovros To &ow- 
'Touevov Grroxgiveodeı, 00 dewa dv ad Eyo nasoym, ei 
ebloraı oı anıdvar zei UN axovsıy ovov; AAN El vı ande 
Tod Aöyov ToÜ eionuevov zul Enavogdwcacdaı adrov Bovleı, 
Goreg vöv dn EAeyov, avadenevos 6 vi 00ı doxei, &v TO nepeı 
Egwrov TE xul Eguroipenos , Gomeg &yo ve xal Topyias, 
Eleyye TE xal on Yns yap dnnov xal ad entoraodes 


üneg Topylas' 
I2A. eEyayı. 


4 


4 


ZR. Oixoöv xai aü aelevsis o0avrov Epwrav Exdowore 
ö vı @v vis Bovinrer, gs Errioramevog anoxgiveodat; 


IRA. Havv ubv odvV. 


ZN. Kei vöv dN Tovrwv önoregov Bovisı roleı, Egioro 


nn > , 
N @noxgivov. 


17. 


D2A. Alla-nomow veöre. xal Mol Arroxpivan, 


d Zuxgares' Eneıdn Topylas amopeiv 00 dexel nepi vis 
Enrogixäis, od aüryv riva ps elvar; 
ZN. "Aoa Eowräg Toro Tegvmv paul eivar; 


NRA. "Eyoye. 


ZN. Oddenia Enoıye doxei, & Hmle, üg ye rroög a8 van 


siojodeı. 


MR2A. ’Alla vi 001 doxei dh Onrogimn eivaı; 
32. Moäyue 6 ps aÜ noijoeı vexgunv &v To Ovyyoauneri 


ö Ey Evayxos aveyvor. 


462. xal vo» 55. 6m das 
reale Ergebniss bezeichnend. 
vgl. Dem. 1, 18 dei 6), oAmv 
277 BonOeua» elvoı. 67 hat also 
weder mit #07 noch mit dem Im- 
perativ etwas zu schaffen. 

b. xal uos anönpırou. über 
xal vgl. 52 e Anhang. Pol. wählt 
das Fragen als das vornehmere, 
erfährt aber bald, dass es das 


schwerere ist, — os slojades 
wie oög eingiv. Das Perfect be- 
zeichnet kräftig die Sache als 
damit abgethan. — noäyue 6 
gre x. ı. A. 0 ist Subjectsacou- 
sativ. vgl. die bei Stobäus citir-. 
ten Worte des Aristoteles: 9 
sunepia Tag Enroinges », og 
yna IIöAog, 7 8’ ansıpia rugıp. 


Cap. 17. 


IRA. Ti roöro Atyaıs; 


Z2. ’Euneiglav Byaye vivo. 


462 c.d.e. 


39 


H2A. "Eurseigla üga 001 doxei h; Ontogun elvan; 
Zn. "Euorye, ei um vı od &Alo Akyeu. 


DRQA. Tivos Eurseipte; 


ZN. Xogıros tıwog za Hboriig Greegyaolo. 
HAQA. Ovxoöv zalov coı doxei 7 omrogmn eivar, yaople- 


oIaı olöv ı’ elvaı dydounors; 


20. Ti dat, d Hole; nn nenvocı Trap’ Euoö, 5 Tu pyul 
adrnv eivar, dore zo hHET& Toüro Egwräs, ei od xaln moi d 


doxsi eivaı; 


IQ. Oö yap nenvones örı Eurreiplav viva edımv ps elvaı; 
ZR. Bovla odv, Eneudt vınäs To xapileodeı, ouxgov Fl 


or gaploac»et; 
NM2A. "Eyoye. 


ZQ. ’Eood vöv ue, öwonoude % Huıs moi doxel reyun elvan. 
NAA. "Eoarö 61, vis vexvn Owonorie; 


IR. Oödeule, & Hole. 
TARA. "Alla vi; Yası. 


ZN. Drul d97, Euneiple vr. 


IRA. Tlvos; yadı. 


Zz2. Drwi 7, yagızos zei höovis dregyanias, & Haie. 


HR2A. Toörov ö’ Eoriv öwonoue zei omrogixi; 
ZN. Oddanös ye, alde vis adräig wer Enımdevcews HOgLoW. 


HQ2A. Tivos Akysıs vavens; 


c. £uneigia blosse Fertigkeit. 
— 460 das Wohlgefallen, das 
vn Seiten der Zuhörer auf die 
Person des Redners zurückgeht, 
.56ov7 die Lust, welche diese 
selbst geniessen. — yaolleodaı 
olor tz. 2. .grammatisch alsApposi- 
tion zu 7) öntovıx7 zu betrachten. 

d. Dem ungestüm drängenden 
doppelten 9&9ı steht das ruhig 


sichere doppelte gnul &n gegen- 
über. 


e. radeon Ö8. 
Codd. bis auf Einen minder be- 
deutenden gebotene de drückt 
Überraschung, Befremden, Wi- 
derspruch aus (in der Regel 80, 
dass es den Gegensatz zu einem 
leicht zu ergänzenden Gedanken 
bildet, vgl. Hom. Od. 6, 276. 
Dem. 8, 40. 23, 58 u. a.); man 
erwartet auch so etwas von der 
Erregtheit des Polos. Ähnlich 
wird 58 im unwilligen Ausruf 


Das von allen | 


463 


462e. 468 a.b. c. Cap. 17. 18. 


40 


ZR. Mn üyooıxöregov ) ro aAmdEs eineiv" öxvo yap 
Tooylov Even Atyaıv, u) olyrai ue daxappdeiv 10 &avroü 
Erirndevue' Eyo de, el uEv Toöro Eorıw % Omroguxn, Tv Tog- 
ylas Enımdevsı, odx olda" xal yag ügrı &x voü Aöyov oddEv 
üulv zarapavds EyEvero, Ti note oÖTos Üyaziraı“ 6 Ö' Eyo 
xalöd THV ONTogixjv, rrgKyuaros Tiwvog Eovı uogiov oddsvös 
zov zul. | 

TOP. Tivos, & Zwxgares; eine, umdEv Ent aloyvvdek. 

18, 2. Aoxei voivvv uoı, & Togyia, eivai vi Enın- 


. dev vexvinöv nv 0Ö, ugs de arogaarızs zai Evdgsias 


oO 


zei gyvosı dewis rgooomieiw Tois avdownows‘ xalü dE 
adrod £ya To xeyalaıov xolaxslav. taürns Mo doxel vg 


£nıindsvoews nokia Ev xal üllı uogia elvar, Ev ÖL xai 


öworouxn' 6 doxei u&v elvaı vexun, ös 68 6 Eos Aoyos, 0Üx 
Eorvı reyvn, all’ Eurreigla zai vgußi. TadTns Mögptov za ınV 
Gmsogunv Eyo zalc zei Tv ye xouuwessnv xal TV GOgpegr- 
xiv, werraga vadıa möge Eni Tersagoı ngdyuaoıw. el odv 
Bovisraı IOokog nvvdaveodaı, nuvdaveodn‘ od yap ro 
nenrvorei, 6rolov prur Eyo vis zodaxelas uögiov elvar vhv 
Önvogixnv, all adrov Minda oönw amoxexguevos, 6 de 
&navegwrä, ei od xulov üyoduas eivas. Eya de adıo oöx 


. Grsoxpwwoüue TrgOTEgoV, Eirs xalov Eire aloyeov Tyodpas 


elvas ıyv (mvogiiv, Trpiv. dv neWrov dnoxglvane 516 
8oriv. oU yap Öixsov, 6 Hülse’ aAl’ eineg Bovisı nuF6ade, 
doora, Örrolov 100109 vis zolaxelag pri elvas ep GnTogRNV. 


gehranehb, Dem. Mid. 582. — 
nöevng und duırndevua un- 
terscheiden sich gewöhnlich so, 
dass jenes eine allgemeine Le- 
bensrichtung, dieses (namentlich 
im Plural) die einzelne Äusserung 
derselben , ersteres also einen 
habitus, die systematische Durch- 
führung eines auf Grundsätzen 
beruhendenVerfahrens odereiner 
Beschäftigung , letzteres diese 
Beschäftigung selbst bezeichnet. 


463 b. 0 auf &r (100109) be- 
zogen. — Enl rerr. noayu. Ende 
c. dat. wie 64b mit dem Begriffe 
des Anschliessens. reayu. be- 
zeichnet die Objecte dieser vier 
Eumesglau, z.B. die Aoyoı als Ob- 
ject der Rhetorik. In anderem 
Sinne ist 64 b von Övoiy oXy- 
uaroıy (Leib und Seele) die 
Rede. 


c. AIR domTa. 8. ©. 


Cap. 18. 463 0.d.e. 4ß4a. | 4] 


- D2A. "Eowsa di, xal aröxgwwaı, 6rsoiov Mögiov. 

IR. ’4g’ odv dv nadoss Anoxgivausvov; Eovı yag N; Gmro- d 
ex xara vöv Euov Aöyov nmolurırüis noglov Eidwlor. 

DAQA. Ti oöv; zalov 7 aioyeov Akysıs avııy ever; 

ZQ. Aioyoov Eyaye, va yap xaxı aioyga xalö, Ener 
dei 00, dnongivacdaı cs Ydn sidorı & Eym Ayo. | 

TOP. Ma vov Ale, d Zuingares, al Eya oddR adros - 
ovvinu 5 vu Akyeıc. | e 

ZR. Eixorws ys, & Topylae" ovöLv yap nm oapes Akyo, 
I@los d8 öde v6og Earl xui ökvs. 

* TOP. ’4lle voürov utv Eu, Euol d’ sine, nos Akysız rmodı- 
zixig Mooiov eidwiov elvar mv Gmrogıxv. 
ER. AN yo neipaoouar poacaı, 5 yE nor yalveras 
elvaı 1 Omsogixı‘ ei dE um vuyyaveı öv voöro, Iölos Hde 

eityEeı. oma mov aaleis vu zei Wuyiv; 

TOP. Hös yög od; 464 

ZN. Odxoüv zai vovrwy oleı wa eivar Exaregov edeslan; 

TOP. ’Eyoye. 

IR. Ti d6; doxoöcev udv eveklav, odcav 6’ od; olov 
zowövde Atym' nroAAol doxodcıy EÜ Eyeır TE owuare, os 0Üx 
&v bedius aloIord vis örı our ed Exyovam &Alos 7 bargös 
TE xl TV YVUVETTIRÄV Ti. 

TOP. "An Akyeıc. 

a) Nemlich die sus£l« des Menschen e. O&Ve von raschen Rossen. 
nachLeib und Seele wird constitmirt | Xenoph. ir. 1,3. vielleicht mit 
durch je zwei einander correspon- | Anspielung aufden NamenPolos. 
dirende, anfErhaltung desnormalen | — aAA« roüror da. aA beim 
und Wiederherstellung des gestörten | Imperativ bricht die Rede ab 
Zustandes gerichtete, immer nur | und bezeichnet eine Forderung, 
zo @6Arıorov bezweckende und auf | die durch das bisherige sattsam 
der Einsicht in dieses Beste be- | motivirt ist. Daher wird es über- 
ruhende Künste, die vonoderexy und | haupt Form der eindringlichen- 
dinauooven einerseits, die yuura- | Forderung. — aAAa map. 5. 49. 
orıny und iargıny andererseits. (vgl. 464. 0fo» roıdvös. Der Artikel 
20 b Anl. fehlt auch z. B. Euthyphr. 136, 


463 d. AA’ &yw. „nicht nur | Rep. 331 c. olo» adverbial. 
Polos, sondern auch ich nicht.“ 


o* 


© 


Au 


42 464 2.b.0.d. Cap. 18. 39. 


Zn. Tö Towdrov Atyw xal Ev owmarı eivaı nal bv Yoxd; 
ö vı noLel Ev doxeiv ed Eysıv vo oöne xal vyv vor, Eyeı 
de oüdev uäilor. 

TOP. 'Ecu teüve. 

19.  Z@. Dige 1 00, Eav duvaneı, Gapeoregov Eret- 
deitn 6 Aöyw. dvoiw Dysow Toiv ngayuaroıw ÖVo Akyo 
vexvas' vnv ußv Enid vi Yuyij mol anal, viv d& End 
owuerı ulav Ev ol rag Ovouaoaı oÜx Eyw coL, miös de odang 
vis Tod owuaros Feganelas dVo uogıe Akyw, vv 18V yuuve- 
orıaıv, vhv ÖE large‘ vis dEnokırızös avri uEv vis yvuve- 
Orc Tyv vouoderxv, dvriorooyov de vi) laroıxi) vıv di- 
xaoovVynv. Erıxowwvodor uev IN Adimia, üre negi Tö 
adTo oVdoaı, Exaregaı vovrwv, 1 ve dag Ti yuuvaoııi) 
xai % dixawovvn vi vouoserxnj" Olws dE diepegovoi vu 
allniwy. TETraEWV ÖN Tovrwv ovcwv za dei nıgös vo Böirı- 
orov Feganevovoov Tv EV To oüua, av ÖE any Wduxiw, 
1 xoAaxevrien aioFouivn, od yvodce Akym dAla oToyaca- 
uEvn, Teroaga Eavenv Ödiaveluace, Ünoddoe Und Exaarov 
Toy NoplWwv, g00NOLELTaL eivaı TodTo öneg Uneöv, zei Tod 
uEv Beirlorov odößv yoovılkeı, vo d& dei üdiorp Impeveras 
zip ävomav xai Ekanarak, Bove doxel nAelovov akia eivau. 
Üno uEv oÜV_Tnv largımyv % ÖWworsousn) Önoößövxe, xai 77000- 
nroirer va Pelriora oırla vo owuarı eiökvar, der ei ÖboL 


b. zig 88 woAır. erg. uöpıe 


Aero. — Sixaıoo. das Prinoip der 
Rechtspflege, in seiner Durch- 
führung auch Rep. 1, 332d veyrm 
genannt. Öiıxaozınn) würde zu spe- 
ciell nur die Technik der Rechts- 
pflege bezeichnen. 

c. Enno. AA. Sie haben 
beide den gemeinschaftlichen 
Gattungsbegriff zeyyn, und be- 
ziehen sich beide auf den Leib, 
beziehungsweise die Seele. — 
npög TÖ Bear. mit der Richtung 
auf das Beste hin. 


b) Diesen wahren Künsten schieben 
sich in entsprechendem Verhaitniss 
je zwei mgös 10) 7öL0c0r gerichtete 
und als aAoyoı euneplaı (Teıßei) 
unter dem Gesamtnamen xoAuxsl& 
begriffene Scheinkünste unter, die 
go@Lorınn und dyzopiny einerseits, 
die xopuorıng und oyomosan ande- 
rerseits. 


464 d. zo dei Iöloro. del 
in dieser Stellung „jedesmal“, 
oft dem lateinischen quisque ent- 
sprechend. 


Cap. 19. 20. 464 d.e. 465 a.b.c. 


43 
dv nasci dinyasilsodas Dyorowv Te zui daroov Ü &v andga- 
cv drug Avonroms Goneg ol nnalöss, rsorepos Emmaileı Tuagi 
say yenorav oiiov xal novygüv, 5 lasgös 1 Ö 6rborzoios, 
Ans &v inodaveiv vov largov. xoloxeiav nr odv also eo 
xoAö, za aloyoöv rw elvas zo sowörev, o& Ilöle (Toüro 465 
yap npös 08 Akya), Or To höEos orogaların kvav Toü Bei- 
ziorov' zögunv ÖE adrıv od ya sivaı all Eurneiplav, Orı 
oüx Eysı Aöyov oüdtva dv reoopäpei, 6nol’ &rra vv yvow 
&osiv, üore nv aitiay Exaovov mn Eysıv eineiv. Ey ÖE 
sögrm oü zahl, 6 Av 1) ahoyow neäyne" vovrav ÖE nıögı & 
ampioßnreis, EIEAm Örrooyeiv Aoyov. 

20. Tü u&v oöriaroız, Öoreg Akyo, I; öWorrouen xoAee- 
»ele Önoxeirar vi dE YUUVAOTIXxT) ara ToV adTöV ToöTLov Tod- 
T0v ) xouumrıx), xaxoüpyos Te 0d0a xal Anarnin za) Ayev- 
ung zei AveleddEgos, oyjuaoı zwi yowueoı zer Aeıöcnrı zei 
aisI1j0eı anarüoa, Ware roeiv aAlorguov xalkos Eyeixone- 
vovs T00 oixelov vod dia Tüs yuuvaosızjs aueleiv. iv’ odv 
u) naxgoloyö, EIEn coı eineiv honeg ol yenıörgaı (MN 
yap dv iows dxoAovdncaıs), Ort Ö xOUMWTLRN TTEÖGS yvauve- 
sruxjv, vodro öworrouxn rrgög lergınnyv‘ nälkov ÖE Bde, Srı 
5 ZOUMWTIXN TIEOG YUUVAaTTIXNV, TOÜTO GOpIOTIxN TIQOS vo- 
noderunp, xoi O8 Ö Öyorowh 7005 daremiv, Toüro 
Eeyroguen roÖG dixaoovonp. ünceg n&vros Ayo, dsearnxe ner 
odrm yiceı, üre d’ Eyyds Övıwv yipovı &v co airh 


o 


© 


e. Aus anod. Strafe für den 
Besiegten ‚ etwa wie Marsyas 
geschunden wurde. Diese Art 
der Strafe soll wohl Vergeltung 
sein für die Hungerkuren, zu 
denen der Arzt seine Patienten 
verurtheilt. 

465 b. Unoxerraı =Vnorsdeı- 
zaı, Vrodedvnev. — Oynu. aa 10. 
Durch verschiedene Form- und 
Farbengebung, Auıdenzı durch 

Politur, «io9'noeı d urch Affieirung 


der Sinne oder der sinnlichen Em- 


pfindungsfähigkeit überbaupt, Bo ' 


dass das letzte x« den Theilen 
das Ganze hinzufügt. Zu der 
Änderung godranı oder eodhans 
liegt um so weniger ein zwingen- 
der Grund vor, als die Kleidung 
nothwendig in LI und zum 
Theil auch in yuo ua enthalten 
gedacht. werden muss. 
°. Önsp usrror s. Anhang. 


- 44 465 c.d.e: 466 a. Cap. 20. 21. 
xal rsepl TaÜTE Goyıoral xal GnTopes, nal odx Exovomw 5 Ti 
xonjoovvos oüre adrol Eavrois oüre oi alloı Avdgwros Tov- 
vos. xadyap üv, el un T Wugn To owner: Eneorareı, AAN 

d adro aörh, xal un Üno Taveng xauredempeiro zul dLexpivero 
% ve üworouxn zei ; iasoım), aAM adro To oüne Expive 
oTaFUMuöNEVov Tais yagıoı Tal; rrpös aüTo, To voi Avakayopov 
&v nold dv, 3 yile Hülse (oÜ yap rovrov Eurseipos)‘ önod 
ev avra yonuasa Epvgero &v Tö adTE, axplrmv Ovruv Tov 
ze largıxdv xal Üyıeıvav xal Öwonouxav. 6 Ev odv Eya 
ns Tiv Ontopsaıv elvas, dunixoag, Evsiosgopov Öorsoulas 
Ev Wuxij, os Exeivo Ev ounarı. Iaws u&v odv ürorov Trenol- 

e Nxu, Ors GE oUx Eiv uaxgoüg Aöyovg Akyeıv adrog OvxXvoV 
Aoyov ünoreraxa. &Eıov uEv odV Euol avyyvaunv Eye dori‘ 
Atyovrog yap nov Poaxka oöx Euavdaves, oddE xojodeı Ti 
Grcoxgioei, Üv 006 Anexgivaunv, oddEr olos 7’ 19a, all 
&dEov dunyjosos. Eav ev odv zul Eya OB anoxgivouevov 

466 u Exw 5 vi xenowuaı, anmoreıve xal oÜ Aöoyov, Eav dE Ey, 
Ex neixojodas" dianiov yap. xai vöv vadın vi arsoxgloeı ei 
ri Eyeis gejoder, xow. 0 

21, HR2A. Ti eüv yis; zolaxeia doxei oo eivau 


Envoguni; 


d. zö roö Arad. Seine Kos- 
mogonie begann: Öökod nara 
yonuare 7 (= Chaos), yoög 
8 &Ad0r Aura“ ÖLeRdounoer. — 
&rorov. substantiv. Neutrum, 
daher kann z/ fehlen. 


466. &x ue ofodeı „lass mich 
gewähren, d. h. weiter fragen.“ 


2. Da P. diese geringe Ansicht von 
der Rhet. durch die Berufung auf 
die hohe polit. Geltung der Rhetoren, 
welche thun können was sie wollen 
und was ihnen beliebt, widerlegen 
zu können meint, so weist S. nach, 
dass Wille und Belieben verschieden 
sind, indem der Wille nur auf das 


richtig erkannte Gute als seinen 

währen Zweck gerichtet ist, und 

dass die Rhetoren, wenn Vielver- 

mögen etwas Gutes ist, in Wahrheit 

nichts vermögen, so lange sie nur 
ihr Belieben durchsetzen. 


466. usr od» hat in Ant- 
worten gewöhnlich bestätigende 
Bedeutung (mavv u&r ovr), aber 
auch, wie s3mmo, verneinende 
oder berichtigende. _ ı TE1R 
dpaoeig 8. Anhang. — @g xoA. 
als (nicht wie) Schmeichler, 
wofür du sie ausgibst. — ayad. 
om. die Einschiebung von &y«- 
®0( ist unlogisch, 


Cap. 21. 


ZR. Kolaxelas uEv odv Eyuye elnov mögiov. EAN od 


466 a.b. c. 


uynuovevars wnAıxoüros av, & Ilüle; vl Tage dpcosıs; 


MR2A. Ag’ odv doxodcl 00 cs aölaxes Ev rais nroAgos 


yadkoı vouleodas ol dyadoi Onroess; 


Z2. Eowrnua vodr' &gwräc 


DR2A. "Eowia Eywye. 


7 Aöyov wwög aoyıv Akyau; 


Zn. Oüöt voulsodar Euorye doxodcı. 
M2A. Dös od vonkeodar; od uEyıorov duvarsaı Ev Teis 


woleoıw; 


Z2. Odx, e vo Wvacdat ye Aöyeıs ayadov vı eivaı To 


Övvanızvp. 


IRA. "Alla uEv In Ay ye. 


Zn. Biayıovov rolvvv ol doxodaı tov &v Ti öhen 


divaodaı ol Onfroges. 


MRA. Ti d&; oüx, BonsE ol rugavvoı, anoxsıwwVaot t& 
öv dv Bovlwvıou, ze Ayaıpodvras yayuara zul Exßallovorv 
&x row noAewv 6v dv doxi) aüroic; 

ZN. NN vöv xUve, auyıyvos uövroı, d Hole, Ep’ Exaorov 
dv Adysıs, Troregov adrög Taüra Akyeıg x yvalımy davroü 


anoypasiveı, 1 End Egwräc. 


RA. AAN Eyoys 08 &owra. 


ZN. Eiev, d ylis' Eneira dvo kun HE Epwräs. 


b. spor. x: r. A. d.h. „ist 
deine Frage eine wirkliche, Ant- 
wort erwartende Frage, oder 
eine in die Form einer rhetor. 
Frage gekleidete Behauptung, 
also Anfang und Einleitung zu 
einem (etwa epideiktischen) Vor- 
trag?” — ode vol. Steigerung 
von geölo, (viles) vomL. — 
AR ubr O7. alla ‚bezeichnet 
Beseitigung des in ei Asyaıg lie- 
genden Zweifels u. Zustimmung, 
usv (=unv) 87 bekräftigt sie 
als selbstverständlich. Rep. 5, 
459 b wc opodon Bei Kxpwr 


elvaı cr doyörzos, elmag 0VTag 
Eyaı. ARE usv 57 öyee. Ebenso 
AAAR un? Euthyphr. 6 e. 

c. ueyroı einfach versichernd. 
— eler (alte Singularform mit 


‘9 Egein.) zugestehend und da- 


durch abschliessend, wie 2070 
oder &yerw 76. — änara dpw- 
Tas, nicht Frage des Unwillens 
oder der Verwunderung (wozu 
für Sokr. kein Grund vorliegt), 
auch nicht blosser, verwunderter 
Einwand (wofür sich in Polos’ 
Bewusstsein kein Anknüpfungs- 
punkt fände, während doch 


45 


oO 


46 486 c.d. e. 


I2A. Hös.öVo; 


Cap. 21. 22. 


ZN. Odx dor oürw mus Eleyss, Ei odyi anoxtmwiaoe 
d oö Gyrooes aös Av Bovkmvsaı, Borso ol Tugavvor, zu yor- 
nara Kyamoüvyraı zul EEeiovdvovow Ex tüv nöolenw Öv dv 


daxi; adrtois;z 
N2A. "Eywye. 


22. 22. AEyo volvvuv ooi, Örı do zadı' Eoriv Epwen- 


ner, zu Krroxgivoüuel yE 001 E00: Auyoreou. pnul yao, 


 Il@le, Eya xui Toüs GnTogas xal Todg Tugavvovs dUvaoIeu 
EV Ev Teig noAsoı ouLxgOTaEToV, Gsrreo vüv IN) Eleyov' oddEv 
e yo osiv av BovAovras ös Eros eineiv' mroLsiv wEvroi 6 Tu 


&v avrois boEn Pehtıorov elvon. 


MR2A. Odxoöv Todrd dorı To ueya dövaadaı; 

Z2. Oüyg, @s yE ynoı OoAos. 

I2A. Ey ov Hat; gan ner odv Eyaye. 

22. Ma Tov-od 0V ye, Enei To ueya duvaoIaı Epns & &yo- 


IV eivaı TO dvvenkvp. 
HQ2A. Dnpl yao odv. 


ZN. ’Ayasov odv olsı elvar, Ev Tıs not) Teure, & div 


nothwendige Voraussetzung der | 
Wirksamkeit solcher Fragen ist, 
dass sich der Gefragte der Aner- 


kennung eines vorliegenden Wi- 


derspruchs nicht verschliessen 
kann); sondern kräftige Behaup- 
tung, wodurch P. erst auf den 
ihm bisher unbekannten Unter- 
schied zwischen Öoxelv u. BovA. 
aufmerksam gemacht werdensoll. 
&reite steht, wie bei Homer 'so 
häufig, als Nachsatz eines hypo- 
thetischen Satzes, als dessen 
Vordersatz logisch elev betrach- 
tet werden kann: „wenn dem $0 
ist, alsdann etc.“ Doch kann 
es auch eine strengere Folge 
(= also) bezeichnen. (Eine 
Frage müsste etwa lauten: 


Ener oUn aioderes öV0 ua 
Ewa? ; ) — El og statt der 
Vulg. or. (2 codd. lassen Oz 
weg, und einer derselben bietet 
dafür ovyl; 6 codd. haben & 
or). Sokr. bezeichnet die be- 
treffenden Worte ausdrücklich 
als Frage, und es ist an sich 
zweckmässiger, sie so zu fassen; 
aber Aeyap— fragen ist sehr 
ungewöhnlich. 

e. gnul ur 009 8. 66. man 
beachte auch die umgewendete 
Wortstellung. — onui rag odr. 
Da &gpns vorangeht, ist das 
Präsens markirt: ich behaupte 
noch Jetzt. über yao s. 49 c An- 
hang. 00» bezeichnet die Über- 
einstimmung .mit dem vorher- 


m ME een 5 Miete u: EEE — . 


Cap. 32. 4660. 467 a. b. 
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doxjj aüso Päitiora eivas, vol» N Eyuv, xl Todro vuleis 

u£ya Övvaodaı; 
ONA. Oüx Eyaye. 
ZR. Oixoöv amodelteis ToUg Gmrogas voüv Exovras xal 


’ 


zeyvnp Tyv Önrogixiv AAAG um xolaxelav, &ub Ökeltykas; ei 


dE ue &aoeıs Aväleyxrov, ol (mMToges oil mowüvreg &v vais 
rrolsow & doxei adrois xal ol Tugavvoı oVdEv dyadov ToüTo 
xexrnoovrau. ü dE duvanis Eorıv, gs 00 Wis, dyadov, vo de 
roıeiv üvev voü & doxei xal du Öuokoyeis xaxov eivar’ 1} 0Ö; 
HR2A. "Eyoye. 
ZN. Hös av odv oi 6ijroges neya Övvaıvro 7) oi rügavvor 
Ev vais nolsow, &ov un Zwxgauns EbeleyyIn Üno Iwkov 


ÖTL ToLwdoLw & Bovhavran; 
TR2A. Odros vie — 


Z2. OU yywm nowsiv adrovs & Bovkovrau' 


Eleyye. 


alla W 


D2A. Oöx agrı öuoAöyeız roıeiv & doxsi adrois Peitiore 


3 s s 
Eivai, TOVTOV TT000FEV; 


ZR. Kai yag viv önoloyo. 


DH2A. Oöx oiv nowücw & Bovkovraı; 


Zz2. OU pnu. 


DH2A. Howövres de & doxei adrois; 


ZR2. Drut. 


HR2A. Zyerhia Akyeız ai ÖneoyvT, @ Zwrgarec. 


309. Mn ‚xarnyogeı, 
gehenden, woraus sich der Be- 
griff „sicherlich“ ergibt. 

467._n 68 OvV. s. Anhang. 

b. odroc IND. Formel des 
Unwillens oder der Verachtung, 
indem man mit dem also bezeich- 
neten gleichsam nichts mehr un- 
mittelbar zu thun haben will, 
ihn sich ferner rückt. Der Artikel 
fehlt hiebeiregelmässig, da &r7jo, 
das nomen propr. vertretend, der 
Bestimmung durch den Artikel 


o Agors NMsle, iva neo08inw oe 


nicht bedarf. Ebenso 8 b.5 © 
Soph, O. T. 1160 dyne Oö8. oV- 


467 


rog ohne ayne Euthyd. 296. — 


ak WE &lsyye s. 50 0. — un 
xasny. 4) mit Imper. Präs. ver- 
bietet die Fortsetzung einer 
schon begonnenen Handlung 
(vgl. 49b). Doch kann es auch 
eine zukünftige, aber in zeit- 
licher Erstreckung gedachte 
Handlung verbieten. xarıy. be- 


deutet das blosse Anklagen im 


48 4 b.c.d. Cap. 22. 28. 


co zur 08° aA’ ei uEv Eyes End dewräv, Enldeıkov Orı Wevdo- 
nos, ei de un, aürös arroxgivor. 

MR2A.’AIN EIEln Anoxgiveodas, iva xai eido 5 vi Akyau. 

23. 22. Horegov dv voı-doxodoıw vi &vIgwros ToüTo 
Povieodaı, ö &v nodrrwow Exaorore, 1 Exsivo, 00 Evexu 
ro&rrovos ToüI" 5 noarrovomw; olov ol va päpuaxe relvov- 
TES TRQR Tov laro@v nrörepov 001 doxodcı voüra Bovieodat, 
öneo nowwdor, reivew To yapuexov xal dAyeiv, 1) Exsivo, To 

d Öyaivew, od Ever nivovow; 

I2A. Adijhov dr vo Öyiaivew, od Evexa nlvovow. 

ER. Oöxoöv xai ol niEovrks ve xui vov AAlov yonuearı- 
cuov xonmaruonuevo 00 Toöro Eorıw ö Bovkovrau, ö nroLodcıw 
Exaorore‘ Ti; yag Povlera nleiv ve xal xwövvevew al 
nocynar’ Eysıy; all Exsivo, olyei, 00 Evan nikovor, niov- 
teiv' nAovrov yag Evexa nl&ovom. 

IRA. Havv ye. 

30. "AMo Tı odv 0drw xal neoi navıov, day "is Tu 
nrodren Evexd vov, 00 roüro Bovlerar, 6 noarreı, @AA Exeivo, 


00 Evexa TipaTTeL; 


Gegensatz gegen das Beweisen. 
— Aoote IloöAs. Assonanz, wie 
Polos sie anzuwenden liebte 
(xer& .ce), im Deutschen ohne 
Abgeschmacktheit nicht nach- 
zubilden. 


c. enidsıkos, dnonplrov. Der 
Imper.Präs. gebietet eine Hand- 
lung, bei der man an eine Wie- 
derholung oder an eine zeitliche 
Erstreckung denkt (und steht 
bei den 47 c verzeichneten Ver- 
ben aus demselben Grunde wie 
das Imperfect) ; der Imper. Aor. 
eine als momentan aufgefasste, 
bei welcher von jeder zeitlichen 
Erstreckung (wenn eine solche 
auch in Wirklichkeit stattfindet) 


abstrahirt wird. Also aroxglvov 
= übernimm die Rolle des Ant- 
wortenden; eriösı507 = beweise 
meinen Irrthum (in dem eben vor- 
liegenden einzelnenFall). Eben- 
so 62 b. vgl. 48 b.— xal elöo 
„um doch auch zu verstehen, 
nicht bloss zu vernehmen.“ 


d. 0v &rena nivovon. in 
der Wiederholung aller, auch 
der nicht gerade nothwendigen 
Worte könnte Spott liegen; da- 
hermuss man doch Bedenken tra- 
gen, die Worte zu entfernen, ob- 
gleich man sie nicht vermissen 
würde, und die Entstehung des 
Einschiebsels sich leicht erklä- 
ren liesse. 


Cap. 28. 467 0. 468a.b. ' 
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M2A. Net. 

>30. Ag’ dv Zorı zı wow Ovsew, 6 odyi Aroı dyaIöv Y 
&oriv 7) xaxov % perad zovcwv odre dyadov odre zaxdv; 

M2A. Dolly avayen, d Zwxparesc. 

IR. Odxoöv Akyeıs elvon ayadov uev Dogplav ce zo 
Öyleıav zal nloörov xal rallı va roraöre, xarı 68 v&vavıla 
Tovrov; 

HR2A. "Eyoye. 

IR. T& 62 wire dyada une xax& dom vordde Atyeıs, & 
Eviore ubv weröyer vod ayadod, Evlore dd Toü xuxod, Evlore 468 
d& odder&pov, olov zagljcIaı za BadlLew zul vo&yeım zul 
ssieiv, xal olov ad Aldovs zul Eile zul rail va Toledre; 

od Tadre Abyeıs; N All ärıa xaleis va une dyada unte 
20:0 ; 

N2A. Ovx, alla teöre. 

22. Hlöregov oVv Ta uerak) Taüra Evexev züv v dyasav 
rgaTrovow, Stay rg«TTworV, 7) Tyası av ueraki; 

N2A. Ta uerekü dımov zav ayadav. 

22. To dyadov Goa. dinxovres zul Padllouev, OTav b 
Badkmuev, oionevo, Beirıov elvaı, xal vö Evavıiov Eoranev, 
ötav Eorauev, Tod auTod Evexı, Tod ayadoü' N) od; 

I2A. Nei. 

IR. Odxoöv xal Anoxrivvuuev, el Tiva dnoxzivvuuev, 
zo ExßerAlouev xal dyampovueda yonuere, oiöuevor Apeıwov 
alvas Yuiv Tara noeiv N un; 

TMR2A. Davv ye. ' 

Z2. “Evex’ &oa Tod Ayasod -änavıe Teüra nowdow oi 
TOLWÜVTES. 


,) 
‘ 


e. used ‚TOvIoP, die soge- 


nannten Ad pop«. sie mussten | 


nicht bloss der logischen Voll- 
ständigkeit wegen aufgenommen 
werden, sondern eignen sich auch 
besonders zum Schliessen « mi- 
nori ad majus; denn wenn schon 


‚Platons Gorgias von Krats. > 


Dinge wie gehen und stehen 
unter den Zweckbegriff fallen, 
so gilt dies noch mehr von jenen: 
an dem Redner gerühmten Hand- 
lungen des Tödtens etc. — mM0AAN 
avayın. 8. 50 c Anhang. 


4 


468 b.c. de. Cap. A. 
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HRA. ni. 

24. 20. Odxodv änoloyowuev, & Evera vov nnoLadger, 

ce un &xsiva Bovleodas, GAR’ Exeivo, od Evexıı Tatra noiodgev; 
M9A. Melıwra. 

ZN. Odx ägu oyarreıv BovAoueda 000’ &nßeiAheın i &x TV 
moleov 0DÖE yorpere dyamgeicdher ünläc oüras, Al dav 
utv ayehıua T vadıe, Bovloueda npdarrew ade, Blaßega 
8 övız od Bovlöneda. va yap dyada Boviöuede, ös Yis 
av, va ÖE wire dyada umre zauxc od BoviAousda, oUdE zu 
zurd. N yapı aA 008 doxm Afysıv, b HTüle, N 00; vi odx 


-d 


‘ 


Eroxgivei; 


9A. AyIi. 


ZR. Ovxoöv eine Teure öuoldyodnen, & vis anoxrelver 
zıwa N &ußalleı Ex noAens T Aymıpeisaı yonuare, eise 
TÜpavvOS GV Eire HNTwp, olönevos äuziwov Eivar aörp, vyy- 


yansı 68 bV xaxıov, 0Örog Önreov roLei 


INA. Nast. 


& doxsi ads" 7% ya; 


ZR. ’Ap’ odv zai & Povieraı, eineg Tuyyaveı vaÜra xaxd 


ayvo; Ti 00x anoxgivei; 


HQ24. "AN 00 moi doxei noreiv & Bovieraı. 
IQ. "Erw odv önus Ö Folwöro; eye dvvaras Ev Ti 
woleı vavın, einep Eori To ueya dvvaodaı ayaFov dı zart 


vv om öpoloylav; 
HRA. Ovx Eorw. 


02. AlnIi &gu ee Eieyov, Aöyam 5 orı Eorw Eudgumor 


468 d. ‚einep, ei Constr. wie 
53 c.— &x nodewg. der Artikel 
fehlt auch e. — zuyy. de, als 
selbständiger Satz parataktisch 
ans Particip angeschlossen ; da- 
durch erhält er mehr Gewicht, 
als dem beschränkenden 68 (vgl. 
bB e. 71 d) sonst zukäme. — 
a uas done, Die im der 
Frage mit &e« liegende Vernei- 
nung wird zugegeben. vgl. 49. 


3. Auch diese Beweisführung glaubt 
P. durch die Gewissensfrage ent- 
kräften zu können, ob S. nicht selbst 
auch die Macht des Rhetors über 
Leben und Tod oder eine Tyrannis 
wünschenswerth finde, Wogegen S. 
erklärt, dass diese gerühmte Macht 
des Tyrannen eigentlich nur in sei- 
ner Straflosigkeit bestehe, und nicht 
an sich, sondern nur wenn sie ge- 
recht ausgeübt werde, ain Gut zai. 


Cap. 2. 480 49h. St 


no0dyra iv rohe & dauei aure un ira dvvandeı myde | 


noelv & Bovieren. 

M2A. Rs I ov, e Zoxgnzes, alx dv dba Beivat 001 
ssorsiv 5 vu donei co Ev si) oder päldev 7 ni. oddE Imloi 
Srav eöns swa ä ürcoxreivavsa öv Bbossy adıh Tj dgeld- 


Eevov gonuara 1 Öngavre. 


ZR. Jıxaios Akyeıs 7 adbung 


. IAA. Onöreg' &y ori, dx Apgyoregus boaocir &sriv; 469 


IQ. Eigzusı, & Hülse. 
194. Ti öl; 


Z2. "Or od yon odre vodc almduravs Inlaüy oöre ToUg 


asllovs, all Eheeiv. 


H92A. Ti dat; oörm ooı doxel Eyeıy nıepi av Eya Adym 


Tav ArIRWTTar ; 
2. Häsyae 0V; 


IRA. "Doris adv anoxivvugwv öv dv dokn adro, duxclas 
anoxımwvic, &HAıos doxsi 001 aivaı zei Elesıvög; 

ZN. Ovx Euoiys, oddE nErros Inhrös. 

D2A. Oix pr &IAıov Eynode elvas; 


Z2. Töv adlxws ye, & Eraige, dnoxseivavıe, zul EAeeıvöv h 


dE rıgos‘ sov BE dung almdmwrov. 
HR2A. ’H nov 5 ye dnodvunaxuw adinuws Ehgeıwog re zul 


&$Aos Earır. 


Z0. Hırov N ö anoxsıwvis, © Iüle, xwi Nrtov {7 6 dı- 


zeig EnodVnoxmv. 


DQA. Dös dire, u Zwxgeres; 
ZR. Odeus, ös UEYLOTOV TEV xaxdv Tuyyaveı ÖV TO AÖsnEM. 


468 e. og ön av exclamativ 
= quasi vero. vgl. 90 e. 99 b. 
21 c. 57 mit Ironie, wie öfters, 
auf Bekanntes, Notorisches hin- 
 weisend. 

469. eugpnue. Der Imper. 
drückt den tiefen, warnenden 
Ernst besser aus, als das wahr 
oder fingirt leidenschaftliche z.B. 


Symp. 201 e. ‚214 d und sonst 


gebrauchte OUR EVATUNTaR; — | 


egl ©» Tor drOg. Der Artikel 
bleibt bei der Umstellung ge- 
wöhnlich weg. — dialog. Da- 
mit wird, gleichsam unter der 
Hand, das duporapwg zurück- 
genommen. 


489 b.0.d.e. 


52 Cap. 24. 25. 


IQA. 'H yao soöro ueysorov; ed vö Adıziodaı meilov; 

Z0. "Hxiora ye. 

IRA. Z0 &oa Bovioıo dv adızeiodeı nällov 7 ddıneiv; 

"29. Bovlotum utv dv Eyoye oddsrega" el d' dvayzaiov 
ein ddıxeiv Y) Adızeiodeı, Eholumv dv nällov dbmeioder 1 
adızeiv. 

DMR2A. Zv ägu tugavveiv odx Av Ößknıo;' 

IR. Odx, ei vo vvomveiv ye Ayeıs 6 öneg &y00. 

IRA. AN E eyaye zoüro Akym öneg don, bEeivau &v cn 
noitı, 6 dv doxi) aürp, noiv Toüro, xal Eroxtıvvövei xal 
&xßBäklovrı xad navıa ng&reovEi xora vv aürod dokar. 

25. 20. noxagi, Euod In Akyovros vö ro E7EL- 


d Acßod.: ei yao ya Ev ayogk aAndodon kaßav üno wains 


&yysugidiov Akyoımı rgös 08 örı a Imls, Euoi dvvanis zıs 
xei vgavvis Javunola &prı rrgooy&yovev' Eav yap üga Eyol 
döEN rıva vovswvi Tav dvdgunuv dv Od Öoks aürixa uade 
deiv vedvavaı, vedwiker odros öv dv bökn' xy va dokn 
nor vis xepekig auTov xareaykvaı deiv, zareanyos Eoraı 
adrixe paka, x&v Joluarıov dieoylodet, dıeayıonısvor Eovaı' 
odrw ueya Eyi duvanaı &v ende vi nöleı" ei dvd Enıwroövzi 
oo, delkay vo Eyyeipldov, Toms dv no idov dr d Iw- 
xg0TES, 0UTw EV ravres Av Era dvvaıvro, Enel xüv Eunon- 
oIeim oixie ToVTp Tö Toonp Nvrwa 00. doxoi, xel va Ye 
497valov vengie zei Tompeis xad ta nloie navıe zul 


e. Euod — Enid. euod Aey. Ge- 
gensatz zu Polos’ &ywye Asyo, 
„wenn nun ich ‘rede, so greife 
mich mit Gründen an,“ d.h. lass 
nun auch mich reden und greife 
dann etc. 

e. ei ovv vgl. 53c. — Arme 
doxoi, conform dem Hauptsatz, 
= danoi. — zoımgaıg. Die vEwp. 
waren eben für den Bau und 
die Aufbewahrung der Kriegs- 
sch:ffe da, und ein Abbrennen 
derselben dann besonders em- 


pfindlich, wenn die Trieren mit 
verbrannten. Daher bilden ve0p. 
x@l zo. einen engeren Begriffs- 
complex, für welchen der Artikel 
des Hauptbegriffs ausreicht, in- 
dem seine Wirkung sich auch auf 
den verbundenen Nebenbegriff 
erstreckt, vgl. Thuc. 1, 143 z79 
yiv nal olnlae (das Land mit den 
Häusern darauf) und 2,13 zovc 
ayoods ral ointag (die Landgüter 
nebst den dazu gehörigen Ge- 
bäuden), und ganz ebenso Xen. 


469 e. 


Cap. 25. 4702. b. 53 


sa dmmooe zei va idın' all ad ügm «ode Eosi vo neya 
Övvaodeı, TO noweiv & doxei adıh' 1) doxei 001; 

D2A. Ov düra oürw ye. 

Z2. "Eyes odv sinsiw di 5 ra Möngys iv Tosavenv 470 
Övvauıy; 

II2A. "Eyoye. 

Z2. Ti ön; Akye. 

D2A. "Or Avayxaiov Tov odrw noatrovre Inmododed 
20T. " 

=. To ds Imododee 0U x0x0V; 

I12A. Havv ye. 

IR. Odxoöv, d Javucoss, vo uLya duvardaı nal ad 
001 yalvzraı, &av ubv ngasrovu & doxel Enmres vo dyekigung 
nocTreIv, Eyadov TE Eivaı, xal Toüro, wg Eoıxev, EoTi TO 
uiya d’vaodaı' Ei dE un, zaxov xal auıxgoV dUvaodaı; oxe- b 
WVouede de xai vode' aldo u 7 ÖnoAoyoönev Eviote ner 
Zusıvov eivaı taüca nroisiv & vüv pr n EA&youev, arroxeıwvVvon 


Mem. 1,1,19. 3,10,5, nur dass 470. ev — auuXgOV öv- 


hier die Nomina in Genus und 
Numerus gleich sind. Das Feh- 
len des Artikels macht die Glie- 
derung des Satzes dichotomisch, 
während sie trichotomisch würde, 
wenn der Artikel entweder bei 
ze. stünde, oder auch bei rAoia 
fehlte ‚nach Dem. Ol. 2, 18 zn 
angaoiarr xul uednv vol xogÖu- 
MIOUOVS. Es liegt also hier ein von 
d. Grammat. noch bestimmter an- 
zuerkennender logischer Grund 
für das Fehlen des Artikels vor 
(in anderer, freierer Weise fehlt 
er z. B. Thuc. 4,29 rag Auagriag 
xl nagaoxsvIT). — ıö noir. 
Der Artikel kann bei dem ep 
exeget. Inf. stehen oder fehlen, 
letzteresdann, wenn nur die reine 
Idee des Verbum ausgedrückt 
werden soll, vgl.öle. 74e. 8c. 


»00904. Das Subject .zö HER 
övracdaı hat zum Prädicat einer- 
seits &Ya909 Te elraı nal ueya 
Svvacdan, andererseits xunoy (TB 
eirou) nal auıngo» ÖVrRodan. Das 
Prädicat uey« Övraodın aber 
(das, wie auch uxo0r dVra0deı, 
in emphat. Sinne zu nehmen ist 
= ein wahrhaftes u&y« Övp.) hat, 
statt von paı 'veodaı abhängig zu 
bleiben, seiner logischen Bedeu- 
tung wegen dieGestalteines selb- 
ständigen Satzes angenommen. 


4 Als lebendigen Gegenbeweis 

nennt P. den Archelaos, welcher, 

obgleich der grösste Verbrecher, der 

glücklichste Mensch sei. S. beharrt 

dabei, dass glücklich nur der Ge- 

xechte, der Ungerechte aber un- 
selig sei. 


& 


54 02.0.d . “ 


Cap. 25. 8. 


10 xal dkeladvern duPgeinous za uyaugsledas  xyonere, 


Eviore 68 00; 
HN2A. Havv ye. 


IR. Toöro u&v In, as Boixe, zalrraga 000 nal ag’ Euoö 


öuodoyeisei. 
"INA. Net. 


Z2. More odv aÜ ps Ausıvov sivaı tadre noleiv; eine 


siva 000v ögleı. 


IQA. Zu uev odv, & Zuxgarss, Gmöngwen TeÜTO ToÖro. 

Zn. Ey nv zoivvv gyul, d Helle, el 00. nag Euod 
nd0v EoTıv GxoVELw, Orav ner Ösxalws TIs TaÖTE nrotij, AHEL- 
vov elvaı, drav RL Adixws, xaxıov. 


26. 


H2A. Xolenöv y6 oe dikykaı, & Zubrgareg‘ EIG 


'odgi xav nais ve EAkyEeiev, Orı 00x And) Akyeısz 

ZR. Holly äga Eyo vo nad gagıy Eon, Tony 68 xal vol, 
Eav ne &AkyEns xl analldäng yAvapias. alla un xauns 
' glAov dvöga evgoyerüv, GAR’ Eleyye. 

DQ2A. "Alla unv, d Zuxgarss, oddEv yE oe dei nalmoig 
nrodyuaoıv EAkyyeıv' va yao Eyxd&s xl nroumv yeyovösa vaüre 
 ixava 08 Ekeltykaı bori xai anodeikas, ög roAdoi adıxoüvres 


rdgwnos südaloväg sicm. 


IR. Ta noie veöre; 


DIR2A. Agxelaov dnmov. zoüsov cov Hegdixxov öggs Ag- 


govse Maxsdovias ; 


Z2. Ei 88 un, EAN dxovw Ye. 
IRA. Evdainuv odv voı doxei eivau 7 addıos; 
ZN. Odx olda, & Ilsle‘ oÜ yap neo avyyöyova si avögk. 


470 d. Archelaos, Sohn des 
PerdikkasIL,regierte413—399, 
ünd erwarb sich durch Beförde- 


rung hellenischerKultur.und An- - 


legung von Festungen und Stras- 
sen grosse Verdienste um Make- 
donien, An seinem Höfe hielten 
sich unter anderen auch Euripi- 


des und Zeuxis auf. — ovx old« 
x. 1. A. von Cicero Tusc, 5, 12,34 
übersetzt. — xaAd» xdyador. 
Der Grieche bezeichnet mit die- 
sem Ausdruck (der sich nicht 
entsprechend deutsch übersetzen 
lässt, da „schön“ zu ausschliess- 
lich Ästhetisches bezeichnet) den 
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\ 


Car. 3. 


HRA. Ti dal; avyyevonevos dv yvolns, dAlu; dd uöroder » 
0 yıyvoaczeis Br eddunovei ; 

ZA. Ma Mi w dire. 

DQA. Aühov ön, od Zounpares, ri oBdE Tor niyav Baosktı 
yıyvaazsıv groeıs eddaluova Ovra. 

ZN. Kal alnI ye ea od yap old nasdelas Onws I 
zul dixalosvyng. 

I2A. Ti dal; &v vovrp % nüoa eb jdeunovia doch; 

ER. "N; ye eya Ayw, a Mole‘ vv uE&v yap xuAdV xdye- 
H0v ävdge za yvvaiza eddainove eival pw, s0v dE RdLnon 
ao rrovngov @Fhor. 

DQA. "49405 äga odrös dorıv 6 ’Apyeiaos xurd vov 009 en 
layov; 

ZN. Einee ye, & yils, ädızoc. 

IRA. Mia uEv di näs oix &dızos; $ ya npooias ev 
, züs doxüs odddv 1» vor Eye, övrı Ex yuvoıös Tv dovim 
"Aixerov vo Ilegdixxov adeiyov, xai xard uEv 10 Ölxaıor 
doülos 1v ’Alxerov, xai ei Eßovlero ra dixaia rroseiv, &dov- 
Agvev dv’Aixtın xal Tv eddaimmev xark vv ocv Aöyov' vor 
dE Javuaciws s &Ihos yEvovev, Errei vo nEylora Nölannev' 
ös ye noürov Ev Toürov adrov öv deonornv xal Feiov y 
nerensuvausvos cs anoduowv Tv Ggynv, v Ilsgölxxus 
adrov üyellero, Fevioaz zei xaranedVicas aurov TE xul 70V 
viov adrod AltEavögor, dvaıöv aörod, ayedov Hlıxınıyv, 
&ußahav eis auckav, vixztup Ekayayay aneogyakt ve zul . 
Nyavıcev dporegovs' xal radca adınnoas Eladev Eavrov 
aylıuwrarog yevöpevos xal od uereusinoev ade, aid dalyov 


nicht von 0Vö37 abhängig; wo 
das ganze Object zu denken ist, 


vom Standpunkte des Guten und 
Schönen, also nach Geist und 


Körper, Innerem und Äusserem, 
vollkommenen Mann. Man be- 
achte übrigens, dass Sokr. unter 


demselben Prädioate auch das 


Weib befasst. 
471. deyfis partit. Genitiv, 


hat mROGNREN den Nominativ. — 
ei EBovAero, d6ovA. &y. Imperf., 
um die Dauer hervorzuheben. 
vgl. 16 e öraoyor. 

b. Die Häufung der Particip. 
bezeichnet die gehäufte Schuld. 


u 


o 


[7 


56 471 c.d. Cap. 26. 27. 


doregev rov adsAyor, TOv yyıavov voö Hepdixxov viow, naide 
ös Enresrj, od ü px Eyiyvero zard co dinaev, oUx Eßow- 
Inn eüdaiuwv yevkodaı dıxalus ErIgeas al arsodods nv 
Goxiv Exevp, AAN eis Yocag Eußakav Eronvikas neös vıjv 
unvege auroü Kieonargav yiva Ey diwxovre Eureceiv zai 
anodaveiv. Toıyagroı vöv, üre usyıora Ndınmzas vv Ev 
Mexsdovia, aIAımraros Eorı navınv Maxedovwr, did aux. 
eddumoveorarog, ai Log Eotıv Havıs Adıvaimv ano coü 
Gokaevos Öekaıı' dv Gllos öoriooüv Maxedovwv yavcadas 


wählov 1) Apy&iuos. 


27.  ZR. Kalxar’ aoyas vüv Aöywv, & Ilüle, &ywy& ae 
Enrveoo Örı moi doxeig EÜ 1005 TYv Omtogısıv nenaudedoIes, 


od dE dualäyeodaı Nmweinxevar' zul vüv Alo vı 0ÖTos Eorw 


ö Aöyos, & ie xui dv mals Ebeitykeis, xal Ey Uno 000 vor, 


ös ou oleı, E&eimleyumı vovrp ıü Aoyp, yaozav zöv &öt- 


xodvsa odx eddeiuova elvar; nodev, d yasE; zul uiv oddEv 


y& 00. vovrwv ÖnoAoyü av CÜ yris. 


e.. 2owg iron. Zuversicht. — 


ano 000 Gobauevos „von dir 


'anfangend, d. h. du vor allen.“ 


Das Particip congruirt in dieser 
Redensart gewöhnlich in Nume- 
zus, Casus und Genus mit dem 


"Nomen, das näher bestimmt wird, 
z.B. Rep. 10, 600 e oVxodr ti- 


dousr ano Ouroov “göuevous 
navTag ToVg Momtınodg ‚Aumeas 
— sy; ib. 2, 366 e. 6, 498 c. 
Theaet. 171 b. Alecib. L 104, 
Legg. 2, 661 b. Zen. Hell. 7, 
1, 32 Ipaoar ano ’Aynaıaov 
dofausvavs naytag nAcieıv. De- 
mosth. 9,22. 18,297. Doch rich- 
tet sich auch das Particip nach 
dem Subject des Prädicats; Symp. 
173 d doneig nartag &OAlove 
nyslodın ano ooü aebdusrog. 
Xen. Cyr. 1,6, 8: 7,5,65. Herod. 
5, 49 dorır role dyedd, ano 


xov0od ap&ausrom &oyvpog N. 
t.A. Subject und näher zu be- 
stimmendes Nomen fallen, wie 
an uns. Stelle, zusammen Soph. 


| 242 e. 'Xenoph. Vect. 5, 3. 


5. ZurSicherung des nun beginnen- 
den Hauptbeweises gegen die Wie- 
derholung ähnlicher Widerlegungs- 
versuche stellt S. vorerst das Wesen 
des wahren Beweises fest. 


ATld. xaixar apyas, 48 d. 
es correspondirt als zweites Glied 
xel y0y, nur schliesst. sich an 
letzteres statt der Fortführung 
der fein iron. Rede mit drama 
x.z. A. in freier Wendung und 
mit kräftigerem Spotte die Frage 
ao tı x.T.A. an. — roü db 
Sek. de enthält eine beschrän- 
kende Nebenbestimmung, daher 
durfte das erste Glied kein user 


Ca. 21. 47le. 472a.b. 57 


DQA. Oö yag &I6lsız, Ersei doxet yE 00oı ws &yw Akym. 

z2. Q naxagıe, Omrogixös 1 BE Ersıysigei Ehöyyem, 
Gonsp oi &v Toi dixaoryglous Ayovusvos EAöyyew. al yap 
&xei ol E78004 Tods € Erögovs doxodaıw Eikyysır, Ensidav vov 
Aöyuv dv &v Akywaı nagrugas old; nopkyuvıaı za eo- 
doxiuovs, 6 dE ravarıla Atyay Eva viva rapexnraı 1 und£va. 
odros de 6 EAsyxos oiderös Aids dorı 1roös ev ahyIElay' 
Eviore yag &v xal zararyevdouagrvgndein vis Imo nollay 
xoi doxodvıoy eivai ri. xal vüv negi av aÜ deyaıs ökiyov 
006 TIAVBES ‚cvupjoovan sadra Adyvaioı xai.oi Eevos, Eav 
Bovin: zur’ Euoö nagrugas nepaoysoder, ds 09x aAy9 
Ayo nagrvgijoovai 001, dan ner Bovuin, Nixias ö Nismgazov 
za of adelpoi user’ adrod, @v oF zeinodeg oi eyebis Eorörds 
eioıv &v so Jıovvoip, Euv ÖE Povin, Apiovoxparns 6 Zxel- 


472 


Aiov, od ad Eovıw Ev Hvdol voüro To xalöov avasıpa, day b 


de Bovin, % Hegexd£ovs 64m oixie 1 @ldn avyyeven, Avrıwo 
&v Bovin av Evdade Exitkacdaı. all’ Eya 00 Eis av ody 
önokoyü‘ oV yap me av Avayxaleıs, alla yerdoudgrvgas 


erhalten, wodurch beide Glieder 
einander gleichgestellt, ja das 
zweite hervorgehoben worden 
wäre. vgl. b5e. 68d. — xel umv. 
Da n09er; einer kräftigen Ver- 
neinung gleich ist, so schliesst 
sich an dieselbe x«} uns in der 
Bedeutung von „und (auch) für- 
wahr“ an. „O nein! auch gebe 
ich dir fürwahr — nichts zu 


e. 6m. ydo bez. auf odölr 
ÖpoAoyo. 

472. Nikias, ein Haupt der 
gemässigten OptimatenundFeld- 
herr im sikel. Kriege, wo er 413 
seinen Tod fand, Tuoco. adıog 
87 eig Toüto Buseuyla; ine0daı 
da 17 nÄoRy ds KEEP yEronı- 
ausm» Anıendevonr, Thuc. 7. 86. 
Aristokrates spielte unter der 


oligarehisch gesinnten Aristo- 
kratie eine Rolle, und wurde als 
einer der Arginusensieger 406 
hingerichtet, In Perikles’Haus 
(er selbst lebte ja nicht mehr) 
ist die Demokratie vertreten. So 
werden hier als Zeugen für die 
Behauptung des Polos, dass Arch. 
ein glücklicher Herrscher sei, 
lauter angesehene Männer (deren 
Reichthum wie äusserliche Fröm- 
migkeit- ihre mit einer gewissen 


Ostentätion dpefijs aufgestellten 


Weihgeschenke beweisen) und 
zugleich Repräsentanten der drei 
polit. Parteien aufgeführt. 
Aıor. heil. Bezirk, nicht Tempel, 
des Dionysos am südöstlichen Ab- 
hange der Burg. 


b. zör &50&5s nemlich ayy- 


BE, 42. 0.d 


Cap. 27. 


- nohlods zur’ Euod nageoyöuevos Enıyeipels &xßelleıv ne &x 
ts ovoins zei. vod KAnIoüs. Ey de Av un 08 adron Eva 
övra uaprvga repaoympeı öuoAoyoüvre negi or Aöyon, oddly 
obs @&tov Aoyov ot mweregewdeet zregi dv üv Yulv 6 Aoyas 
Y ‚olpeec dd oudE ooL, dv vn) Eye 001 nagrvedi el; dv mövos, 
toös 6’ &llovg nuvsas Tovrovg yalpeıw Eüc. Barı uEv odv 
odrös zus voönas EAkyyov, ds ad re olec xl @Alos nallol“ 
Boris Ö8 ai üllos, Öv ya ad) olum. nagaßalövreg 00V nu’ 
allnlovs oxeywnese, Ei ve Örotoovow allndmv. xab yap 
zuyyaveı nepi ov duyioßnroüuev od navv oluxgE Övee, 
all 0y8dov Tı adıa, nepl ww eidivar ve xallıorov m 
. sidEvaı ve aloyıovov' To yap xeyalaıov adrav darıy 1) yıyves- 
oxeıw 7) äyvoeiv, Boris re eddahuum Eori zul dorıs ur. wd- 
d rixa noörov, regt od vv 6 Aöyos Eorl, ob Nyei Dlov ve, 
eivaı maxagıov üvdoa Aöıxodvra 8 zul üdızov övıa, eineo 
Aoxdiaov Adızov uw üiyei elvar, eüdaiuovae BE’ Aldo vi: ös 
vürw cov vowlLovros dtavonuede; 


I2A. Hovo ye. 


yereıdr. — repl (Today, weg!) 
os seltenere Attraction. 57 c. 
58b. 16c. Phaed. 76 d. Dem. 
Ol. 1,1. Thuc. 1,73. Xen. 
Mem. 2, 1, 32. s. Anh. 

co. odrdg tig Todmog, wie er 
71 e geschildert ist. — xal @A- 
Aog, nemlich der eben genannte, 
bei dem man nur den Gegner 
selbst zum Zeugen hat. vgl. auch 
74.—' elösran te — un eid. te 
in Prosa seltene Verbindung. 
Rep. 2, 373b. — ade mo. 
„um ‚gleich ein Beispiel zu 
geben. ebenso 83. 

d. tovrl augıoß. sonst mepl 
qıyog. Der Aceusativ nur beim 
neutfalen Pronomen. 


6. Formulirung der beiden Haupt- 
sätze: a) Unrechtthun ist schleeht- 


‘ 


bin ein Übel, daher Unrechtthun 

schlimmes als Unrechtleiden. — 

b) Strafe für Unreohtthun ist besser 
als straflos bleiben. 


Beide Sätze werden bewiesen 
unter Zurückweisung der Berufung 
des P. auf die Ansicht der Menge 
und auf das äussere Schicksal des 
glücklichen und des zur Strafe ge- 
zogenen Frevlers. 


Beweis für a) P. gibt zu, dass Un- 
rechtthun hässlioher ist als Un- 
rechtleiden ; das Hässliche wird zu- 
rückgeführt auf die Elemente des 
Schmerzlichen und Schädlichen (wie 
das Schöne auf das Angenehme und 
Nützliche). Da nun das Unrecht- 
thun nicht schmerslicher ist als das 
Unrechtleiden, s»0 muss es schäd- 
licher sein, also schlimmer. 


Cap. 28, “724.0. 78a. b. 12) 


28, ZN. Ayo d6 gıyu dddvaren. &v nie sovıl aupi- 
Pnroönev. slev' .adınav dE 61 eidaiumm Eavas de’ üy or 
gen Ölens ve xal vinwolas ; 

IRA. “Hxıora ye, Enel oürw y' dv adhımiraros Ein. 

IN. AU Eav äga ai vorgavı) dlung 5 ddimey, zusı Tov e 
oöv Aöyov eidainuv Eoras; 

HOA. Enpk. 

Z0. Kara d6 ye mv kun dokav, d Ile, 6 abınay ve 
zul ö &dızos navems ner &IMos, EIAsssrEHOG usyvon, div u 
dd dknv undd suygavn sıumglas dbmav, Krrov 68 &IAsog, 
dv dido dlanv zu vuyyavn Ölans Ürso av ve zei avdgsiner. 

HQA. "Arona ye, d Zeingares, Enıyeipeis Atyeıv. 473 

32. Hewavona d& ya xal od noıhen, d Esaipe, vadra 
&uol Aöyeıy' Yllov yap ce üyodpes. vöv ulv odv & Ste- 
yeoopeda vadı' Earl’ oxonsı d8 zal OU‘ Einov Ey rov Ev 
tols EuroooPev vo adıxsiv Toü Adixeio9aı zaxıov elven, 

TI2A. Havv ye. 

ZR. Zu dE vo admeiodeı. 

 Z9A. Nak. 

ZR. Kal voüg Absxoüvsag aIMovs Eyyp eivou Eyu, ad 
EEnl&ygIyv Önö voö. 

H2A. Nor ua Alo. 

ZR. Rs od ye oleı, 6 Ile. b 

DQA. "AkyIij ye obanevos louc. 

ZN. ZU di ya eddaluoras ad vodg ddınodvras, div u 
dudesoe Öbenp. 

HR2A. Hove uev od. 

ZR.. Eyo de adrods adlmrerovg pm, tous de dudovrus 
dlanv feror. Bovkeı xai voöro El&yyeı; 


472 d. do@ selten so nach- 473. YiAor — Tyodues soll 
gestellt. vgl. 67 e. 76.— uw’ | die Hoffayng auf das Zustande- 
ey dpa. Au verwunderte | bringen einer Übereinstimmung - 
Entgegnung, “pa das sich un- | motiviren. 
mittelbar, von selbst Ergebende b. fowg schwächerer Ausdruck 
bezeichnend. bei sicherer Überzeugung vgl. 


60 4783 b.c.d.e, 


® 


Cap. 26. 29. 


IRA. "AN Er Toüs’ Exewov galerruregov Lorıv, & Zu- 
xgares, &kelöykar. 

. ZR. Oö djre, & Höre, all’ ddivarov' To yag an 
oVdenors EAdyyeras. 

D9Q4. Hös Myeıs; &uv adızay @vIganos np TVgoV- 
vidı Erußovieiov, zwi Anpdeis argeßläras xai Exräpwnrai 
xai voüs Öpdaluodg Exxanrar, zei &Alas nolldg xei (a6ya- 
las zul navrodanas Ampas adros ve AußmIeig zul Tovs 
evrod Enuduv naidas ve zei yuvaisa To Eoyarov üva- 
oravewI N xaranısradj, 0drog Eddaıuoväcrspos Eoras 1) 
Eay diepvyav Tugavvog zaraoej) zul üpxwmv Ev ij rokeı Öue- 
Bus nouwv 5 vı dv Bovimar, Inimrös dv ai eddauıoviLo- 
uevos Uno sov nolrav no vv allmv Evan; taüre Aöyeıs 
advvarov eivaı EEsAEyyeıy; 

29. NR. Mopuoldsie al, Ü yevvais Hölle, xui 00x 
Eiöyyeis’ ügrı dE Euagrvgov. Oums ÖE ÜnTouvmoov me Op 
xg0v" &av Adiaung Enıßovievav wugavvidı, eines; 

H2A. "Eyoye. 

ZN. Eidcaımoviotegos 18V rolvuv oddinore Eoraı oVÖE- 
Teg05 adrav, oüTE Ö xare&ipyaauevos chv Tugavvlda adixus 
odre ö dlenv didovg' dvoiv yap aIAMoıv eddaınoväcrepos HEV 
obx &v ein‘ aIAımrepog uEvroı 6 dieayvyav xal upavvevgas. 
si toöro, d Me; yeläs; @llo a) voüro Eidos Elkyyov Eoriv, 
erreidav vis vı einy, zarayelüv, Eltyyew dE un; 

MAA. Oöx oieı EksinlöyyIaı, & Zuixgares, Örav TolmüTe 
A8yıs, & oddeis dv pyoeıev avdgunwv; Errei EgOÖ zıva vovswvk 

Z2. 'Q Müle, odx eiui ray nodssexöv, xal nrepvos Bov- 
Agvew Aayav, Eneudn d; Yuan Enpvravevs zul Eder me Erni- 


Tlc. — aödıxör nähere Bestim- 
mung zu dmiBovA. = ding 734. 
c. evöRıLOTEOTEpOg s.Anh. — 
107 KAA», 47 c. 
d. dunpvyar wie c; doch hat 
auch Ösapsvyor viele und gute 
handschr. Autoritäten für sich. 


e. OT Adyıs, ,‚ rhetor. Gene- 
ralisirung des speciellen Falls, 
wie 96e, vgl. 84. — BovAsvar 
Aayar x. .A. Sein damaliges 
muthiges und gesetzliches Ver- 
halten (er widersetzte sich einer 
ungesetzlichen Abstimmung in 


Cap. W. Be. #74 a.b. ce. 


61 


unplew, yelora nageiyov x 00x Trıordumv Enıumpllew. 474 
un odv unde vöy me xEheve Enıumpllew ToUs napövras, 
all ei um Exeis vovrov Beirio Eleyyov, önseo vöv I‘ &yo 
Eieyov, Euol &v vö uloeı napados, zalneipoaons toü EAyyov, 
olov Eya oluaı deiv eivaı. Eym yao dv dv Aöye Eva udv 
napaoy&oHaı uagrvpa Enlorauei, aürov rrpös öv &v moi ö 
Aöyos 1, woög de noAlovs Eü yalpeıw, zul Eva Enuumplew. 
entoranar, vois dE mollois oüde delöyonei. ga odv, ei 
eIeinasıs &v vo u£peı dıdovaı Eleyyov dmoxgiwöusvos Ta 
lowrosueve. Eya yap N oluaı xai End zul 08 xal vodc dl- 
kovs dvIownovs TO Adızeiv Toü adızeicdeı xaxıov Gyeicdai 
zal zo um dudwwaı Ölen Tod dıdövanı. | 

MR2A. ’Eyo d& ye oör Es odr' allov avdonnem oddkve. 
Enrel od dEkan’ Av nälkov adıxslodeaı 7) adıxeiv; 

ZR. Katovy' dvxai oi &lloı navres. 

H2A. ToAloö ys dei, all odrT Ey oüre od ode Allos 
odderc. . 

ZA. Odxoöv anoxgwei; 6 

IR2A. Davv ubv oöv' zul yap Enıdvus eidsvan 5 Ti nor’ 
Epeic. 

Z0. Aöye 67 moi, iv’ eidic, boneg dv el EE dpyiis oe 
Noocam' rıöregov doxei aoı, 6 ITüle, zaxıov eivaı zo Adıneiv 
n vo adıxeioder; 


= 


dem Processe der Arginusen- 
sieger) stellt S. hier scherzend 
als eine politische Ungeschick- 
lichkeit dar. Zu der Ironie ge- 
hört natürlich auch die Behaup- 
tung, dass er sich damit lächer- 
lich gemacht. Den wahren Sach- 
verbalt gibt Xen. Mem. 1,1,18 
(deyıLouerov tod önuov, molar 
dE xal Övreriy aneıAovrror) 
und Platon selbst Apol. 32 b. 
474. oneo wor 81 (720) Me- 
yoy mit dem folgenden zu ver- 
binden. — rapddos neml. or 


öleyyor. — nelpaooı „erfahre 
an dir selbst, was meine Beweis- 
führung vermag“. P. soll js 
nach dem Folgenden dem Sokr. 
d180v0 &Aeyyov, die Möglichkeit 
der Widerlegung geben. 


c. xal yap end. naf gehört 


zu erıdvuo eid. P. antwortet 
nicht etwa bloss aus Gefälligkeit 
gegen Sokr., sondern auch aus 
eigenem Interesse. — Worsp &r 
ei x.T.A. wie wenn dies bis jetzt 
nicht geschehen wäre. DieFrage 
ist aber bereits 69 b gestellt 


62 44c.d.eo 483» Cap. 99. 80, 


DARA. To adızsiodeaı Euosye. 

ZR. Ti de dy aloyson; roregov To adıneiv 9 To adınslodau; 
aroxglvov. 

MA2A. To abdızeiv. Ä 

30. 2. Ovxodv zai zanıov, alrreg alayıov. 

IRA. “"Hxıova ye. 

30. Mavdavo' oÜ radcav üyel ad, is Bonus, xalov 78 

d xai ayaFov xal xuxav as alnypan. 

IRA. Oö däse. 

IR. Ti d8 vode; za xald mavsa, olov zal aaa zul 
xounasa zu ayipesa zul puvas xal Enırndevnara, eis 
ovdtv anoßiinov zalsis Escorore xald; olov Treätev Fa 
owuara za zahk odyi Hros xara vv ypelav Atyes ale, 
elvaı, rrpös 6 dv Exagrov KoNcsmov Ti, TEdG F0UTO, % xasü 

‘ hdorw rıwa, av &v To Jeugsiodes xalgsıy root) zoVs Few- 
goÜvsas; Eysıs wu Exrög Tovrwv Äfysıy Trepi Gmuaros xahlovs; 

MR2A. Oöx Ey. . 

Z2. Oixodv xal alla navın odrw Koi agjlare zul 
xouueara 7 due Yborıw zıva 7 da upbleıer 7 60 auporege 
xalc nP000YopEVEIS; j 

NA2A. "Eyoye. 

ZA. OÜ xai rag pwvag xai Ta xaTa FM HOVOIKNV TIEVTa 
Ö0RVUToS; 

M2A. Net. 

02. Kai unv ca ye xara voög vöpovs xai va Eniwmdev- 
Kara od dnnov Exrös vavsım Earl va nald, 7) apEisna elvar 
N ner 7 Auporepe. 

MR2A. Oöx Euoıye doxet. 

475 20. Oüxoöv xai To ray nasnudrar zallos Ögavras; 
DARA. Iavv ye' xai xalös ye vov Öelleı, & Zuöxpareg, 
ndovij Te zai ayadh ÖgıLouevos vo xaAov. 

worden. — xaA0r ze. t& gehört d. t/ rods zu erklären wie 

nicht zu dem unmittelbar folgen- | zE zoüro 48 b, nur dass es sich 


den x’, sondern verbindet die | auf das Folgende bezieht. 
beiden Begriffspaare. 475. ad. Wenn die Be- 


® 


Cap. 80, 31. 


475 2.5. 0 


IR. Odxodv 16 aioyoo» ci Evavrlp, Apr ve nal za; 


I2A. "Avayın. 


IQ. "Orav &ga dvolv xalotv Icrapov zallun ‚3 
Erögp Tovrow 1 augyorägäus Öneoßallov zaklsev. Eosıy, Gros 


jeovn 7 dyaleig % duporögow. 


M2A. Dovv yes. 


63 


ZN. Kai srav dE dm dvoiv aloypaiv 76 öragov alayıos 7, b 
Groı Auny 7) waxg Önegßallov aloyıov Baser' 1) odz Avayın; 


DIA2A. Nai. 


IQ. Dege di, mög bibyero vov Ei ragl vol ddınsiv wi 
adıxeiodar; 00x Eleyes To dv adızeicdaı zamıgv eivaı, To 


de adıreiv aloyıov; 
I24A. "Eieyor. 


Z2. Odxoöv Einzsg aigyiov vo Adıneiv voü adızeicdeı, 
7701 Aurengdregov 8arı amd Aurım Unsgßaldov aloyıov dv sin 
N augporkpous; 00 zal Teüro Anayanı; 


H2A. Tös yao 0; 
31. 


IQ. Noürov nev 8% dxewouede, dpa Auen Öneg- 


Baklsı ro adızeiv vod Aadızeioder, zul diyovoı wäldov oi 


@dıxoüvres 7) ol adızovuevor. 


I2A. Oddauöc, a Zosxpares, TOdEO ye. 
Z2. Ovx üoa Avnın ye üneg£yeı. 


D2A. Oö dire. 


ZN. Odxoöv ed un Avrım, auporegois nEv oÜx Ay Er 


Öneoßailoı. 
HAA. Oö yalvercı. 


weisführung nicht leiden soll, so 
kann &ya90r nur im Sinne von 
© gelııoy genommen sein, und 
darnach richtet sich auch die 
Bedeutung von xaxör. Vergl: 
übrigens über den Begriff des 
Schönen bei Platon den Anhang 
zu 2b. 

b. aloyıor Boreus. Die formelle 


Vollständigkeit scheint noch den 
Beisatz 7 &uporspoig zu verlan- 
gen. — doa natürlicher als in- 
directe Frage zu betrachten; es 
würde sonst doch wohl eher 068 
read gesetzt sein. Eben- 
so steht 76 das direste Fragwort 
in indireoter Frage. _ 


- 
6, 


64 4750.d.e 476a. Cap. 81. 


ZR. Odxodv ro Eriop leinerar. 

IRA. Net. 

2. TS xaxg. 

IRA. "Eowxev. 

ZA. Ovxodv xaxd Uneoßailov To Adızeiv zaxıov Gy ein 

tod adızeiodeı. | 

M2A. Aykov m önı. 
d  ZR. ”Alo vi odv Öno ubv rav nolliv avdounav zul 
Uno 000 wmoloyeiso nuiv &v vö Eunmpoodev Xoovp aloyıov 
ebvoı TO adıxeiv ToU Fieiode; 

DI2A. Net. 

ZN. Növ dä ye xaxıov Eyarı. 

IRA. "Eoıxev. 

IR. Atkaıo dv odv od uälkov To xaxıov xad To aloyıov 
&vri Tod Krrov; un Öxveı Groxghaodeı, ca Hülse‘ oddev 
yao Plaßnosı' alla yeyvalıng :d Aoyp Gore iaros ragen 
Grcoxgivov, ai 1) yayı 7 un & &oweo. 

RA. "AAN 00x dv dekatumv, d Zoixgarec. 

IR. "Allos dE dis avIgmnam ; 

IRA. OÖ woı doxel ara ye voütov Tov Auyov. 

ER. 479% ga Ey Eisyov, örı odr' Av Eya odrT dv 
odT’ allos oddeis avdgunov Ötkaı' dv nähdor Adıxeiv 1 
adıxeiodaı' zaxıov yag Tuyyaveı dv. 

IAA. Dalverau. 

Zn. ‘Ooäs oöv, & Hülle, 6 Eleyyos nao& ov Eleyyov 
rragaßellouevos Orı odddv Eoıxev, alla cool uev ol @Aloı 
nravıes ÖönoAoyodcı inv Euod, Euoi dE od Ekagxeis eis av 
476 MOVos x önoAoyav zo NapTvVoWV, za Eya 08 U0Vov Erst- 

yrykav tods allovs &ü xalgew. xl vodto uev julv odras 
&ydtw' uer& Toüro ÖE nregi od To devregov Auyeoßnrnoauev 


e. naoa zo» &A.naoaß. Die- | 476. roöro dyerw. Das bis- 
ser vollere Ausdruck vertritt die | herige abschliessend; der Imper. 
Stelle des einfachen Dativs, den | 'einräumend. 
äoıxe sonst erfordern würde. 


Cap. 81.82. 276 a. b. c. u '.' 


oxe1WwuEda, To adıxoövıe dudosen dlamv dem Möyiarov av 
x0x0v Eoriv, os OU Wov, 7) uEikov vo un) didöver, ds ad Ey 
gun. oxorwuede de vide‘ zo dıdovas Ölunv zad vo zodake- 


oIaı dixchos adızoüvsa Ape To adro zaltic; 


I2A. "Eywye. 


ZN. "Eyes odv Akyeıw, gs oöyl va ya dünne nova zalc 
dosı, 209° 0009 Ölxaıa; zei Ösaoneryauevog Eine. 


HIA2A. "Ulla nor doxei, d Zwxgarag. 


32. 


I 


ZR. Zxoneı 6 xal Tode" dpa Ei vis 10 nossi, 


Avayın vı eivaı xal Tr&oyov Uno Tovrov Tod nrowürvres; 


DQA. "Eworye doxei,. 


y . ’ u - 
ZN. Agu Toüro na0yov, ö TO TTOLÜV TIOsEi, zul ToWwürov, 
olov noLei To nowwüv; Atyw dE To rouöwde' ei vis wönseı, 


Avayın vı TunTeodaL; 
I2A. "Avayan. 


32. Kai ei oyoögae vunseı 7 ayd) Ö wunswv, odrTw xei 


TO TUTTTOUEVOV TUTTTECIRL; 
I2A. Nei. 


IR. Towörov &ga nasogs To runzoueve Eoriv, olov äv 


To TUNToV TOM; 
HR2A. Hovv ye. 


FR. Ovxodv zai Ei nası 15, Avayan vı xasodat; 


HR2A. Hös yag oV; 


ZN. Kai ei oyodoa ye xuei 7) diyeıvas, odrTw xuecaFaı 
TO XROMEVOV g Av TO xK0V x; 


OR2A. Hovv ye. 


Beweis für b) Wer gerecht handelt, 
handelt schön; wer gerecht straft, 
handelt gerecht, also schön (und 
gut). Das Prädicat aber, das einem 
Handeln zukommt, kommt auch 
dem entsprechenden Leiden zu; wo 
und wann also das Strafen gerecht 
und schön ist (für den Strafenden), 
da und dann ist auch das Gestraft- 
Platons Gorgias von Kratz, 


werden schön und gut (für den Ge- 
straften).. Und zwar ist gut, was 
von einem Übel befreit; die Strafe 
befreit von dem schlimmsten Übel, 
der Schlechtigkeit der Seele, also 
ist sie trotz des augenblicklichen 


‘Schmerzes für den Verständigen 


etwas Wünschenswerthes. 


\ 5 


66 476 0.d.e. 477. Cap. 82. 88. 


FR. O’xoöv xai ei TEgwEL ° ‚6 adröc Aoyos; Teuverat 
yap Tı. 
IA2A. Nai. 
ZR. Koi ei n£ye yen Paso cö spp N) aAyeıvov, ToLwörTuv 
d zujue röuveras To Teuvonevor, olov ro rEuvov Teuver; 
M2A. BDoiveroı. 
zn. Zulinßönv 67 da Ei Cuokoysis, 0 Ggrı Eleyov, ruegi 
navsmv, olov &v TO) TO TOWÜV, TolwürTov To TLaoyov 
TracdyeLv. 
IRA. Al önokoyo. 
Z2. Tovımv 7 Önokoyovusvov, vo dixnv duöcven TEOTEROV 
sraayes Ti &azıy 7) TTolelv; 
M2A. "Avayan, & Zwxgares, TruoyEw. 
IR. Oöxoöüv Uno Tivos TOWÜVTOG; 
IIQA. ITös yag 00; Uno ye Toü xoAaLovroc. 
e 20. ‘0 de deFüs xolalmv dixalus zodaleı; 
'I2A.- Nat. 
Zn. Alacıa nowv 7) 00; 
IRA. Alxosc. | 
ZR. Oöxodv 6 xolafomevos dixmv dıdods dixaın rraayeı; 
IRA. Deaiveraru. 
ZN. Ta dE Ölxeıa nov xalı auoAoynrei; 
IRA. Havv Ye. 
ZR. Tovrmv kon ö uEv morei xale, 6 d8 maoyel, ö xole- 
Lowevog. 
IRA. Nei. 
47 33. ZR2. Odxoüv eineo xala, ayada; ı yap nike 7 
agyeiue. 
IRA. "Avayzn. 
IR. Ayada üpa naoyeı 6 diamm dıdovg; 
M2A. "Eoıxev. 
476.d. ovAAnßöns natürlicher Rlodg ein, um den Begriff Ölkarer 


zu Önokoyeig. & &» zu vermitteln. — eineg 
e. din nor tritt für di- | nade, ay..s. 74dff, namentl. 75. 


Cap. 38. abe 67 


ZA. Nysleires üpn; 
I2A. Nat. 


ZN. Aga Üvreg Eyo Önolaußavo vv erpelerer; Beiriov 
wiv Wuxmv ylyveraı, eineg Öizalos. nolalerer; 


Nas ‚Einos ye- 


ZA. Kaxius age puyis analdarısras ö Slam Budo; 


HR2A- Not. 


ZN. 40 olv z00 usylorov dnalldvreres zas0d; de. 
Oxoneı’ Ev yomuaTav' xaraonevij Avdguimov auxiev aldıy b 


zıva Evogüs I; nevier; 


IRA. Oüx, alla neviav. 


22. TEE & Goönecas xeraonerj; xoxlav" Ev pyanıs 
aogEveıav slvon zul v000V xl elayos xei va votadre; 


IRA. "Eyoye. 


E02. Ovxoöv zei Ev yuyn momolav üyel sıva elvaı; 


HR2A. TIös yao 0v; 


Zn. Tavıy or odx adızlav uolei; x anoIav zul 


desliar zei Ta -Ttadse; " 
IRA. Hovv usv odv. 


ZN. Odxoöv yonudrev xai oWuaros xel Wuyis, eur 
övrov, TOLTrüS eionxas ovnolas, reviav, vooov, adsxiay 


IRA. Net. 


47T. opel. ge, weil selbst- 


verständlich das dix7r did. nicht 
als 70V bezeichnet werden kann. 


“ b. romeolay. Der Ausdruck 
xeniay wird vermieden, weil er, 
von der Seele gebraucht, in 
‚einem zu speciellen, erst durch 
Vermittlung des Begriffs rovnol« 
zu gewinnenden Sinne verstan- 
den werden könnte. — auader, 


Serley xal r& rowöre. Da den 


vierCardinaltugenden vier ro»7- 


oixı entsprechen, so fehlt hier. 


vorerst noch die dnoAaoler als 
Gegentheil der OOPEODVFT, wird 


aber gewissermassen durch die 
adınla vertreten. Eigentlich hat 
es S. nur mit dieser zu thun, daher 


treten duad. und del. sogleich 


wieder zurück, während die &xo- 
Acolx nicht bloss wegen ihrer 
inneren Zusammengehörigkeit 
mit der &öınl® sondern nament- 
lich auch darum für die Be- 
weisführung später beibehalten 
wurde, weil xoAgleodu (als 
Heilung der axoAnole) und Öl. 


öıöovau (als Heilung der &dınla). 


sich alsWechselbegriffe benützen 
liessen. 


68 | KIT. d. 6. Cap. 38. 34. 


ZR. Ti odv Todrwv ray novnguär eleytaen; ovy T; Adınia 
zei avAinßönv Y vis Woxiis movnole; 

HQA. Holy ye. 

IR. Ei ön eioyloın, zes naxisıy; 

IRA: Höc, & Zuxgares, Ayeıs; 

Zn. ‘Qdl‘ dei To adayıorov Aros Aunnp usyiorıy nagsyov 
n PAaßov 7 auporeon aioyıorov Eorıv &x Tüv öpolornuvov 
&v 79 Eursgeodev. 

IRA. Melıove. 

IR. Aloyıorov de adızia xai ovursace buyiis rrownoie 

d vöv 61 uuoAoynres Adv; 

ON2A. Auoköygrau yeQ. 

ZR. Odneöüv N aviapörasov Earı wu avig 2 imeoßdälor 
eloyıarov vovrwv Eoriv 7 PAafn 7 auporegn; 

DIAQA. "Avayzn. 

ZQ2. Ag’ oöv diyewöregöv &orı Tod neveodaı ae xauveiıv 
To &d6xov slvas wei dnolaorov za deuAov xl auedT; 

HQA. Oöx Euorye doxei, & Zuxdarss, Arso ToVTwv ye. 

ER. Yrreoyvei tıwı apa ws ueyalp Blaßn zei za Iav- 
paciy Unepßallovon rülde Y wis wuxis rrovnple aloyıorov 

oe Eorı navımv, Enreıdi, 00x Aiyndovı ya, sc Ö 005 Aayoc. 

IRA. ®aiverau. 

IR. Alla um nov To ye ueyioım Plaßn üneoßailov 
uEyLoTov &v xax0v EIN Tav Ovrwv. 

I2A. Nei. 

0. “H odızla üga xui % axoiaaie zei % aAln wuxüs 
1rOovngl« ueyLoTov Tv Ovrmv x0x0v EoTiv; 

HR2A. Daiverat. 

34. ZQ. Tis odv reyım nevias anallarrei; 0) yonne- 
TIoTIRN; 

e. nöc Agytıs. P. hat ver- yuos,aber &g nerhq = 00, und 
gessen, dass die Identität von | mit 600g vereinigen sich Yauua- 
aloyodr und xax0» 74 c ff. be- | 0205, dumyaros, Unappung zu 


reits bewiesen wurde. Einem verbunden declinirten Be- 
d. Unepgvei og uey. st. drrep- | griff. 


Cap. 9. “Te MSa.b.c, 69 


TI2A. Net. | 

30. Ti d8 vooov; od Frei 

IA2A. "Avayan. 

ZzR. Ti de rrovngiag nci Adızlas; ei un odrws sömogels, 478 
dE Oxörıeı' Troi Ayouev xl TTaQE eva; Tod »apvovsag ra 
OWuLaTe; 

I2A. Hoga vovg iarpovs, Ö ‚Zeingases. 

3R. Hoi de vods adınoövıag zei. vadc drolmorabvovrac; 

TR2A. Hoaoa vous dmuoves Akyaı; 

32. Oüxoöv dx Öwcovzas ; 

I2A. Prpi. 

IR. 40’ odv 0 dixawovyn vwi neeiuevon volekovden os 
oodös xoAalovres; ’ 

H2A. Aükov bn. 

Z2. Xonuerioren Ev üga sevias GraAÄEHTEL, Doszonei 
öE vooov, Ölen dE axoiuales zei “dialog, b 

HA2A. Baivsvarı. | | 

ER. Ti oöv vorrov zelharör Eosıv av Aöyaısı . 

HM2A. Tivav Atyaıs; | 

ZR. Xonuerorxäs, baspixiis, Öbamg. 

I2A. old dinyekoeı, Zuxgares, 1 ben. 

IR. Oöxoöv ad ro hdornv nieiarnv noiei 1) Gypäksıav 
1 auporege, Eirceg xullıorov Eozıy; 

IR2A. Net. 

ER. ’4o’ vöv To inwpevcnden ao Euro, xeei ; yadaovan oü 
Ja F0EVONEVOL; 

M2A. Oüx Euorye doxei. 

ED. AAN üyeiımov ye. % ydp; 0 

I2A. Nat. 6 

ZN. Meyaiov yap xaxov anaklarreros, more Avoırelei 
Drroueivar nv dAyndöve zul Öyıei eivaı. 

H2A. ITös yag 0#; 


478 b. odv Asyug 5. Anhang. | co. .&em in der Doppelfrage 


v0 8e.d.e. 479 Car. MH. 


zn. 40’ odv oörws Av wegl aeper eüdaınerdastros GV- 
Iowrros Ein, bargsvonevog, j AndE acer AR; 

IRA. Aijhov örı und zauvov. 
. ZR. rag todr' iv eddasuovie, ds Eoxe, x0x00 artal- 
deyn, alla vv dogıv umdE zeijors. 

DI2A. "Eotı vadre. 

d 20. Ti d6; agdsssrepos riöregos dvoiv Eyovsoıw xux0V 
ir‘ Ev ommazı Er’ Ev Wugij,.6 iargsvöuevos zal anaiklar- 
TOuEVoS Toü xaxoü, 7) ö un iargevömevos; Exav dE; 

IRA. Daiverai wor ö u isergsvouevos. 

IR. Odxoöv vo dhenv dıdöven ueylorov xanod dnaldayız 
jv, nomglas; 

IRA. "Hv yoo. 

32. Zogpgovie yap nov xai Öixarögovg rosei xaf 
lergıen ylyvercı novngias i, dien. 

I2A. Nei. 

e '2R. Eidammovkoraros ur üpa Ö mM Exam xaxiav &v 
Wuxj, Eneuit vodro u£yıcrov ray xaxav Eyarı. 


RA. Aühov br. 
ZN. Asvregos dE nov 6 anallarrousvoc. 
I2A. "Eoıxev. 

ER. Oöros d’ Tv ö vouderovuevos ve wel } dnhterönenne 
zo dlanv dudovs. 

ZI2A. Nat. 

39. Kaxıova üga [Ü ö Eyav adızlav zul un anallar- 
TOREVOG. 


IR2A. Daiveroi. 
ZN. Odxodv 0ÖTog Tuyyavar av üc Av Ta u£yıoza adızarv 
xal ypwuevos ueylorn aAdızia Ötangaknraı Gore unse vov- 
479 Iersicdher unse zolalsodaı une div dıdöovar, Goneo oÜ 


wie 76.8c. 9c.— zoör 7, | der Wirkung stärker hervorge- 
schon bisher in unserer Unter- | hoben als durch den blossen In- 
. suchung und auch jetzt noch. finitiv 79. vgl. n&r nosodory, 


e. Siarpas. wore. DerBegriff | wors 79 c. 


Cop. 3. 885. 79 2.b. 0. nn 


Y%s "Apytiaov napeoxevaodaı xal vods Aldovs Tugavvovs 
xai Onrogas zu duvacves ; 

I2A. "Eoıxev. 

85. IN. Zyedöv yap nov odro, d üpıoze, so adro dın- 
nenpayuevos siciv, Gonep Av ei zus vol; ueyiorois voomuaoı 
ovviogonevos dtengakaro um dıdovan Öianv Tüv negd To 
oöne üneprnuaruv voic karpois undE larpsveodaı, Yoßov- 
nevos, sanegavei nais, TO xaeaIaı xai To reuveodaı, Örı 
diyeıvov. 1 00 doxei xai ol oüTwg; ’ 

I2A. "Euorye. 

IQ. ’Ayvo@v ye, ös Eounev, olöv &osıw 1) Öylsıa zai dee 
Gouaros. xıvövvevouor yag &x rüv vüv hmiv öpoloynufvon 
toWwürov zu roseiv aa od vv Ölanv yevyovres, & Ilöls, z0 
alysınov aüroü zadogäv, noös dE TO gyElsnov ruplas Eyeıy 
xal dyvoeiv, 60p adlıwregov Eorı u Üywüs Tunaros 17) 
Öysel yuxü avvomxeiv, dAla cadok xal abixp zul Kvoolp. 
0IEV zul nävnowücw ware dienv un dıdovas und’ anallar- 
TeodaL TOD uEylorov xaxod, za yonuara naguonsvalöuevor 
zei pllovs xal önws av dotv ds nıdavararoı Akyaı. ei de 
Nneis dAmFj ömoloynxauev, d IIhle, ae’ alodaveı va ovu- 
Baivovra &x voö Aoyov; 7 Bovisı aviloyionuede aura; 

IRA. Ei un vol ye &llwg doxei. 

32. "40 odv ovußaiver uEyıarov .xarov h abızia xal co 
adıxeiv; 


479 b. um vyodg oWuarog 
in freierer Weise der Conecinnität 
zu lieb statt 7 mit Dativ. 

c. OROS dr 0 von nape- 
oneval. abhängig, den Accus. 
Xenuete u. pfAovg entsprechend. 
— u2yıoro» xanor, nemlich die 
adınla an sich, abgesehen von 
der Möglichkeit, einer anaAAayr 
durch dlnnw Öıöovaı. Mit Rück- 
sicht auf diese Möglichkeit wird 
sie zum BsVr8por xaxoy (d), und 
das döxoöre un döores Ölanv 


zum #E0>ror nanoy. ebenso 9 b. 
Übrigens hat S. in Betreff des 
ölun» 460vaı nirgends ausdrück- 
lich zwischen dem (äusseren) 
Büssen und der (innerlichen) 
wahrhaft frei machenden Busse 
unterschieden. Beides scheint 
ihm zusammenzufallen, denn dem 
blossen Gestraftwerden an sich 
kann er die befreiende Kraft 
nicht zugeschrieben haben, wenn 
gleich auch das äusserliche Büs- 
sen ein Moment dieser Befreiung 


v2 479d.e. Wa. Cap. 58. 98. 


HR2A. Dativeral ye. 

d 22. Kai un anallayı) ye E&yarı vodsov voü xaxod To 
dixnv dıdovas; 

MR2A. Kwövvever. 

Z2. To dE ye un dıdovar Eunown Tod xaxod; 

MR2A. Nei. 

20. Aevregov apa Eosi rüv naiv ueyEte To adızeiv' 
zo de adıxoövre um dıdovas Ölaınv nayıwv ueyosov Te xei 
TTEWTOV KOXRWV TEEWVxEV. ' 

DOQ2A. !Eoızev. 

32. ”4g’ odv egl vovrov, & gie, ünpeoßnrgoaner, 2) 
uöv TöV Apyölaov eidarnoviluv zöv ve utyıora ddızoüvre 

e dixıv oddeuiav dıdovra, Eyaı d& rovvarılov olomevos, Er Apyä- 
daos er’ allos avdgmnav Öcrıoodv um dldnoı Ölanv adımay, 
Tovrp ngoonxeıw aIAip elvar dtayepövsns tüv Ally av- 
Yowrıwv, zal Gel vov adızoüvsa Tod adırovusvov aIAmTEgoV 
eivaı zul vor um dıdövsa diem Tod didövrag; od Tadı' nv 
ce in’ &uoö Asyousve; 

DIR2A. Ni. 

ZN. Oöxouv amoögderrren ori aAnIj EAkysro; 

TI2A. Daivervas. 

40 36. 2. Eisw' el odv dN vadra an, @ -IIole, Tlc N 
neyalm xoeia Eori vhs Omvogixüs; dei uev yao in &x vv vr 
anoAoynusvov aürov Eavrov ualıora Yviarrew Onos MN) 
ddınnaeı, ös inavov xuxov EEovra. OU yap; 

MR2A. Hovv ye. 

ZN. ’Eav dE ye ddıjon % wdrög N) KAdos vis av dv xndy- 
vaı, adrov Exovra iövaı Exeioe, 8nov wg Tayıaıa dwoeı dienv, 


ist. Eben in der letzteren Be- | 7. Hieraus ergibt sich, dass die 

siehung sagt auch Seneca de ira | Rhetorik für denGerschten entbebr- 

1, 5: ultima supplicia sceleribus | lich, im Sinne des Polos angewandt 

ultimis ponat, ut nemo pereat, | schädlich, und höchstens zur Ver- 

nisi quem perire etiam pereuntis | theidigung eines ungerechten Fein- 

intersit. des, dem damit Böses zugefügt wer- 
den soll, brauchbar ist. 


Cap. 806. 480 b.c.d. e: \ 3 


TapA& 0v Öixaomv Boreo apa Tov laroov, onevdorre Drug 


un Eyggovio#Ev co voonua wis Adınlas Unnovlov viv Wuxynv b 
“ ronjoeı xal avlarov' 1) mög Akywyev, ob Ile, sircep rd nre0- 


Pr <a < [4 > | ‚ P f} 
3 - 
TEgoOV MEVEL nUlV öuokoynuarae; 00x AVAYAN TRUTE EXEiVolg 


oüTw uEv Ovipaveiv, allus de un; 

IAQA. Ti yag di yayzv, d Zuxgaress; 

Z2. 'Eni uEv &ga vo anokoysiode: Öneg vus Adızlas vis 
aöTod 7) yovcav 7) Eraiguv 7] naldwv 7) naıgldos adızovang 
OP xeonamos oddEv 7 omropue yuiv, & Hole, ei un &ü vu 
dnolaßoı Erii vodvavslov, zaınyogeiv dsiv naht Ev Eov- 
zoö, Eneıra ÖE xai vüv oinelav, xal vov allmv, üc dv dei 
rav pliiov Tuyyarı ddızav, zei un anoxginrveodar, all Eis 


c 


76 yavagov äyaıw vo adlenue, iva da dhenv Kai Öyıns yerızan, 


avayxaleın ÖE zul adrov zei Toüs Aldovs un anodeılkar, 
alle nopeyew uloavıa zul dvdpelus, Ganeo teuverv zei 
xaev idrop, To dyadov xai zahov diexovsa, un Ömoloyılo- 
usvov co alyeıvov, Eav Ev ye ninyav Gm Nöınmaas 1), 
tunteiw nag&yovra, &av dE deauov, deiv, Ev Ö8 Imuias, ano- 
tivovsa, Eav Ö8 Yuyüs, yevyovca, av dE Favarov, anodvn- 
0x0vTa, MÜTOV TTEWEOV ÖvVr@ xRııyop0V au adTod xei Tan 
ahlımv oixelav za Ersi TOÖTO JEWUEVOV Ti; EnTogLxe,, Orrws &v 
xaradnium rav adınuarav yıyvousvav anallasıwvrar Tod 
ueylorov xaxod, adırlas. yünev oörwus 7) un Yauev, @ IIwle; 

H2A. "Arona u£v, o Zoxgares, Enotye doxei, Toig uEvroL 
EungooIev iowg 001 ömokoyeirau. 


480b. emi tovsartior nemlich 
xonmuov elvar, wozu alsdann 
das gleichfalls von vroAußoı ab- 
hängige deiv Epexegese ist. 

c. uvowrza. Der wahre Muth 
besteht allerdings darin, der Ge- 
fahr ins Auge zu schauen, allein 
uvVorg ist auch nicht so äusser- 
lich im Sinne von „blindlings, 
mit geschlossenen Augen” zu 
fassen, sondern bezeichnet den- 
jenigen, der im Angesichte einer 


Gefahr die Furcht so zu unter- 
drücken oder zu überwinden 
weiss, als wäre sein (nicht bloss 
leibliches, sondern auch geisti- 
ges) Auge dagegen verschlossen. 

e. Toog 00: 0u0l. So unge- 
reimt dem P: das Ergebniss er- 
scheint, so erklärt er doch es 
annehmen zu müssen. Dass er 
es nicht ohne Widerwillen thut, 
liegt theils in dem dativ. ethious 
got, womit er zu verstehen gibt, 


vr, 479d.e. 430 a. Cap. 8. 89. 


H2A. Beivsral ye. 

d 202. Koi um anallayı) ye Eyayın Tovsov zod xaxod vo 
ödienv dıdovas; 

MR2A. Kuwvövweve. 

22. To d& ye un dıdovaı Eumorn Foü xaxod; 

M9QA. Nei. 

ZN. Aevregov Agua Eosi vüv zaxav uey&de TO adızaiv' 
zo de Adıxoövre um dudovaı Ölaıyv nravswv uEysorov TE nal 
TEWTOV xuxuv TREpVxEV. 

IRA. Eoızev. 

32. ”4g’ odv eg vovsov, R pie, jugpeoßyeioanev, 0 
uEv vöv Apyölaov eidaımovilav 50V & utyıora ddızoüvre 

e dixnv oddeniav didovra, Eyaa dE Todvavılov olomevos, er’ "Apyö- 
laos dir allos avdganav Öorodv un Oldnoı Ölnv adızarv, 
Tovrp ngoonxsiv AIAp elvas diaypepövsws vüv Ally av- 
Yowrıov, zei dei Tov Adıxoüyza Tod adızovusvov alu segoV 
eivaı xai vor un didovsa diamv Tod Öudovsog; od Tadr nv 
sa Un’ &moö Asyousvo; 


IRA. Nai. 
39. Odxouv dnodcdeure ori aAnIj Eikyero; 
NI2A. Datveras. 


40 36. ZN. Eiev' el odv di vadıa aAnIT, w IIdle, ve 
neyalm xoeia Eori vhs gmvogexüs; dei uEv yap in &x vov vöv 
suoAoynusvov adrov Eavröv uahıore pvlarıew Onws Mi) 
adınaeı, eig inavov zuxov EEovra. OD yap; 

IIRA. Hovv ye. 
ZN. ’Ecv 66 ye ddıznon % edrög 1) &ldos vis av dv xiön- 
vo, adrov Exovra lives dxside, Brnov ws Tayiara Öwaeı dixnv, 


ist. Eben in der letzteren Be- | 7. Hieraus ergibt sich, dass die 

siehung sagt auch Seneca de ira Rhetorik für denGerechten entbehr- 

1, 5: ultima supplieia sceleribus | lich, im Sinne des Polos angewandt 

ultimis ponat, ut nemo pereat, | schädlich, und höchstens zur Ver- 

nisi quem perire etiam pereuntis | theidigung eines ungerechten Fein- 

intersit. des, dem damit Böses zugefügt wer- 
den soll, brauchbar ist. 


Cap. 36. 480 b.c.d. e: v3 


TEAK Tov ÖLxaommv Boreg Trapı Tov laroov, orrevdorre brrws 
un Eyggoviodev Tö voonua wis ddl ünovlov vn Yoynv 
 omjoeı za avlarov' 1) näg Akymuev, ed Ilole, einep va nrE0- 


b 


Pr} <a c [4 > ’ pn P s 
zegov eve Nuiv önoloynuera; 00x Avayan vaüra Exsivorg . 


vorn uEv ovupaveiv, alAws de un; 

TQA. Ti yco 7 yänsv, od Zuxgares; 

Z0. "Eni uv &ga vo anoloysiodaı Öneg rüs Adızlas vis 
aüTod 7 yoveav 1) Sraigwv 7) naildwv 7) naıgidos adızovang 
oÜ xonamos oddev 1 Emroguen yuiv, o ITöle, ei un dv 
dnroAapoı Erri vodvavziov, xarnyogeiv daiv uakara Ev dav- 
Tod, Eneıza dE xai vav oineluv, xai rov allmv, öc dv ei 


rov yliwv vuygavı adızav, zei un Enoxginteoder, GAN Eis 


70 Pavspov üyeıv vo adiznna, Ivo da dan Kai Öyıng yEvnros, 
avayxaleıv 68 xai aörov xai Tovg aldovs um anodeıkür, 
allı Trnpäyeiw uVoavıa xai Evöpeios, Woreo Teuvew xal 
Lö >. ı > \ \ ° [4 \ c [4 
xaew idroß, TO ayadüuv xai zahov dimxovıe, un Örcokoyıko- 
nevov TO Alyeıvov, Eav uEv ye inyav Gm Nöumnaoc 7), 
runtew nageyovra, Euv dE deouod, deiv, Eav ÖE Imias, arro- 
, >“ \ en ® >% % “ . >» [7 
vivovra, Ev dE Yuyüs, yevyovıa, &av dE Favarov, anodvn- 
oxovra, aurov rgdrov övra xaujyogov xei adTod xei Tam 
allımv oixelov xai Erri TOüro xEWEvoV ci) Onrogex), Onws dv 
zavadnimy Tov Ktanuarwv yıyvon&vav anallasınyraı Tod 
uEyiorov xaxod, Adızlaz. pwtev 0dTws 7) un pwuev, @ Ile; 
IRA. "Arona u£v, d Zwxgares, Euorye doxei, Toig HEvrOL 
Eungo0IErv Tows 00 ömokoyeirat. 
480b. eni tovsayriornemlich | Gefahr die Furcht so zu unter- 


wonmuor slvaı, wozu alsdann 
das gleichfalls von vroA«ßoı ab- 
hängige deir Epexegese ist. 

c. uvowrza. Der wahre Muth 
besteht allerdings darin, der Ge- 
fahr i ins Auge zu schauen, allein 
uVoas ist auch nicht so äusser- 
lich im Sinne von „blindlings, 
mit geschlossenen Augen” zu 
fassen, sondern bezeichnet den- 
jenigen, der im Angesichte einer 


drücken oder zu überwinden 
weiss, als wäre sein (nicht bloss 
leibliches, sondern auch geisti- 
ges) Auge dagegen verschlossen. 

e. Toog 00 0uoA. So unge- 
reimt dem P. das Ergebniss er- 
scheint, so erklärt er dooh es 
annehmen zu müssen. Dass er 
es nicht ohne Widerwillen thut, 
liegt theils in dem dativ. ethious 
got, womit er zu verstehen gibt, 


481 


rd} 480 e. 


48la.b. 


Cap . 3. 87. 


ZR. Odxodv 7) zaxeiva Avssov 7 code dvayaın avußaivev; 

IRA. Not, T0ör0 ys oürws Eyeı. 

ZR. Toivarıiov d6 ya ad ueraßalövsa ei pa dei vıvo 
xoxög nroLeiv, EiT ExIg0V EiTE Övzıvodv, Euv U0Vov N aüTcs 
adızıjrar Öno Toü &xI000 (Todro uEv yag eulaßmreov)‘ Eav 
dE @Akov adıxi) ö EyFo0g, Travri TEOTEp TTagnoxeVaOTEov zwi 
noatrovra xol AEyovra, önwus iM dB dienv undE EIN raoc 
rov dıxaasıv' &uv ÖE EAIM, umgarnreov, Onos dv diayvyn 
zai un do diamv 6 ExIoös, AAN Eav ve ypvoiov honaxus ı 
rroAvV, un anodıödo voüro AAN Eyav avalioxıraı zul eis Eav- 
T0Vv xal eic Todc Eavroü adixws xal aIEwc, Eav TE Pavarov 
Gkıa Hdınnaas ), Orswg um Gnodavesrai, nektore Ev undE- 
rrove, all aIavaros Eovaı rrovngös av, ei de um, drang ds 
sılgiovov xo0ovov Puwostar ToWwüros wv. Eni v& Tode 
Euorye doxei, & Ilale, 1) Onrogixn xonoımos elvas, erei vo ya 
un wellovrı adızsiv od ueyaln vis nor doxei % yoela adrhis 
eivaı, ei 6n xab Eorı vis yocle, os Ev ye Tois nooodev 


oddaun Eyarın odoa. 
37. 


Zwxgarns 1 nalkeı; , 


KAA. Eine uoı, o Xawyeyav, onovdaleı tere 


X4l. ’Euoi uev doxei, d Kaldlinisıs, Önsoyvüs onov 
öalsıv' oddEv uevroı olov To auröv Eomrav. 


dass er nicht das gleiche Inter- 
esse wie Sokr. bei der Sache 
habe, theils in {owg, wodurch 
das Ergebniss als doch noch et- 
was problematisch bezeichnet 
werden will. — uezraßeAorre in- 
transitiv, der Construction nach 
zu &i dei moreiy gehörig. s. Anh. 


481b. ei 67 „wenn in Wahr- 
heit“ stärker als eizeo. den Fall, 
dass die Rhetorik &uch zu Verhü- 
tung von Unrecht gebraucht wer- 
den könnte, übergeht S., weil er 
denWillen hiezu bei den gewöhn- 
lichenRhetoren nicht voraussetzt. 


I. Sokrates und Kalli- 
kles. 
Kampf der (wahren) Philo- 
sophie mit der (falschen) po- 
litischen Rhetorik. 


A. Einleitung. ]. In scherzhafter 


Wendung spricht S. die auf Gleich- 


heit der beiderseitigen Neigung be- 
ruhende Hoffnung einer Verständi- 
gung mit K. aus, sofern nur als 
oberstes Gesetz die Wahrheit, d. h. 
die Übereinstimmung mit sich selbst, 
anerkannt wird. 


481 b. oVöEr usa u. T. A. 


cp. 87. 481.b. ce. d. 75 


KAA. Ni zoös Isodc, AAN Enı9ouö. eine moi, & Zuxpa- c 
TeG, EOTEEOV 08 yülev vuvl onovdalovre 7) nakovıa; ei EV " 
yap onovdalsıg ve xal suyyaveı vadra aAnI Ovra & Akyas, 
alle vı Y Nur 6 Blos avarerpauuevos Av ein Tüv avdgunav 
za Rdvra Ta Evavzia TIPKTTONLEV, gs Eoixev, D & dei; 

ZQ. 'Q Kalkinieıs, ei un vv vois avdgwunoıs rasoc, 
zois u&v &llo zı vois 68 Aldo vi, TO adro, alle Ti Tuav 
Ldı0v zı Einaaye nadog 1; ol Gkloı, 00x üv iv Gadıov Evdeita- & 
Fa vo Eröpp To Eavrod nadnua. Akyo d’ Evvonous, Dr 
Eyo TE zul OU vÜV TUYYAVOHEV TaÜTOV Tu TENOVFOTES, Louvre 
dvo övre dvoiv Exarspos, Eyo uev’Alnıßıadov re. voü Kieıwiov 
zo yılooopias, ad de Toü re’Admvaluv Önuov zul voö Hvgr- 
Aaunovs. aiodavone odv aov Exaurore, xalneo Övrog der- 


K. erhält hier dieselben Worte 
zurück, womit er 47 c den S. an 
Gorg. verwiesen hatte. 


c. aAA’ end. Das voran- 
gehende ovösr olor etc. ist dem 
Sinne nach eine Aufforderung, 
welcher durch @AA entsprochen 
wird, 3. 49. — onovöalosze. 
gewöhnlicher ist der Infinitiv, 
der aber nur die Handlung an 
-sich bezeichnet, während das 
Partieip die handelnde Person 
hervorhebt. — zpatrouev.Wech- 
sel des Modus, da der Ausdruck 
nicht mehr in gleichem Grade 
“ der Milderung bedarf, und eine 
solche überdies i in &ög Koıne legt, 
— dun u nr na.dog 16 eur 
für & u7 7, Ta Ran TE aid, 
weil es sich in jedem gegebenen 
Fall immer nur von einem ein- 
zelnen nddog, das bald dieses 
bald jenes (rı) sein kann, han- 
delt. Denn diera@®n d.h. Seelen- 
stimmungen, Empfindungen, Af- 
_fecte sind verschieden (Toig uer 
— kAR0 zı), aber derselbe Affect, 


z. B. der des eg, ist in allen 
Menschen der gleiche, so dass 
also ein 20059 sich in die Lage 
und Stimmung eines andern 2007 


verelaen kann. 


d. 2610» 7, weil in 810% der 
Begriff eines Andersseims liegt. 
— TAHNUR nad. — Tavror 
U etwas, was das gleiche ist. 
— Ainß. Dass S. ihn seinen 
Liebling nennt, geschieht im 
Soherze und aus einer gewissen 
Artigkeit gegen K., dem er sich 
in diesem Punkte gleichstellen 
will. — ze gQıuloc. Die feine 
Wendung, womit S. neben Alkib. 
die Philosophie gleichsam 
als Correctiv stellt, wird die 
äussere Veranlassung zu 
dem Gang, den der Dialog 
in diesem dritten Theile 
nimmt. Die Hingabe an die 
Philosophie als Eros gefasst 
kommt bei Platon öfter vor. — 
xai tod IlvoıA. Sein Sohn hiess 
auch Demos, daher kann eben- 
sowohl vioö als Anuov ergänzt 


482 


© 


Cap. 91. 


76 48108 4828.b.c. 
vod, drı Önöo’ Ev yij 00V ra Taudıra xui On; üv pn Eye, 
od dvvautvov avsılöyew, all’ vo xai zaren weraßallonsvov' 
& ve vij öxxinoie, Eav vı 000 Aöyovvos 6 dijuos ö Adıwalen 
UN PT odrwg Exew, neraßallouevos Akyeıs & Exsivos Bovle- 
raı, xai noög row Ifvgılaunovs veaviav vov xaAov voörov 
rote Erepa nenovdag' vois yap raw naudızav Bovieduaoi 
ze nal Aoyoıs ody olös T' el Evavriododeı, wore, Ei Tvig 00V 
Atyovros Exaortors, & dia Tovrovs Atyeız, Javualoı ws Krone 
Eorıv, laws einows dv ade, ei Bovloo raid) Akyeıv, Orr, 
el UN Tıs navoeı Ta 008 naidıxa Tovrwv Tod Aoywv, oddE ad 
navoeı rore vadra Aöywv. vonLe volvvv xal nap Euod 
yolvaı Erepga romöre dxovew, xai un Savuale Or E&yo 
reöra Aym, alla ıyv yıloooylav, va Eua nraidixa, 1raücov 


‚Taüre Atyovoav. Ätyeı yap, Ö yile Eraige, dei & vöv Euod 


axoveis, xal Mol Eorı av Eregwv raudızav noAd Arrov Eu- 
sAnxtos‘ 6 Ev yag Klewisios odros &llore allov Eari 
Aöywv, % dE yılocoyla dei av aürwv' Akyeı ÖdE a OV vöv 
Favualeıs, nagnose dE zul aürög Aeyousvors. % 00V Exeivnv 
e&eleykov, Oneg Gprı EAsyov, Ws 00 To adıxeiv Eovı xai aöt- 
xoövra dia un dıdovar anavıwv Eayaror zaxcv' 7) El TodTo 
Eaoeıs Av&lsyxcov, ua voV xUva Tov Alyunıtiov JEoV, 00 000 
öuohoynosı Kallıxläs, a Kallixieıs, alla diayarıjosı Ev 
önevrı co Pip. xelroı Eywmys olueı, & PeAriore, zei vıv 
Avgav noı xgelrvov Eivaı dvapuooreiv ve xal Öleywveiv, zei 
x006v @ yoenyolnv, xai nAsiorovg avdgwrovg u) Ömokoyeiv 


werden. — «lodır. vov ori Öv- 
yausyov. Constructionsmischung 
wie Apol. 37b. Thuc. 4,37. — 
raıdıxa auch der Bedeutung nach 
hier Pluralis, auf beide Lieblinge 
sich beziehend. 

482 b. og oV zo adın. n.T.A. 
Der Satz, der durch die Wider- 
legung sich ergeben müsste. — 
Kaar., 0 Kari. Durch die Wahl 
des Namens statt des persön- 


lichen Pronomen, das sich schon 
äusserlich als identisch mit 001 
angekündigt hätte, und durch 
die Nebeneinanderstellung des 
Naniens als Subject und als An- 
rede wird die Fiction, dass es 
zwei verschiedene Persönlich- 
keiten seien, wesentlich unter- 
stützt. — © xoonyolnr, hypothet. 
Relativsatz, in welchem der Op- 
tativ ohne &r die rein gedachte 


Cap. 87. 38. 00.482 e.d.e 77 


no GAR Evavıia Atysw mäldov 7) Eva vs End Euevıs 
Govmmpowov slver za Evavıla Aöyeıv. 

38. KAA. 'R Zwxgarss, doxeis veavisvecdar Ev Tois 
Aoyoıs os aAmIüs Önlmyogos @v' xal vüv vadre dnunyopeis 
taözov nadcvros ImAov rasos, örreo Togyiov zarıyopei 1rgüg 
oe narteiv. Eyn yag nıov Topyiav Epwraevov Uno 000, Sav 
dpbenraı rag’ adrov um Enioränevog to Öixaıa 6 vw Onro- 
euanv PovAonsvog nadeiv, ei dıdakeı adrov Ö Topylas, ai- 
gu Hvar avröv xal yaraı dıdakeıv die Tao EIos TÜV ar- 
Heurrwv, Orı dyavaxroiev dv Ei Tı5 um ya! dia di vavrnv 
nv önoloylav avayxacdivaı Evavsla aörov nürh eineiv, a6 
d8 adro Toüro Ayanüy. xul 00V xareyein, ös y& moi doxei, 
ög9üs Tore’ .vüv dE nalıy adrög Tadrov voüro Enade, xai 
EyayE zar'.adro Toro o’x üyapıı Iwkov, Gr 001 Ovvexe- 
gn0E TO Adızeiv aloyıov eivar Tod Adızeigdar Ex Tavıng 
yag au vis önodoyias aörös üÖno Vo suunodiodeis Ev Tois 
Aoyoıs Enreovoniodn, aloymdeis & Evosı eineiw. oV yag vo 
övzı, d Zwxgarss, Eis Talaüre üyeıs Yyoprixc za Önumyopixzc 
yaoxmv ıyv aAmIeiav dinxeiv, & yvosı ußv oüx Eorı xald, 
Voraussetzung ausdrückt; statt | fruchtbaren, die wahre Erkenntniss 
o Könnte es nach der etymolo- nur hindernden Philosophie ab. 


rischen Figur auch 07 heissen. 482 c. veaneveoden, durch 
9 ist Dativ des Interesses. | $741ny6gos näher bestimmt, kann 
Vom eigentlichenChorführer ge- | nijer in seiner Beziehung auf das 
braucht kann xogzyeiv wie die | „orhergehende nur das der Ju- 
Verba des Anführens auch mit gend eigene leichtfertige Wesen 
Genit. construirt werden. Theast. bezeichnen, welches es mit der 
179 d. Wahrheit nicht genau nimmt; 
denn Önuny. ist der Volksredner, 
dem es nicht um die Sache, son- 
dern um das Durchsetzen seiner 
Ansicht mittelst rhetorischer 
Künste zu thun ist. vgl. e nun 


2. Kallikles dagegen, indem er das 
Zugeständniss des Polos, dass Un- 
recht thun hässlicher sei als Unrecht 
leiden, zurücknimmt (und eben da- 
mit auch die Folgerung verwirft, 
dass es schlimmer sei), bezeichnet yogına. — 71008 08 nicht = 2006 
als seinen Standpunkt das Natur- (UrR0) 000, sondern „in seiner 
recht,’ das Recht des Stärkern, im | Beziebung zu dir“ d. h. im Ge- 
Gegensatze gegen das positive Ge- spräche mit dir. 85b. Apol.2lc. 
setz, und mahnt Sokr. von der un- | d. di«& z6 &d0g nicht mit &i- 


d 


78 _ 482e. 488 a.b. c. Cap. 88. . 


voup d. üs sa rolle dE redsa Evavıla allmloıs Eoriv, 
N Te yvox xal Ö vonos’ Ev odv Ti; aloguvnzaı xl u 
483 volud Atysıy üreg voel, avayzaleraı Evavsia Ayew. 6 N 
zei OU ToÜTo TO TOYoV xaravevonxus xaxovgyeis EV Tols 
Aoyoıs, Ev uEv vis ara vouov Aöyn, xar& pvorv Ünegwrai, 
dav dE Ta vis yvoews, va ToU vouav. Goreg adrixa Ev Tov- 
vos, vo Adıxeiv ve xal so adıxeiodeı, IlmAov TO xura vonov 
atoyıov Akyovros, OU TOV vouov Löiwxades xarı yvow. pUceı . 
pev yag näv aloyıov Earıv Oneg xai xuxıov, To Aötxeiodat, 
db vöup dd To ddıneiv. add yao Avdoös tonro y' Earl vo 
nasnua, vo adıneiodeı, EAN dvöganödov Tivög, & xoEirsoV 
. dar vedvarcı % (iv, darıs Adırovusvog xai regormkaxılö- 
mevos u olgore Eoriv adrös adro Bondeiv unde allp od 
dv aydıraı. AAN, olyuar, oi zıFEwevor vods vouovg ol dade- 
vers Mv}omnol eioı xai ol noAlot. nrpög adrods edv xai To 
adrois GvupEpov Tovs ve vouovs tiIevras xai Todg Ennalvovg 
< Erraivodoı zul Tods Woyovs Weyovan' Exyoßoüvres TOdg &g- 
emueveoregovs Tüv Avdownov xal Övvarods övra; nAtov 
Eyeiv, iva um adrav nl&ov Exaar, Aöyovoıv og aiayoovV xui 
adıxov TO nAsovexteiv, u T00T0 Eorı vo adızeiv, TO rrA6ov 
vv aAdıov Inseiv Eyeıv' dyanaoı yap, oluaı, adroi dv To 
icov Eywoı pavilörsgoı Övrec. 
59. _ Aa radıa di von Ev voüro Adırov xal alayg0oV 
Afyeraı, v0 nıAbov Inteiv Eyeıv ray nollov, xai Mdıxeiv aöTo 


öw&eır, sondern mit Yaraı oder 
«ioyvrd. zu verbinden. 

483. xaxovoyeiy ein gewöhn- 
licher Ausdruck für das hinter- 
listige Verfahren beim Disputi- 
ren. 89b. Rep. 1,338d. 341. — 
vrzrepwr&v in der Frage hinter- 
listig unterschieben. — 207 y0- 
nor E&diox. xat& DORF. TOuor 
das von P. gemeinte positive Ge- 
setz; dımx. = persequi, etwas 
durch seine Consequenzen hin- 
durch verfolgen; xar& gay = 


vom Standpunkt der Natur aus, 
diesen also auch bei P. voraus- 
setzend oder vielmehr ihm unter- 
schiebend. vgl. 89b. — 10 adı- 
neiodc: s. Anhang. 

b. @AX’, oluaı. Naturrecht und 
positivesRecht sollten eigentlich 
zusammenfallen, allein etc. 

c. &xpoß. Aeyova, Asyndeton 
der Erklärung. — avzol im Ge- 


gensatz gegen die dopwusräots- 
vos. — ÖOrreg concessir. 


Cap. 39. 483 d.e. 482. 7g 


xeAodow' % d£ y&; olnas, YVaıs adrı anpyalveı adro, Orı d 
Öixaıov 2orı Tov aneivo Tod yalpovos' sAsov Eysıv zul zöv 
dvvarwregov tod dödvverwregov. dnAoi de vaeöre noAlayod 
Sri odrms Eyeı, nal Ev Tois Alkoıs Lwoıs xai vov AvIQwWrav 
Ev DAaıs Tais noAecı xai vol; yeveoıw, dv olro To Öinaıov 
‚xexgiret, ToV xgEITTW Tod Trrovos Ggyeıw xai 1rA6ov Eyew. 
Enei noip dixaly xomuevos Hegkns Ent viv Elldde daron- 
vevoev 1 6 narne adrod Enni Zxvdas 1 aller uvglae &v vis e 
&xoı voidra Akyeıv' AAN, olueı, 0droL xare YVaw [tv Tod 
dıxaiov] vaüra noarrovan, xal vor ua Ale xara vouov ye 
Toy Ti YyVoewg, 00 uevros iowg xara vodrov, 69 hmeis TuPE- 
neda nÄcrroviss' vods Peitlorovg xl Eppwieveorarovg 
7uov aürav &x vEnv Auußavovres, Worep Akovras, KATErk- 
dovves TE zul yomrevovres xaradoviovueda Akyovres, sg 484 


d. «drö steht nicht für zoVro, 
_ welches immer deiktisch ist; die 
Beispiele Charm. 166 b. Rep. 2, 
362 d. Lys. 204 u.a erweisen 
nur die Bedeutung id spsum. In 
manchen Fällen kann eben bei- 
des gesetzt werden, wie im Lat. 
hic und ts, je nachdem aufetwas 
hingewiesen oder an den Begriff 
desselben nur erinnert werden 
will. vgl. Thuc. 1, 69, wo zoüro 
statt aur6 Öok erwartet werden 
konnte, ‚Zen. Anab. 2, 1, 12 
könnte avroig statt ‚TOVToRg ste- 
hen. — önkoi, 7 PVox. 

e. 7 dAla uvo. Auch sonst 
werden so, durch einen aus der 
Construction heraustretenden 
Satz, weitere Fälle, die man noch 
anführen könnte, zusammenge- 
fasst. Apol. 41 b.c. 7 7 Oövooea 
n Ziovpor 7 KAkovg uvoloug dr 
zus elnoı. — AAN, oluaı. Bei 
der Frage noiw duxalp 1om@u. 
schwebt die negative Antwort 
vor: nicht nach dem positiven 


Rechte. Hiezu bildet did den 
Gegensatz. — 777 toü din. Diese 
Worte verderben die Stei erung 
xoetit Pvoıy und xar& Y0uU0r 8 
tig Yvoeos, auch handelt es sich 
hier gar nicht um die gvas od 
Öınaiov, sondern um zO Ödixaıoy 
dic PVazag (848.b). — miar- 
toyıez von Gesetzen auch Legg. 
4, 712 b mit dem Begriffe des 
Willkürlichen und Gemachten. — 
zovg Belt. Anuß. explicatives 
Asyndeton. Die nicht zu leug- 
nende Härte desselben hat die 
Auslassung des Worts zuösnade 
veranlasst. 

484. &u&v. Der umgekehrte 
Fall von 73e. rhetor. Individua- 
lisirung. — azoosıo. bsapo. ob- 
gleich beide Ausdrücke auch vom 
Ross gebraucht werden, nöthigt 
dies doch nicht das Bild vom 
Löwen aufzugeben. — dıagvyor 
der auch von P. 73c im gleichen 
Zusammenhang gebrauchte Aus- 
druck. 


80 . 484 8. b. 0. Cap. 88. 40. 


0 ioov xen Exam xal voüro Eorı TO aalöv zui To Öleasov. 
dv ÖE ye, olueı, pVow inevyv yöyıras Eywv dvio, reavso 
vaüra droseıounavos xl dumgensas ze dsagpvyaiv, XRTe- 
narıous Ta juerega yoapıperca xal nayyavsvuara xal emp 
das xai vonovs Todc ragd yvow änavıas, Enavaorüs dv- 
eyaın deorrorns nweregos Ö dodkos, za Evradde Eibluuye 
To vis gUcens dixaıov. doxei dE yoı xad Divdapos neo Ey 
Aöyu bvöslsvvodas Ev vo Zouerı, &v & Akyaı du 

vouos 6 navıwv Baoıkeüg 

Yvarav re xal dIavarov' 
odrog de d7, ynaiv, 

äyeı dixaıav vo Puaiorarov 

ÜnTEgTETE xeıpl‘ TEexurigoner 

Eoyowwıv ‘Hgaxl£os, Enei angıaras — 
Atyeı oöTw ws’ To yao doua odx Enlorauar‘ Akyeı Ö' Orı 
:odre notauevog odre Öovros Tod Imovovov NAucaro Tas 
Boös, es Todzov övrog Toü dixalov yvoeı, zal Boüs xal valide 
xiuare eivaı navre toü Beitiovög TE xui xgEiTToOVoS Ta Tüv 
xeigovwv TE xai Krrovmm. | 

40. To uEv odv aAnIEs odrwns Exeı, yvoceı dE, Av End 

va nel EAIng Eaoag nn Yılocoylav. YıÄocoyia yag 
vol &ovv, d Zoxgwres, xaplev, &v Tis adTod nErgins Klmras 
&v vi Hlıxia' Euv dE nregaızeow tod dEovrog Evdiargtiim, dıe- 
yIooKr Tov AvdoWnuv. Eiv yag xai navv Edyvis T; zul 


b. Das Fragment Pindars lau- 
tet noch weiter: one T: 7Qvov« 
Boas | KurAorior eni ng0dVamF 
Evgvodewe | &raıınras Te nal 
angaTag NAaDEY. Dass Pindar 
hier seine eigene sittliche Über- 
zeugung ausspreche, ist nicht 
anzunehmen. Das Gesetz, von 
dem er spricht, erscheint nur als 
die Sitte einer bestimmten Zeit, 
in welcher noch das Faustrecht 


thatsächlich gilt und insofern 
die Gewalt heiligt. Wir könn- 
ten die Worte Schillers in der 
„Braut v. Messina“ vergleichen: 
„das Gesetz ist der Freund der 
Schwachen; alles will es nur 
eben machen; möchte gern die 
Welt verflachen.* — ro Pıwor. 
wohl zu &ya wie zu dixaudr 
gehörig. ayeır „herbeiführen“ 
Legg. 817. 


es 


Cap. 40.. 484 0e.d.e 485 .2.b. 8] 


röpew vis Asnbers PeA0copij, Avaya TTavrov ÖnEigov yE- 
yovevar Eorlv, dv en Eursipov ev öv wöllovre adv 
xayaF0v aa eddoxımov Eorsodaı kvdga. xal yap vv vouwv 
äneipoı yiyvovras vüv xara ıyv nl, zei cv Aöyav, ols 
dsl yowwevov önudeiv &v Tols ovußokeioıs ois dvIownos 
xai idler zai Önuooie, zei vv Hdovav Te za Enudvumv Tor 
vIguneiov za oviAnßonv Tav 7IGV navranaoıw &rrsıpoL 
ylyvovras. Eneidav odv EAdmarv eis viva idlev 1 nmolırıcıv 
rroökıy , xaray&looror ylyvovrai, BOTeg ye, olueı, oö noktı- 
xol, Errsidav nd eis Tas Öuerepas diarosßas EAIwar xal Toüs 


Aöyovs, xaray&laorvol eioı. ovußealver yap vo voö Eögınddov' 


Aaustoös 7 Eoriv Exaotos Ev ToiTp, 
xarıı vor Enelyeras, 

vorm ro nleiorov u£ges ToUTp UEEOS, 
iv aöröc aöroö ruyyaveı Peiriovos MV’ 
önov Ö’ dv padkog T,.Evreüdev pevyeı xal Aoıdogei voöro, 
co Ö’ Eregov Enawei eövole vi davroö, Nyoduevos odrws 
adrös Eavrov Enaweiv. All, olmaı, Tö 6eForarov Eorıv 
Suyorigwv ueraoyeiv' yıloooylas u&v 50ov rraudeins yapın 
xelov nereyew, zul 0Üx ailoypöv neipaxip övrı pLAovoyeiv. 
Eneıdav ÖE Hdn noeoßVvreoos av üvdownos Evi YLlooogi), 
xoray&laoıov, d Zwxgares, To yolua ylyveras, za Eyaye 
ÖNOLOTETOV TTROXW TIOÖS TOUs YLAOCOYyoÜvras MOTLEE TrOÖS 
vos weilkulousvovs xal nrallovras. Orav uEV yap nraıdiov 


d. &9 rois avuß. „auf demGe- 


biete der Verträge,“ im Ver- 
kehre, vgl. Dem. pro Cor. 210, 
das Civilrechtliche bezeichnend, 
wie söuor das Staatsrechtliche 
und 760909 das Privatleben mit 
seinen Genüssen. 

e. Die Worte sind der An- 
tiope entnommen. Darin tre- 
ten ihre Söhne Zethos und Am- 
phion (etwa wie Esau und Jakob) 
als Repräsentanien zweier ver- 
schiedenen Richtungen, Amphion 


Platons Gorgias von Kratz. 


Sn 


der musischen Künste, Zethos 
der Jagd und der rüstigen Thätig- 
keit, in Wechselreden auf. Kall. 
lässt sie den Gegensatz zwischen 
philosophischer und politischer 
Thätigkeit darstellen. — adrös 
adrod BeAr. auroü zeigt an, dass 


485 


b 


der Superlativ zu verstehen ist 


von einer Vergleichung mit sich 
selbst, nicht mit andern. Protag. 
350. Herod. 1, 193. 2, 8. Xen. 
Mem. 1, 2, 46. 


82 485 b.0.& e. Cap. 40. 41. 


ido, & Er nnegooyxeı diakiysadu ofen, weillLonevov zul 
naikov, yalgw Te xl yapiev nor yalveraı xad Eievdegiov 
xai ngEnov Ti; Tod naudlov Hkızia, ray dE aaypiüs dukeyo- 
uEvov naudapiov dxovow, ruxgov Ti os doxes you elvaı 


zei dvız Nov va ara xal moi doxel doviongends ti eivar' 


[9 


örav ÖE avdgöos axovon vıs weilllontvnv 7 nallovra Ögg, 
narayElacvov yaiveraı zul Gvavögov xai nÄnyav &Eıov. 
tadroV oUV Eymye Todra naoyw xul E00: Todg yLlosopoüv- 
TS. T0QG ven Ev yap weipaxip Öpiöv YiAocoplav üyapeı, 
zus no&neıw woi doxei, xai Nyoduaı Elevdegov viva eivaı 
rodzov rov EvIowrov, zöv dR un yıloooyoövra dvelsd.Iegov 
xci oVdenore oddevös Adkıwoovsa davröv odTE xulod oüTe 
yevvalov nocyuaros’ Orav ÖdE dn nosoßVregov idw Erı yılo- 
00yoüvre zei un anahlarrönevov, nAnyav yo doxei non 
deioda:, d Zwxpares, odroc Ö avno. 6 yag vöv dn EAeyov, 
Ünapya Tovzp To AvIgmrıp, x&v navu Edyvuns 7, avavdop 


. yavßadaı yevyovri va utoa vis nolewg xal as dyopas, &v 


eis Eypn Ö nomens vodg Avdgus Agıngeneis yiyveadaı, zara- 
dedvxosı dE zov Joımnov Biov Pıaver here Heipaxiuv Ev yavia 
rowwv 1 verragwv Wıdvollovra, SAevIegov ÖE xal ueya xai 
ixavov undenore pyIEykaodaı. 

41. ’Eyo d&, d Zwxpares, sugös 08 Ennteixös Exw yelr- 
xög' awövveva odv enovdEvaı vüv örreg 6 ZU:I0g rgöG TöV 
> . € > > LG N x \ 
Augiova 6 Edoınidov, odneg Euvjodnv. xai yap Euoi vor- 
aör' Arıa Entgyeraı npös 08 Aöyeıv, olaneg Exeivog roöc 


485 b. eAsvdeg. und ÖovAone. 
nehmen hier die specielle Be- 
deutung „natürlich“ und „ge- 
zwungen“ an. — 6 namtig. Hom. 
Dias 9, 440. 

d. wıdve. Der Gegensatz 
zeigt, dass darunter nicht sowohl 
ein leeres Geschwätz verstanden 
ist, als das leise, schüchterne 
Reden, das sich nicht frisch an 
die Öffentlichkeit wagt. 


e. ina@r09 „tüchtig“ wieSymp. 
175 b. es bildet zu eAsvd. und 
ueya weder eine Klimax noch 
Antiklimax. Für das Fehlen von 
ti vergl. gleichfalls Symp. 175b: 
OUR dv ÖVIMITO Du Eg vÜTE ine- 
yor anoAaßeiv. Legg. 642. eben- 
so das folgende sixög xai mıdu- 
909.— ÖLangeneıs transitiv: auf- 
putzen, 


Cap. 41. 485 e. 486 a. b. ce. 83 

zov adEAypöw, örı ausleis, & Zuxgareg, dv dei ve Inıysisi- 
Ja, zei YyVoıy Yuxüs ade yevvalav uergaxiadss 
zıvi dıanpenzis nopyanarı, zal oür dv dixng 486 
Bovilascı noo0FEi’ av ög9ücg Aoyav, our eixög dv 
xal nıdaviv Adzoıs, 009° üÖndg üllov veavıxöv 
Bovievua BovilevVoaıo. zalroı, & Yils Zungares — xal 
no: undev aydecds' Eedvolz yap Eoi vi a7) — oUx aloygöv 
doxei 00, eivas vürwcs Eye, ds &y@ TE oimaı Eyssv zul Todg 
alkovs ToUg rroggw Gel Yilocoyias Elavvovsas; vüv yap & 

zıs voö Aaßousvog 1 Akdov Örovoöy ruv Tolovrmy eig vo de- 
OUMTNELOV anayayoı, pyaoxwv Edıxeiv undev Adıxoüvre, old 

er oÜx Av Eyoıs 5 Tı yonomo vavsh, akd' ihuyyuns av xai b 
xaoupo 0x Eywv 5 vı Einows, ai eis TO dixaasıgiov avaßas, 
xaTny0g0V Tuyav avv Yavkov xui HoyINgoÜ, amoFavors 
av, ei Bovkloıro Javasov coL TIuüoFaı. xulroı TIUG C0porV 
T00r0 Eorıv, a Zwxgares, Ei ru; sdyvi Aaßoüca veyrn 
Hara EInxE yelipova, unse aurov aürh dvvauevov Bon- 
Heiv und’ Exaucaı Ex Tüv neyiorov xıvdvvov unse davrov 
unte ahlov undeve, Uno dE Twv ExIomv nregioviaodos 
näcav nv odolav, aregvüs 8 Arımov [fv Ev Tjj noleı; Tov 
ÖE ToW0dToV, Ei Ti xab Kypoıxorepov Eipjatas, Ekeorıw Eri 
xögons Tüntovra un dıdovas Öiamv. All, & 'yasE, Enol 
neitov, naucas Ö' EA&yywv, neayuarwv d' einovolar 
Aoxeı, xal Goxsı önodev ÖoFeıs pgoveiv, @hhous ra 
zouya rads dyeis, eire Anonuara yon yavaı eivaı eire 


486. naiTor. man ‚erwartet: 
xaltoı ovrog öyeig 6 0 08 
oluaı Eyeım n. rt. A. Statt dessen 
hat sich der Gedanke, dass er 
«sich schämen sollte so zu sein, 
in Fragform vorgedrängt und an 
xaitoı angeschlossen. — «ödıneir 
Perfectbedeutung. 


b. Tuy09 concessiv. Denn 


PrÖAog xai woxdnE0g bezeichnet 
hier wie 21 c den Ankläger als 


elenden Stümper i in seinem Hand- 
werk. — övranerov hat sich als 
Apposition an yslpor« ange- 
schlossen, während zeUu0v).. und 
Cry von Ins = „bewirkte“ ab- 
hängen. 

c. EAeyyar Substantiv, con- 
form mit nyayudıos. Das Parti- 
cip würde besagen: „höre auf, 
mich (was du eben thust), zu 
widerlegen.“ 


84 


486 d.e. 487 a. b. Cap. 411. 42. 


d pAvaglas, EEE &v nevolaıv Eyxaroınyaeız damoıs' Inläv 


odx ELEygovvas Evdges To ringe zeöre, Gil ois Eorı za 


Bloc xal doka xai ll nolle dy 
42, 22. Ei 1gvano Exmv Erdyyavov ınv Yoxıjr, SKar 
AlxAeıs, 6Üx dv oleı ME GouEvor Eügelv Tovrov rıwva Tüv 


Aldav, h Baoavilovor röv yovaov, nv Aglornv, ngös Yvrıva 


Zusilov ng000yayav adv, Ei jo Öpoloynasıev Exelvy 
xalös veIeganedoder nv Wugiw, ed eloeodaı drı ixavös 
&xw xal oüdEr nos dei &llns Paoavov; 

KAA. IDeös ti öN toür’ &owräs, & Zwxpares; 
"22. ’Eyo 00 &gö' viv olueı Eya 008 Evrervgnxos Tor- 


“ odrp Eoualp Evrerugnxevau. 


487 


KAA. Ti ö9; 

30. EU ol ti, &v wor ad Önoloyrons reg v i eu 
wvyn dokaßeı, taör Hdn Eoriv adra raAnIT. Evvon yao, dei 
rov uellovra Baoovıziv inavös Wuxns rege doFüs TE Lang 
xai u) voia ige dei Eyew, & OÜ navra Eyeis, Eniomunv Te 
xal edvorav zul napgmolev. Eya yap nollois Evrvyyavo, 
ob Eue ody oloire eici Baoavlleıw, dia To um ooyoi eivar . 
dose 00‘ Eregoı dE Voyoi uEv elow, oÜx EIEAovor dE wor 
Aöyeiv ıyv aAnIeav, dia To un xndecdal mov G@oreo av" 
vo de Evo Tode, Topyias ve xal Imlos, 0oyw ev za 


yllo 2orov Eum, Evöesoriow 


3. Unter der ironischen Versiche- 
rung, dass sich in Kall. alle Eigen- 
schaften für Prüfung und Erhebung 
der Wahrheit vereinigen, stellt Sokr. 
jetzt die Hauptfrage des Dialogs: 
was ist desMenschen wahre Lebens- 
aufgabe? nüg Piorso» 92 .d. vgl. 
500 c. 


486 d. Aldor. Shakspeare 
Richard III. IV,2. „Ah, Bucking- 
ham, den Prüfstein spiel ich jetzt, 
ob du dich wohl als echtes Gold 
bewährst.“ 7. in der Bedeutung 
von „Probirstein“ ist A/00s auch 


dE naponotes xui aioyvvrn- . 


femin. — ZueAAor. Der relative 
Bestimmungssatz hat sich dem 
edoeiv (unabhängig evoor @r) 
assimilirt. vergl. 6b ÖreÄeyounv 
er, E06 dnnedong. und Thuc. 
1, 37,4. Dem. 8,1. 


487. role & ga. Die dreiStücke 
werden durch @e« als solche 
bezeichnet, welche unbestritten 
undnotorisch („allerguten Dinge 
sind drei“) jeder zum bezeich- 
neten Zwecke haben muss. — 
Baoavileıy zum Prüfstein dienen, 
&uE meines Gehalts. 


Cap. 42. 487 b. c.d.e. S5 


eoreow uäallov od dEöVroG‘ 7uog yag od; & ye eis voaodcov 


adayvvns EhyAvIarov, aors dir TO aioyuveodaı voAud Exd- 


Tep05 aurwv adrög aürh dvavıla Aöyeıv Evavılov nollav 


Avdounwv, xal TaeÜTa iegi TÄv ueyloraev. gu dE Tale 


navra Eyeıs, & ol alloı oÖx Exovar' nenaldevoai TE ydg 
ixavüs,.osg nrolloi dv yroaıev’AInvaiwv, al Euoi el evvovc. 
tivi vexumoip youper; Ey 001 Epü. olda Uns Ey, d Kal- 
Alnleıs, Terragas ÖVERG KOLWEVOUG YEyovoTas Coyias, 08 TE 


xci Tioavöpov rov Ayıdvaiov xaui”Avdouva Tv Avögorlovos 


zei Navoxvönv vov Kokagyea' xal nore Öuov Ey Erjnovan 
BovAsvousvov, nExgı Orros TV Vopler doxmreov Ein, xai 
oda Hrı Evixa Ev Öuiv roiade ti; dose, un ngaFvusicher 


eis nv axglfsiev Yihocoyeiv, alla sÜlaßeiodnı Trapexe- 


AsVecIe allmkoıs, Onws UN rege Tod dEovrog Vopwregos 


yevouevoı Anoere duaydagkvres. Eneidn olv 00V axovw TrÜTa 
£uoi ovußovisvovrog, ÜTTEO Tols GERVTOUÜ Erauporartols, Ix- 


voV uoL vexumgıov Eotıv, Örı Wis AAmIüs Hoi edvous el. zul 
unv Or ye olog nagemowLeoder zei N eioyvvscdei, aürog 
Te gs xal 6 Aoyos 6v OAlyov ioovegov Ekeyes Önokoyei aoı. 
Eyeı 67 odrwoi djAov Orı vovrav nnögı vovi‘ Eav Tı aü &v 
tois Auyoıs öuokoynons nos, Beßaovavıou£vov voör' 76m Earvaı 
ixavas Ur Euoü TE xal 000, aui odxerı adro denosı En’ Ad- 
Anv Baoavov Gvapipeiv. oV 'yap Av nove aÜTO GUVveywondag 
od oüre ooylas Evdeia odr' aisyuyns napovoig, odd’ al) 


b. &varı. Die Wiederholung d. xei un» nicht, wie 52 c, 


des Worts dient zur Verstärkung 
des Eindrucks des Widerspruchs, 
so auch die Nebeneinanderstel- 
lung adıar adrös adıd. — rin 
%o. Das Asyndeton hebt die 
Frage noch mehr hervor. 


c. Die drei sind nicht weiter 
bekannt. Andron wird Protag. 
315 c als Zuhörer des Hippias, 
ein Nausikydes Xen. Mem. 2,7, 6 
als Mehlhändler aufgeführt. 


einen Gegensatz bezeichnend, 
sondern, wie vero, den letzten 


. Punkt besonders betonend. — 


or nach Qui selten; der Ge- 
danke soll dadurch als Thatsache, 
nicht als subjectiv Aufgefasstes, 
hingestellt werden. 

e. ovrey. &r vom Standpunkt 
der schon vollendeten Prüfung 
ausgesprochen. — z&Aog tig A. 
die volle, vollkommene Wahrheit. 


d 


[x } 


487 e. 488 a.b. c. Cap. 42. 48. 
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enarav dd ouygworjoris &v' plios ydo uot el, ds zul adröc 
pn. To övzs odv % Eu xal on Öuokoyle rElos Hbm Ekeı ic 
almIelas. nevrav dE zalkioın Eoriv i on&ııs, o Kaikixieıc, 
regt vodzwv Wv Od di; moi Enerlunoes, rolov rıva yon elvar . 
zov Avögu xl Ei Errivndeverv zei next Tod, xai ngzoßVTEgov 
zei vedregov övre. yo yae ed vu er öghös TTPATTW KAT 
röv Biov voV &uavrod, ed Lodı rodro Sri ody Exav EEorueg- 
tavo AAN Auadie ci Eu od edv, Boneo Yoku vordereiv 
Be, un anooris, AAN ixavöc wor Evöeskar, vi Eorı Toro 
ö Enırndevrä&ov nos, zo viva Toörov zınoadunv dv aöro, nal 
dev ne Aaßıns vör uev oo Öuoloynoavre, Ev dd TS Üoreow 
xo0vp pi Tadra noarsovre üneg öuolöynoa, novv uE hyod 
Blöxa eivaı zo unxerı note we vovdernons Üorepov, dc 
undevos akıov övroe. EE dexiis dE or Enavahaße, nös pie 
50 dixaiov Eysıv xad U xal Hivdapos To xara yVoıw; üyeıy 
Pl« Tov xoeirtn v& tüv hrrroverv nad Gpysıv vöv Beirln av 
yeupovav xai nAEov Eyeıw Tov Auelvo Tod yavkorägov; um Te 
@Alo Akyeıs vo Ölxaıow eiveaı, 1 öoIös uenvnuar; 

43. K4AA. "Alla vaüre Eleyov xal röre za vöv Ayw. 

IR. Höregov 88 röv auröv Beirim xaleis ai xal xoeitıo; 
oddE yag ou röre olos 7’ N madeiv oov Ti nore Akyeıc. 
TTOTEEOV Tovs ioyvopor&povs xgelrrovs xulsis al dei axood- 
aIaı Tod loyvporsgov toüs doPsveor&povs, olov wor doxeis 


mit ioxvoorspog (physisch stärker) 


488. xai rpeoß. na venr. mit 
für identisch. Nun sind of noAlol 


Beziehung auf 85. — xara or 


Bio» tov ey. Das Reflexiv in be- 
tonter Stellung „in meiner eig- 
nen Lebenseinrichtung“. ßiog in 
dieser Bedeutung auch 93 d. 

b. äyar=üysaır xei pepeır, 
Anspielung aufHerakles’Rinder- 
raub 84b.— un vgl. 12h. 


B. Dialektische Erörterung. 1. Kall. 
Ansicht vom Rechte des Stärkeren. 
a) Die Begriffe xostrrav, AsArlor, 
aneivo» erklärt K. unter sich und 


stärker als der einzelne Starke, und 
die Stärkeren zugleich die Besseren. 
Da aber ol noAAoi die Gesetze ma- 
chen, so sind diese eben auch Ge- 
setze der Stärkeren und Besseren, 
und das positive Recht fällt somit 
zusammen mit dem Naturrecht. 


488 c. Enoododen. ähnlich 
Pind. Nenı. 2, 14 "Errog Alerrog 
Exovosv. ebenso EXPORTE Thuc. 
2, 37, 3. — tote, 834. e. 


Cap. 48. 488 0.d.e. 489 a. 87 


xai röre Evdeixvvoder, ös al ueyalas nolsıs Eni Tag Opexgüs 
x050 TO gvVosı Ölxaiov Epyovreı, Ors xgeirrovs eisl xul 
ioyvgoregai, ws TO xgelsrov za loyvpöregov za Peirıov 
zadrov öv; U Eası Beirin utv eivas, hrsw dE zal daFeveore- 
g0v, xul xpeisrn ußv eivar, moyImporegov Ö8; 7 ö aurös 
öpos Eori tod PeAriovos xui Toü xgelrsovog; Toüro moi adro 
Caps Ötogwwov, Tadrov N Eregov Eorı TO xgeirsov xal To 
Pelrıov zul To ioyvgorsgov; 

KAA. ’AAN Era 001 vagyüg Atyw, ri Tadrov Earıv. 

ZN. Oixoöv oi nollot Toü Evös xgelsrovs eic) xara 
yvow; ob dN xal Todg vonovs stIevras em to Evi, WOTEQ 
xal 0Ü pri Eleyes. 

KAA. Hös yag ov; 

ZR. Ta av nollav üga vonume vo Tüv xgeissövwv Eoriv. 

KAA. Havv ye- 

FR. Odxoöv ra ray Bekruovwv; of ya xpelcrovs Beiriovg 
nold zara rov 00V Aoyov. 

KAA. Nat. 

ZR. O’xoöv TE ToVTwv vowma xara pvow xald, xgEeur- 
Tovav ye Ovrov; 


KAA. Prui. 


ZR. ‘40’ odv oi noAlai vonilovow oüraus, ös Apı. ad o. 


Bleyes, Öixauov elvaı ro ioov Eyeıv xal aloyıoy To adızeiv 
tod ddızeioder; Forı vadıe 1) oÖ; zul Onwg wi dAmaeı Ev- 
zeüde ad aioyvvouevos' voukovaıv, 7 od, ol molloi vo loov 
Eysıv dA od vo ıl6ov Ölxaov eivar, zul aloyıov To Adıxeiv 
tod adızeiodaı; un YIoveı nor anoxplvaodaı voöro, Kal- 
Alelsıs, iv’, Escv nor önokloynans, Beßaıwonper, 1;ön rraga 00Ö, 
&re ixavod dvdpös daeyväaver ümoAoynxöroc. 
KAA. AAN ol yes noAlol voullovorw odrwc. 


d. enl ıo Erl. enlco.dat. be- | wie hier, abzuwehren. Soph. Aj. 
zeichnet den Beweggrund, bei | 18..— deu 83 b. 
persönlichen Begriffen oft mit 489. ov eloyur. ov betont 
der Tendenz zu schaden oder, | „wie früher deinen Vorwürfen 


489 


o 


d 


88 489 a. b. c. d. 


Cap. 48. 44. 


32. Od voup apa uovov Eosiv. aloyıov vo Adıxeiv voö 
adızsisdar, oddE dinaov To Loov Eyeıw, aiAda xl yvcesı' 
Gore xıvdvvevaug odx aAnIH Abyeım Ev Tois niooodev oddE 
sedüs Euod xarnyogeiv Akyav, Orı Evavriov Eoriv Ö vouos 
zei y yvors, & Ki za Ey yvods zaxovgyo ev Tois Aoyoss, 
EV ner TIS xaTo gpv Liz An, Ersi ToV vonwov &ywav, Eiv ÖE vis 
zaT& Tov vouov, Eni T7v yVaır. 


44. KAA. Oöroci avne od navoeraı pivagav. eine 
z s > > ’ . W P] ’ 
uoL, & Zwxgares, 00x aioyvver TnÄxoüros @v Ovonera IM- 
gEVWV, zul Eav Tis ÖNMaTı KuagTn, Eoaiov ToÜTO TToLOVWEVOG; 
2’, N ” - \ r) 3 7 \ 
EWE yag oleı @AAo Tı Äkyeıv To xgelrvovs eivaı 7) To Beiriovs; 
> ‚ + o >» _ 7 3 x R \ \ 
0 nalcı 001 Akyw, OT TadTov yıuı eivaı vo BEAtiov xai To 
Rn} Pi] ” . >8 ” «& . [ı 
xgeitvov; N oleı we Akyeıv, Ev Ovowyerög ovAdeyi dovkumv 
zu navrodenav Avdowrnwv umdevös aElov rAnv lows To 
ouuer: loyveisaodaı, xai 0dToL Yyücıw, aüra radra elvaı 


YOnLa ; 
IR. Eie, 
KAA. IDovv uEv oöV. 


zufolge Gorgias und Polos“. 
a or yen. alas. 49. 


b) In die Enge getrieben erklärt 


K. unter xesirtovg die PeAriovg 
verstanden zu baben, welche sodann 
als die ppovıuarepo: in Beziehung 
auf die Staatsangelegenheiten und 
zugleich als die «dvöpsıorsgor be- 
zeichnet werden. Diesen kommt 
nAdor dysıv und apysıy naturge- 
mäss zu. 


489 b. eine uoı. kräftiges 
Asyndeton, der innern Erregung 
des Redenden angemessen, 

c. n 16 BeAtlovs. Kall. hat 
früher npeitr. und feAr. in einer 
Weise für identisch erklärt, dass 
ihm BeAr. in xgeirr. aufgieng; 
jetzt kehrt er dieses Verhältniss 


o ooyorare Kalkixkeıs‘ oürw Akyeız; 


Ro 


um, indem er von dem im ge- 
meinen Bewusstsein liegenden 
Unterschied beider Gebrauch 
macht, dabei aber dennoch die 
Identität beider festhält, weil 
ihm nur so die Ausführung dieser 
logischen Sprünge ‚möglich wird. 
— nm iooc To UL ioy. 
nn lows dbioy zu loyvg. 
Our. — Phory „lassen sich 
vernehmen, thun den Mund auf,“ 

nachlässig ohne Object (gaon» 
Arıu, radra ist „nicht übel, aber 
unnöthig). — ® ooporz. K. hat, 
ohne eine Ahnung davon zu ha- 
ben, so eben seine Sache sehr 
unweise gemacht; daher ist die 
Ironie, so fein sie äusserlich auf- 
tritt im Gegensatze gegen Kall. 
Unfeinheit, um so empfindlicher. 


Cap. 4. 489 d.e. 490 a. 89 


ZR. AAN &yo uev, @ dammovis, xal adrös nalaı torcalo 
Toloürov vi ae Aöysıy TO xpElTEoV, xal Avsgwia YALYOHEVoS 
oayüs eidevaı 6 vı Ayeis. od yag dnnov OU y& Toüg duo 
Beirlovs Hyei Tod Evos, oVdE Tovs 0ods dovdlovg Belriovs 00Ö, 
özı ioyvooregot eicıw 7) av. aid mwohev EE apxüs eine, vi 
TTOTE Aeyaıs Todc Peiriovs, EneWön OU Toüs iagpgoregovs; 
xl, © Jaypdas, 7rEROTEEOV uE npodidaoxe, Ivo u Erro- 
YOLrnow apa aoü. 

KAA. Eigwvevs:, 0 ZIwxgerec. e 

IR. Ma vöv Zidov, ö Kakklxleıs,  cÜ xgwuevog moAla 
vöv N eigmvedon 7005 me’ all’ iIı Eine, vivag Akyeıs Tods 
Psiriovs eivas; 

KAA. Tovs pelvous &yaye. 

zn. Ogäs &on, ri CU aüTog Övouare Aöyau, Inhoke 8 
oÜdEv; oüx Egeis, vous Peiriovg xai xgeitrovs TTOTEEOV TOüg 
yoovrıuwregovg Akyeıs 1) KAAovg TIvas; 

KAA. 44a voi ua die vovrovs Akyw, xal Oypodee ye. 

ZN. Holkazıs &ge Eis Yyoovav nvglor un yeovodvruv 490 
zg8lrror EoTi xura ToV 00% Aöyov, xel TodTov üoxem dei, 
Toüs Ö Ögxeadeı, zai sıldov Eyeiv Töv apyovsa av dexo- 
kEvav' Toüro yap wos doxeis Povisada Akysıy — xal 0Ü 
eruara Ingevo — El 6 Eis Tov uvolwv xgeitrav. 


d. zeodıd. in neo liegt (wo 
es nicht das Vorher der Zeit 
bezeichnet) entweder der Begriff 


des Vorangehens von Seiten des“ 
Lehrers oder des Vorwärtsge- | 


brachtwerdens von Seiten des 
Schülers. 

e. u& r0» Zidor. scherzhafte 
Bekräftigung der aus dem Zu- 
sammenhang sich leicht ergeben- 
den Verneinung. — PLONUt. 
Diesen Begriff muss S., um aus 
dem Zirkel synon. Begriffe (von 
welchen etwa noch Aw» übrig 
ist) endlich herauszukommen, 
dem Kall. selbst an die Hand 


geben, der sie auch begierig 
und wie mit dem frohen Gefühle, 
einer Verlegenheit enthoben zu 
sein, annimmt. 

490. Onuera nach 3Handschr. 


': für das von den meisten und bes- 


sern gebotene gruarı. Offenbar 
bezieht sich S: auf Kall. Worte 
drOneTe Impevor 89 b, und das 
dort folgende önuer: mag auf 
unsre Stelle eingewirkt haben. 
Hermanns Berufung auf Theaet. 
166 d un zo» Aoyov To unuarı 
ÖNooxe trifft nicht zu, schon weil 
dıox8ı9 ein Object hat, was an 
unsrer Stelle bei Inessar fehlen 


! 
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90 


KAA. ’Allc Tadı' Eoriv & Akyo. Todro yap oinaı Eyo vo 
dixnıov elvaı yvozı, ro Pelrio Dvra xl ppovıumregov xal 
&oyesw xui rıl&ov Eyew Tav pyavkoregum. 

45. ZR. "Eye 6% adrod. Ti nore al) vöv Akyeıs; div 
&v sO adrp duev, Borneg vöv, noAloi aIg00ı AvIowrot, zad 
üuiv T; Ev now nolla otria zei 1osd, duev ÖE navrodenot, 
of u8v doyvooi, ol d& dodeveis, eds ÖL Auwv T) poovViuULWTEgoG 
repi vaüre, bargüs wv, 1) d&, olov Eixöc, Tor uEv loyveörepos, 
zav BE AoIeveoregos, GAdo Ti N) 0ÖTog, PoovLaTEgos jur 
av, Beitiov xai xgeirrwv Bora eis vaüra; 

KAA. Hovv ye. 

Z2. "H oiv rovruv raw ouriav nA6ov Zus Exrkov adro, 
örı BeArlov Eoriv, 1) TO Ev Gpxeiw navro Exeivov dei vEneı, 
Ev dE TO Avalloxeıy ve adra xai zavayojodeı eis To Eavroü 
oöne od nAsovexrnteor, ei un wEelleı Inwododar, dAla Tüv 
Ev nltov, av d’ Eiurrov Exrkov‘ Eav ÖL TUgn navıwv 
cosevioraros üv, navıwv &layıorov vo Beiriorp, ob Ral- 
Alelsıs; oüy odrwc, & yayE; 

KAA. llegi oıia Atyeız xal nova xai bergaös xal plva- 
olas' Eya ÖdE od vadra Akyo. 

IQ. Ioregov odv zov yoovınazegov Beltio Akyaıs; ya 
‘mm | 

KAA. "Eyoye. 

ZR. AAN od vov Peirio nAcov dsiv Eyeıv; 

KAA. Ov oıimv ye oüde nos. _ 

30. Mavdavo, all’ iows inarlaov, xai dsl 70V Ügarsı- 
xörarov ueysorov luarvıov Exsıv xal nleiora xal zallıcra 
GUTTENXÖHEVOV TrEQWEeVDL; 


würde.Bei der Änderung Öfju« 
zı ist das Indefinitum durchaus 
störend. — rodro Asyeıy, neml. 
107 agxovıa RALoV Eyeır dein 1. 
&py. denn gegen das nrAeoy &yxeır, 
nicht gegen das &oysır, ist Sokr. 
Beweisführung zunächst gerich- 
tet. — aA s. 66 b. 


c. To üpyeır. Der Dativ be- 
zeichnet die wirkende Kraft oder 
Ursache, und sodann auch die 
Gemässheit (13 e). — mepi osrla, 
mit dem allgemeineren Begriff 
des Betreffens: der Genitiv würde 
die Dinge bestimmter als Objecte 
bezeichnen. 


Cap. 48. 


KAA. Hotov inarlov; 


490 dd. e. 


s1 


ZR. AN eis Urodjpace öijdov 5 örı dei nrleovexseiv von 
goovinurarov Eis radra ul PBöhrıovov" Töv Oxvroromov 
Eos uöyıora dei dnodnuara xai nleiora Önodedeusvov regt 


rarsiv. 


KAA. Hoie Ömoöjnare; pAvagei Eywv. 
.Z2. AN ed un ca vomdre Aeyeıs, lowuc va wuunds' olov 


- yEmpyixov &vdga: Trepi ylv yoovıuov te xal zalov za ayaHoy; 


soürov dm lows dei nÄsovexreiv rav oneenacov al ds 
nieioco onspnarı yerodaı als vv aörod yüv. 
KAA. ‘Rs del vadra Akysıs, d Zeixgares ! “ 
ZR. Oö uövov yes, d Kallixkeıc, alla zei nel vav airüv. 


d. noior. Durch neiog wird 
die Erwähnung des damit ver- 
bundenen Worts mit Widerwillen 
oder überhaupt als unstatthaft 
abgelehnt (was für Kleider? d.h. 
ich weiss nichts von ihnen oder 
will nichts davon wissen). 

e. negınıreiy erinnert unwill- 
kürlich eben an das Fabrikat 
des Schusters, womit dieser ein- 
herstolzirt. — gAvapeis 840% 
„dich so verhaltend, gehabend”, 
so dass das QAvapeivy nicht als 
etwas Momentanes und Zufälli- 
ges, sondern als zum habitus ge- 
hörig erscheint. &40» gewöhn- 
lich nachgestellt, doch s. 97 und 
Euthyd.295c. Es liegt im Wesen 
solcher formelhafter Ausdrücke, 
dass durch den Gebrauch ihre 
ursprüngliche Bedeutung sich 
abschwächt, doch wird dyor (das 
übrigens auf die Verbindung mit 
wenigen Verben, wie nailser, 
Angeiy u. a. eingeschränkt ist) 
nie eigentlich pleonastisch ste- 
hen. Man wird überall ein „was 
hast du denn, dass du etc.“ oder 
ein „immerfort“ u. dgl. heraus- 


fühlen können. (Dass 24wr auch 
bei der erstenPerson vorkommt, 

beweist Aristoph. Nub. 131 
radT Eyov Groupyevouas ; Eccl. 

853 zi ya Eormr‘ 8109 5). — @g 
nıtlore onsgueni. nAsOvEerTEeiv 
konnte eine reichlichere Ernte 
des rationellen Landwirths ge- 
nangt werden; die grössere Aus- 
sa&at aber, also den baren Auf- 
wand, so zu nennen, ist ein 
Scherz, wodurch der Vortheil 


recht deutlich als ein Nachiheil' 


bezeichnet werden soll. — 0% 
u0v0r. Den Vorwurf des zavz« 
Asyaıy nimmt S. als ein Lob an, 
als Gegensatz der Unbeständig- 
keit, vgl. 82, doch kann es ein 
Lob nur dann sein, wenn es auch 
evil Tor avıoy ist, d. h. wenn 
es sioh dabei um dasselbe Ziel, 
die Entwieklung einer bestimm- 
ten Wahrheit, handelt. Eben weil 
K. nieht sieht, worauf alle diese 
Beispiele zielen (eine legische 
Unfähigkeit, welche den S. ge- 
rade nöthigt ravra Asyar), 
sieht er diese Wiederholungen 
als unnöthig an. 


e 
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491 KAA. N roüs SeoVg, dreyvas ye dei axvrkas' Te xl 
xvapäas xal mayeigovs Atyay xal iargods oddEv navet, ds 
7repL Tovrav Huiv Ovra vov Aoyov. 

ZN. Ovdxodv od Egeis, regi Tivav 6 xpelrrwv ve xal Ypo- 
vınaregos ıl&ov Exwv Önwlug rrkeovextei; 1 oÖrTe Euod Unvo- 
Baikovros avekeı oÖT' würög Epeis; - 

KAA. "AAN Eyaye xoi nalaı Atyw. rig@rov ev Toüsg 

b xgelrzovs ol eioıw 0Ü oxvrorouovs Akym 0ÜdE uayelpovg, @Ad' 
ob Av eis Ta vis ToAeaig redyuare poovino. wow, Övrıva dv 
rg0n0v &Ü oixolto, ai m növor yoovınoı, alla xui av- 
dgedor, ixavol Cvres & dv vonowoıyv enizeleiv, xei un @mo- 
ze&uvywot dia wochoxtorv eis Wovxii. 

46, ZA. Opäs, o Pölriore Kallixieis, Ös 0Ü Tadre 
0V T' EuoÜ xarnyogeis xal &yo 00Ö; OU Ev yag Eu pc dei 
radra Akyeıy, zoi uengyer moi‘ &yo ÖL 000 Toüvavriov, Ott 

c oVöEnore Tadra Akyeıs nepi vv adıav, alla Tore wEV Tovg . 
Peirlovs_TE xal apeltrovg Todg ioyvgor&oovs woilov, addıs 
de Tods yeorıwregovs, vov d aö Eregöv 17) frei Exam" 
Evögeioregoi zıveg Uno coö Akyovraı oi xgeirrovg xui 06 Bed- 
tiovs. all, d'ya9E, einav Gnahhayydr, tivos Trove Aöyeıc 
ToUÜG Behrtovc TE xai xpeittovg xai Eis 6 TI. 

KAA. ’AAN eionxe ye Eywye Tos yooviuovs eis & vg 

d roAews rodyuere zai Kvögelovs. TOVTOVG yag Trg00Nx& Tüv 
NOAEWv Koxeiv, za To Ölxaov vodr' Eori, nA&ov Eyeıv TovTovs 
tov Khiwv, TOUg &gyovras Tav Kpxouevov. 

ER. Ti dt eirav, & Eraige; 7) Ti Gpxovras 1) aoxXou£vovs; 

KAA. Iös Afyeıs; " 

ZN. "Eva Exaorov Atyw adrov Eavrod &gyovrz' N Toüro 
uEv odöEv dei, adzov Eavrod Kpyeıv, vüv ÖE Ally; 

“91. oc Opro. vgl. 88 e. — d. zi 68 @vzov; s. Anh. Bek- 
regi ziyoy. man erwartete Tegl | ker und Stallbaum lassen die 
(nara)riva. Lach. 183.Euthyphr. | Worte 7 — upyouerovg weg, 
15. — vnoßeAA. nemlich eben | gegen alle handschriftliche Au- 


durch die vonK. so unwillig zu- | torität, aber vielleicht zum Vor- 
rückgewiesenen Beispiele. tbeile der Sache. 


Cap. #6. 491 d.e. 492a.b. , 


“ 


KAA. Höc &avrod & Egyovra Atyeıc; 

ZN. OddEv nromikov, all Goneo oi moAlat, COHp_OVe 
övra x Eyxgari; airov Eavrod, vv hdovav zei Erıdvmirv 
Goyovra vav Ev Eavro. . 

RAA. ‘Rs Höös el! Toüg HAndlovs Abyaıs Tods Oooyoovar. 

IR. Hös yag; ovdeis dorıs oÜx dv yvolm, ori od Toüro Adyen. 

KAA. Havv ye oyödoa, ed Zoxpares. Enel nüs dv eüdar- 
nav yövoıo &vdowrnos dovisvww Örpoüv; alla Toür' Eori 
TO xara yvow xalov xai dixaıov, 5 Eye 001 vüv napgnasako- 
nevos Adyu, örı dad Töv bodüs Bıwoouevov rag uEv EniIvplas 
Tas Eavroü Lüv os neyloras eivaı xal um xolaleıy, TavToss 
dE ws ueyloraıg odoaız ixavov elvaı Ünngereiv di avögelav 
xai Yoormow, xal anomunlava av dv des Y EnıFvula 
yiyvnsaı. alld voür, olywı, vois nolloi od Övvarov' GIev 
Weyovoı Todg Tolovrovs di aloyuynv, dnoxgumtonevor TmV 
aörav Advvaniav, zei aloygöv N yaoıy eiva Tv axo- 
Auciav, örceg Ev Tvois ngöodev Ey Eleyov, dovAouuevor tous 
Beirlovs nv yvow avdgwnovs, zul auroi oU Övvausvor &x- 
rooieoIaı Tais Hdovais nAngwaıv Enavoücı TV Gwpgoov- 
vyv xai vnv dixawodvnv dia vuv adrav dvavdgiaev. Enel ye 
ols E£ doyis Ünüekev 1 Pacıldwv vigow eivaı 1 alrods vi) 
yvosı ixavodg Exnnogioacdeı Eoxmv viva 7 rugawide 7 dv- 
voorelav, vi vi ahmIela alayıov xal xarıov dv Ein Ouygoov- 
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c) Gibt es aber nur ein Herrschen | 


über andere, nicht auch eine Selbst- 
beherrschung? Kall. leugnet das 
letztere; ihm ist Ungebundenheit in 
Befriedigung möglichst grosser Be- 
gierden Tugend und Glück, Bedürf- 
nisslosigkeit dagegen Tod. 


491 e. os növs el „wie köst- 
lich, naiv du bist!“ ebenso eu- 
phemistisch Terent. Phorm. 3,2, 
63 suavis homo. — TOVE 0W0PPE., 
Prädicat;; der Artikel bezeichnet 
den Begriff als einen bekannten. 
— nÖg yao; s. Anhang. 


492. Unmgereir. dass dies auch 
eine dovAeia ist, merkt er nicht. 
— aloygör ön 68 e. — &9 roig 
ngooder 83 b. c. 


b. @r ein. @&» fehlt in den 
Handschr. Der Optativ ohne &r 


findet sich in wenigen Stellen 


der Dramatıker, und ist in Prosa 
ganz ungebräuchlich,;, da der 
Ausfall bei der in den Hand- 
schriften befolgten Schreibweise 
sehr leicht zu erklären ist, so 
schien es geboten, &y wieder 
einzusetzen, s. Anh. 


492 
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ung TOVTol; Tois dvdgoinois, ol &56v dnelesieıv sov ayadav 
ai undevös Eunodov Ovsos adzoi Eavsois dsonornv Enayir- 
yasmıo cov vov nollav dvIownav vonov Te xal Aöyov zul 
woyov; N ng 0Ux dv adhıoı yeyovöores Eincav Uno Tod 
xalod Toü Tüg Öunoovvng zei Ts Omypgoovvns, umd&v A&ov 
veuovses vol; piloıs To aüray n Tois EyIgois, xal Taüra 
&pyovreg &v vij Eavrov moisı; alla vi almIeig, d Zuingureg, 
dv ps 08 diwxew, ad’ Eyes‘ zgvpN aa dxoAaale za Ehev- 
Isola, Eav Enıxovglaev Exyn, toür Eoriv Epern Te xui ev- 
daovia' vi dE alla vaör' Eori va aallaniopare, va rrapa 
gyvoıv ouvvdiuare avdgwunwv, yAvapia xai oüdevos akın. 

41. ZR. Odx ayevvüs ye, od Kallixleıs, Enrekkoysi vo 
Aöyp nappnotalonevos' vayos yag av vüv Akyeıs, & ol alloı 
dievoodvrar mev, Akyem ÖE oUx EFEAovor. does odv Eyo 
cov umdevi, rgarıyp Aveivar, iva ro Övrı xaradnkov yErıras 
es Brwrkov. zul os Atye' vos uEv Enıdvnias ps oÜ zode- 
ordov, ei ueileı vıs olov dei elvar, düyra ÖL adras og ueyl- 
oras nANowaw avrais Euodev yE nnoFev Eroualeıy, zo 
Toüro Eivar vyv AgEınv; 

KAA. ®nui teüra Eyw. 

IR. O’x don ogIäs Akyovraı ol umdevös deomevos Ei- 
daiuoves elvan. | 


ec. 1& Ö’ Ma x. r. A. taura | 2. Widerlegung dieser Ansicht durch 


ist mit dem Prädicat z& naAdwr. 
zu verbinden: „das andere sind 
diese herausgeputzten Dinge,“ 
von denen bisher mehrfach die 
Rede war, z. B. 92b enaır. 179 
089E. x. T. A. oder 86c KAAoıe 
Ta xouwya tadra apeis site AnoN- 
uora elite pAvaping. Das positive 
‘Recht erscheint gleichsam als 
eine auf das natürliche Recht 
aufgetragene Schminke (vergl. 
Xen. Mem. 2, 1, 22 xenwAAo- 


nOuEm TO 1EouR). 


S., eingeleitet durch eine bedeut- 

same Hinweisung auf die Begriffe 

von Tod und Leben. Wie Dichter 

und Weise sagen, ist für die Reinen 

der Tod das wahre Leben, während 

der Zustand der Unreinen dem Thun 
der Danaiden gleicht. 


492 d. oUx QyEPPOS—yamiag 
75d. — Enet. absolut, wie Hdt. 
3,54. Thuc. 1,62. — Aoyo in- 
strumentaler Dativ. — Ezosu. ab- 
hängig von dem in x0Aaoreos 
liegenden Begriff dei. Crit. 5lc. 


“_ 


x 


Ösp. 47. 
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KAA. Oi Aldor yag av olro ye zei al vangol södauıens- 


Graroı Eier. 


Zn. Alla mEv 6n ai üs ya au Akyaıs dawög 6 Pie. ol 
yag vo Iavpaloı av, si Evgemlöns aÄnIH Ev vosode Akysı, 


Atyav 


tig 0’ oidev, ei 1ö [mv uEv dorı zardaveiv, 


To xordaveiv dE Liv; 
zei iueig To övuı Towg vEsvanev' 7) 67 vov Eymye xalhixovom 493 


TV 00ywV, ws vÜvV Tueis TeIVvauEv, xal To Ev one Eazıy 
c e N en . 7 > ev > C e > 5» 

dulv onue, vüg dE Wuxiig roöro, Ev Q Enıdvniar eioi, vuy- 
yavsı &v olov GvaneideodaL xai ueranintew dvm xaro. 
xei TOÜTO &ga vis uvFoloyav xourvög Ave, Lomg Zıxeiog dig 
N Tralıxos, nagaywv vH 6vonerı dia To nı$avov Te zul nreı- 


e. @AAR ur (z=uNv) Ön, „aber 
in der That offenbar“, vgl. 66b. 
Sokr. sagt: „allein auch wie du 
sagst (d.h. auch nach dem, was 
sich aus deinen Äusserungen 
zuletzt ergibt), ist das Leben 
d&ıv0g, nemlich ein zweck- und 
zielloses Sichabmühen. Es ist 
also selbst von deinem Stand- 
punkte aus nicht so thöricht, die 
Todten (die du so eben indirect 
für unglücklich erklärt hast) für 
die Glücklicheren zu halten.“ — 
is 6’ older, ei s. 58d. Die Verse 
sollen dem „Polyeidos“ entnom- 
men sein, 

493. xel TÖ9 — 00967, nicht 
bloss von Dichtern. — owue, 
ojua. Paronomasie (alliterirend 
und assonirend), wie etwa Kör- 
per und Kerker, Leiblich- 
sein und Leichenstein. Die- 
ser Ausspruch wird Crat. 400 b 
den Orphikern zugeschrieben. — 
rüs wvy7e Toüro. Der Ausdruck 
setzt schon die in der Politeia 
vorkommende Eintheilung der 
Seele in zö Aoyıozınor, Hvuoasdag 


und emıdvumzxo» voraus. Hier 
genügt es aber an der Zweithei- 
lung, dem Gegensatze des Höhern 
und Niedern. — erıdvwau. Man 
erwartet den Artikel. — uvdo- 
Aoyös. Mythus nennt man ge- 
wöhnlich die Darstellung reli- 
giöser Wahrheiten in gesahicht- 
licher Form; hier ist’ der Aus- 
druck von bildlicher Form über- 
haupt zu verstehen. Durch die 
Wahl dieses Worts spricht Pla- 
ton (vgl. 23) ausdrücklich die 
Überzeugung aus, dass diesen 
(olınehin nicht ganz natürlichen) 
allegorischen Darstellungen der 
Werthlosigkeit der Lust keine 
beweisende Kraft zukomme. — 
xouwög A910, L7Wg Zu; viel- 
leicht eine Artigkeit gegen die 
Sikeler Gorg und Polos. Man 
denkt hiebei an den Pythagoräer 
Philolaoss Pythagoras’ Schule 
hiess die italische. _ na ayoıy 
od Orou. Mmapdyar TO Ovou@ 
gebraucht Platon (z. B. Crat. 
398 c. d. 416b) von einem ety- 
mologischen Verfahren, wobei 
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orıncv wvonaue nldov, Tods dE Avonvovs dnuntovs' Tüv 
d’ Auvnrov Toöro vis woyis, od ai Enıdvulaı eiol, vo dxö- 
loovov adroö xai od oreyavov, ds veronusvos ein ruldos, 
dia env orimorlav neıxaoas. todvavıdov IN odrög Qot, 

& Kallixieıs, Evdeixvuraı ös rüv Ev“Aıdov — TO deıdds IM 
Adyav — odroı A9Aıwraroı dv elev ol duvmtos, xal yogoiev 
eis Tov Teronuevov ntIov Übung Erigp TomVTp Teronusvp 
xooxivp. vo dE x00x1vov üpa Akyeı, os Eypn Ö nroös Eu2-Aywv, 
vv woxnv eivar‘ vnv ÖL Wuyiv xooxivp Anelxaoe Tyv Tüv 
KvonTwmv sg reronuevnv, üre od Övveusvnv areyew di Anı- 
orlav ve za AnImv. ad Ennieixög uEvV Eorıv Öno vi &rora, 
dnAor unv 6 Eya Bovlouei cos Evösıkausvos, &av mus olös 


ein Wort, namentlich um es dem 
Sinne nach mit andern zusam- 
menzubringen, wie z. B. 700g 
mit 800g, kleine Veränderungen 
-erleidet. Hier ist za&p«yeo» mit 
Tovro (zö enıdvu.) zu verbinden, 
zo 690u., „dem Ausdruck nach“, 
. riemlich gleichbedeutend mit dem 
Accusativ, wie xaxoi yrousug 
Soph. A). 964, also Toüro Tage. 
Tö orou demSinne nach —roV- 
zov zo drour napdyas. — mi- 
®avog vorherrschend (vgl. 58 e) 
activ, hier passiv. 7&or. nur 
hier passiv (vgl. 55). — dwr- 
tovs, die nicht in die Mysterien 
Eingeweihten, aber mit Fest- 
haltung der ursprünglichen Be- 
deutung von uva» „verschlies- 
sen“. 

b. &g— ein, weil in &rou«oe 
der Be riff „sagen“ liegt. — 
to» € Ardov x. r. A. Da Platon 
die Danaidensage im Auge hat, 
so ist unter Hades zunächst die 
Unterwelt im Sinne des Volks- 
glaubens zu verstehen ; ; aber 
durch den Beisatz ro «eıdes, 
wodurch von dem grobsinnlichen 


Begriff auf den zu Grunde lie- 
genden wahren Begriff eines 
Reichs der Unsichtbarkeit, dem 
die Seelen schon hier angehören, 
verwiesen wird, gibt Platon zu 
verstehen, dass jene Strafe der 
Danaiden in Wahrheit schon in 
dem gegenwärtigen Leben alle 
diejenigen erleiden, die von nie 
zu befriedigenden sinnlichen Be- 
gierden beherrscht werden. — 
zö nom. Da ein Theil der 
Seele schon mit einem durch- 
löcherten Fasse verglichen. wor- 
den ist, so erwartet man die 
Vergleichung der ganzen Seele 
mit einem ‘Siebe nicht mehr. 

o. dnwrlur mit Beziehung 
auf zö rewrınoy und diesem 
nicht gerade widersprechend, so- 
fern „sich leicht fassen lassen“ 
zusammen bestehen kann mit 
„nicht leicht fassen können.“ — 
Uno == „einigermassen“ ‚ wie 
vrro in Compositis auch einen 
geringeren Grad ausdrückt (nach 
Krüger Tmesis — dndrona Tu). 
— um, verstärktes de — uerron. 
— ö Bovloum — ueradeodaı. 


x 
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‚ve 0), nelgaı ueradecdes, Avri Tod aniyaros xal dxohdo'seng 
Exovsos Plov. zov xoonias xzal coli; dei nagedarv inuvriög xei 
eEapxovvros Exovsa Biov EAtodaı. alla roregov neldw. ul Ge 
xu uerartIscas südaımoveorspovs zivar zods x00ulou; Tüv 
axolacrow, 1) odd. dv.älla rolle rosaüra mu Foloyö, oddEv 
vs wällov ueradnaeı; - 

KAA. Toör' dindEoregov eignxas, db Zaanpueses. 

48. ZN. Deoe br, ällıy coı eisöve Akya bx Tod adrod 
yuıwaolov zii vöv. oxoneı yao sl Towövde Akyaıs nregk ToÜ 


"Blov Exaregov, Tod TE Oopoovog xai Tod dxoAuorov, olov ei 


dvoiv avdooiv Exartpp nılIoı moAlol eiev, zul vo u2v From 
Öyızic zal Angew, ö u&v oivov, 6 dd melıros, 6 d& yakaxros, 
xat &lloı noAloi noAlöv, vanara ÖL onavıa nal yaheııa 
Exaorov Tovrov ein xal era nollöv novav xal yalerıov 
&xrrogikönsve' ö Ev oüv Eregos nANEWoRuEVos une Ertoye- 
zeVoı wire 1 yoovıllo, EAN’ Evexa vovcov Kovxlev Eyor‘ 
To Ö’ Eriop va udv vanare, Goneg xul Exelvp, dvvara u8v 
nrogileo9aı, yaherıa ÖE, va ö' ayysia veronulva zal vaIoe, 
avayxaloıro Ö’ dei xal vixra xl huigav nıunlavar avte, 
N ras &oyaras Avrcolvo Aunas’ dpa Tolovrov Exarepov Övrog 


ö abhängig von BovAoum, aol 
zu Brdak >= ==durch das dir vor- 
getragene Gleichniss, nreiont Ep- 


nach als Aufforderung zu einer 
runden Erklärung angesehen 
werden kann. „Doch genug der 


exegese zu.ö Bovkouas. — ro%k 
napodoır in. öyovra. Aus der 
Zusammenstellung mit xooufog 
(einer moralischen Eigenschaft) 
ergibt sich die Bedeutung „sich 
begnügen“ =regyar, daher mit 
Dativ. — aa noregor neldeo 
x. t. A, wie sonst zwischen vor- 
angehender Behauptung u. nach- 
“ folgender Aufforderung, so 
markirt d@AA@ hier den Gegen- 
satz zwischen Behauptung und 
eindringlicher Frage, welche 
aber selbst wieder ihrem Wesen 


Platons Gorgias von Kratz. 


Worte! jetzt erkläre dich, ob 
du von mir überzeugt bist oder 
nicht“. 

ad. Nach der Antwort des Kall. 
erwartet man allerdings &AArr 
einova nicht mehr. — r{j »#r. 
Die bei @örög und andern Wör- 
tern der Gleichheit und Ähnlich- 
keit häufig eintretende Brachy- 
ogie ist hier auf die ‚Spitze ge- 
rieben; zfj wird Tip vos 
Asyomi. 

494. nel 88 un. 


7 
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= 
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Cap. 48. 49. 


soo Biov Atyeıs row vol axolderov eidoauovsorkpov eivaı 
N cöv voü xoouiov; nseldw vi ve veöre Atyay Ovyyapiiceı 
z0v xo0omov Piov voü axoldorov apelvo elvaı, 1 oÜ neide; 

KAA. Oö neidew, d Zuingares. co ulv yag ningwoe- 
uevo Exeivp oüxer Eosıw ndovn oddenin, all voür Eariv, 
ö vöv in Eyo Eleyov, vo Goreg Aldov (iv, Ensıdav rrÄnewey, 
unse gaigovse Erı umve Avrcovnevov. all Ev vodrp dor Tö 
ndcas (Av, Ev vo cs nAsiorov Erzuggeiv. 

ZN. Odxoüv avayan r ‚ &v nsoAd Enigeen, old xai To 
artov elvaı, xai ueyai’ ira va sonuare eiven vaig Expoais; 


KAA. Hovv u&v oöv. 


ZR. Xapadpıod zıva al od Piov Akyeıs, GAN 00V vexged 
oddE Aldov. xul moi Aöye' vo rowovde Atyeıs olov newiv zei 


newovre £0Plew; 
KAA. "Eyoye. 


Z2. Kai dupiv ye zal dirbüvre nivew; 

KAA. Atyo, xai vas alla; Enıdvulas ünaoos Exovra 
xl Övvauevov ÄngOÜV yaigovra södaımovus MV. 

49, 2. Eye, & Pältiose‘ diaseleı yap Gone Tokw, 
ol Drug ui) anasoyvvei. dei dE, gs Eoixe, und’ bu aneı- 
oyvvInvaı. xai ngutov nv eine, Ei al Ywgwvra xal xvN- 
övra, KpIovas Eyovra Tov xvjodaı, zvauıevor diareloüvrer 


zov Blov eddnuuovos Eori iv. 


KAA. ‘Rs &ronos ei, & Zwrgares, xal reyvös Önumyögos! 


b. ya&padpsog ein nicht genau 
zu ermittelnder, durch vieles 
. Fressen, schnelle Verdauung und 
ebenso rasche Secretion sich aus- 
zeichnender Vogel. Wir können 
dafür die Ente substituiren. — 
10 zo0vöds Asyag: „du meinst 
doch, wenn du von "öeng iv 
sprichst, 
hungern etc.“ 

a) DaK. darauf beharrt, das Glück 
in Befriedigung der Begierden ohne 
Unterschied zu setzen, so richtet 


das folgende, z. B. 


sich die Widerlegung des S. gegen 

den dieser Behauptung zu Grunde 

liegenden Satz, dass das Angenehme 
und Gute identisch sei. 

.494 0. anaıcyvreodeı sich (aus 
Scham) von einerSache abhalten 
lassen. Dies hat K. früher dem 
Gorg. und Polos vorgeworfen. 
Auch den S. muss es Überwin- 
dung kosten, auf so indecente 
Dinge „einzugehen. 

d. &tonog im wesentlichen so 
viel als &yoomog 61 c. — Önun- 
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FIR. Toryagros, & Kalltsleıs, Halov Ev zul Togyiav xai 
Esereinbe zo aloyuveaIoı Eroinon, od BE ad m &urchayiis 
oddE an aleyundig‘ Gvögelos yao &i. alh' anoxgivov uövon. 

KAA. Dnui volvuy xai T0v zyouevov ndcwg Av Puver. 

ZR. Odxodv sineg Üdbns, zai EÜdruusvus; 

KAA. Idvv ye. 

Zn. Hövegov el zyv xayalı uovov mag, N Esı vi 08 
&gwrö; öga, & Kalliniesg, vi Emoxowel, dv sis 08 va &%0- 
ueva Tovvoms Eyebis Anavsa Epwrä' zul TOUTay TosoüTwv 
Ovıoy xeyaiaıov, 5 ray xıvaidwv Bios, oöros od deivög zei 
aioxgös xal ash; 1 Tovrovs roAunaeız Akyeıw eüdaiuovag 
elvaı, dav dyIovus Eynow av Ödovvas; 

KAA. Oix olsyiveı ei toladre &ywv, Ü Zwxgereg, FOds 
Aoyovs; 

ZR. "H yae ey öya $vraüda, ‚revvale, 0) Exsivoc, Ög 
Ev pi avedım oüTm Todg yalgovras, Orug dv xalgwoı, Ei- 
dadluovas sivar, za un diopilnrar vüv Hdovav önoieı dyadei 
xal zaxal; all’ Erı xl vüv Akye, rorepov ps sivaı TO «üro 
hd ai ayadov, 7 eival vı zav nöcer, 6 00x Eosıv dyadov; 

KAA. "Iva di os ui, @vonoloyovmevos 1) 6 Aöyos, Eav 
Eregov yrjcw elvaı, TO adro ya elvan. 

IQ. Auydeigew, o Kallixleıs, vovg rrgwrovg Aöyovs, 
xei oüx dv Erı ner Euod ixavs va Ovra Eberajoıg, eirreg 
rraga va doxoövsa Vavıa Egeis. 


yocog 8. 82c, hier wohl: um die 
Wahl der Mittel nicht verlegen. 
— ov un &uml. Die Aussage: 

un &nnıA. wird durch oV negirt. 
Diese Aussage mit u7, ursprüng- 
lich nur Abwehr bezeichnend, 

gieng leicht in die Bedeutung 
der Furcht über: es ist zu fürch- 
ten, dass etc,, ohne dass darum 
eine Ellipse von 880; etc. anzu- 
nehmen wäre. 


e. TOVTOg mit Eyefiig zu ver- 
binden. — nepaÄ. Der Artikel 


wird ungern vermisst. — 7) yd&o 
schliesst hier Verneinung in sich. 
vgl. 49 d. Anh: 


495. Er xal vör. es ist auch 
Jetzt noch nicht zu spät dazu. — 
ToVg ne@rovg Aoyovg. Bestimmt 
hat K. nicht erklärt, nur seine 
Überzeugung aussprechen zu 
wollen, wohl aber das Gegen- 


| theil an Gorg. und Pol. getadelt. 


© 
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“Cap. 49. 50. 


KAA. Kai yao 0, 8 Zoixoussc. 

IR. Oö volvuv öe9äs To oÜT yo, einep OL TOÖTo, 
odre od. EAN, db mangıe, &Igeı, Ri od Toöro N To ayador, 
TO nävswug xalpeıv' Teure TE yao Ta vor 7 aivıyd&vra 
noAla xai adaypa yalveraı ovußalvovre, ei Toöro odrws 


&yeı, xai alla rolle. 


KAA. ‘Rs 0U ya oleı, d Zoöxpurec. 
Zn. ZU d8 ro övuı, d Kalkinisıs, vaöra loyvolle; 


KAA. "Eyoye. 
. 50. 
Sovros; 
KAA. IHovv ye oyodge. 


Zn. Erıgeigänev oa To Aoyp os 000 onoväd- 


Z2. "191 67 woı, Eneudn odrwm doxel, dıelod zade' Bnuori- 


un 1ov xadtis Ti; 
KAA. "Eyuye. 


ZN. Oö xai avdgeiav vöv dn Eleyks wa elvar ueta Eruı- 


ariums; 
KAA. "Eleyov yao. 


, Z0. "AAlo vı odv cs Eregov vnv Avdgelav vis Emariung 


dvo raöra EAeyes; 
KAA. Zyoöga ye. 


ZN. Ti de; hdovnv nad Eniornumv vadrov 1 Eregov; 
KAA. “Ereoov Önnov, d GoyWrare av. 


b.. &9p& un 0® gemilderte 
negative Behauptung. vgl. 12 .d. 
Anhang. 


«) Wenn gut und angenehm iden- 
tisch, so muss auch das Angenehme, 
wie dies vom Guten und ähnlichen 
Begriffen zugestanden wird, sein 
Gegentheil ausschliessen. Nun aber 
schliessen sich Angenehmes und Un- 
angenehmes nicht aus, sofern sie 
vielmehr zugleich miteinander sind 
und vergehen, also verhält das An- 
genehme sich nicht so zu seinem 


Gegentheile wie das Gute zu dem 

seinigen,, folglich ist angenehm 

und gut verschieden, also nicht 
identisch. 


495 c. wür N 91b. oc EtE009. 


'öv kann zwar leicht ausgefallen 


aber auch zur Vermeidung des 
Gleichklangs vielleicht absicht- 
lich ausgelassen sein; es ist na- 
mentlich bei &g nicht nothwen- 
dig. vgl. 49. Protag. 323b. u.a. 

d. 0 oogerere. indem er 
ironisch die Weisheit der Frage 


Cap. 50. 45 de. 496..b. 101 - 


Z2. ‘H xai üvögeidv Erögav üdovis; 

KAA. Hös yüe ov; 

Z2. Deoe In Onws ueuwnosusde vadıe, Dri Kaldıdüs . 
Epn "Ayagveös hdd Ev ni dyadov sadröv elveus, Enuoriunv 
dE xai avdpsiav zei dAlıloy xai ToÜ dyadod Eregov. 

KAA. Zwxgarns de yE üuiv 6 AlwunexjIev 0öy Önokoyei 
teöre. 7) önodoyei; | 

ER. Oöy öuodoysi’ oluaı dE ya oddE Kaklınliy , ürav e 
auTög aörov Jedomras de3as. eirte yap Hol, Tod Ei TrEGT- 
Tovras Tolic xonäc rrgairrovCn od Todvarriov Ayei nadas 
TETLOVFEVOL; Ä 

KAA. "Eywye. 

ER. Ae odv, einge Evavsia ori Taura dilyaoıs, Gvayın 
sispi adrov Exsw Goreg nrepl Üyielas Eye xal vocov; oÜ 
yog &ye Ijmov Üyueiver ve zul voaei 6 KvIowrcos, oddE Aue 
anallavreras Öyteias ve nal voor. 

KAA. Ihös Atyau; 

ZR. Oiov neoi örov Bavkeı Tod owuaros dnohlaßar 0x0- 
TEL. vooei 10V Evdgwrcos öpsaluovs, @.övanı öpduiia; 496 

KAA. Hös yao ov; 

ZN. «Ol dynov zei Öyialveı ya Eye Todg adnovg; 

KAA. Oöd’ önworiwür. 

32. Ti d6; Srav vis Ööydaiulas anellarenrai, dpe Tore 
xl vis Öyızinz anallarsera vov öpdalıav xal velevrör 
ua auyorkowv arımldaxtos; 

KAA. "Hxıiova ye. 

ZR. Oavudorov ya, olueı, xai @Aoyov yiyveraı' I yao; 

KAA. Zpeöge yE. b 

IQ. AM Ev uioeı, oluer, Exdreoov xai Anuıßevei zei 
| anokiveı; 


KAA. Di. 


bewundert, merkt er selbst die e. rsol Orov ß. 8. 17b. — 
Schlinge nicht, in die er eben amoAaßor vollständiger Rep. 3, 
geräth. 392 c A@moA. u8p0g Ti. 
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0. Odxodv xal ioyiv zul Ged Evan donvews; 
KAA. Nei. 

ZR. Kai vayos xei Poadvriita; 

KAA. Hoavv ye. 

.Z2. °H zei rdyade xai vhv eddeınovlar xai vdvavrie 
TovTwv, xuxcı ve ud aIAosmra, &9 nEosı Aapfaveı zei &v 
u£oeı anallarreras Exarpov; 

KAA. Hovvos Onmov. 

ce 22. ’Eav sÜgupEr &ga ärıe, Eue ve ünaklerserai 
ävdowros za ka Eyeı, Öjkov örı vaüra ye odx dv ein To Te 
dyadov xai ro xaxov. önokoyoöuev Teure; za e) udia 
oxeWauevos Erroxotvov. 

KAA. AAN Öneoypväs “sc Anoloyü. 

. 5 22. IK 69 End rd Eurrgooder öuoloynusve. Pr 
ewijv Bleyes ovegov N) 7 Avıapöv eivar; adro Adyo wo 
neuviiv. | 

KAA. "Avıogöv Eyays' zo uEvror newövre Eodtew yo 

d 22. Kal &yo' nardavn' dAR odv 10 ya newiv adro 

dviagov. 4 odxt; 

KAA. Dnpi. 

92. Odnodv xai so dupiw; . 

KAA. Zyodga ye. \ 

32. Höregov odv Erı nis &owra, 7) Ömokoyels inacav 
Bdsıav zai Enıdvlav Gvuogöv elvar; 

KAA. 'Ouokoyö' alla un Eesra. 

20. Elev' duyüvra dE In nivew Aldo u H Hd pre eivaı; 

KAA. ’Eyoye. 

ZN. Odxodv rovrov od Aöye zo u&v deyavsa Avrcov- 
Mevov Önnov Easiv; 

e KAA. Nei. 

22. To 68 niveıv rangwole ve vis Evösias zei hdorn; 
R4AA. Net. 


496 d. @AAE um eposza. dAAd eine etwaige Geneigtheit des 
Sokr., weiter zu fragen, beseitigend. | 


Cap. 81. 496 0. 497 ab. 103 


IQ. Odxoöv nara so niweiv zafgsıv Akysıs; 

KAA. Makore. 

Z2. Jupövıu ye; 

KAA. Dnpi. 

Z2. Avnovuevov; / 

KAA. Nat. 

ZR. Aladava odv To auußaivor, Hr Aurouuavor yalgsıy 
Aöyax Zuo, Orav dnpävre seiveiv Aeyns; % aög zur zodro 
yiyveraı xara& Tov aÜTOV ToNov xul xo0vov eire wyuxhs re 
aomaros Bovisı; oddErv yag, olyaı, dingegsı. Eası sadra T av; 

KAA. "Eorw. 

Zn. ’Ada iv ed ye ngdreovee sex Trgazcew' Äner 
advvarov Eyns elve. 

KAA. Dnpi yag. 

IR. Ansjsevov d6 yE yalgeıv dvvarov noköynxas. 497 

RAA. Paiweraı. 

ZR. O’x age To yalgeıw Eariv ei noasseıw eüdE 1 dnä- 
‚oda naxöc, Suse Eragov yiyvaraı vo hbd 00 dyador. 

KAA. Oöx old ärıa vopleı, d Zuanparse. 

Z2. Oloda, alla axıkeı, d Kolltsleıs‘ zul ngöidt ya 
Erı Eis 70 Eungoodevr — 

KAA. "Orı Exon Amgeis; 

ZN. "Iva elöig, ds vopös dv ne vovdersic. ady äne ö8- 
wor Te Exagrog wäv nenavsaı za &pe hdouevos dıs co8 db 
srivew; . 

KAA. Oöx oida 5 rı Ayen. 

TOP. Mudawäs,  Kalllakes;, GAR arsoxgivov zei Gucv 
Evsxa, iva negavddcıw od Aoyoı. 

KAA. AAN dei Towwüros barı Zuxgarng, & Topyia' omıxgd 
xal öllyov Kia dvegwrä za Ekeläyygei. 

TOP. 4a vi aoi Hapigen; ravras 00 on aden % Tumn, 


- 


e. ner TO miver „soweit es | . 497. On &yor Angels s. Anh. 
aufs ann apkon ankommt“, vgl. zö b. undauds erg. oVrog eimıc. 


104 497 d.0.d.e. Cap. 51. 52. 
& Kallixieıs‘ aid Ünooyes Zexpore dEslsykou Ins dv 
Bovinrau. 

ce KAA. ’Egwra di OÜ TE OLE TE xl Oreva reden, erel- 
sceg Topyia doxei oVrws. 

52, 2. Bidet ei, o Kollizles, 5 dt Ta ueyale 

neuvnoa noiv va omxga' Eya 0’ 00x Gum Jeprör eivaı. 
5Yev odv anelıneg, annoxeivov, el ody öne avera dv 
Exaoros Tucv za Hdoevos. 

KAA. @npl 

ZR. Odxoöv zul newärv xal vüv alla Em daav nn 

d Ndovav fa naverau; 

KAA. "Eorı vaÖre. 

ZR. Odxodv za ray Avnov xal vv Adordv & Sue naveras; 

KAA. Nat. 

ZR. Alle un vv ayadav zui xaxdv ody Aa Traveraı, 
sg od Muodoyeıs‘ vörv d£ odx Ömodoyeis; 

KAA. "Eyaye' vi adv 1; 

ZR. “Orı od radıa yiyvercı, & Yilt, rayada vois Hdsoı 
0UdE Ta xaxı Tois Avınpok. Tüv ev yap Aa naverai, or 
öL 00, sg Eröpwmv övsmv' nös 00V sadsa Av ein va Hdsa vois 
ayadois N ra dvunpa rois naxois; Eav de Bavin, zei wid 
Ercloxewaı oluaı yap 00: oBdE zavım Öuoloysicdhmı. "age 


7 Tod; dyadods 0 up 


Eyadav napovale dyadovc xaleis, 


Ggorseg vous zalods ois Av zalkog nagi); 


KAA. "Eywye. 


c. OVxoUr nal neror a. T.‘, 
was vomDürsten erwiesen wurde, 
wird auch vom Hungern und 
den andern Begierden (n&r09 
xal Eenıdvu. gehört zusammen, 
unter Anwendung der ‚doppelten 
Construction von ra@Veoda) er- 
wiesen, dass nemlich zugleich 
mit ihnen auch die Lust auf- 
hört. Dadurch sodann, dass für 
&nıövu. der Begriff Av ein- 


tritt, wird ein Fortschritt im Be- 
weise gemacht. 

d. oe Er. Örtor, nicht: weil 
sie verschieden sind, sondern: 
„als solche, welche (sonach) ver- 
schieden sind“. Es wird nemlich 
aus dem zOr udr Aua naveoden, 
zöv 6’ ovV, das Anderssein be- 
wiesen, und hieraus alsdann das 
Nichtidentischsein gefolgert. 


Cap. 2. 497 e, 


498 a. b. 


105 


39. Ti di; dyadods avögas aalek Tod ägppevas xui 
deslovs; od yag ügrı ye, dAla vos dvdgpeiovs zul ppopiuovs 
: Eleyes’ 7 od Tovrovg dyadods xudeis; 


KAA. Havv u8v odv. 


Z0. Ti de; naida dvonsov yalpovıa Ab elöss; 


KAA. "Eyoye. 


ZR. "Avdon 82 oörıe eldeg & avcnsov yalpovra; 
KAA. Olucs öyoye’ alla vi voüro; 


Zn. Oöder' di Greoxgbvov. 


KAA. Eidov. 


Z2. Ti di; vodv Eyovsa Avrsovusvov zu yalpoyıa; 


AA. Du. 


32. Hövegoı de uüllov yalgevoı xal Auroüvrau, of Yeo- 


vunoı T) 0 apgoves; 


KAA. Oilyeı Eyaye oö nnoAv zu Öapägsır. 
ZR. AAN Ggxei xal sodro. Ev noltup dE Hön eldsg ündon 


deuöy ; 
KAA. Hs yag od; 


IQ. Ti odv; Enıövımv vüy soleuluv nörepol 00. Edoxovv 
nölkov yalgeıw, oi daıhoi 7 ol avögeioı; | 
KAA. "Ampöregoı Euorye mällov' sl ÖL un, naganim- 


| olog ye. 


ZN. Ovölv dinpegeı. yalpovos d’ odn xai os deulot; 


KAA. Zyodga ye. 


ZR. Kal oi üygoves, s Eoızer. 


KAA. Nai. 


£) Wären gut und angenehm iden- 
tisch, so müsste gut d.h. verständig 
und mannbaft sein und yalgaıy ei- 
nerseite, schlecht (d.h. unverständig 
und feig) sein und Avrtsiode: andrer- 
seits immer in geradem Verhältnisse 
zu einander stehen (der Beste kaAı- 
ora yalgeıw, der Schlechteste naiı- 
ora Avnsicdke:) ; dies ist aber nicht 
der Fall, also jene Annahme falsch. 


498. dupor. u&Alor, nicht 
ganz dasselbe was oben 0) neA) 
Ösapepeı, sondern: beide schie- 
nen sich an Freude gegenseitig 
überbieten zu wollen; jedesmal 
der Theil, den man eben betrach- 
tete, schien der vergnügtere, 
also schienen es beide. — Ö’ ovr 
„jedenfalls aber, soviel aber ist 
gewiss, dass eto.“ 


106 | 498 d.c.d. e Cap. 58. 38. 


20. Hooowvrov d& ob deuloi novov Avunodvsaı Ü xui oi 
andgedor; 

KAA. "Augporego:. 

32. "4on Ömolos ; 

KAA. Mällov lowc ei deıkot. 

9. ’Anıwviov Ö’ od wällov galgovan; 

KAA. "lowc. 

ZR. Ovxoöv Aunodvsaı uEv zei zalgoven zul ol ü@peonEs 
xei ol yoovınoı zul ol deılol xal oil üvögein nragaminoles, 

e sg 0Ü yris, mählov ÖL od deko ruv Avögelov; 

KAA. Brut. 

ZR. Alla nv 0i ye yoovınoı xai oi avdpeisı dyasot, 
ob 68 dsıhoi zul &ypoves zunol; 

KAA. Net. 

Z2. Hoganimoüos ögu xalgovaı xat Aunodvia: ol dyadoi 
„ch 08 xoanol; 

KRAA. Dry. 

Zn. de’ odv naganimaiss eioiv dyadoi xal zaxoi ol 
dyasol ve xai ol zaxot; 7) zei Erı nöldov dyadol zei zunoe 
eioıv ol xuxol; 

a 88. KAA. "Alla ua Al’ 0x old 5 vu Abyen. ' 

ZA. Odx 0l09 dr Tods dyadodc dyaIcv pics nagovoig 
elvaı dyadovc, xuxods dE xuxav; v& dd dyada elvar Tas 

 Ndovas, xaxc ÖE Tas Avias; | 

KAA. "Eywye. 

" ZR. Oöxodv Tois yalpovoı nrageozı rayadı, ai hoovei, 
ETTER xaigovaıy; 

KAA. Dos yae 0%; | 

ZR. Oixodv ayadarv napovsmv Ayadol eioıw ol yalpovres; 

KAA. Net. 

Zn. Ti ö&; vois @vınp£voıs od napeorı ra xaxd, al Aöncı; 

KAA. Dogeovw. 

oe 20. Kuxöv dE ya nagovoia gps ou elvaı xasods Toüg 
XRXOVG" TOURER WG; - 


Cap. 58. 54. 498 e. 499 a.b. 107 _ 


KAM. "Eyoye. 

IR. ’4yaIol Ag ol dv xelgwon, x xuxos dE 08 dv aviövraı;. 

KAA. Havv ye. 

Zn. Oi'pev ye närdov uällov, 08 0’ hrrov frrov, ol 8 
nraganinolos neganinolos ; 

KAA. Nat. 

ZR. Odxoöv ps ragankmoViss xadgeı za) Aunsicdes 
ToUg pooviuovs zul Tods üypovas xui rods deLlods zul Toüs 
Avögelovs, 7 xai näher Erı vos deukovs; 

KAA. "Eyoye. | 

IR. Zvilöywau N xowi uer' Euod, vi hulv avußatvei 
&x rüv oönohoynusivav' za dis yap Tor xal vols yacı zahov 
eivar va xalı Akysıy ve xal Enioxoneioden. dyasdov ev 499 
elvaı röv Yoöviov zul dvögeiov yayıev. 7 yao; 

KAA. Nai. 

ZR. Kaxöv d£ Tov äypova xai deulov; 

KAA. Havv ye. 

ZN. AyaFov dd ad) Tv yalpovın; 

KAA. Nat. 

ZR. Kaxov 62 ToV Eviaıızvov; 

KAA. "Avayın. 

Zn. Avaocdaı 68 zul xalgew rov Ayadoy xai xax0v 
öuolus , lows d8 zal uälkov TöV x0x0v; 

KAA. Nei. 

ZR. Odxoöv Önokas ylyvaraı naxös zei dyados To dYado 
N zai nällov ayados 6 xaxös; od sadre ovußelver xai va b 
rg0T800 &xeive, day 15 vadca pi) jede ve zei ayada eivaı; 
od radra dvayan, d Kalkixlew; 

54. KAA. Ialai vol oov üxgoiuar, dB Zuxgares, xu- 

e. a öig nal rolg. Das erste 499. ovnoör Öuoiog a. TA. 
xal steigernd, das zweite die 8 ayado ist mascul. und ab- 
Wahl lassend „sogar zwei- oder hängig von öuolog. — u@AAor 
dreimal“. Phaed. 63 e x«i dis | dyadog wird er, weil er nach 


xal rols niveww. ebenso Phileb. | 98 b uäiAor yaloeı. 
59 e. Legg. 12, 956 e. b. 1c roorepa dneive, 97 d. 
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499 db. 0. d. 


Cap. 54. 


Jouokoydv, Ev$unovnevos ori, xäv naloov Ti; 004 rd Özs- 
0ÖrV, TOVTov Ganevos EXEL WOTTEQ Tü neigaxıe. og dN oV oieı 
&u2 7 za allow Övıwoüv dvdgwunev oüy üyzlodaı va; mer 
Beiriovs hdovas, vac dE yelpovs. 

Zn. Tod iov, & Kalkixleis, sc navoügyos el, xal 108 
dorep audi Xen, Tore u£V Tadra Yyaoxmy oüTas Eysıy, Tore 
dE Eripwug, Ebanaröv use. xaltoı 00x giunv yE Xu" apyüs 
üno 000 Exovros eivas EkanamImoeodaı, ös övsos pidov' 
vüv dE Eribevadnv, xai gs Eoıxev Avaya 0L ara Toy rralaıov 
Aöyov TO nagöv EÜ noleiv xal roüro dEysodaı vo dıdöuevov 


a 


rrapa 000. Eorı BE dr, cc Eoızev, 6 vüv Aöyaıs, Orı hdovei 
‚uıväg eiow ai uEv dyadal, ai dE xaxai' ı yap; 


KAA. Nai. 


ZR. ’4e’ ode dyndei uva -ogpöähuor, saxci Ö8 ai Bla- 


Peoai; 
KAA. Hoavv ye. 


ZR. Ryelınoı dE ye ai ayadiv vı nowüocei, xaxai Ö& ai 


xax0V Tt;5 
KAA. Grul. 


ZN. Ag’ odv ras vomade Akyeıs, olov zare To oüue äs 
vöv 67 El&yonev Ev vo Eodiew xal nivsew hdovas; Ei ge 


b) Da sich K. jetzt erst durch die 
Unterscheidung zwischen guten und 
schlechten Genüssen zu helfen sucht, 
so erklärt S. das für gut, wodurch 
nicht die Lust sondern das für Leib 
und Seele wahrhaft Zuträgliche be- 
fördert wird. Ausgehend von den 
zugegebenermassen nur dem Ver- 
guügen dienenden Künsten weist er 
auch von der Tragödie nach, dass 
sie eine nur in Melodie, Rhythmus 
und Metrum eingehüllte schmeich- 
lerische Rhetorik sei, und dass, was 
von dieser verhüllten Rhetorik gelte, 
die ein gemischtes Publicum habe 
und daher weniger schade, noch 


mehr gelte von jener nackten Rhe- 
torik, die in den Versammlungen 
freier Männer ihre nur auf das An- 
genehme gerichtete Wirksamkeit 
entfalte. Unter den athen. Staats- 
männern wenigstens weiss S. keinen 
zu nennen, der das Volk besser ge- 
macht hätte. 


499 b. os öN av. 68 e. 

. zara x... vgl. 91 b. 
Die Lesart ist gut bezeugt; das 
von einer Anzahl anderer guter 
Handschriften gebotene ist 
an dieser Stelle (im ersten Gliede) 
sinnlos. 


Cap. 54.55. 499 d.e. 500... b. 109 


tovrwv ai Ev Öyleıav nrowodorw &v To ossnarı % loyuv % 
Gllıy vıwa dgeriv Tod owueros, adraı uEv dyadal, ai de 
ravavıla Tovrwv xaxal; 

KAA. Doavvye. 

ZR. Oixoöv xal Aönaı dcav'vug ae nv xonaral eiow, 
ai ÖE novngal; 

KAA. Ikös yae od; 

32. Odxoüv Tas uEv yenoras xai hdovas zei Aunas xai 
aigersov Eori zul TroaxTEoV ; 

KAA. Davv ye. 

22. Tas d& novngas 00; 

KAA. Sihov Ön. 

ER. "Evexa ydo nov vov ayadav ünavıa üuiv Eboke 


mouxteov elvan, ei uynuovedeis, Euol e xad Hip. doge xl’ 


oo avvdoxei odrw, r&los eivar dnacav Tüv noakeov TO 
Gyador, xal Exeivov Evexev deiv navra rail ngdvreoden, 
all odx Exeivo av All; ovumımgpos nv el xad O0 6x 
toltwv; 

KAA:. "Eywye. 

32. Tüv ayaIv &oa Evexa dei xal salla xal va höta 
_nrgarrew, aM oö rayadı row HE. 

KAA. Hovv ye. 

32. "Ao’ odv navrös Avögos Eorıv. Exktkaodaı, rode 
yadı av hdtwv Eori xal örola xaxd, 1) vexvırod dei Eis 

EXROTOV; 
KAA. Texvixod. 

55. 2. Avaunodäuev 4 av ad Eyw noös Mülov 
za Tooylav Erüyyavov Akyav. Eieyov yap, El uvnmovevew, 


500 


Örı elev napaoxevai ai uEv uöxoı hdovis, aüTö Toüro uovov b 


500. zeyrınod dei. von dieser 
Bestimmung wird 4d wieder Ge- 
brauch gemacht. Der wahre 
teyvınög aber wäre der Philo- 
soph. — neög Il6Aor 64 b ff. — 
nepaoneval. früher hiessen sie 


enındevoug oder dnındevuare, 
z.B. 63, b. 

b. HEXEN ndorijs = mit dem 
Ziele der ndom. — Tr nepl 
tas hdor. ergänze NapacKEvoY. 
Genit, partit. 


© 


a 


110 500 b. c.d.e. Cap. 55. 56. 


D 


sragaoxevafovons, dyvovvoaı Ö8 vo Pkiriov zei To xelgov, 
ai ö£ yıyvoozovamı 5 Fı Te dyaFov nei 5 Tı xaxov" xai Eri- 
Inv say ulv negi Tas hdovas zyv mayeıgıxmv Eurreiglav, alN 
od veyunv, sv dE rregi To Ayadov vv bergen vöexgvnw. xi 
7005 yıllov, & Kallixisı;, wie aörös olov deiv rngös Eu 
sreileıw und’ 6 ı dv wuyns naga va doxoüvre Eroxgivov, 
une ad va ag’ Euod oürws anodtxov üs nalkovros‘ Ögüs 
ya, örı negi vovrov elalv üuiv ol Aöyoı, 0d Ti dv nällor 
orovdageLE Tis za OxEOV voüy Eymy Kvdgmnog, U TOUTo, 
Dvzıva 10 toonov (iv, röregov Eni 6v gU nragexuleis Euf, 
T& Toü Avdgpös 67 vadra noasrovsa, Akyovra ve &v vo drum 
xai OmTogIanv Goxoüvre zul TrOALTEVONEVOV TOÖTOV TOV TOO- 


. c0v, 6v Öueis vöv nolssedeote, 7) Ei vovde vov Blov vov Ev 


gıloooyig, zei vi nor’ Eoriv orog Exeivov diapegwv. Taws 
odv Belrıorov Eorw, sg ügrı Ey Eneyeignoa, daupeiodes, 
dısloukvovg ÖdE xal öuoloynoavras allmkoıs, ei Earı our 
dırra vu Pin, ox&waodeaı, vi ve diayigerov allydoıy zei 
önoregov Buwreov adroiv. Iows odv oünwn oloda zi Akym. 

KAA. Oö djre. 

30: "AAN Ey 001 Vap&otepov od. Erreidl wnoAoynxanev 
Eyo ve xai ou elvaı uEv vı ayadov, elvar ÖE Ti h6v, Eregov 
de zo Ndd Tod dyadod, Exarepov HE adroiv weltemw vwa 
eivaı xai napaoxevnv eis arıjoeus, zyv uEv Tod ndeos Iioav, 
zuv dE Toü ayadod — adrö dE uoL Toro ngW@rov Ü iugadı 
7 a" ovupns; 

KAA. Oro ynul — 

56. 20. "II: dr, & ai mpös vovode Eym EAtyov, diono- 
Aoynoel moi, ei üpa 00 Bdoka vore am Asyeıw. Eieyov dE 


c. 7 zoüro fasst ov in der 
andern beim Comparativ mög- 
lichen Construction wieder auf. 
— ı& tod ardpög 07, TRÜTU. 
vgl. 84 0. 85 a—d. 67 68 e. 

d. ei dor. Frage nach der 
Existenz (vgl. 1b. c), behandelt 


bis 7 c. dırıa nur Verstärkung 
des Duals zovzo. Der Singular 
dor: so voranstehend kündigt 
nur überhaupt ein Subject an. 


.— €0&09 ouoAoy. Der Nachsatz 


ist: Id: SsouoA. 


e. äleyor da, 64.d. 


Cap. 56. 501 a.b. ce. d. 111 


'nov, O5 I mer Öworsouxn) od 0 Ööxel vexwn elvn all’ Eu- 
sreipie, %; Ö' baergixn, Aöyav Or d mEv Tovrov od Ieganeve, 501 
xai vyv yvoıv Eoxerraı xai vv alılav dv nigdsce, nal Aoyov 
Exeı Tovrwv Exaovov doüven, % iargım' N d' Eröga ic 
hdovis, moös Üv ı Ieganeia adrj Eorıw änaom, xodi; 
Greyvos Er’ avıyy Eoyerai, oÖüTe Ti Thv yo oxerlausvn 
vis hdoviis oüre nV airiav, dloywg Te navıanaaıy, wg Erros 
eineiv oVötv diegidunoanern, Te xl Eurreiple raum 
uovov owLeuevn sod eiwForog yiyveodaı, @ 61 zei nrogiLeran 
rüs hdovas. aür' odv neW@rov oxoneı ei doxei 001 ixavög b 
Aöysodaı, ai eivai vives xai nepi Wuyyv roimdraı aller 
srgayuareica, ai u&v exgviral, rg0UNFELaEV sıva Eyovanı To 
Beitlorov nregi vv wuynv, ai dE Tovrov uEv ÖAıyogodoaı, 
&oxsunuevaı d’ ad, doneg &xei, Fijv Hdornv uovov Tüs Wuyis, 
ziva dv auch) 700709 yiyvowo, Hris d8  Beiriov 7 yeipew 
röv Ydovav, oürTe Oxonovusvaı ode uElov adrais Aldo 7 
zagikeodeı uovov, eire Beitiov Eite Eiger. Epol uEv ag, 
ö Kallixleis, 60x0V0l ve elvar, xad Eyaye nis TO TOLWÜTOV c 
xolaxeiav eivar xl rrepi Ole xul rregl Wouxyv za nregl 
@llo Örov &v vis vv Hdovnv Ieganein, doxererg Eyov Toü 
aueivovog TE xal Toü yeipovos‘ ou dE 67 TEOTeg0V Ovyxaza- 
zigE0nL Yuiv rregl Tovrov ryv aurıv dokav N avripns; 

KAA. Odx Eymye, alla ovyyweü, iva 000 xail nepavd; 
ö Aoyos xai Togyia ode yaolowmuaı. 

ER. Hovegov ö8 mregi EV wiav wuyiv Eos Toüso, rregi ' 
dE dvo xai noAlac 00x Eorıv; d 

KAA. Oüx, alla xal nregi dVo xui nrepi noAldk. 


501. 7 0’ &rdpa rüc 76., die 
der 6. angehört oder sich auf 
sie bezieht. 

b. xal elvai weg — xai el 
Inavöög Aeyorraı (oder mit Be- 
ziehung auf die unten folgende 
Antwort 8oxnoücır) elvod ıyac.— 


erounder Gegensatz gegen 
die nachträgliche ariun (erst: 


Prometheus und Epimetheus.) — 
&onep &rei, bei den auf den 
Leib sich beziehenden noayue- 
reiot. 

c. örov abh. von 7n7 Ndorı. 
— ira vol nal nepewdj x. €. A. 
„damit auch zu Ende komme“, 


. mit Beziehung auf 97 b. oo und 


Toooy. Gegensätze. 
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501 d. e. 


» 


602 a. Cap. 56. 57. 


- 


ZR. Odxodv zul aIgcaıs pa yapleodaı, Eocı unde 


oxonovnevov 50 Behrıorov; 
KAA. Oiuaı Eyoye. 


57. 


IR. "Eysis odv eineiv, altıvös eioıw al Enırndev- 


ces ai Toöro nowücaı; näher de, ei Bovleı, Euod Eowrarv- 
Tos, #7 u&v &v 00u doxi] rovrav elvar, yayı, % d’ dv uf, um 
e yazı. noörov dE oxeiywuede 1nV nÜhrı. od doxei 006 
zotevrn vis elvar, & Kalkixleıs, nv hdovjv Thuäv Mövov 
dimxew, @Alo Ö: oüdev yoovrilew; 


KAA. "Euoıye doxei. 


ZR2. Odxoöv xal ai rowide änacaı, olov % xıdagıorınn 


9% Ev vois dydarv; 
KAA. Nai. 


32. Ti dE; 5 Tav xopav didaoxahle zai y vv dudvoan- 
Puv nolmas oÖ Taaven Ti; 001 xarayalverar; % hyei Te 
pooveiLeıw Kıryolav vov Meinros, Onws Egei Ti Toloüror, 


0IEv dv oi Axovovres Beiriovs yiyvowro, 7 
502 yapıeiodaı vo öyip Tav Fearov; 


h_ | 


5 ru ueiler 


KAA. dühov dN Toüro ye, d Zwxgares, Kıymolov ya regt. 
IR. Ti d6; önarno aürod Mein 7 noös z6 PeAriorov 
Pienov &öoxeı 00 zıdagpdeiv; 7) Exeivos Ev oddE nrgös Tö 
ndıorov; Nvia yap Admy Toüs Iearas. aAla In oxoneı' oöyi 


d. unds OXon. gewöhnlicher 
wäre xal un, da der voran- 
gehende Satz affirmativer Natur 
ist. ebenso z.B. Soph. O. ‚T. 860 
und öfter bei Herodot. u7 steht, 
weil das Particip- Bestimmung 
eines Gattungsbegriffs ist. (Das 
leichtere under ist schwach be- 
zeugt.) 

e. xo00v Ööaox. wird durch 
ddvo. nolnoıs beschränkt. &- 
öaox. bezeichnet nicht nur die 
Einübung des Chors, sondern 
auch die Aufführung. Der Di- 


thyrambos, zum Kultus des Dio- 
nysos gehörig und in Athen be- 
sonders gepflegt, war zu Sokr. 
Zeit in der Entartung begriffen. 
Kinesias, ein in Athen damals 
populärer aber von Aristophanes 
als schwülstig und frostig ver- 
spotteter. Dithyrambendichter ; 
sein Vater Meles war unbedeu- 
tender. . 

502. Hsary. so wird im wei- 
tern Sinne das ganze Theaterpub- 
licum, Zuhörer wie Zuschauer, 
genannt. — dAAG onone. 63e. 


Cap. 57. 502 a.b. ec. 113 
7 ce xıdappdırn doxei 00L näoa zei .Y zöv ddvoaußov 
rrotmous Hdoviis yagır eÜonodas; 

KAA. "Euoyye. 

Z2. Tide in ü vemn adım zul Iavpaoın, % sus Towy@p- 
dis noimows Ey & Sonovdaxe; nörepöv Eorıy adris zo Inı- 
zelgnpu xal 7) 0novdn, is cool dozei, xapileodeı sols Jearais 
uovor, 9 xai dianazeodes, div ve adrois 100 per BEV I) za zeya- 
gtou£vov, rrovng6V ÖE, Onwug Todro u£v um ge, sl Ö& vu soyY- 
yaveı indes zu pEhnov, vodro ÖL za Askeı zul Koeras, 
dav ve yaipwmaıv Eav ve un; Troräpwg 001 Öoxei nageoxevacdheı 
7 Toy roaypdısv rOlyows ; | 

KAA. Hiühov dn Toüro ye, d Zwxpares, örı nngös TnV 
Hdovnv uällov agumraı xal vo gagkeoda sois Fearaic. 

ZQ. Oüxoöv rö rowdrov, & Kallixiss, Eyapev vöv dN) 
xolaxsiaev Elval; 

KAA. Iavv ye. 

IR. Döge d7, ei 1 rregseloızo' Ts TOINCEWG TKa0nG To TE 
melos xai Tov Qvduov xl TO uergov, @Alo zı T Aoyoı yiyvov- 
ro TO AEIıTonEVvoV; 

KAA. "Avayen. 

ZR. Ovxoüv nıeös noAdv Öykov zal dijuov odror Adyovsas 
oi Aoyos; 

KAA. Prui. 


b. 9’ © Eomovöane (= ml | sondern nur expletiv ist, nicht 
TOVTO, 6) „was ist sie aufGrund, | mit der gleichen Partikel zu 
in Gemässheit dessen, worauf geben. über usr, uer— de, d8 
sie es angelegt hat, also ihrem | s. 12. 
Ziele nach?“ Vergl. übrigens c. 
über Platons Verdammung der 
Poesie den Anhang. — 8a ıı 
8. 47b. Hier hat übrigens auch 


ueAog das musikalische 
Element, Melodie, 6vduös das 
Princip, das in die Töne und 


die Absicht mitgewirkt, die bei- 
den verschiedenartigen Bedin- 
gungen des zweiten Satzes (ei 
08 opeiuoy und &07 TE mp. 
&&y te un), deren letztere für 
die Gegensätze nicht wesentlich 


Piatons Gorgias von Kratz. 


Worte Gesetz und regelmässige 
Bewegung (durch Arsis und The- 
sis etc.) bringt; zum uerpor wird 
der Rhythmus, wenn er an einem 
bestimmten Sprachstoffe zur Er- 
scheinung kommt. 


o 
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508 a. Cap. 57.58. 


32. IAnunyogle ago vi Barıy 1, rroımsıx. 


KAA. Baiveras. 


ZN. Oöxoöv Gmrogixn Inumyogia dv ein’ 7 od Gmtogevsw 
Öoxodoi co oi omas Ev vois Feargaıs ; 


KAA. "Euouye. 
Zn. 


Nüv apa Nueis edpnzauev Omrogiuiv Tıva TrQÖG 


djnov sowürov olov neldwv ve ÖNod zul yuvamav xai dv- 
dgöv, xui doviev zul Elzvdägur, Tv od Travv ayaueda' 
zolaxıznv yap adrıv ypauev Eivaı. 


KAA. Hovv ye. 
58. 


IR. Elev‘ vi 8 i rgös zov Admvaiov Sijnov 


e Enrogen xos vodc KAhovc Tovüc Ev raic 1röleoı dnmovs ToVc 
„av Elevdeguv dvdgav, vl nore juiv den &orl; rröregöv 
001 doxodct rrgös to Beitıovov aei Abysıy oi Erjrogss, TovTov 
Ceoyaboyevor, 6 Örws Oi [ noAltaı oc Pölnosoı & Ecovraı dur Toüc 
adrav Aoyovs, ü xal oÖroL 1005. Oö xapkleadaı Tols nrokiruus 
sgunusvor, zei Evexa voü idlov Tod adrwv Öhtywpoövres Toü 
xomwpbÖ, Marreg nal noosomiAovoı rois Innos, xagleodoı 
aörois neıpguuevos uövov, ei dE ya Beitlovs Eoovraı 1) yeipovs 


503 dia Taüra, oddEv poovriovow; 


KAA. Oöy änkoöv Eur Toöro Eowräs' eloi uEv yap oü 
xnöonevor vov roAıray Atyovomv & Akyovaıv, eiol dE xai olovs 


oV Akyeıs. 


Zn. ’Ekagxei. Ei yap xal Todso Eorı dinkoüv, vo ev 
Erebov rov Tovsov zolaxela üv Ein za aioyoa Önumyoode, 
ro 6’ Erepov xalov, TO nagaoxevaleın Orws ws Beirıoras 
Eoovraı cov rolırav ai Yyuyal, xai diauayeodaı AEyovra To 


d. Ömtogi) önu. da sie mpög 
zo 160709 ist. — yurcunv. Dass 
die gebildeten Frauen und an- 
gehenden Jünglinge zu Platons 
Zeit Zutritt zu den tragischen 
Schauspielen hatten, geht auch 
aus Legg. 2, 685 d und 7, 817c 
hervor. Sklaven fanden wohl nur 


ausnahmsweise Zutritt. Das ath. 


Theater muss etwa 30000 Zu- 


schauer gefasst haben, Symp- 
175 e. 

‚503. ei ya nal. el nad ’durch 
rag getrennt vgl. ö8 re 48. — 
Toöro, zo Asyasy npös Tor Oijuor. 


L 2 
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Beitosa, sive Hölm eire andiorega Eoraı Tois &xovovon. 
AAN od nuinore OU Tavenv eides vyv Omroginv' 7 Ei vıva b 
Eyeis row Omrogov rowürov eineiv, vi odyi za Euni adröv 
Eyoacas ls Earıw; \ 

KAA. Alla ua Al’ oöx Ey Eyays 001 eineiv von ye vöv 
Enrögwv oddEtve. | 
32. Ti öl; vov nalauv Eysıs vıva eineiv, di’ Ovrvo 
aitlav Eyovam 'Adnvaioı Beirlovs yeyovevaı, Eneidn Exeivos 
Hekaro Imumyogeiv, &v vo no0oHev xoovp yelpovs Övres; 

yo ulv yco odx olda vis darıv oÖroc. 

KAA. Ti dat; Osuoroxiia odx axovss üvdoa dyasov o 
yeyovora xai Kiuwva xai Miltuednv xai Tepıxlda vovrovi 
vov venor) Terelevryxore, 00 xai 0 Exıjxous; Ä 

IR. Ei Eon ye, @ Kallixieis, Yv rrgoregov oV Eisyes 
ageriv, almIas, vo as Enudunlas anorıundaaver xl Tüs 
adrToü zul vs vav Ally“ ei dE u Toüro, All’ Once &v ro 
Öoregg Aoyp Nvayaacdnuev jueis Ömodoyeiv, Orı ai u&v vav 
Erı9vmörv rimpovneva Beirio nowdor vov kvIgwrov, vav- d 
tags ußv anoreleiv, ai ÖE yeigw, un‘ vodro ÖL TEgım Ti 
elvaı“ zolürov ävdon TovTwv Tiv& yeyovevaı Eyeis eineiv; 

KAA. Oix &y0 Eyaye nrös Eine. 

59. N. ’AAN day Inris xadüc, eugrjasıs' iömuev 47 
oöTwoi ärgäne Oxomodpevon, EÜ TIs TovTwv ToLoüros yeyove. 
p£ge yap, ö dyadös avi za Ersi zo Behrıorov Akyav & dv 
Atyn @llo vı 0x eixi) &oai, EAN’ Erroßl&nwv rroös Tı; Gorıeg e 
xal oi Glloı neavres Önpioveyoi BAEnovres ngös TO adrav 


b. alziav Eyovm sonst „den 
Vorwurf auf sich liegen haben“, 
hier (wie Alcib. I. 119) zur vo® 
media geworden „in dem Rufe 
stehen, audiuni.“ 

c. el dorı ye. ys führt die 
Rede weiter, indem es, die Be- 
jahung der Frage voraussetzend, 
die Bedingung betont, unter wel- 
cher allein die Bejahung statt- 


finden kann. — & 68 HN ToUTo. 
Nachsatz : roı0Urov Eyeız elneir. 
— om ai ner nd. zu Om 
erg.: gern son. 

d. reyyn siyaı, wie wenn OpO- 
Aornom vorhergienge. — ovzwol 
Arpaua „so recht in Ruhe“, 
vgl. Symp. 176 e ovro mods 
höornv. Horat. Od. 2, 11, ‚14 sic 
temere. 


504 
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&eyov Exaorog odx eixh; duleyopevos mpoopögeı & nrgoopEgEes 
rrgös TO Epyov vo aüsod, all Onws dv Eidos vı adıa ax 
zoöro 6 Epyalsrau. olov ei Boviss Ibsiv Tods lwypapovs, 
TOVc oixodonovs, FOÜG YaUINyoVG, TOüg @kdovs navvag Ön- 
Movgyovs, övsıva Bovisı adrüv, sg Eis vakıy tuva Exaoros 
&xaorov vlInow Ö Av u, za rrgoonveynaßeı co Eregov 5 
dripp neEnoV ve alvaı zul äguörrewv, Eng dv Tö änav ovor- 
ONTas TErayWEvov TE za xex00umuEvov rgäye' zul ol Te 
ön &kdoı dnuovgyoi nal oüs vöv dn EAkyopev,‘oi nregi To 


. cüue, nawdorglßas ve zul iargol, x00n0Voi rov TO One zul 


c 


ovvrarsovow. Öpokoyoüusv oöro voür' Eye 7) od; 

KAA. ’Eoro Toüro 00Twc. 

IR. Takew; üpa zul xoouov sugodoa oixla yonosm Av 
ein, araklus dE oyInge; 

KAA. Gnpi. 

FR. Ovxoöv xai nAoiov SCaVTogK ; 

KAA. Net. 

Z0. Kai un zal sa Ompara yanıv va Yuerega; 

KAA. Havv ye. 

32. Ti j Wuyn; arakias zuyodoa kovas yeomorn, 
TAEEDG TE X ROOUOV TIVOS; 

KAA. ’Avayan &x row 1rg009Ev xui Tolro ouvonokoyaio. 

. Z2. Ti oöv övond Eorew Ev ro owuass vo &x vis rakeoic 
TE xal TOÜ X0GKOV YıyvonEvo; 

KAA. "Yyisıav xai iogdv tows Akyewc. 

22. "Eywys. vi ö8 ad so &v vH woxn Eyyeyvousvp &x Ti 
vakens xal ToÜ x00N0V; TT&IEG EÜgsiv za Eineiv ÜcTreg 
&xeivo To Ovoue. 

KAA. Ti d8 oüx advos Akya, & Zwxgarss; 


e) Im Gegensatze zu ihnen entwirft | oder Oper, oc x. t. A. Was hin- 
8. sein Bild des wahren Staats- | dert, &c— zidnmr als Ausruf 
manns. zu nehmen ? 


503e. og als rakı. Leichtes 504. iv ö7. 500 a und e, 
Anakoluthon: ei BovAsı I6str, 2ös | unter Rückbeziehung auf 64 bff. 


Cap. 59. 60. 504 0.d. e. 
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ZR. ’AN ei 00 Tdsov darw, Ey dom’ ad dE, dv u&v c0L 
doxöö Ey xalös Aöyaıy, yayı“ el dE un, Eleyxe zul mi) Enl- 
rose. Euoiye yag doxel Tais UV Toü owuaros res Övoue 
alven Üyıewov, EE 00 &v adıa 7% Üyleın ylyveraı xoi % &llım 
gern Tod auueros. Eası vedre 7) odx korw; 

KAA. " Eorw. 

ZR. Tais dE vis Wuxns Takeoı zei x00UNEeOL vonmov Te 
ac vonos, 5IEV xwi vormor yiyvorsaı zul xOOOL' TRÜTE 
d' Eori dixasoovvn TE xei 0npE00VVN. Pics 7) od; 

KAA. "Eoro. 


60. ZR. Odxoöv noös raöre Blönwv 6 Öntwp Exeivog, 


ö reyvınös ve zul dyadog, xal Todg Aoyovs nrgosoloeı Tai 
Woyaic, oüs dv Akyn, zal vos moakeis ünaoes, zai dwögov Eav 


zı dıdß, dwoeı, zul Ev vi dgyaıpijvar, dyaıpnoeras, 78906 


Toöro del zov vouv Exwv, Onnws dv aürod vos rroAlveig dixeo- 
ovvn BEV &v als wuyais yyımzaı, adızla de anehlarıncas, 
zei Y aAdm Eger Eyylyvaras, aaxie dE_ drsin. Gvyywgeis 1) 00; 
KAA. Zvyywoo. 
IR. Ti yao Öyelos, & Kallixleıs, owuari ye xduvovsi 
zai noyImoüs dtaxeıuevp oısla rolle: dıdovaı zul va Ydsore 
A nora N GN Örodv, 5 m övnosı adro 809 Ore nlkov 


504 c. Enizpene absolut wie 
17 b und Thuc. 1, 82, 1 etwas 
zulassen, nachgeben. — Yyıaır0?. 
Den einzelnen geordneten Zu- 
ständen des Leibes kommt der 
Name „gesund, vyı81909“ zu, so 
dass also z. B. von gesunden Glie- 
dern, gesundem Magen u. s. w. 
gesprochen werden kann. Aus 
diesen einzelnen gesunden Zu- 
ständen geht der Gesammtzu- 
stand der Gesundheit (Ürleue) 
hervor. Ebenso kommt den ein- 
zelnen geordneten Zuständen der 
Seele der Name’ „normal, 'söut- 
409“ zu, so dass z.B. von nor- 
- malem Denken, Fühlen, Wollen 


etc. gesprochen werden kann, 


woraus der normale Gesammt- 
zustand hervorgeht. Da aber 
zur Bezeichnung desselben kein 
abstractes Substantiv vorhanden 
ist, das dem vonmos ‚ entspräche, 
wie vr dem vYyssıyor, so 
wurde „dafür zunächst die Wen- 
dung 09.7 — yiyrovzaı gewählt 
und dadurch die der dylaıa ent- 
sprechenden Begriffe Ödsxasoc. und 
OOPEOO. ‚eingeleitet. vgl. Rep. 4, 
444 c T& med vylauev eumoi 
—_ Ta Öle moutreır Öinaıoov- 
nv Eunorei. Übrigens wird Plato 
statt vöuog vermuthlich x00wos 
oder x004409 geschrieben haben. 
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N Todvarzlov xara ye vob dinasov Aöyov za Elasrov; Eorı 
TaUTa; 
505 KAA. "Eoru. 

IR. Oö Y@8; odnas, Avoıslei nero Loy Ineia OWlarros 
IMv avdounp' dvayan yap ode au [iv noxdmons' 1 00% 
00TWG; 

KAA. Nei. 

ZR. Odxoöv xal Tas Erudvpiag dnomıpmaavan, olov 
newörvra yayeiv 500v Bovieru 7 dupürre nısiv, Öyialvovra 
uev &üotv ol larooi os va noAld, zotuvovra dE ws-Enog eineiv 
oddEnor Encw Euninlacdaı av Enıyvusi; Kvyywpeis ToöTo 
ye xal 00; 

KAA. "Eyoye.. | 

b 22. NMeoi de wuxiw, d Agıcıe, ody Ö adrös TEonog; Ems 
ner dv mrornge 7, dvönwös ve odoa zul dxölaoros xai Adızos 
xl Evodtos, eigyaw ade dei var enıdvmav zei ui Ertt- 
zeenew AAN Ara noeiv ü ap’ ww Peiriov Earaı" pic, od; 

KAA. Drui. 

ZN. Oürwn yag 70V adTi) ayEıwov vi Wuxd; 

KAA. Havv Ye 

ZN. Ov’xoöv To sioyaw dor d dp’ av Erudunel xolaLeım; 

KAA. Nei. 

22. To xolaleodaı & üge ch Wo äuewöv borww 7 N dxo- 
Asia, BorLeo OÖ vöv IN Yov. 

eo KAA. Oix old’ ärıa Akyeıs, od Zwrgares, alN allov 
Ta EOWTa. 

ER. Odroc avig ody Ömoueves ogpeiovuevog xal adrög 
TOÜTO JTAOXWYV TLEQL od 6 Aoyoc £oti, woleLonevos. 

KAA. Ovöö£ y& noı nähe odöEv dv ou Akyaıs, xai Taürd 
co: Topylov yapıv Anexgwaum. 


e. tovvarıloy adverbial. — | zieht sich nicht so sehr auf die 
&arıoy, nemlich 7 6Ady& ai | Zucht des Denkens als der Ge- 
andr Sıdovan. sinnung. — ovöa ye „ich weiss 

505 b. wir ön. 9le nicht, was du meinst, und will 


ec. naoyws —noAalouevog be- | es auch gar nicht wissen“. — 


Cap. 60. 61. 


505 0. d. e. 
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IR. Eiev' vi odv en nomoouev; uerakl vov Aoyov nara- 


Avouev; 
KAA. Aürös yvuoeı. 


ZR. AM odöE Tods nidovs yacı werakd Heus eivaı 
zuraheinew, al Enıdkvras xeyalıv, iva un üvev xepadiig 
regen. Enöxgiwas odv zai va Aoına, iva Nuiv 6.Aoyog a8pe- 


Aw Jaßn. 
61. 


KAA. ‘9; Bleıos el, db ZIoxparss. Eav de Euol 


neidn, Exoeıs yalgsıv Todsov vov Aoyov, 7) xal aklp vıp Öl- 


Atkeı. 


ZR. Ti edv &llos &IEAeı; m yag vor dreiij ya vov Aoyov 


xaTaliwiEV. 


KAA. Aödrvoc 68 00x dv ödvaıo dıeideiv Tor Aöyov, 9 
Atyav zur ouvroV 1) dreoxgwöjlEvos gavTp; 


22. "Iva woı 16 © 


Yews in dieser Formel inde- 
clinabel. Das Sprichwort ver- 
dankt seine Entstehung, wie aus 
Legg. 6,752. Tim. 69. Phil.66 d. 
Phaedr.264c. Polit.277b her- 
vorzugehen scheint, dem griech. 
Schönheitssinn, dem alles Un- 
vollendete, selbst im Unbedeu- 
tenden, zuwider war. 


d) Hier wird K. so verdriesslich, 
dass er weitere Antworten verwei- 
gert, und theils aus di6sem Grunde, 
theils um den Überblick zu erleich- 
tern, reassumirt S. das von 495 an 


Erörterte ‘mit dem Endergebniss, 


dass die besonnene Seele gut ist, 

als gut aber auch gerecht, fromm, 

mannhaft und somit glücklich und 
selig, die ungeordnete unselig. 


505 d. un yao. erg. „Einer 
muss wohl ‚wollen, denn. 
xaT& 0RVEOr. vgl. Thuc. 1, 7 9,1. 
. dBovAsvorto xar& Opäg avtovg. 

ebenso 3, 78. 4,65 und das häu- 


— 


00 ’Eriyagnov yEynras, & 100 Tod Övo 


fig vorkommende xar& uOrEg. 
Dieses Absonderung bezeich- 
nende xa@z& wird weiterhin zum 
distributiven. 

e. Epicharmos, zu Kos 540 
v.Chr. geboren, kam frühe nach 
Sicilien, und wurde hier der be- 
rühmteste Komödiendichter, des- 


[> 


sen Dramen allgemein mensch- 


liche und philosophische Tenden- 
zen hatten. Der Vers lautete: 

& nö Tod öv’ &vöges EAsy0Y, 
el &09 anoypew (von einem 
Schauspieler, der am Ende zwei 
Rollen zu spielen hat). & yarauas 
abhängig von ira, erklärehdes 
Asyndeton. Passender. werden 
die Worte als Frage gefasst: 
„nicht wahr, um in die schlimme 
Lage zu kommen, die Epich. 
schildert?" Sie bilden alsdann 
einen, wenn auch nicht sehr 
ernstlich gemeinten, Einwurf der 
Bescheidenheit, die nicht so obne 
weiteres , ohne ibr Bedenken zu 


505 e. 
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&vdoes EAsyov, eis üv ixavös ybvapaı; drap aıvövvevei üvay- 
xmorerov elvas oürws. El uEvroı nomoouev, ol Eywye 
xejvaı navves Nuäüs yılovelxus Eysıy roös To eidkven To 
alm9Es vi Eorı nepl av Adyouev aai. vi Weüdos' aoıwow yag 
iyadov ünacı yavspov yavsodaı adro. dleımı uEv odv 1@ 


506 Aoyp Eyo as &v poı doxf; Eye Eav ÖE Top Önav un ca övra 


x) 


doxä önokoyeiv & EnRVTB, XEN avulanßaveodaı xai EAöyyav. 
oüdE yap ou Eyaye eidg Akyw & Aeya, alle Into xowi) ne’ 
Önsv, üore, av vu yalııraz Atyav 6 auyioßnrürv Euol, Ey 
7TEWTOG OvyxugrCope. Afyo u&vro radre, ei Ödoxei yofvaı 
dunrrsgav Ivan cov Aoyov' ei dE m Povleode ,‚ Eau iM 
yaigeıv xul arıiouev. 

TOP. ’AAR Euoi u8v od doxei, © Zoindarres, xonvei co 
ansıevar, all Öıekehteiv ve vov Aöyov' yalveras dE os zei 
tois ahloız doxeiv. PBovilous yao Eywye zul aurog droücel 
00V adrod duovros va Erslhorne. 

ZN. "Alla ußv dr, & Topyia, zai alrös hdEng uev dv Kal- 
Aunhei vovcp Erı dueleyöunv, Eug adrh wmv Tod "Aupiovos 
antöuxe 6Now avsl vis Tod ZuIov' dneudn de av, db Kal- 
Axksıs, 6öx &IEAsıs avvöiarregäver vov Aoyov, dhl odv Euod 
ye dxovov Enıkoußavov, Eav vi 000 box un xuhös Akyeın. 


zul us 2av Ekelöyyns, obx dydeoINroonel co Gone aü 


euol, alhe ueyıoros edeoy&uns rag’ Euoi Kvayeyganpeı. 
KAA. .Atye, & ’ya$E, adrög ui rögauve. 
62. 29. "Axove dn EE apyüis Enod avalafpovrog Tov 
Aoyov. "Apa vo hdÜ zul Tö dyaFov To adro Eorıv; Od Tavzsoy, 


äussern, auf den Vorschlag ein- 
gehen kann. Erst mit KTRP HiV- 
Övr. x.T.). wird diesesBedenken 
beseitigt. Auch würde man sonst 
eher xırövreve rag erwarten. 
506 b. aAAa usr 87 8. 92e. 
— anedox«.Der regierendeSatz 
erstreckt seine Wirkung auch 
auf den abhängigen, der nun 
an seinem hypothet. Charakter 


theilnimmt, vgl. 86d. Kallikles- 
Zethos Repräsentant der politi- 
schen, Sokrates-Amphion der 
philosophischen Thätigkeit. — 
e5eAeyyns Präs. die Wiederholung 
bezeichnend, entsprechend dem 
enAaußarov. 

c. dvaysypaıya wie in den 
öffentlichen Acten namentlich 
auswärtige Staatsmänner oder 


C».62. 506 0. 507 ab. 121 


ös &yo xai Kaldızliis önoAoynoamev. Ilosegov dE vo ndv 
Ever Toü dyadoü noaxteov, 7 To ayadov Evexa vod Ndkos; 
To n6V Evexa vol ayadov. "Höv dE Earı voüro, od Trape- 
yevonsvov HöouEIa, dyaIov ÖE, od rapovros ayasol douev; d 
Hovv ye. Alle unv dyadoi Ye Sanev xai yusis zul valler 
navra, 600 dyada Eorıv, ageris TIvöc TTEGYEVOREVNG ; 
"Euorye Öoxei avayzaiov eiver, 6 Kallixlew. "Alla uw in 
N ye dpern Exaovov, zul axevovs al Ooplerog xal ıwuriig ad 
za [wov rravröc, od To eixı) Aaldıora napayiyveraı, alle 
vakeı xai boIornrı zal Tegun, Nrıs Exaorop anodkdoraı adrün' 
doa Eorı vadsı; ’Eya uev yap pm. Taksı &oa verayusvov 
xl xexooumuEvov Eowiv % ageri Exaorov; Vai dv Eywye. 
Koouos vi: &ou Eyysvouevos Ev Exaoıp 6 Exaorov oixEios 
dyadov nagbyss Exaasov rev. övrov; "Enotye doxsi. Kai 
Wu &pu x00uov Exovoa Tov Euvrüis auelvun sus dxooumTov; 
Avayın. Alla unv N yE x00uov Exovoae xoouie; His yap 
od weile; "H dE ye zoouie ouypgwv; HoAAn avayın. “H üpo 
COpEwv Wuyn ya. Ey Ev oüx Exyw raga vadra aller 507 
gavaı, 6 gile Kallixkeıs‘ ou d’ al Eye, Öldwane. 

KAA. Ay), ö 'yase. 

ZR. Atyw dn Or, ei h0opgwv ayadı Earıv, 5 Tovvarılov 
Ei Oopgovi rsenovdvia zaxı Eosıv' Tv dE aden G üygwv Te 
zei axoAaoros. Havv yes. Kai unv 6 yE Oupgwv Ta nr006- 
Nrovra noatroı &v xal niepi Peodg xui nepi dvdgwnovg' 
0Ü yap dv Owppovoi Ta wi) EO0NxoVTa nrgarsow. "Avaya 
taür' eivaı odrws. Kai umv rrepl Ev Avdowmovg Ta 1006- 
Nrova nparımv Ölxaı’ dv noavvor, nregl ÖL FEods Ö0La' db 


& 


Fürsten. — napayevoussov und | trennend. vgl. ya 50d. — 

napoveog identisch (vgl. das so- | einj. Der Artikel auch Phileb. 

‚gleich folgende dgerijg nagays- | 28 d. Tim. 34 c. 

vous). 507. xei um —= Aid unv 6d, 
d. @AA& u neues gegensätz- | doch mit schwächerem Gegen- 

lich anknüpfend. — Ye a satze. Ebenso im ‚folgenden xoi 

al [ofov. av in der Aufzählung | ur = dA uör Ön.- 

das Beseelte vom Unbeseelten 


o 


Bu 


® 


507 b.c.d. e. Cap. 62. 68. 


122 


zov dE Ta Ölen xai bo neurswvia dvayın dinaov zul 
600» elvaı. "Eorı saure. Kai uEv di zei avdgeiov ye 
Kvayan' od yap öN Owppovas Avögos Earıw GÜTE duixew oüre 
yeiyew & un nooonxe, aA & dei xal reayere xai @v- 
Howrovg zu yeovas zei Avrag yevyew xal diaxeıy, za Ürco- 
nEvovve wagregeiv önov dei’ are nolln dvayaen, & Kad- 
Alxleis, Tov OWpgove, woreeo dimAdonev, Ötxasov Ovıa xui 
avöpsiov zul BoLov dyadov üvdpa sivaı velöws, Tov ÖE dye- 
Hov Ei Te zal zalöcs noarrew & dv noaTen, Töv d’ Ei nowr- 
Tovra uaxagIov ce zei eddaiuova eivaı, vov dE 1rovno0V zei 
xaxös nodtrovra &IAov' odroc d’ dv ein 6 Evavılac Exoov 
To ouygovı, ö &xolaaros, 6v Od Enivew. 

63. - ’Eyo u&v odv raüca odrw riIeuaı zul pr vera 
and eivar’ ei de Eorıv dAmF, vov BovAouevov, ds Zoıxev, 
eddaiuova eivas ompooodenv Ev dimareov zul Goxmceor, 
&xolaclav ÖE Yevxıbov ws Exeı nodav Exmaosod. Tuav, za 
nagaoxevaoreov uaktore uev under deiodeı Tod zolaleondas, 
&av dE den 7 adrös 7 Aldos.vıs av oinelow, 1 Diwuns 7 
rrohus, Erıderbov Öianv an xolaorsov, ei weile eddainov 
elvaı. oüros Zuorye doxei ö 0xonäg elvau, rıpös 6v PAtnovre 
dei hv, ai navra eis Toro xal Ta adrod ovvreivovra xui 
va vis nolews, Onwg Öixatoovın rapkoreı xal CwppoovVN 
zo uexapip uehlovrı EoeoIaı, ouTw noatTev, 00x EnıFvnlas 
Eüvra axoAdorovs elvaı xal vavras Ersiyeipodvie nÄngodr, 


b. ovre don. oüre yayy. d um 


ngos. Sowohl das Fliehen vor. 


verbotener Lust als das Nicht- 
fliehen vor (heilsamen) Schmer- 
zen erfordert Willensstärke, also 
Tapferkeit. 

c. ED (xang) mp«rzeıs ist in 
seiner zugleich transitiven und 
intransit. Bedeutung unübersetz- 
bar. Die Doppeldeutigkeit des 
Ausdrucks hilft dem Sokr. den 
Beweis (auf eine nicht ganz lo- 
gisch correcte Weise) abkürzen. 


e) Daraus folgen eben jene im Ge- 

spräch mit Polos gewonnene Wahr- 

heiten, Grundsätze, die durch die 

ganze physische wie moralischeWelt 

hindurchgehen und das Leben der 

Einzelnen wie der Staaten beherr- 
schen. 


507 d. enwder. öln» gleich- 
falls auf 70» BovAou. zu bezie- 
hen. Der Dativ fehlt, damit so- 
wohl aure als 2oıs verstean- 
den werden kann. 


Cap. 63, 507 e. 508a.b. 123 


dvivvrov xaxov, Anorod Blov lüvre. oüre yag dv Ally av- 
Howrrp rrgooyılns dv Em 6 ToWwüves ode Hei" xoivmveiv 
yap advvaros‘ Drop dE um Evı zowavia, pilla oüx dv ein. 
yaci 8’ oi ooyol, & Kallixisıs, zul oVgavov xai yijv. zei 
Heods xal AvdowWnovs Tv zowwviav ovv&yew xad yıllav 
za XOOWOTTTa x Owpgoovvnv zul Öixawsinte, zul To OAov 
Todro dia Teure x00n1oV xalodaıw, & Eraipe, oÜx Exoowiav 
ovdE axolaolav. ou dE uoL doxeis od Tr0008xe1v. T0v voöv 
TOVTOLS, zul vaüre vopös av, akdıe AtimdE 08 Orı N) looens 
N yewuerguxn zul dv Jeois zul Ev dvdewnors ueya duvaraı' . 
od Ö8 nAsovekiav oleı deiv Goxeiv' yemperpias, yap ape- 
Asic. elev. N Ekeleyaröoc 67 odros ö Aöyog huiv Eorıv, ds 
od Öixmwoovvns zul Gwpgoovvns zujosı Eddaiuoves ol 'ev- 
daimoves, zaxins bE aFAıoı ol &3Aroı, 1 ei odros aAmFis Earı, 
oxenteov vi ca ovpßalvovie. ca no60Iev Exeiva, & Kal- 
Axrlzıg, ovußaiveı navre, Ey’ ois 0U we hoov, ei onovddlov 
Akyomı, AEyovra Ovı zaurnyogmyreov Ein xui aörod zul vikos 


e. &yıv. xanoy Phaed 84. Ar- 
oxod B. Vergleichungspunkt: die 
gewaltthätige Ung&rechtigkeit 
und Unersättlichkeit. — geoiv 
ot oogoi die Pythagoräer und 
namentlich der sich an sie an- 
schliessende Empedokles, der 
neben den 4 Grundstoffen, die in 
ihrer ursprünglichen Mischung 
den opeigog bildeten, zwei Ur- 
kräfte, guAix und veixog, an- 
nahm, durch welche die Welt- 
bildung vor sich gieng. 

508. 7 looıns 7 yeou. Die 
mathem. Gleichheit, nach wel- 
cher jeder das ihm gebührende 
erhält, also die geometrische im 
Unterschiede von der arithmeti- 
schen (oder etwa die sociali- 
stische im Unterschiede von der 
communistischen), statt welcher 
jedoch die mAsoredi« als Gegen- 


satz eingetreten ist. — duedeis, 
nicht etwa Unkenntniss, sondern 
eine gewisse Geringschätzung 
der Geometrie bezeichnend. Auch 
Protagoras (Prot.318e) schlägt 
im Gegensatz gegen die andern 
Sophisten die Geometrie und anı 
dere zur allgemeinen Bildung 
gerechneten Wissenschaften als 
nicht unmittelbar dem prakti- 
schen Leben dienend nicht be- 
sonders hoch an. 

b. ti z& ovuß. DerSing. fragt 
nach .dem Gesammtresultat. — 
And &oa 7. Das Imperfeect 
mit don bezeichnet die über Frü- 
heres nachträglich gewonnene 
Einsicht; „es war also wahr, 
nicht, wie du meintest, eine 
Überrumpelung durch verfäng- 
liche Fragen“. 


c 


d 


® 


509 


124 508 b.c.d.e- 509 a. Cap. 63. 64. 


za Eralpov, Eav vı adj, aa Ti; Onsopixn) Eni Toüro xon- 
ordov' zei & IloAov aloydn Gov ovyywgeiv, dANI üge NV, 
so elvaı vo adıneiv vo ddıneiodei doprree alayıav ToooVTp 
xaxıov' zul cov uehlovre ögIüc Omrogıxöv Eoeodaı Ölxaıov 
öga dei elvaı zul Eniornuove ray dixaiav, 6 ad Iooylav Epn 
Hölos di’ aloyuynv Öuokoyijoau. . 
64. Tovrav ÖL oöruc Eyovrav oxewaueda, vi nor 
&oriv & od Euoi bveuöilew, Agua zalöc Abyeraı N od, cs &ge 
Eyo oüy olos 7 eini BoyIronu oüre Euavra odre zav pllow 
obdevi oddE ww oixeluv, old’ Exowceı &x ray ueylorwv xıv- 
dvvav, eimi dE Eni vo Bovlonfvo more ol ürımoı Tod EIE- 
Aovros, &v ve vuntew Bovinras TO veavıxöv 67 Toüro Tod 
000 ÄAoyov Ersi x0gon5, Euv TE xonuere üyaıgeiodar, Euv TE 
Exßalleıw Ex vis noAews, Eav ve To Eoyarov Annoxteivar" zul 
odrw dinxeiodeı navıov dN alayıcrov Eorıv, ws 6 005 Aöyoc. 
ö de 6, Emoc, Horıs mollaxıs uEv Hdn eiomras, oddEv de 
xmAveı ai Erı Abyeodaı' od rn, d Kaldixleıs, vo tunte- 
o9aı Erzi xopeng Adixws aioyıorov eivaı, oddE ya To ewwe- 
oFaı oüre To o@ue To Euav oüre ro Palavriov, alla To 
suntew xal &ud zei va Euc Adlxws xai veuvem zul aloyıov 
xai xoxıov, za xAenntew ye Aue zul avdganodileodaı xei 
Tosıywpvxeiv xai avAinßönv Ötioüv abızeiv zul EuE xal Te 
Eu To Adızodvi zul xaxıov za aloyıov elvaı N Euoi vo 
adızovusvp. Taedra Nulv Ava Exei &v vois nngoode Aoyow 
ovrw yavßvra, cs Era Akyw, zartyera xui Öbderar, ai ei 
&ypoıxöregov ri eineiv &orı, ouöngois zai Adaevrivos Aoyors, 


c. 0 elvaı s. 69 e. d. zö veav. „derb“. Beziehung 


3. Anwendung dieser Grundsätze 
auf das Leben des Einzelnen. (Be- 
antwortung der Frage: dnoregos 
zovrow roiv Bioıw Bınreov 500 d.) 
a) Die wahre Selbsthilfe. 

508 c. öreıd. 83b. 86.— Tod 
&08Aovrog possess. Genitiv (unter 
Ergänzung von elol) für az mit 
Dativ. 


auf 86. freistehender Accusatır. 


e. To teuveodeı schwerlich 
mit Beziehung auf 73 c, sondern 
allgemein Verwundung jeder Art 
bezeichnend. 

509. dyeowor. mit Ironie 
(denn das Bild ist ja nicht bloss 
treffend sondern edel): „meine 
Gleichnisse haben bis jetzt vor 


Cap. 64. 509 a.b, c. . 125 


ös yodv &v doksıev oörwol, oüs ad ei um Avosıs % Co ri 
VERVIEWTEOOS, odg, olöv ve &llung Atyovra 7 l cs &ya vör Aeyu 
xohös Atyeıv' Errei Euoıye 6 adrös Aoyog Eoriv ael, Grı Eye 
rede odx olda önwg Eysı, Drs uövro Wv &yo Evrerignee, 
Gorneo vöv, oddeis olös T’ Eoriv allg Adyam u) 0Ü zarays- 
laovos eivan. eo Ev odv ad TiInms Trade oürwg Eye’ ei 
de odrTws Eyeı xad nEyuoyov cov xoxöv Eorıw 7 adızla vo 
adımodvrı zul Erı vovrov weikov ueylorov Övroc, ei olov ze, 
zov adıxoövra um dıöövaı dlanv, viva dv Bomdev um duva- 
pevos avdowrsog BonFeiv Eavrop zaraytlaoros dv vij aindela 
&in; do’ od vavımv, Avis annorgkwer viv neylomv huüv Bla- 
Pıv; alla nolAn avayın vavrıy eivar wiv aioylornv Bor- 
Yeuov, un dvvaodaı Bondeiv une aürh unre vois adrod 
gpllois Te xal oixeios, dsvrögev dE nv Tod devripov xaxod 
xl zoleyy Tv Tod zoirov xai alla odrws, ds ExaoTov 
x0x00 HEY8Fog TIöpvxev, odrw xai xaklos Toü Övvarov eivas 
Ep’ Exaara Boydeiv zul aloyuvn Tod un. dpa üllus N odrws 
Eysı, o Kallixieıs; 


dir keihe Gnade gefunden, und 
so wird dir vielleicht auch das 
folgende wieder unpassend er- 
scheinen“. — old« prägnant. — 
or dreenn, seltene Attraction 
(tov@9, 0ig) vgl. Rep. 7,531 e. 
Protag. 36le — wonep vür 
scheint zum Folgenden zu gehö- 
ren, wofür auch das Präsens eorl 
spricht ; andernfalls wäre ein 
beigefügtes Univ zu erwarten 
gewesen. — um ov, nach negat. 
Ausdrücken; o® nur Wiederho- 
lung der im regierenden Satz 
enthaltenen Negation. — AOTO- 
y8Augtog weist hier und b zu- 
rück auf den vonKall. den Philo- 
sophen gemachten Vorwurf der 
Lächerlichkeit, 84 d. 

b. aAG 0A dvayın. „du 
kannst dich dieser Anerkennung 


nicht entziehen, sondern etc.“ 
— tavım slraı mv @ioy. ®. er. 
Man erwartet: TodTo zo aloyı- 
oro9 elvaı, tevenv mv Bond. un 
öyr. x. t.A. Nun konnte aber 
der Prädicatsbegriff «fioyıorov 
elvaı auf die Sphäre des Bondeiv 
beschränkt und durch Assimi- 
lation unter dem Einflusse des 
vorangegangenen und nachfol- 
genden Pordeay Bondeir ‚ge- 
sagt werden, TavTnV un alayı- 
om» Bondaar elyaı, un ÖVve- 
oda Bondeiy, wie selbst im 
Deutschen sich nachbilden lies- 
se: die schmählichste Hilfe, die 
jemand nicht leisten kann, ist 
die, sich selbst nicht helfen kön- 
nen. Dieser Construction musste 
dann auch öevzegay und zolınr 
folgen. 


509 c.d.e. 510. 


126 Cap. 65. 

KAA. Oöüx alluc. 

65.  R. Avoiv odv övromw, Tod adızeiv ve xai adınei- 
oIaı, ueilov uEv yauev xaxov vo adıxeiv, EAurrov dE vo 
adızsiodes. ri odv &v NTOQROXEUROEWEVOE ävdownos Bonr- 
cE1EV dr, DoTE duporegas TO üyeleias Tavvos Eye, 11V 

d re ano Tod um adızeiv xal ıyv ano Tod un adıneiodeaı; 
reörega dvvanıy N Bovimow; ade de Adym' nröregov av u) 
Bovinraı adızeiodeı, oUx adıznoeıar, 7 Eav duvanıy nage- 
oxevaoneı tod un Adınelodes, odx Adınjoeras; 

 KAA. Aükov IN) Toöro ye, örı Eav duvanın. 
z0. Ti 88 67 Tod adızeiv; mroregov &av Bovinres 

adızeiv, ixavov voür' Eoriv (od yao ddıznaeı), n xl Enitoüro 
dei duvan'v rıva xai Texvmv nragaoxevaoaodaı, os, Eav MN) 
naIm adra xai Goxnon, adınnaeı; Tl 0Ux adro yE ol Toüro 
anexgivo, & KallixAsıs, rorepov 00 doxoönev ÖgFesg Kvary- 
xaucI7var Önohoyeiv Ev vois Eunooodev Adyoıs Eyo ve xwi 

Hökos % 0d, hvixa öuoAoynonuev undEva BovAouevov adıxeiv, 

‚ all’ axovras Toüg Adixoüvras nravres adıxeiv; 

510 KAA. "Eorw 001 toöro, & Zuörgaes, odrwc, Iva dienepe- 

_YNS ToV Aöyov. 
ZN. Kai Eni voüro dom, ws Eoıxe, apaoxevaoreov Eari 
dvvauiv viva xal TEexvnv, Orws adızoonev. 
509 d. 68 ‚on verstärktes, 


© 


b) Ist beides, adrxsiv und adınelodaı, 
ein Übel, so fragt sichs: wie ent- 
geht man beidem? Selbst zu dem 
un adınsiv genügt nicht der blosse 
Wille (denn keiner will das Unrecht 
als solches thun), sondern es bedarf 
einer gewissen Kunst und Einsicht. 
Zu dem uy adınsioda: gehört, dass 
man entweder selbst herrsche oder 
der herrschenden Macht befreundet 
sei, was nur möglich ist durch Ein- 
gehen auf ihre Grundsätze; dadurch 
aber fällt man wieder in das adızeiv, 
das grösste Übel. 


lebhafteres x’ de. zov «6. absol. 
Genitiv = was anbetrifft. vgl. 
Phaed. 78 d. 114 d& 17 xaAdr; 

‚e S — - ddınyoaı = = adınması 
yug — ara, nemlich Svvaır 
xai zeys7y, so dass auf ze? 
hauptsächlich uadn, auf övramır 
KORTaN zu beziehen ist. — zi 
ovx anexeivw; vgl. 68 d ano- 
xoiveı. Aber der Aorist hat hier, 
wie 3 b, den Sinn, dass nicht 
geantwortet worden ist, weil 
nicht geantwortet werdenkonnte 
und kann, was im Präsens nicht 
so bestimmt liegt. 


Cap. 65. 66. 510 a.b.c.d. 127 


KAA. Hovv ye. 
ZN. Ti odv nor’ Eori reyum vis nagaoxsvig Tod undev 
adıxeiodn 1 ws Öklyıora; ayeıyaı ei ol doxei Trrep Euot. 


Euol uEv yag doxei de, 7 aürov Goyeıw dev &v vi noleı 7) 


xl vugavveiv, 1) vis Ünagyovons molsreias Eraipov alvan. 

KAA. ‘Ogäs, & Zwxgares, ds Eyo Erouuos sim Errauveiv, 
&v vu xuhäg Ayns; Todıs uoı doxeis navv zuhög eigmaeven. 

66. ZN. Zxoner dn zei Tode Eav 00 doxä El Akyeıy. 
pilos uoı doxel Exaoros Exdorp elvaı es olov ve ualore, 
övrseg oi naknıoi ve zei Goyoi Abyovam, 6 Syoros vo Ömoip. 
ov xal 00l; " | 

KAA. "Ewoıye. , | 

ZR. Odxoöv önov Tügavvos Eorıv &oxwv &ypıos zei dnal- 
devros, & vis vovcov Ev vi mode nolv Beilriwv ein, pyoßoiro 
dnnov dv adrov 6 TUgavvos zei Tovip EE Anavrog Toü vov 
00x &v rose duvaıro pihog yevkadaı; 

KAA. "Eorvı taüra. 

ZR. OddE ye el vis nold pavkörepos ein, oil’ Av obroc“ 
xarappovoi yap dv adroü 6 TUpavvos zul odx dv note dc 
rre05 pliov onovdaoeıev. 

KAA. Kai veör' &ln9,. 

IR. Aktineraı ÖN &xeivos uovoc &kios Aoyov gihos To 
TowvTp, ös Av Ömondns dv, tadre Weywv xai Enauvov, 
EHEN ügyeodaı nei Önoxelodeaı 5 &pyove. obros usya Ev 
vaven vi role duvnoeras, Todcov oVdeis yalpnv adımoeı. 
00x odrwg Eye; 


KAA. Net. 


. 510. 7 xl zug., dem @pyew 
gleichbedeutend (7), aber stei- 

rnd (x) = selbst wenn das 
&oyeıy nur in der Form des rv-. 
gapveir möglich wäre. — rodır. 
eraup. des herrschenden Systems, 
wie 13 b. 


b. Ouosog zo öu. Hom. Od. 


- 


17, 218. — &ori» &oyor Prä- 
dicat. 

e. .TRVTE werywv x. £. idem 
velle atque idem nolle, eu demum 
Firma amicitia est. Sall. Cat. 20. 
— yeipor adınzoe. Ähnlich 
Schiller: „das erzählt keine le- 
bende glückliche Seele“, 


128 BlOd.e. blla. Cap. 66. 


ZN. Ei üga vis Evvorossev Ev Tavrn Ti) ode ray vimv, 
va dv zo6rov Eya uöya duvadımv zul umdels ne ddızoi, ji 
aurn, ws Eoızev, adro Ödos Earıv, Ed: Ex veov EIlLewv 
aurov Tois adrok xalgeı zul aydeodaı :ö deonosm, zul 
ragaonevaleıw Orwc 9 nahe d ömosog Eosaı Exelvo.. oüy 
odras; 

KAA. Noi. 

e ZA. Odxoüv vovip vo uEv un adızeiodeı zei uEya duve- 
osaı, gs ö Ön£repos Aayos, Ev wii moleı dianengakerau. 

KAA. Iovv ye. 

IR. ’4g’ odv zu 10 um adızeiv; Y noAloü dei, zineo 
öuosos Boraı vo Gpxovri övrı Aölxp xal naga Tovrp eye 
dvvnoeras; all, oluaı Eywye, nv vodvavılov oörwoi 1 rega- 
oxevN koraı ir ent 6 089 re eivaı as nleiore adızaiv 
xal Adıxoüvra un dıdövon dhenv' yet; _ 

KAA. Paoivera:. 

511 IR. Ovdxodv To usyıorov aörh xaxov Ünagkeı OyINEB 
övzı nv wuynv aa Aelmpnuevp dıa vmv wiunow zoü deono- 
vov xal duvayıı. 

KAA. Oöx old’ önn oro&peıs Exaotore Tod; Aöyovs Av 
x@i x, & Zuxgeres' 7) odx oloIa Orı 00Tog 6 muuovuevos 
Tov un) MMovuevov Exeivov anoxvevei, Ev Bovinrai, xzai 
Syaupmoeraı va Övre; 

walt glücklicher sei als im schutz- 

losen Zustande, und dass selbst als 

wäckerer Mann zu leiden keine Be- 


ruhigung gewähren könne, vielmehr 
nur um so empörender sei, gibt S. 


d. TO utr un dbmeiodeı, Ge- 
gensatz zu dem ‚anders gewen- 
deten &p’ od» TO un «der. 


e. AR’ oluan. geht auf die 
Frage &o’ ov» zurück, deren 


Verneinung zu ergänzen ist: 
„nein, sondern etc.“ 

5ll. dd Tn9 wuno. — nei 
övyeuıw. Der Artikel fehlt bei 
övy. wegen der Zusammengehö- 
rigkeit beider Begriffe (vgl.69e). 


c) Die Einwendang des K., dass 
man eben doch im Besitze der Ge- 


Veranlassung, sich über den Werth 
des Lebens und der auf seine Er- 
haltung abzielenden Künste und Ge- 
schicklichkeiten, namentlich auch 
der gerichtlichen Redekunst, aus- 
‚Fusprechen. 

51l. &&» BovAnzaı. Den zwi- 

schen doxeis und BovAeode: 66 d 


| gemachten Unterschied ignorirt 
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IR. Oide, d 'ya9R Kalklxleıs, ed um xwgpös y' eiul, xalb 


000 dxovwv zul Tfolov &pzsı nollaxız zei saw AAdmv bAlyov 
rravrov vv Ev vi noleı' alle xal od ENod üxove, Orı ano- 
xrevei ußv, dv Bovinrer, alla novngös dv aahdv zayadFon 
Ovra. 

KAA. Oöxoöv Toüro N xal To dyavaxınvöv; 

ZR. Od vodv ye Exovrı, os ö Aöyos omumdver. 7 oleı deiv 
zoöro napuoxevaleodeı GvIowrov, vs rrAeiorov xoovov Liv, 
xai nelsrav vs veyvas vadras, al Yuäüs dei Ex vv aıwdöuvov 
oolovorv, Borep xal yv ou xeiereıs Eu neleräv iv Omrogr- 
nv ınv &v voic dixaorcnoloıs diaawlorouv; 

KAA. Noi na Al’ öe9äs y& 00: avußovisvwmv. 

67. 202. Tide, ed Beisıcre; % xad N, tod veiv Enioriun 
oeuvn vis 00L doxei eivaı; 

KAA. Ma Al oöx &uoıye. 

ZR. Koi nv owleı ye xul adrn &x Javarov Toüs dvdge- 
nrovs, Drav Eis totoürov Lur&oogıv, od dei TRUTnS Tg Ent- 
osnuns. &i d' aörn 001 doxei onıxga elvar, Eya ou wellova 
rauen: Eod, vv zußegvntianv, 1 od uovor vos Wuxas amleı 
allı xal Ta OWuaTe xai Ta xonuara 8x Tv Eoyarav xuv- 
dvvav, Barıeg 7; Eysogexı' zul adın uEv nooGeorakusın dor 
xl xooule, x od oemwöverau Eoynueriousvn ws Ürep- 
NYavov vı Öiengarrousvn, alla radra dangakaueın Ti 


Kall., und so lässt ihn auch S. 
fallen, zumal da er in der Ant- 
wort sich an die Worte derFrage 
anzuschliessen hatte. 

b. 2659 &r zii noAsı, hier wohl 
Staatsmänner, wie 18b moAitaı. 
— d@xovs (im Unterschied von 
&xovoor) = lass dirs gesagt sein. 
— 006 6 Aöyog omu. vom Ergeb- 
niss der bisherigen Untersuchung 
auch 27 c. 

c. T0ı00T07, nemlich Yararor 
im Sinne von Todesgefahr. 

d. OB udvor tag Wwuydg n.t.A. 


Platons Gorgias von Kratsz,, 


wvyag („das nackte Leben“, wie 
es durchs Schwimmen gerettet 
wird) bildet zu owuara keinen 
Gegensatz, sondern nur zu dem 
vereinten Begriff our xal 
xenuete, „nicht bloss dasLeber, 
sondern Leib (Leben) und Gut“. 
Der Begriff „Leben“ brauchte 
im zweiten Gliede nicht wieder- 
holt zu werden, aber 0wuara 
xal xoruere ist dem Griechen 
eine sehr beliebte Zusammen- 
stellung („Gut und Blut“). vgl. 
77 b. Apol. 30. Xen, Anab. 1, 
9 


© 


Rus 
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Slld.e. 


52a. Gap- 67. 


dıxavız), Euv uEv EE Alyivng deügo owen, oluaı EU’ üßokAods 
Engakaro, av de E& Aiyvnvov 1) &x voü Ilövrov, dav nau- 
noAv, TaUrng vg neyalns sdegyecias, owono’ & vüy di &ie- 
yov, xl aüTov zei raidag xai yennara za yuvaisaz, Aro- 
Bıßacao’ eis vöv Auukva Övo Ögaxuas Engakaro, za adröz 
ö Exwv iv rexvnv xal vaüra diargakauevog Exßas apa vıv 
Yalkaxrav xai vv vedv megimasei Ev wEerolp aynperı. Aoyite- 
oe yag, olum, Eniorarar, örı üdnAov Eorıy, odarınds TE 
GyElnxe Tav OvunAeovrwv oüx Eacas xaranovradivau zul 
odozwes Eßiawev, Eidos ori ovdEv adrads Peiriovs E&eßi- 


512 Baoev N oloı Evißnoav, odTE Ta Owpara 0üTeE Tag Woxas. 


Aoyileraı odvV, örtı 00x, Ei MEV Tig ueyakoıs zei Avidros vo- 
oijhaoL xark TO Gm OVvexöevog u Arsersviyvn, orog mev 
&3huög Eorıv Orı oÜx anedave, zul obdEv ün’ adrod wp£lr- 
rau‘ ei dE Ti dom Ev To TOÜ TWwuaros rımwreop, Ti Wuxi), 


9, 12, bes. Cyr. 7, 5, 73. Thuc. 
1, 85.121.141. — 89’ oßodovs. 
DerOb. etwa einGrosohen, 6 Ob. 
‘eine Drachme. Die Fahrpreise 
waren demnach ausserordentlich 
billig. Die Entfernung von Ägyp- 
ten beträgt mehr alsdas Dreissig- 
fache der von Ägina. — evsgy. 
genit. pretii. 

e. yvrainag. Der Pluralis bei 
dieser auffallenden Wortstellung 


. durch die Rücksicht der Gleich- 


heit mit rzaidag und enuare 


veranlasst. — rzapa ın7 Ba. 


repırt. &9 HET. 0%. „anspruchs- 
los“ (oyfju« von der Haltung). 
Dazu stimmt auch die Localität. 
— opeinxer, 3ßluıwer. Beide 
Temp. sind sich wohl in der Be- 
deutung hier gleich. Die Wahl 
des Aor., der als die unbestimm- 
tere Form der vollendeten Hand- 
lung für die bestimmtere eintre- 
ten kann, scheint auch darauf 


zu beruhen, dass PeßAxgpe nicht 
gerne gebraucht wurde. 


512. Anl. om oda n.T.A. 


.ovx bezieht sich (vgl. Meno 94 0) 


auf das ganze nachfolgende Satz- 
gefüge, indem es das Stattfinden 
der angegebenen Beziehung zwi- 
schen den beiden mit uer» und d8 
eingeführten Gliedern verneint, 
also: „dass sich nicht zusammen- 
reimt aOAWTng Toü our T0- 
00VyTog und ‚vdaıuoria zov 
Yvxd nowngoV.“ Das gleiche er- 
gibt sich, wenn man sagt: ovx 
gehört dem Sinne nach zu zovro 
Bear. sori, den in parataktischer 
Form statt in dem eigentlich ge- 
meinten Verhältniss der Unter- 
ordnung der Satz ei ur — Ops- 
Anzaı vorangeschickt ist. Da in 
den beiden Hauptgliedern sowohl 
Vordersatz mit Vordersatz als 
Nachsatz mit Nachsatz im Gegen- 
satze steht, so wird dieses Ver- 


Cap. 67. 68. 512a.b.0.d. 
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noAla vooyuera. Exeı xai Avlare, rovrp d2 Aumrkov Eori zul 
ToüTov Ovjosıev Av, &y ve Ex Yaldrınz Av ve &x dixaornolov 
av ve alAodEev.önodEvoüy won, @AA' oldev, örı 00x üpsıyav b 
£orı iv vo noxIMoB Avdewnp" zaxöc yap avayın.Eori (MV. 
68. Aa Tara oÜ vonos Lori veuvvveoden Tov xußeg- 
vmenv, xainep oolovre Üuäs’ oddE ye, & Javudsıe, 70V 
inyavorsoiov, ös 0ÖTE Orgarnyod, wi Orı zußegvijrov, odre 
Allov oddevös Elcrıw bviore Ödvaraı awleıw' roAsıs ydp 
Eorıv öre Ölus owleı. un 004 doxel xare vov dıxevınov eivas; 
zulcoı el BovAoıro Akyeıy, & Karltxleıc, ünsp Öueis, veuvvvov 
6 roÖYUR, Ruta mgess» dv Duäg Tois Aöyows, Aeyav xal REPO- © 
aahöv Ent vo deiv yiyveodes ungevorcouovs, öc oddEv raid 
&osıv' ixaves yap euro 6 Aöyos. alla ad odößv hrrov aüroü 
xarapgoveis xal ig vexung vis &xelvov, zal ds Ev Öveldsı Eno- 
xzaltoaıs dv unyavorov, za vo viel avrod oür Ay doüvas 
Yvyarigu EIEAors, oöT’ iv adrös ro cavrod Außeiw vyv Exel- 
vov. xafros EE dv va oavrod Enaweis, vivı dixalp Ayo Tod 
UNyavorowü xarapgoveis zul av KlAmv av vöv in Eisyov; d 
old Orı yalns Av Beirlov eivaı za Ex Behrıovov. vo ö8 B&A- 


hältniss durch doppeltes ve» und 
63 ausgedrückt. vgl. 2b. 14c. 
(s. das. Ausnahmen). Apol.28e. 
Alc. 1, 108 e.: Hdt. 2, 26. 39. 
42.102.174. Isocr. 7,47. 8,55. 
11,24. 12,132. Xen. Anab. 5, 
7,6. Hier. 9,2. — 091087 &. 
s. Anhang. 

b. oeusvr. 1ov xvß., der also 
hierin vernünftiger ist als der 
Rhetor. — oüös ye „und’eben- 
sowenig“ ovds durch y& etwas 
mehr betont. — u öt von 177 
Örı verschieden wie ne dicam von 
non dico; letzteres besagt nur, 
dass man ein anderes (gewöhn- 
lich stärkeres) Moment nicht 
geltend machen wolle, ersteres 
‚gibt als Grund des Nichtsagen- 


wollens die Furcht an, zu viel 
zu sagen. — un Öoxei; In Kall. 
Augen steht natürlich der Ma- 
schinenbauer tief unter dem Öi- 
xarındg (8.0); die directe Frage 
mit u7 setzt immer verneinende 
Antwort voraus. Der Fragende 
gibt damit zu erkennen, dass er 
sich inmerlich gegen die Aner- 
Kennung der in Frage stehenden 
Sache sträubt. s, Anh. — xare- 
400. „zudecken,” wie mit Ge- 
schossen aus Kriegsmaschinen ; 
Anspielung auf die zeyvn des 
UNYRFONOLDOG. 

c. EEE Or=EÄx TOVT0y &, „Was 
du zum Preise deiner‘ Kunst 


sagst.“ 


513 


512d.e. 513a. Cap. 68. 
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sıöv ei um Eorıv 6 Ey Aöyw, all adro TodT' Eoriv Kgem, vo 
wolle aörov xal ra davrod Övıa Önoioc Ti Erouye, nara- 
yelaosos 001 ö Wöyos ylyveraı za ungavorsoiod zus largoö ai 
tav Ally rexviv, 80a Tod oeleım Evexa nenoinvraı. AAN, 
Baxagıe, dpa 1) @Ado vi vo yevvadov xai sd ayaddw ı) Tod cu- 
(sv Te zalowleodeı, un yap voöro uEV, To [MP örrooovdn xeovor, 


vöv ye cs dinIüs Avdon darkov Eori zul od yihowvxnteoy, 


ailc Erirgeyarra nepi ToVTwv TO Feh xal TLIOTEVCEvTe 
rass yuvaukiv, Orı vyv eiumpnevnv odd' Av eis Exypüyor, zo 
Erzi TOVTQ oxenteov, iv dv Toörtov voürov öv wEAloı ygövov 
Beavaı s ügwra Bıyn, dpa bEomomiv aürov ij molıreig 
zadın &v I dv oixj, ai vüv dd Goa dei 08 ds Önowrarov 
yiyveodoı 15 dnup vo Adnvalov, sl uölleis Todrp nrE00- 
yılns eivaı xai ueya duvandaı Ev vi, nöleı" Tods öga ei 
sei Avouselei xad E&uol, önws un, & daumovır, neioouede 
örsep yaad as nv veilvnv xadaıpovVoas, zus Oerralidas' 
ovv vois yilraroıs 1, abgsors huiv Earaı vavıng vis dvvanews 

d AM, 0 uex. Der Satz: | Weibern lernen könne. Über 


aetayel. © WOyog yıveraı ist 
gleich dem negativen: 00 del 08 


"YEHar. — UN yap Todro us 


8. Anhang. 

 e. taig yvvaıßiy, bei welchen 
eine solche Resignation vorzugs- 
weise anzutreffen ist. Damit 
wird der Glaube an eine siuap- 
ueyn wicht, wie man die Stelle 
gewöhnlich fasst, für ein Weiber- 
märchen und eines Mannes un- 
würdig erklärt (denn dieselbe 
Sache kann doch nicht in einem 
Athemzuge mit dem tiefsten 
Ernste und der beissendsten 
Ironie behandelt werden), son- 
dern daK. sich als der ®ög aAr- 
O6s @yno geberdet hat (z.B. 
85 a—d), so gibt ihm Sokr. mit 
feiner Ironie zu verstehen, dass 
er in diesem Stücke selbst von 


Sokr. Glauben an die sinagusm 
vgl. auch Phaed. 115 a. — zo 
en zoven wie 52c 76 uer« 
zovro adverbialer acc. absol. 
513. nal vür 68 dom .. Über- 
gang in die unabhängige Rede, 
herbeigeführt durch den raschen 
Übergang auf Kallikles. — Oer- 
teAidez standen im Rufe der 
Zauberei und Giftmischerei. — 
00» tois gilt. Wie nach dem 
Glauben des Mittelalters der 
Teufel von den Zauberern und 
Hexen seinen Lohn forderte, so 
Hekate von diesen Thessalierin- 
nen. Suidas sagt: enmi owvıo 
(auf deine Rechnung und Gefahr) 
nv oeAnımv nadmpeis’ ai m 
oeANın7 nadnıpodcn Asyoyra 
17 6ydaAuar nal or naldeoy 
(=t37 YUlraroy) areoloneodan. 


Cap. 68. 69. 513 a.b.e.d. 133 


wis Ev wi möleı. el dE aoı oleı Övsıvodv Andganay Trage- 
Öejaeıy veyunv vıya vorn, Äris ve romoeı ueye ddvaodau 
Ev vi nöleı vide avönav üvsa vi nmolsreia ehr En 50 
Böirtıov eiT' Eni ro yeigov, os &uol doxei, 00x eds Bovlever, 
ü Kallileıs' 00 yag munenv dei eivu all adropvas 
Öuosov Tovrous, Ei jeAlsıg Ts yunoıev Arepyalcodeı eis yıllav 
vo Adnvalov Önup xai vei ua die voö ITvorlayrovs ye nrgos. 
Sarıs dv ve ToVTolg ünoLdTaTov ANEOYEOSTAL, HÖTOg GE TOM - 
ceı, ds Errıdunsig modszınög elvaı, 1eokızızöv xl ONTopIKov' 
16 aürav yap hei Aeyousvov vv Aoyav Exacros yalgovaı, 
vo d8 alloreip aydoyrau' ei u 6 od Aldo Akyeıs, a yplAn 
xspain. Akyouev vı rgös vadre, & Kallixleıs; 

69.  KAA. Oöx old’ övsıya'noı voonov doxeis eü Akyey, 
& Zuxpares' nenovde de To vom mollav nados' od av 
oo neiFonat. 

ER. °O druov yap Eous, & Kaldixisıc, Evav &v vi Wugn vn 
cn avrorerei moi’ dal av noklazıs iows za Behriov Tadra 
taüse dinononsusde, nesoItoe. avaınodmvı d' odv, Ort 
dvo Eyayızv Eivar as nagaoxeväg Eni TO Exaorov Peganeveıv 


eloran ent ToV Eavroig & Kund 
enıonousrwos. Also 09 — mit 
dem Verluste, um den Preis. vgl. 
Hom. Dias 4, 161 0V7 TE u8YaAO 
anerıoavy, os opjar nepeAja, 
yurausl 18 ‚na TEHLETNY. 

b. 0V yap mn. ösl. . über öde 
s. Anh. zu 80 e. «ron. ci noA, 
könnte einer nur durch wiunme 
==simulatio bleiben, aber diese 
würde nicht genügen; der Demos 
würde bald herausfühlen, dass 
er 08 mit keinem «uzogvog 
©u00g zu thun habe, 

c. or noAAcr nadoe d.h. 
ich möchte auch nur Augenehmes 
hören, und kann mich daher zum 
Anerkennen der Wahrheit deiner 
Worte nur schwer entschliessen. 


d. Das Streben nach Vielvermögen 
im Staate ist daher mit grosser Ge- 
fahr für die Seele verbunden; und 
besteht die wahre Staatskunst vor 
allem in der sittlichen Besserung 
eines Volks, so gehört überdies 
Fähigkeit und Beruf dazu. 


513 d. ö° ovr (vgl. 98), das 
vorherige abbrechend und dahin- 
gestellt seinlassend, und zu dem 
überleitend, was jedenfalls sicher 
ist oder zu geschehen hat, wie 
es sich auch mit dem vorherigen 
(hier mit dem Grunde, der dem 
Kall. das Verständnis erschwert) 
verhalten mag. — Epausr, 64. 
—_ EXa0TOr Subj ectsaccusativ zu 
Begansvew. — ular us» (elvaı). 


b 


om 
a 


B1l3d.e B514a.b. 
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zo) one za Dugnv, niav uev nrgöc Hdovnv öisiv, ir 
Er&gav d8 nooc vo Beiriorov, pn zaroxapılönevov aAlı due-- 
ueyöuevov. od raöra Yv & vore ogslönede; 

KAA. Hovv ye. 

Z2. Odxoöv rn ev Erögn, 1 N rgös Hdorıp, dyevric zul odder 
&Alo Ü zolaxeie voygaveı odan' % y0p; 

e KAA. "Eorw, ei Bovleı, ooi oürwc. 

IR. H d£ ya Eröpa, dns ds Bölrooev Eoraı toüro, eire 
oBue vuyyave dv Eire Yun, 6 Ieganevousv; 

KAA. Havv ye. 

ZR. ’40’ oÜv odrws Erssyespnrkov huiv Eorı vi nodsı xai 
vois noAitaıs Ieganevew, as Peirisrovs aörodg tTodc noÄl- 
Tag nolwüvras; &vev yap ÖN Tavrov, cs Ev vois Eurgoodev 
edoloxousv, oder öyekog kAlıv edegyeolav oüdeniav nrgos- 

Bl4 päoeıw, &av un xaln xdyadn 5 dıavome ı) vov nellovror 
N gennara noAla Auußavew 1 Geynv viva 1) addıy düvauv 
Nvswodv. Hapev oürwg Exam; 

KAA. Hovv ye, ei 001 ndıov. 

IR. Ei oÜv nagsexaloduev GAlmlovs, o Koklixhews, önno- 
oia ngcEovres av rolızızav rroayuarav Erei va oixodonuxe, 
7 veıxav 7) venglav % ieowv Eni ca uEyıora oixodaunuera, 

b rmöregov Ede &v Ynäs orädacdaı nuäs adrodg xai Eberace, 


100g ndorn» (zıva Subject) 6 öut- 
Aciy (eite 0 owner. elre your). 
e.7 eregn ergänze &ozl 77006 
zoüro. — 17 noA& proleptisch 
zu‘ ETIZEIQ. construirt statt zu 
VeVen., oVrwg mit Degen. zu 
verbinden, og BeAr. ra0drrag 
Epexegese von oVrwg. Statt nach 
tuüy richtet sich das Particip im 
Casus nach dem zu Hepar. zu 
ergänzenden Subjectaccusativ, 


oder es ist dem Verbale ein dei 


2. entnehmen. 
514. 07 un, Erklärung von 
avev TOVToV. — Önuoole nodt- 


zes absolut = Önuomeverr 14 d. 
— 109 nokır. mooyu. partit.Ge- _ 
nitiv abhängig von za oixodou. 

„das Bauwesen als Theil der 
öffentlichen Thätigkeiten.” Die 
Verbindung ‚önu. noctrer TOP 

oA. norRyuctay (Ti) gibt einem 
zu starken Pleonasmus. — äöer 
ür. &dsı tovro ylyveodaı heisst: 
„in einem wirklichen, gegebenen 
Falle musste das geschehen (es 
geschah aber nicht)“ ; 26a &: 
„in einem fingirten Falle müsste 
das geschehen“. Anders Krüger 
53, 2,7. 


Cap. 69. 70. Bl4 b. co. d. 136 
sroatov dv Ei Ersıoraneda vv vexgunv 1% odx Enwrauede, 
s7W0 oixodowanv, zei naga tod Euadonev; Edeı äv 7) 00; 

KAA. Havv ye. 

IR. Odxoöv dedregov aö röde, & zı nıdnore olxodönmpe 
Brodonzxaner Öle N vv pyhov zwi W inEregov adrov, xal 
ToÜTo vo oisoddumpe zuröv W eloyesv darı' zai e} ev edel: 
oxolıev Moroupevor didaoxalovg ve iniv ayadads xal &- 
' koyinovs yeyovoras xal olxodoumnara roll Ev zai xalcı 
uera vov Ötdaoxckuv prodounusve üuiv, rolle 68 xai dia 


juöv, Eneudn ray didaoxalwv annllaynuev, odrw ev Öte- . 


xeusvov voov Eyövsav Tv dv ikvaı Eni va Önmöae Eoya' 
el de umte dedaonalov eiyonev hucv adrav Enıdeitar oixo- 
donnjuarre: ve N umdßv 1 rolle xui umdevös due, oürw de 
avönzov Tv Öinov Enzeigeiv tois Önmooioıs Egyouz ri rrage- 
xalsiv aAAmAovs en’ aüra. pünev vaöra ögIüs Akyeadaı 7 oÜ; 
KAA. Dovv ye. 
70. IR. Odxodv odrn nayre, va ve alla xdv Ei Ent- 


u 


xeıgnoavres Önuoorevew nagexaloünev alinlovs ds ixavoi 


largoi övres, Eneoxewaueda Önnov dv Eya ve 08 za od Eu£, 
pege nıgös Hewv, avrös ÖL 6 Zmxparns näs Eyeı TO One 
7005 Öyleav; DH N6n vis Gklos dia Zoxgarnv arınldayn 
vooov, 7) doüdos Tj EAevIegos; xdv Eyw, oluaı, nıegl 000 


0. dx Tucr Gegensatz zu sprechend, ein Beispiel aber 


nerz 09 Ööaon. — ovra 68. 
Die Handschr. bieten 87. Der 
Sprachgebrauch auch Platons 
(s. 12) verlangt ös. Der regel- 
rechte Parallelismus ist zwar 
nicht immer durchgeführt, na- 
mentlich wenn das Demonstrativ 
fehlt oder eine gewisse Ana- 
koluthie eintritt, und so finden 
sich den beiden us nur Ein d8 
(Herodt. 3, 108. Isocr. Ev. 25. 
Xen. Anab. 3, 1, 43. Cyr. 4, 5, 
39. Öcon. 4, 7) oder Einem ner 
zwei ö& (Isocr. Paneg. 176) ent- 


U 


eines für 6& eintretenden 7 
dürfte sich nicht finden. vgl.Exc. 
zu der Midiana Buttmanns. — 
n under, Plural. von „undels ver- 
mieden. — «r0nT0r 79. &9 fehlt, 
um die Folge als unausbleiblich 
zu bezeichnen, namentlich bei 
potentialen und modalen Imper- 
sonalien wie &&7jru.a. ebensoz.B. 
bei xaA0» 7» Thuc. 1,38. Doch 
steht ın gleichem Zusammenhang 
l4e xarayEAroror er r. 

‚a. odrw Narıı erg. eorl. — 
avroc 68 ». 52. — Öodkog die 


u -—ue -. 
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Erega Toladre Eoxomovv‘ xod ei u Eügloxouev du’ Tmäs 
undeva Beirim yeyovora To oöna, uijre ziw Eevav unTe Tor 
dorav, ujve yuvvaixe, 1ıg0g Aiös, d Kalkinleis, od xaraysle- 
ovov dv Av wi dAmdeie, Eis Tocodrov dvoias EAdeiv AvIpu- 
rovs, dore, oiv bdiwrevovsag nrolla EV Srrwg Erüxoner 
novjcon, rolAc dE zarogdüceı zei yupvaoacdaı ixavüs THV 
vöyvyv, co Asyouevov dN Toüro Ev To niIp Tyv xsguNelev 
Enıyeipeiv uavdavev, sul aÜToUg ve Önmooızvev Errsysigeiv 
xl GAlovg Towovrovs Tragaxuleiv; 00x Avonsov coı doxei dv 
eivaı oüTw noaTTEIV; 

KAA. "Euoıye. 

Z0. Növ dt, a Beiriore avögav, Eneudn aÜ uEv adrög 
&QT Kpysı nocırew va vis oAews reKyuara, Eu£ dE rage- 
sahzis aa Öveudilsis Ort Od nrgarım, oUx Errioxervöneda al- 
Ankovs,"p£os, Koklızlis Yon viva Belrio nenoinxe vv rrods- 


- = n eo [4 b) ” » [4 >» LG 
tov; Eoriv 6OTIG TTEOTEEOV TTOVNE0S Wv, Adıaos TE zul axoder- 


oTog xal kygwv, dia Kallıxlda xzaulos TE xayados yeyover, 
N EEvog 7) dovos, i doülos f; Ehzidegos; Atye not, day Tl; GE - 
teure eberaln, & Kaldixisıs, vi Egeis; vivo pıoeıs Beirio 
mrervoimeeven Evdgwnov Ti Ovvovoig vi 0; Oxvei dnoxgiva- 
Fa, eineg Eorı vi Egyov 00V Erı Ülmzevovrog, ıgiv Inuo- 
VLEVELV Ertigeigeiv ; 

KAA. Wıloveixog ei, & Zwxgares. 

1. 20. AAN oÜ yıloveızia ye Egwro, all’ ws Ads 
Boviousvos eidEvaı, Ovriva note Toonov oleı deiv rroALteve- 
Isa Ev üuiv. N GAlov Tov Agua Enıneinoe huiv EAdav Erri 
T& vg nolews nocyuare, W Önws 5 u Böhruoros ol nollzes 
auev; 7 ol nollaxıs Zn öuoloyjxauev Toro deiv rgatrew 
zov mrolırızov Avdga; anoAoyixauev 7 00; dnroxgivov. @NO- 
Aoynxanev‘ Eyo Öneo 000 anoxgivoöuaı. Ei volvvv ToüTo 


Sklavenpraxis war für die da- ehen wollte, leidlich gut“. 
maligen Ärzte was jetzt die Ar- | &9 zo idR, d. h. am Schweren. 
menpraxis. 5I5 c. 7 ‚nos. zu 7 wieder- 


e. Önog Ervyousr „wie wirs | hole emuueinos. 
eben trafen, so gut es eben 


Cap. 1. Blb c.d.e. 137 
dsl 709 Eyadav Avdga napuoxsvaleıy TI Eunvrod nöleı, vv 
po dvanınadeis sine niegi &xeivuv zav avdoav av Öliya 
ssgoregov Elsyes, ei Erı 00: doxodosv ayadoi moliter yeyove- 
vos, Hogıxiüs xal Kiuwv xai Miltiaöng xal Oeworoxing. 

BAA. "Euorye. 

ZR. Ovxoiv einte Ayadoi, dühov Or Exaorog adrav 
Beislous Emolsı Tod; meiltas avri yeugovay. Enoleı 1) 00; 

KAA. Nai. | 

ZN. Odxodv are HegıxÄns Nexero. Akyeıy Ev co dam, 
xeigovs oav ol 'Adıvaioı 1) öre va velevraia Eleyev; 

KAA. "Ioos. 

ZR. Odx tous in, @ Pöinıose, AAN’ avayan Ex Tav Öue- 
Aoynusvov, eirrsp dyadös y' iv Exeivog rsodirng. 

KAA. Ti odv dn; 

Zn. Oddev‘ alla vode os eine Enni vourp, Ei Abyovraı 
Adnvaioı dur Heginita Beiriovs ysyoveyaı, 1 näv vovvarriov 
diaydagivaı üÜn’ Exsivov. vavri yag Eywys axovo, Ilegıxlöa 
srenomxevaı 'AInvalovs agyovs xai deuhods zwi Aahovs xal 
yılapyvgovs, Ei; MOFopoglav TTEBTOV zaracınaavee. 

KAA. Tüv re dia xereayorwv axoves Tvadre, d Zw- 


paTES. 


e) Beurtheilung der grossen Staats- 
männer Athens nach diesem Mass- 
stab. Sie erscheinen als solche, die 
das Volk durch Befriedigung seiner 
Lüste verderbt haben, wenn gleich 
die schlimmen Folgen sich erst spä- 
ter zeigten, und die sich über Un- 
dank des Volks so wenig beschweren 
dürfen, als die Sophisten, die Lehrer 
der Tugend und Gerechtigkeit, über 
Ungerechtigkeit ihrer Schüler. 


5l5 d. enoisı. Das Imperf. 
di6 fortdauernde Thätigkeit be- 
zeichnend. (Die ältern Maler 
und Bildhauer gaben auch ihren 
vollkommensten Werken dieselbe 


gleichsam noch schwebende und 
das Werk als unvollendet be- 
zeichnende Aufschrift.) — 70x80 
Dauer bezeichnend. 

e. öı& Ilse. die wirkende Ur- 
sache. — wodog. Perikles war 
Urheber des öıxarınor, OTPRTION- 
TINOY, GEWPpxOr; das ExKÄnna- 
otıx0y rührte nicht von ihm her. 
— Tr KaTsRY0T0r —AaKON- 
lorswy. vgl. Prot. 342 b. Diese 
Lakonenthümler, dergleichen es 
seit der zweiten Hälfte des pelop. 
Kriegs in Athen und andern 
Städten manche gab, ahmten im 
Äussern die lakon. Strenge nach 
und trieben namentlich eifrig 
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Zn. la vade odxärı axovm, Alla olda vapüs xad Eyos 
xci 0V, Sri To ev noW@rov nödoxtueı Tlegıxlis za oddeuicer 
aioypav Öbemy zarerınploavro aörod Adnvaioı, Avixa geigovs 


516 jonv‘ Eneudn dE xaloi xayadol Eyeyoveoav Un’ adrod, Erci 


S 


reievri) voö Plov od Megıxikovs, xAoııyv xareimpioavro, 
öAlyov 68 xal Javarov Erlunoev, $ijAov Orı ds rovngoÜ Öuzoc. 
12.  KAA. Ti oödv; vovrov Even ads Av Megumiiic; 
Z2. "Ovwv yoüv dv Enıneinng xai innwv xai Bow vor- 
odros Wv xaxös dv Edoxeı elvar, ei napalaßev un Aaxei- 
Cnvras Eavröv und& xvolrsovrag unde desvovras areösıke 
teure änavre nrolwüvras di’ Aypiöımte. 7% od doxsi 000 


b xaxös elvas Enuusineng Öcrıoodv Örovodv Lwov, ög dv rage- 


laßav nusgwsege arodelkn dyowrega 1) nagelaße; doxei 


n 00; 


KAA. IDavv ye, iva 00 yaoiowpeı. 
ZR. Kai vode volvvv uoı yapıoaı EToxgtvaneEvos' TEOTEROV 
xal 6 Gvdowreog Ev vor lomv Eoriv 00; 


 KAA. Dös yag oV; 


ER. Oixoöv avdounwv Megixins Ensuelero; 


KAA. Nat. 


Z2. Ti oöv; oöx Bderladrovs, ös ügprı Önoloyoüner, 


Gymnastik. Lykurg hatte übri- 
gens den Faustkampf verboten, 
und es lässt sich nicht nachwei- 
sen, dass dieses Verbot damals 
nicht mehr beachtet worden sei. 
Die athen. Nachäffer, die ihren 
Namen eben von den mit dem 
Cestus zerschlagenen Ohren er- 
hielten, giengen also hierin wei- 
ter als ihre Vorbilder. 

516. xAornv, peculatum. Nach 
Thuc. 2, 59, 65 wurde er we- 
gen schlechter Staatsverwaltung 
als Anstifter des unglücklichen 
Kriegs, dessen die entmutbigten 
Athener bereits müde waren, an- 
geklagt und verurtheilt. Mög- 


lich, dass diese politische Klage 
unter dem Titel der Veruntreu- 
ung von Staatsgeldern einge- 
bracht wurde; unsere Stelle ist 
die einzige Notiz hierüber. — 
zoıodros @®r, erklärt durch & 
negaraßor x. T. A. 

b. & tor [owr. Dass die 
Athener durch Per. ungerechter 
wurden, soll durch den leichter 
zu erweisenden vermittelnden 
Begriff &ygı@repoı bewiesen wer- 
den. Um nun zu dem Begriff 
@y010g und Nuepog zu kommen, 
musste der Mensch unter den 
Begriff (öor gefasst werden. 
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Ösxasorepovs yeyovevar avıl Adızwrögwv ür’ Eneivov, sirseo 
Exeivos Erreueizito aürdv Ayados av ra molırixa; 


KAA. Havv ye. 


ZR. Ovxodv ol ye dixaı Huegoı, ös Eyn"Oumeos' ad dE 


Te pn; odx 0drus; 
KAA. Nai. 


32. "Alla umv aygiwrspovs ye adrods arsepyver T olovs 
srag&laßs, zei vaür' eis adrov, öv Hxıor' dv EBoviero. 

KAA. Bovieı 00: Önokoynoo; 

22. Ei doxo yE oo An Fi Atyeıy. 


KAA. "Eoto 6n Tadre. 


ZR. Odxoöv Einee Aypıiwrepovg, Adınwripovs Te xai 


YEigovs ; 
KAA. "Eorvw. 


ZN. Oödx üg’ ayados va nokia Heoıxlüis Tv &x Tovrov 


ToÜ Aoyov. 
KAA. Oö ov ye ge. 


Z0. Ma Al’ odds ye oo E& iv änakoysıs. suahsv 68 Akye 
Bos segi Kinwvos‘ 00x EEmarguxıcev adriv ovroL 0ös &Fegc- 
nevev, iva aürod dixa Erov u dxovasıev Ts Pwvis; zul 
, Geworoxita vadra raörae Ernolmaev xal pvyi) rrooselnuio- 
av; Miltaönv d2 vöv Ev Magadunı eis vo Pagadgov Eu- 
Paheiv &ymyploavro, za el un da vov noVTavv, Evöneoev 
dv; xairoı odroL, &i Toav ävdges ayadol, ds 0Ü yris, 0Ux Av 
nore saure Enaoyev. oÜxovv 0oL ys ayadol Tvioyoı xar 


goxas ev odx Exrsinvovow 


e. Ounoog. Od. 6, 120. 

d. odx ke’ dyaßög Ilee. Der 
Beweis klingt fast wie Scherz, 
». d. Anhang. — rpogelnu. Das 
adverbiale 005, häufig in mp0 
de und xai nwoöc, dürfte sich 
ausserdem kaum anders als am 
Schlusse eines Satzes finden. 
vgl. 69b. 13b. — Fr Siem, 


so Legg. 4, 707 cc. ii.uc, 1, iS. 


&x row Levyav, Eneidav dE 


Gewöhnlich haben die atheni- 
schen Demen den blossen looalen 
Dativ, daher Maoa«donı Tbuc. 
1,73. Plat. Menex. 240d. Dem. 
18,208 und regelmässig bei Ari- 
stophanes,. 

e. Enaoyor vgl. 71 u.Dem.pro 
Cor. 199. Auch das Lateinische 
hat in soichen Bedingungssätzen 
häufßg Imperf. Conj., mit dem 


c 
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Yeganevonoı ToÜg innovg xal avrol aneivous yEvavras 
Nvioyor, Tor Exrrinvovow. oUx Eorı vaür' odT &v Nvsoxelge 
oürT &v Allp Eoyp oddevi‘ 7 doxel 001; 


KAA. Ovx Epoıye. 


ZR. ’Alndeis üga, os Eoıxev, ol Eungoodev Aoyoı Toav, 


517 Orı oddEve Yueis bauev Avdpe, ayaIov yeyovora va 1molurıxa 


&v wnde Ti mroisı. 0U dE wmoloyeis rav ye vüv oüdEve, rav 
' Evroı Eungoodev, xai rgoslAov TOVToVS Todg üvdgas' odror 
de dveyavıoav &E Toov roig vöv övres, Ware, el odroL GNjToges 
joav, odre wii aAndıvi (mroguxf]) Eneireo (0Ö yap dv Ekäne- 


00V), oÜTE Ti) xolaxıxi). 
18. 


KAA. Alla uevror rolle ya dei, F Zuxgares, 


b un rose zus Tüv vüv &oya Tolnüre &oyaomrar, ola vovrav dg 


Bovieı eipyaoraı. 


ZN. "R daumovie, oÜö’ Eym Weyw Tovrovs cs ye diaxövovg 
sivas nölews, AAlc moi boxodoı Tav yE vüv dunxovixwregot 
yeyovevar zei uöhlov olol ve Exnogisew vi) noAsı dv Ene- 
June’ alla yap usraßıßalew vas Enıdvuiag xal um Ent- 
roönew, nel$ovre; xal BuaLlöuevos Ent voüro, 5Iev Euellow 


Begriff der Dauer und Gleich- 
zeitigkeit. 

517. on &» eben. ein absicht- 
lich mehrdeutiger Ausdruck, der 
zunächst gewählt mit Beziehung 
auf dieVergleichung mitWagen- 
lenkern, sowohl Verbannung als 
Verlust der Volksgunst bezeich- 
nen kann. Die wahre Rhetorik 
hätte, weil sie die Menschen bes- 
ser macht, sie nie z.B. einer An- 
klage ausgesetzt, die schmeich- 
lerische aber in einem solcben 
Falle ihnen durchgeholfen. — 
noAlod dei, um nach Analogie 
von ovösr deuror un, 20 d. 

b. ög BovAsı (= quivis) und 
Oarıs Bovası scheint nur plato- 
_ isch zu sein, vgl. 95 e. Crat, 


432 a. Ion. 533 a. Phil. 43 d. 
BovAeı gibt seine Rectionskraft 
auf, damit das zu Einem Begriff 
verschmolzene ös BovAsı die we- 
gen des-Ausfalls des Demonstra- 
tivs oder des Substantivbegriffs 
(oVrTog ‚ Rüg Tic) unentbehrlich 
gewordene Fähigkeit erhalte, 
durch Casusbezeichnung erken- 
nen zu lassen, welche grammat. 
Stellung im Satze jenem ausge- 
fallenen Nomen, welches es mit 
zu vertreten hat, zukomme. — 
Ss dran. alyeı = sofern sie Diener 
maren, in ihrer Eigenschaft als 
D. cha hinzugefügt, wie in 
Enchn elras oder zo 7’ En’ dxalyo 
elvas u. a. — Enwpenew 4 c. 


‘ 
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"aueivovc Eosodeı ol molöres, wc Enoc eineiv oödtv TovTwy 
dıöpegov Exelvor‘ örseg mövov Eoyov Eariv dyadod neAltov. c 
voös ÖE xai veiyn ra venpa zal alla nolda voiedre xal 
&yo 001 Öpokoya deiwvorkpovs elvaı Exelvovs Today Exrrool- 
Lew. sepäyue olv yaloiov nowÜusv &yo ve xal 0 &v ro 
Aöyoıs‘ Ev navıl ydp to yo6vp, öv dinkeyonede, odötv rav- 
ouede Eis TO aüTo del Trepgupeopöusvor xal Eyvooüvızz dl- 
Anka» 5 vı Atyousv. Ey odv oe rollamıs olueı önokoynxdvan 
‚xai Eyvoxkvar, ös Goa dien adrn vis Y noayuareia dorı zu d 
repi TO au zul r&gi vu yuynv, ai h; u&V Erkon Ötexoveen 
darıv, I, dvvazöv sivar Exnopilew, Eiv udv nein) c& opera 
inv, oırla, Euv-62 duyn, nord, Eiv 68 Olyö, inatıa, 0r00- 
para, Önodnuare, GA’ av Epysraı ouuara eis Enudvnlav' 
zei Ekenirmd&s 008 dia av aurdv einovuv A£yo, Ivo 6Kov zarva- 
HAINS. ToVTwv yap nogıorröv elvaı 7) xarımlov Övra 1) Ep- 
72000v 7) ÖnkLovEyöV vov adsärv Tovrem, rrorroLöv 7 ÖrWorsosöv 
N Öyavım 1) oxvroröuov 7) oxvroderwpov, odddv Iavpaorov 
dosıv övra vowürov dokaı za adrh xai vols aihoıs Pepe- 
nevriv eiveı ouneros, ravri co u) eldorı, Or Eovı Tis rege 
TaUTas Anaoas TEyyN yuuvaorızn ve au bergen, N 6N To 
ovsı Eori owmaros Fegarseia, Hvrseg xal TEOGTXEL TovTwv 
Zpyeıv nacdv vv veyvav xal yojasaı Tois Tovrov Epyoss 
dıa vo eidEvas, 9 Te TO xomorov xul novnpöv Tüv ouılav 
N noröv Earw eis dpsenv odneros, Tas 0’ Alla; naoas 518 
taitas ayvosiv' diö 61 xai radras utv dovionpeneis ve xai 
diaxovızas xai Gvelevdeoovs elvaı nepi OWuaros MgRYUR- 
relav, as Gllas vexvas, ıyv Öd yuuvaosınyvy xl Sorge 


e. Ösen aven us nhne. ds 
gehört zu ‚Sram vgl. 22d. 

d. n u» Eräge. Der Gegen- 
satz tritt mit zO um eldorı x. 7.4. 
ein, wird aber in regelmässiger 
Form wiederholt durch zavrag 
uar 8ovÄong., nv öb yyur.n.t.), 
— 7 dvraror elvn auffallender 


Übergang i in die „r- „obligqua. _ 
6ıyS attisch für dıyor, was übri- 
gens Phaed. 85 a steht. — zov- 
709 TOR. elvaı analokuthisch, 
durch OPza& zoı00ror wieder auf- 
genommen, 


e. ANROOE 30. TEYFRG, wie Sie 
sogleich darauf genannt werden. 
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xara vo dixaov Ösonoivas elvas ToVTwv. Teüre odv teure 
or1 Earı zul repi Wuxiv, ToTE EV wos doxeis uavdavsıy Dre 
Afyo, xai önodoyeis ws Eldws 5 vu Eya Akyw' Hxeis de öllyow 
b doregov Akyav, Orı Evdgwrros saloi xayadoi yayovaoı noll- 
> - ‚ ü [\  » 1.0. > .ı eo - 
var &v vi noleı, xai Eneidav Eya Epwmra olsıves, doxsis U0L 
c d f) > [4 \ « 4 
önotorarovg rgoselveosdar aydgwunovs repi va Ttolurıza, 
Ooreo dv 8b nepi Ta yvuvaosıza Eund. &owrävros, Oleg 
Gyac}oi yeyovaoıy 7) sicl Owuarwav Jeganevrai, Eisyks ot 
navv onovdaluv, Oenglimv ö apraxonos zul Mideuxos 6 
vv ÖWonoilav Ovyyeyoapws ınv Zixeluyv zu Zapaußos Ö 
zanmAos, ötı 00101 Iavumoeı yeyövanı GouaTam FEnarevrad, 
ce ö u&v ügrovs Javuaorods napaoxevalwv, 6 de öor, ö de 
olvov. Ä 
14. "Iows &v oUV Nyavanreıs, el 00 EAeyov Ey Bri av- 
Iownre, Enalsıs: oVvdEv negi yupvoorızas‘ Öumnövovg OL 
Aöysıs zei Enıdvunäv Tapaaxevaoras Avdgamovs, 00x Err- 
. \ > x > \ I = o.,% or . 
aiovras xulov zaya$ov oVdEr nrepgiadrav, ot, dv GÜTO TUXW- 
ow, Euninoavres xauinauyvvarres Ta Ounara Tv dyIouney, 
Enaiwovuevos Un’ aüriv, roogenoAodcıw avTov zei Täg Gg-- 
d xaias gras’ oi.d’ ad di’ aneıglav oÜ Todg Eatiwvras alvıc- 
covraı av voowv airiovg elvaı xai vg anoßoläis tv do- 
. > ’ ay b} m ® [d [ N 
yalov vapxWv, GAA ol dv aÜTOls TUXWOL TOTE TTERPOVTES Aue 
® Pr ou °ı e) n wv c LG « 
ovußovAsvovres Ti, Orav IN adrois en % Tore ninouorn 
v000Y PEEOVOR« GVXVO VOTEpOV X00vp, Are &vev To Öyiewod 
yeyovvia, Tovrovs altınoovraı zai WEEoVOL zul xux0v TI TrOM- 
N » 9 3 « , > x >, 
covoww, dv oloi T' wor, Toüg 68 reoT&govs &xelvovs xal eiriovg 
ToV xaxav Eyxmuldcovor, xai ad vüv, & Kadkixisıs Öporo- 
Terov Tovtp Egyaleı“ Eyxwmaleis dvIomnovg, ol TovTovs 


518b. rolizaı Staatsmänner, 
wie 17c, ebenso 11 b od & fi 
noAsı und 19b &rögas. Das Com- 
positum drdowno: molizaı (vgl. 
Xen. Cyr. 8, 7,14. Dem. 22, 609) 
hat Attribut und Verbum zwi- 
schen sich in die Mitte genom- 
men. — zepi t& nohır. zu ver- 


binden mit öuosor. — Zixel. Die 
sik. Kochkunst war sprichwört- 
lich. Horat. Carm. 3, 1, 19. 

c. &9 0U70 tuUxoow. manch- 
mal treffen sie es so, manchmal 
aber folgt auch gleich dieKrank- 
heit, daher so ziemlich = „im 
besten Falle“. 
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eiotiexaoıw Edwyoüvres av Erredinovv, zul yacı ueyalny 
vi ok mrervomxevent avrovc‘ Or ÖE nidel xai Umovios 
Eorı di’ Exeivovg Toüs nrakmiovs, 0Üx aio$avovran. &vev yag 519 
Capgoavvns xui dtxa100Vvns Auısvov zai venglav zul teıyav 
xl yogwv xal Toivrwv pivagıav Euneninzao uıv noAw' 
örav adv EAIn N xarapoin adın vis dodevkias, tovs Tore 
nrapovras alrıroovrar ovußoviovg, Qsuioroxiia dE xui Ki- 
umva xai ITegıxlEa Eyxmuıaoovor, Toüg airiovs TOV xaxav' 
oo 62 Iows Enulmovrar, Ev un EVlaßT, xai Toö Euoü 
Eraigov’Alxıßıadov, drav xai va Kpyaia nroooanoAlvwor T7LQöS 
ois &xrnoavro, odx aitiwv övrwv Tov xaxav all iowms avv- b 
aıtiwv. xalroı Eywye Kvomrov rrpäyue xal vüv ÖgW yıyvouevov 
xal dx0vw rav nahaıdv avdgmv regi. alodavoueı yag, örav 
h nöhıs ıwa av noltııxav dvdgav ueraysiplnrer ds Adı- 
xoüvre, ayavaxrovvruv xal oyerluafovrwv wg bEwa TTROXovOL‘ 
nolla xal dyada vv mmol menomxores ago Adixws Ur 
avrns Anollvvrar, ws 6 Tovsmv Aoyog' vo dE Ödov Weüdos 
&oTi. rre00TaTNS yag molews 0dd Av Eis niore Adixws Aro- © 
Aoıro Ön’ aöris vis mölews Ns ng00TaTEi’ xıvdvvevei yag 
taurov eivaı, 600. ve nolutıxoi rıgE0NO0ÜVTRs Eivaı xai 
800. Voyıorei. xai yao oi vogyLorei, rail ooyoi Övrec, 
Toüro &ronov Egyalovra; Trgüyua’ Yaoxovres yap aperüis 
dudaoxaroı eivaı moAlaxıs xurnyogodcı rav uaInTEV, ws 
adıxoloı Oyüs aürovs, ToVg TE MOFOUG Arrooregoüvres xal 
ahinv yapıv ovx anodıdövres, Ed naFovres Un’ avrav' xei 
Tovrov Tod Aoyov vi dv aloywregov Ein ngüyue, avdownovg d 
oyadovg za dıxalovs yevousvovg, LEaıpgeFEvrag Ev adızdav 
vno voü didaonalov, oyovzas dE dixaioovvnv, Adızeiv vovrep 
ö 00x Exovow; oÜ doxei 00. Toüro Aronov elvar, & Eraigpe; 


519 b. reiros „und doch“, c. nıyövr. yap. yap erklärt 
obgleich sie nach dem bisherigen | ovVx «öinwg, sofern sich dies an 
kein Recht „zu solchen Klagen | dem Beispiele der Sopbisten be- 
haben. — &px dem dölkwg vor- | sonders deutlich herausstellt. — 


angestellt, um die Folge scharf | Adyov dAoy. Wortspiel. 
hervortreten zu lassen. | 


. 
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eos AAnds Inumyogeiv we Yveiznaoas, & Kalllxlew, 0Üx 
EIEloov arzoxgiveodei. 


75. KAA.-ZU d’ odx üv olos v' ing Akyew, el um vis 
00: drtoxgivoızo; 

e N. "Eoıxa ye' vüv yodv guyvods Teiva av Aoywy, Eneidn 
nor odx E&IEleıs anoxgiveoder. all, & ya$E, eine TIpös 
yıllov, oü doxei voı &loyov elvaı Ayaov YPaoxovıa TLETOL- 
nxevar wa ueuysodar zovcp, OT Up’ Eavroü Ayadös 
yeyovos TE xal @v Enreita ovngög Eorıv; 

KAA. "Eyuoıye doxei. 

ZR. O’xoöv Axovsis Tore Aeyovımv TÜV Yaoxovrov 
7aWEVELw AvIQWTTOVG Eig dgeriv; 

520 KAA. "Eywmye' alla vl dv Alyoıs Erdguinan regı oVdEvög 
aeiwv; 

Z2. Ti’ Ev negi Exelvwv A&yoıs, Ol Yaoxovres TTE0E0TE- 
var vis nolews xai Errıneleiodar, Onws os Beiriory Eorvat, 
nalıy aüriig xarnyogovow, Örav TUywow, Ws TTOVNEOTKTNS; 
oleı vu diap£gew TovTovg Exeivav; TavTov, d uaxagı', Eoti 
Voyıorns zei HNTWE, N Eyyvs Ti xal napanimorov, Woreg &yw 

b Zieyov sıoös Hülov. ad d8 di’ äyvomar vo uEv ndyxalöv Tu 
oleı eivaı, vhv Ömrogınıv, od de xarayppoveis. ci) dE EimIeie 
xaAlıov Eotı Goyiorıxı) OnTogixüjs Boyrıeg vouoserixn dixa- 
Orig xal yuuvaorızm) berpıns. Movors Ö' Eywye xal @umv 
Tois Önumyogoıs TE xai Voyıorais oÜx Eyywgeiv ueupeoFas 
TOVTp ıS necyuerı, 6 adroi maudevovaw, sg TEOYNQ0OV Earıv 


d. Önunyopeir „lange, zusam- 
menhängende Reden halten“ = 
gvyrodg Aoyovg teiveıy e. anders 
820. — Aeyevy, Gegensatz gegen 
örumy. — E£ome nemlich ovy 
Ka t’ elvan eye. 


520. ıÜ dr Asyoss; in der 
Frage entspricht Opt. mit &» 
selbst unsrem „sollen“. — ZAeyo9 
65 c. 


b. naAlıor s. Anhang. — uo- 
vos 6’ Eyoys xal aunv. Zusam- 
menhang : „Beide stehen sich 
gleich, und ich glaube auch, 
dass“ etc, Die > Wortstellung: nal 
uovorg 6’ &. Sund ist vermieden, 
weil dadurch uövog zu stark 
betont würde. — TOUTW—0. Die 
Assimilation unterbleibt wie 194 
wegen des Nachdrucks, der dem 
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eis opäs, I ro adrh Aöyp rovrp Eua zul davriv xarınyogeiv, 
örı oddEV mpeinxaow os yacıv uyelsiv‘ oöy odrug Eyer; 

KAA. Hovv ys. 

ZN. Kainoososaı ya Önmov wmv edepyeoiav avsv 11090), 
os TO EixOG, HOVors Tovrois Eveyogei, Eineo aAmFij Eisyov. 
Ghlıy u8v yap edegyenlm Tis edegyeem daß, olov vayds ys- 
vonevos dia naudoreiß, loos dv Grsooregnoeiz vyv rag, 
&i mg00170 dr ö rraudorghäns x ouvdEnevos eich 
moFov Srı ualıoıa ana usradıdods Tod rayovs Aaußavor 
zo doyvowv‘ od yao vi) Pondvrir, oluaı, adınodow ol äv- 
Igwreoı, all abızla‘ 7) yao; 

KAA. Nat. 

FR. Oöxoöv Ei Ts adro Toüro Eyaugel, nv Adınlov, oVdEev 
dewöv dh winore ddımIij, alla uovp aayalks vavryv 
env edegysolav ngo&odas, einep To Ovrı ÖVvaızo Ts üyadodg 
roısiv. 0dy oVras; 

KAA. Onul. 

76. 22. Aıa veör üpa, sg Eoıxe, vüs ev Kilos ovu- 
Bovias ovußovisvew Aaußavovre deyvotov, olov oixodoulas 
rs6oı 1) vv GAluv vexvav, oddEv aloygov. 

KAA. "Eoıx& ye. 

ZR. Ieoi d8 ye vav Dans vüs medzeus, Ö övuv’ av vis sgönov 
os Beitıovos Ein xal ügıora iv aörod oixlav door 7 1ro- 
Aw, aloygöv verömoras un yavaı ovußovisvauv, day UN TıS 
aurh apyvgıov diög, 7 yap; 

KAA. Nat. 

ZN. Adkov yag örı vodro airıov &osıv, !örı nom aden 
zov edepyeowüv rov sl nadovra Enıdvueiv nowsi ave ei 
nosiv' üore xahov doxei vo omueiov elvaı, ei ei ronjoas 


Demonstrativ zukommt. — 7 xa- | 77.— od yap ri Boad. ddınodar. 
znyogeivy von Sur abhängend: also wird ihnen mit der Lang- 
„oder, sollte ich meinen, klagen | samkeit nicht auch zugleich die 
sie sich selbst an“ Lust und Veranlassung zum dd- - 
c. &IE1008: 8. 14 c zu dromcoy | *i9 benommen. 
Platons Gorgias von Krats. 10 


5200. B21a8.b.c. Cap. 76. 77, 


146 


zavayv vyv edegysoiav ave' ei nelosrau, ei ö8 un, od. Eozs 
- vaüTa 0dTws Exovre; 
521 KAA. "Eorw. 

ZQ. ’Eni norögav odv ue napaxaleis vyv Jeganeiev vis 
1r0AEws, ÖtogLoOV noL' vhv Tod Ösanayeodas AInvaloıs, Org 
ös Böhrıcroı Eoovrau, ös iargoy, ac dınxovnoovra zul TrEÖg 
xagıv Ölmoovra; vaAnIT wor eine, Kalkixhsıs' Ölxrosog yag 
ei, soreg Hekw nappnowdLeodar regös Eus, diaveleiv & vorig 
ltywv' zal vüv EÜ xui yevvalsas sirce. 

KAA. Ayo vowvv örı os dunxovnoovee. 

b 20. Kolaxsvoovra &pa us, & yevvamözare, maganwlsi;. 

KAA. Ei 00: Mvoöv ye Ndıov xaleiv, d Zeingareg ds ei 

N taüra ye rroim0eIS — 

ZR. Mn einns 6 nollaxız elgmxas, Orı anoxvevei me ö 
Boviosusvos, va un ad zul &yo ein, Or movmgös ye dv üya- 
Hov övra' (imd’ Sri Ayaugnoeras 8av vı Ey, Iva un ad Eyo 

e einw örı All’ ayelöuevog ody Ekeı 6 vi xenoeraı adroic, 
all Moreg me adlaws Ayellero, oüTw xei laßov ddikmg 
xonoerar, ei d£ Adixwg, aioypas, Ei 02 aioygg, xaxc. 

17.  KAA. "Rs uoi doxsis, @ Zwxgarss, iorevew und’ 
iv Ev vovswav naseiv, ws .oixav Exrrodav zul dx dv Eiaay- 
Hals Eis Öixaoınowv Uno nravv ‚laws HoxIngoü avdgwnov 
x pavkov. 


[4 


f) Anwendung auf Sokrates, der in 

der That allein die wahre Staats- 

kunst übt, ohne sich dabei die Ge- 

fahr zu verbergen, aber auch ohne 
sich vor ihr zu fürchten. 


521. moreger nv Heg. Der 
Artikel gleichfalls Crat. 439. Zu 
. der Ysparn. toü Ötau. bekennt 
sich S, nachher (d) selbst. 

b. HoAUK. scharfer Gegensatz 
zu yerrauozars. — el ooı Mvoor 
— xaleiy. „meinetwegen als ein 
Myser, wenn du einen solchen 


lieberMyser nennen, d.h. natür- 
lichen und nothwendigenDingen 
durchaus die hässlichste Seite 
abgewinnen willst.“ Mvoor, das 
an die Stelle von xodax. tritt, 
ist auch grammatisch wie dieses 
zu construiren. Das Sprichwort 
Mvooör äcyerog bezeichnete den 
verächtlichsten Menschen. vgl. 
Theaet. 209b. Cic. Flacc. 27,65. 


ec. og Soneic. 68 e. — 1LOX- 
Ong0Ö. 86 b, ausdrücklich (nach 
d) von Ro#ng0g unterschieden. — 


107 


ZN. ’Avonvos äga ei, d Kallixieıs, ös aAmIüs, el un 
ovonueı Ev wide Ti) oder Övıwoüv av, örı Tiyoı, Todro 
nadeiv. ode uevroı Ed old’ Hrı, Eavyrıso eicim eis dixe- 
Origiov rrepl TovTwv tivög zivdvvedwv dv OU Akyeıs, TrovngÖg d 
ti; ne Eovaı ö eicayav' oddels yap dv xonarös u) ddızoüve’ 
avdowrrov eloayayoı“ xui oVdöEv ye Aronov Ei. Errodavos. 
Bovleı 00: einw di’ örı Tadra ng00doxu; 

KAA. Hovv ye. 

ZR. Oiueı ner öllyav ’AInvaiov, iva un eimw WOVog, 
Eruiyeigeiv vi os AAmFüs nodsrıxd; TEgN zei nıgarrew To 
TroAltıza NöVog Tav vv’ ÜrTe 0Üv oÜ rrpög yapıv Adyay Todg 
Aoyovs 0ds Akym Exaorore, All rioös vo Pelriorov, od Troös 
zo Ydıorov, xal 0Ux EIEAMW rroleiv & OU naguıyeis, TA xOfl- e 
wa taüre, oöy Eko dvı Akyw Ev vo dinaoınolp. Ö autos dE 
poı Txeı Acyos, Ovrıeg goög IoAov EAeyov' xgivoünas ydg sg 
Ev nawioıs iargög dv xelvoro xarnyogoüvros ÖWoromü. 
0xoTLEL ya, vi dv anoloyoiso ö ToLoürog avdowrrog &v F0V- 
E77 Anpdeis, ei aüToü xarnyogol vis Akyav Örı o naides, 
solle Ünäs xal zaxı ÖdE eipyaoraı Avig xui aürovg, xel 
Toüs vewrarovg ducv dinydeigeı rEuvwv TE xal xamv, xl 
ioxvaivov xairıviywv Arrogeiv TOoLEl, TrIxgoTaTa nouare didoüg 522 
xos nrewijv za dupiv avayxalmv, ody Woreg Eyo nroAdle 
xai höde zei navrodana stnyovv Önäs' vi &v oleı &v Tovıp 
To xaxh anoinpdävra larpov Eyeıy eineiv; 7 el Einor mv 


Car. 71. 821 c.d.e. 522a. 


&oo eiul. Durch diese Form des 
Bedingungssatzes wird das Ver- 
hältniss zwischen Vorder- und 
Nachsatz als ein durchaus noth- 
wendiges, thatsächliches hinge- 
stellt, über Wahrheit oder Un- 
wahrheit des Falls aber nichts 
ausge rochen. 

e. 7& xouya etwa „diese Fein- 
heiten“, K. hat 86 c dem S. ge- 
rathen, z& nouwa dgıeraı. Hier 
nennt nun S. umgekehrt, und 
mit grösserem Recht, des Kall. 


Künste xouwe. — npıroüuas fut. 
med. für pass. bei liguidis. — & 
ToVTog Angdel; etwa = napa 
rovzoıg Öineoreig Thuc. 1, 73. 
Angels mit Beziehung auf 86 
ei Tig 00V Außonevog x. A, 
ebenso 22 amoAngdarre. 

522. anopeiv rowi „bringt 
zur Verzweiflung“ ; unten (b) 
etwa: „jemand an sich selbst 
irre machen“. vgl. Theaet. 149. 
Men. 79 e. Dieses anropeiv war 
eben Ziel der sokr. Dialektik. — 
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Cap. TI. 78. 


dimdeua, dTL TaÜTa navra ey &reotovv, d naides, Öyızıröc, 
örröoov oleı dv avaßonjoaı Tods ToLwvrovs dixaoras; od neye; 


KAA. "Iows' oleodad ye 20. 
ER. Oöxodv oleı Ev ndon anopla äv adrov Eysoduı, 6 


b vu xon eineiw; 
KAA. Davv ye. 


78. 


er, 


32. Towörov uvro xai Ey old Dr nasdog 


nasoum av eloeAIav eig dixaaııgıov. oüre yag hdovas äs 
Exrıeriooixa Em adrois Akyeıw, &s odroı edegyeoias xal ape- 
Atias vouitovow, Eya Ö& odre Todg nrogiLovras (nAü oüre ols 
. nogilerau‘ av TE tig ne 1) vewregovs pi) duayFeigew anogeiv 
zroLodvra, 7) Todg 1rgEOßvregovg xaxnyogeiv Akyovra TIIxg00G 
Aöyovs % löle 7 Ömmooia, oüre To dAndEg EEw eirteiv, Orte 
ce dıxaius avre vadra Eyo Adyw, xai noaTıw To Üeregov dN) 
toüro, & &vöges dixaorei, oüre Aldo oddEv‘ more lowc, 8 Te 


&v TUyw, TOüTo relconai. 


KAA. Aoxei odv ooı, Zoxgarss, als Eyeıv avI0WTLoG 
Ev noleı odrw diaxeiuevns zul advvaros av Eavro Bondeiv; 
IR. Ei Exeivo ye &v ih Önapyoı, & Kaldixieıs, © od 


TrohAaxis onohoynons ei BeßondInxuc Ein aürh, 


24 3 
unre regt 


d dv9gumovs unve mregi Jeovs &dızov under unTe eionxwWc 
unse eioyaonevos. adın yap vis Bondein Eavro nollaxıs 


6720009. merkwürdiges Beispiel 


für die indirecte Fragpartikel in. 


directer Rede, oder vielleicht eher 
eigenthümliche Selbsttäuschung 
der Sprache, welche das sich 
zwischen Fragwort und Verbum 
unter Veränderung der Modali- 
tät des letzteren einschiebende 
und dadurch mit letzterem einen 
erweiterten Prädikatsbegriff bil- 
dende, aber für das Fragwort 
selbst und den Charakter der 
Frage vollkommen gleichgültige 
oleı so ansieht, als regiere es 
den Fragsatz und alterire dessen 


directe Natur. (Eine gewisse 
Analogie bietet im Lat. nie Con- 
struction quod diceret.) 

d. @dın us Bond. Eur = = 
diese Art von Selbsthilfe; ge 
beschränkt den Umfang des Be- 
griffs Bond. &xvro, ohne seinen 
Inhalt unbestimmt zu machen, 
daher verträgt es sich mit adrn. 
Eher könnte man den Artikel ver- 
missen. Aber aus 7% Bond. lässt 
sich zu «den suppliren: 7) Bor9., 
so dass die, Worte vollständig 
lauteten: av ao (5 Bordax 
Eavzo, 0doc) tıs Bondzie Eaveo. 
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149 
\niv ömoAoynsaı zgariorn eivas. ei uEv odv dus vis Eelty- 
x0 vavıny vv BonIeiav ddvvarov övra duavro xal ll 
Bomseiv, nioygvvoium &v xal Evmoilois xal Ev Öllyous Ebeley- 
xXoevog xal 10Vos Uno HOVov, za Ei din Tavımy vv aövve- 
niav EnoIvnoRoNU, ayavaxvolıy &v' ei de xolaxızjjs OmTogt- 
xis Evdeig velevrpnv Eymye, ed olda Hrı Gadiws idous &v me 


YEgovra Tov Yavarov. aüro HEV yap ro anodvnoxsıv oddelz - 


gyoßeirai, 60rIs um nravranaoıw @AoyLoTos Te xal Kvavöpös 
Eorı, vo de adımeiv pyoßelraı' noAläv yap adıznuarav yE- 
uovre vv Yuxiv eis "Adov ayızdadar navrwy Eoyasov 
xaxav Eorıv. Ei de Bovieı, 008 &yo, eg ToüTo oürws Eyxeı, 
EIEAoo Aoyov Akkar. 

KAA. "AAN Eneineo ye xzi ralla Enigavas, xal Toüro 
rrepavor. 


19.  ZR.”Axove di, paol, nal zaloü Aöyov, 6v od ev 
üymse nösov, os Eya olueı, Eya dE Aöyov" ws AAmI yap 
övra 00 Akkw & uEsllw Akyeıv. Goreg yap "Oumoos Afyeı, 
dıeveluavro vv aoyuv 6 Zeus xui ö Hoosıdav zul ö IAov- 
row, Erreudn rragd Toü nrargös nup&laßov. iv adv vouog öde 
sregi avIgwnov Eri Kocvov, zul Gel zei vv Erı Eorıv Ev 
Heois, vov Avdownnv Tov uEv Öxalms zov Biov disldovre 
xai Öolws, Enreıdav velsvrion, eis Haxaomv vroovVG Grsıovra 
In etwas anderer Weise findet 


sich odrog mit dem Artikel und 
ig beisammen Thuce. 1, 120, 6: 


blosser Mythos, denn seine tief- 
ernsten Ermahnungen konnte er 
nicht auf unsichre Fabeln grün- 


7ö Poayv „= ToöTo = Tovro zö | den wollen. Wo jedoch das 
Boxyv tı Or. s. auch 17c. 81d. | Dogmatischgemeinte aufhöre 
und dasMythische anfange, lässt 


D. Schluss. Bedeutsame Hinweisung 

auf das ewige Leben und das zu- 

künftige Gericht, in welchem nur 
der wahrhaft Gerechte besteht. 


523. gaol= „um mich dieser 
gewöhnlichen Eingangsformel zu 
bedienen“. uüdor, Aoyor. Dich- 
tung, Wahrheit. vgl. 93. Dem 
Platon ist dieser Mythos nicht 


sich schwer bestimmen und ist 
wohl Platon selbst nicht ganz 
deutlich gewesen, denn gerade 
darum ist ihm die mythische 
Darstellung Bedürfnis. 

b. uax. syooug. Der Hades 
umfasst die Inseln der Seligen 
und den Tartaros, im engeren 
Sinne ist er = Tartaros. Die 


oO 


u 
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olxeiv Ev non eddaıuovie Exrös KROV , ov dE adizwuc zu 
a9ens eis To vis views ve xui Ölans deouwrmguov, 6 67 
Taoprapov zalodorw, ikvar. vodrov BR dixaorei Erii Koovov 
za Erı venorl Tod Jıös vv doynv Exovros lüvres Toav Lav- 
toov, Exeivn v7 Nulon dendlovres 7, ushhoısv velsvrärv. xx 
odv ai dixaı dxplvovro‘ 5 ve odv Movrav xal ol Enıneintei 
ol &x uaxdoov vnoov iövreg Eleyov nıoös Töv Alu, Ost [por- 
röEv oyıv dvdowroı Exarbowoe avakıoı. einev odv 6 ZeVs” 
all’ Ey, Epn, Rnavow Toüro yıyvonevov. vÜv uEv yao xaxais 
ai ölxaı dıxalovrai. Aureyöwevos yap, Ey, ol xgLvöouevoe 
xoivovrar' lövres yuo xplvovraı. noAlol odv, 7) d’ ds, Wuxac 
rrovngR&S Exovres Nugpıeousvor Eioi ouuara Te xahı za yErn 
zal nAovrovg, xal, Eneidav 1; xolaıs 1), Epyovraı adtois rrol- 
Aoi uagTvg&ES, nagrvonoovres ds dıxaing Beßıxacıy' ol odv 
dixaored Üno 18 Tovswv dxninsrovrei, xai ke al adroL 
Aurexouevos dixalovor, E06 vhs Wuyüs rüs adrer Ööpdal- 
Hood; zul ara xui 6Aov To owua rooxexckvumevon TaÜrTe 
ön adrois navra Entngoodev yiyveraı, xl a aürTav Augpı- 
&ouara zei Ta ToV xpLwonevav. TEEGTov Ev odv, Ey, rav- 
or&ov Eori rrpo&ıdöras aürodg Tov Javarov' vÜv yag TrO0- 
locot. zoüro u&v odv xal 6 eipmrar vo Ogoumsel önus dv 
NAVON aÜTav. Ernest yvuvods xeLreovy Enayruv Touran’ 


Inseln der Seligen (eine Vorstel- d. ITooundsi. Prometheus sonst 


lung Hesiods) kennt Homer noch 
nicht (nur einzelneLieblinge des 
Zeus werden lebend, wie im alt. 
Test. Henoch, in das Elysium 
versetzt Od. 4, 564), auch den 
Tartaros nur als Gefängniss der 
Titanen Ilias 8, 13.478. Platon 
schreitet zu derErkenntniss fort, 
dass die Scheidung der Guten 
und Bösen nach dem Tode eine 
alle Menschen gleichmässig um- 
fassende sei. — vewoz/ mit dem 
Particip verbunden, wie @u«, ue- 
ta&v; ebenso e Ebalpyns= eds. 


Begründer der zum Widerspruch 
gegen die Gottheit reizenden 
menschlichen Bildung, hier in 
ereinstimmung mit Zeus des- 
sen Gedanken über die Menschen 
verwirklichend, ihnen Schranken 
setzend, die doch nur zu ihrem 
Heile dienten. (Aesch. Prom. 248. 
Ormrovs Enavon un mooÖsgne- 
odcı 40009. Xop. My’ opeAnur 
toür Eöworow Boorois. un wie- 
derholt den in nadeır liegenden 
Begriff der Verneinung.) 


_ _ — u u u = 
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te9veäras yao dei xolveodeu. sul Tov xgıunv dei yuuvov 
elves, vedveäte, adr) Th wu) adınv nv wugnv Jengoüvre 
EEaipyns anodavövros Enagrov, Epnuov ravsov Tav Gvyye- 
vov zei xaralımovra Ersl vüs yis ravıe Exeivov TV x00110%, 
iva dıxacla 1; woloıs 1. Era mEv odv raüre Eyvaxoös rrgoregog 
N önets Ernomeaumm. dıxaosas vieis &uavrod, dvo wEv Ex Ts 
"4oia;, Mivo ve zul PadauavIvv, Eva 8 &x vis Edowrengs, 
Alaxov' odroı odv Ensudav relsvrjonar, dıxaoovow &v To 


gwv vnoovs, I d’ eis Tagsapov. zul vodg ußv &x vis Aclas 
Podauevdvs xgıvet, vods dE &x vis Edgwning Alaxos‘ Mivp 
de nosoßein don Enıdiaxpivewv, Euv Eropjrov vı vo Er&gw, 
iva cs dixaosarn U xolais T; negl vis nopeins Tois av- 
Hownow. 

80. Tadr doriv, d Kallixieıs, & &yo dxnxocis IioTevo 


' Asımävı Ev ci, Te1ödo, EE Ts pEoerov. co öde, 1) Ev eis maxa- 


and elvas’ zul Ex vovrov ray Aöyav voövds ri Aoyikones b 


ovußaiveıw. 6 Javarog vuyyaveı üv, cs Eos doxei, ovdev 
&hlo 7 dvoiv rgayparoıw duadvors, vis Wuxns zei Tod Gwpe- 


" vos, an’ alinlow‘ Eneidav d8 dunivdirov üga ar’ aAimloıw, 


od noAd Krvov Exarepov adroiv Ay ayv EEw Tv adrod, 
Nyrıeg xal öre Elm Ö Avdommos, To TE One Tyv ylow nv 
aüToÜ za va Iapansinara zul va nadnuara Evdnla neavro. 
olov &l zıwos uEya Iv zo ode yvaeı 7) Toopi; 7) duporepn 
lövros, tovrov xal Ensidcv anodavn 6 vexpös eyas, ul ei 


nayüs, nayüc za drodavövroc, za rallır oÖTnc‘ xai ei ad 


Ensrnösve zonäv, xounens Tovrov zul Ö vEexpös. Mxorıylas 
ad & vis Tv xal igun elye san nAmyav dla; Er vo oa 

524. &r zö Assucör.. Hom. Od. 
11, 539. 


activen, dieses im passiven Sinne, 
z.B. zur ging gehört die Kör- 


b. 70 te Oöue. es correspon- 
dirt in veränderter Construction 
zavrör 87 x.T.A. (d). — Yepar. 
und nadru. bezeichnen, im Ge- 
gensatz gegen @vorg, durch Zu- 
thun desMenschen oder sonstwie 
gewordene Zustände, jenes im 


pergrösse, zu den Yeparn. das 
xouör, zu den nad. die oVAai. 
Im folgenden (d) sind Hegarz. und 
nad. zusammengefasst unter dem 
Ausdrucke nadnuate, & da 1179 
enıendevonm — Loysv. 
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N Uno naoriyav 1% allmv veavusrev [öv, xal Te}VvEeüros TO 
oöue Eorıv ideiv vadca Eyov' zarsayora ve & zov Tv wein 
% dıeorpanueva lüvrog, zei redveuros vadra raüra Evönda. 


d Evi ö2 Aoyop, olos eivaı napeoxsvaoro vo oma lüv, Evdnie 


reöra xal velevrnoayrog 1 navıe T va rioAla Ent. wo 
xo0vov. Tadröv dn7 mo doxei TodT' ga xwi rrepi vyv Wuynv 
eivaı, & Raklixkeıs' Evönla ndvra &osiv &v vi wuxi), Eneudov 


yvumaFj TOÜ Ouuaros, Ta TE TS Plcemg za Ta nadiuare, 


6 


825 


o’ 


& dıa vv Enıwndeva Exaosov nodyuaros Eoyev &v ch Wuxn 
ö Avdownos. Eneidav odv aylamyraı apa vöv dixaasıv, 
of uEv &x vis Aclasrrapa zöv Padauavdvv, 6 Padauerdvg 
&xelvovg Enniornoas Fehraı Exaotov chv Wuxiv, oüx Eeldoc 
Srov Eoriv, AAlc noAldxıs oü peyalov Baoılöws Errilaßo- 
mevos 7) @AAov Örovodv BaoılEus 7 Övvaorov xareidev oVdErv 
Öyuds dv vis Wugns, alla diapeuaoriyousrmy zul odlav weE- 


srv Üno Eniogxuöv xui Adızlas, & Exaorn I nrgäkıs adsoü 


EEwuögkaro eis Tyv Wuyıw, xalravra oxoAıa Öno wevdovg zei 
ahnloveias zul oddEV EI dıa To Avev aAmdelas TeIgapIaı' 
za Uno Ekovalas zei vovpYis aa Üßoeus xl dxgarlas vv 
rroakewv Govumerplas Te xai aloyEoTmTos yEnovoav 17V 
Woxnv eidev‘ idav de Ariums vavrınv anennempev EÜIÖ wis 
Yoovoäs, ol wellsı EAYoüce avarkijvau Ta TRE05Nxo0Vra na. 

81.  Hooonxeı d& navıl vo &v muumgla övrı, ün’ alkov 
ÖoIös reumgovutvp, N Beirlovi yiyveodaı xai övivacdıı 7 
rrapadelyuesi vois aAloıs yiyvaesdaı, iva &Aloı ögävres Trd- 
oyovra & dv nacyn yoßovusvor Beiriovs yiyvavraı. eici ÖE 
ol uEv ayelovusvoi ve xul diem duöovre; Öno Jeiv TE xai 
AvdeWnwv odroı, oi &v iaaıma dyapripara duaprworwv“ 
öums d2 du’ aAyndovwn xad bdvvav yiyveras adroic 1) wypelsın 

525. 7 nodßıs adroü des | nebeneinander, nicht in dem Ver- 
(ganzen) Menschen, im Unter- | hältnisse der Abhängigkeit des 
schied von seiner Seele. einen von dem andern. Dadurch 

b. ogeAovueroi a nal din | tritt auch der untergeordnete 


8:8. vgl. 60 d; die beiden Be- | (dixm» 846090.) selbständig her- 
griffe erscheinen grammatisch | vor. 
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zul &v9ads zul Ev "Ardov‘ od yao vlov ve üllms ddınlag 
anaklarısodar. ol d' dv va Eoyara Adıznawoı xai dia Tor- 
adra Adıznuara Aviaroı yEvavıar, Ex TOVTWv TA Taga- 
deiyuara ylyveraı, xal odroı adroi Ev oüxerı Ovivarraı 
oddEV, &re aviaroı Övrec, Gkkoı ÖL Ovivarraı ol TOVToVG 
Ögüvres dia Tas Auaprias Ta eysora xai bövvnpVUTaTe zei 
Yoßsgurara 1aIN TTAOXovras Tov dei xocvov, GTEyvös TraQe- 
delyuara Avnornuevovs Exei Ev "Addov Ev TS deouwengiw, 
vois dei vov Adixwv Ayırvovukvos Jeanara xui vovderi- 
nare. @v E&yW yauı Eva al 'Aoyeiaov Eoeodaı, ei aAnd 
Atyeı Hülog, xai &AAov Öorıs dv Toioürgg Tügavvos'n' olueı 
dE xal ToVUc moAllodc Eivar TodTwv Tov ragaöeıyudrov &x 
zvgavvav zwi BasıkEuv wa dvvaoıav xui Ta Tüv nolswv 
‚rgabavsav yeyovöras' odToL yag dia viv eEovolav uEyioro 
xei Avooiwrara Anagriuara Apepravovor. nagrvgei ÖE 
tovrois xal "Oumgos‘ Paoıldaz yap xal Övvaoras Exeivog 
zrenroinxe Todg Ev "Audov Tov del X00vov TIuUWgpovuevovg, 
Tavrahov zei Ziovyov xai Tirvov' Oeooirnv de, xai eb vis 
&llog nrovngös Tv bdiwrng, oddeis nenoimxe weyakoıs Tulw- 
olaıs Guvexöusvov gs Avlarov' od yag, oluer, Eijv adıo' 
dio xal eüdaımovioregog Tv N oic Eküw. alla yao, @& Kal- 
Alnleıs, &x ray dvvausvwv eloi xai ol Gyodon rrovngoi yıyvo- 
nevor &vdgwroi' oddEv umv xwiveı xal Ev Tovros AyaFovsg 
avdoas Eyyiyveodaı, zul ayodpa ye akıov Kyacdaı Tor yıyvo- 
uEvav'-yalerıov yag, o Kallixlew, za noAloü Enaivov 
&Eiov Ev ueyalı EEovalig Tod Adızeiv yevouevov Öxaius due- 
Bıavaı. öklyoı dE yiyvovras oi roiodroı‘ Enei xal Evdade xal 
&lhodı yeyovaoıy, ol ö2 xai Evovraı xakoi zayadob vavrnv 
Tv dgsınv ev Tod dixains dieyeıplew & &v vis Enırpenn‘ 
eis 62 xal navv EAlöyıuos yEyove zul eis Tods KAlovc"EA- 

c. dx Tovzo» ı& nap. aus | e. AAA& yap. s. Anh. xal of 
ihnen werden die (erwähnten) | 09. rzov. xaf setzt Övrau. und 
Beispiele, d.h. sie werden zu B. | royng. yıyr. in Verhältniss zu 


d. HAPT. TovVTOIg neutr. einander: wie das eine so sind 
sie auch das andere. 


526 
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Ava ‚ Agsorelöns 6 Avmpayov’ ol 62 nollol, & ügiore, 
x0x0L ylyvovrar rüv Övvaosar. 


82. “Oneso oüv Eleyov, Emedin ö Pudduardos Exeivog 
towürov viva Aaßın, Allo Ev regl adrod oüx oldev oudEr, 
00 Boris od I avrıvav, Örı dE novngGös tig’ xal TODTo xart- 
dw» annenreuev eis Tapregov, Errionumvauevos, Ev ve ldaı- 
wos &av te Aviarog doxn; elvaı' 6 ÖL Exeice Ayıröuevos Ta 
rsg00Yxovra nraoyeı. Evlore 0 Ahlıv elowdwv Öoins Peßew- 
xviev xai ner’ aAndeias, avdoos idimrov N ÄAldov Tivöc, 
ualıora uEv, EyayE pr, a Kalllxleis, yılocoyov Ta aürod 
ngdkavzog xai oÜ noAvngayuovnoavros &v To Pip, ÜyacIm 
TE xul & NaxagWwv vjoovS anenempe. Tadra ade xal ö 
Aiaxög’ Excdregos dE Tovzwv Haßdov Eymv dixaleı' 6 d& Mivws 
Errioxonav xadmtari, uovos Exwv xgevoodv axfinteov, Gc PT- 
ow 'Odvooeis 6 Oymgov ideiv aürov 


sp 


xoUGEoVv Oxlrrgov Exovra, Ieuiorevovra vexvooı. 


byo u&v odv, d Kolkicieis, ÜNO Tovrwv av ‚Adyav TeNEL- 
Oual, xci 0x0 OTWS Eoyavoüuai TO xpLri, sg Üyıeorarny 
Tv Wwuxiv' yalgeıv odv Eacas Tas Tuuas vas vav oliv 
arvFgonwv, Tyv aAnFELav Gxonav reiıpaoonei To Ovriı es Av 
dvvonaı Beiriovos wv xal Liv xal Erreidav AnoFNorw ATro- 
Irjoxew. nragaxalö de xal vous aAlovs navras AvdgWrovg, 
xad” 0009 duvancı, xai öN zul 08 Avsınagazahö Ersi voürov 


stab, sonst auch gleichbedeutend 


526 b. Erzionu. dynam. Medium 
mit oxfnteor. Hier aber ist das 


für das Activum, ein Zeichen 


nach seinem Urtheile machen, 
vgl. Rep. 10, 614c onuei« negı- 
Aıartag gleichfalls von den 
Todtenrichtern. dar ze — dar te 
also in jedem der beiden Fälle 
ein besonderes Zeichen, wonach 
sich das z& NO0gNRoVT« na&oyeıv 
richtet. 

c. T& adroü noeE. was seines 
Amtes (hier: in seinem wahren 
Interesse) ist. — 6«ß6og Richter- 


goldene Scepter ein Zeichen der 
höhern Würde dessen, der (24) 
die ne hat. - 
noov. Od. 11, 567. — 
anoper. "med. des Interesses (vgl. 
26b), das seinige zeigen. — Tag 
07 ROM SF TAG Uno rar TOA- 
Adv uarapılousrec Symp.216e. 
e. drznaporeis gegenüber 
den früheren Aufforderungen des 
Kall. 85 e ff. 21. 
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söv Plov xal Tov ayüva vodrov, 69 &ya yrı avsi niavıev 
zöv &vdade Ayavav elvar, xai öveudilo ooL, Br oöy olös 
« Boeı oavıh BoyIjocı, örav ij dan 00ı 1) zul Ti) xgloıs MV 
vöv 6N Eyw Eleyov, alle Eldav non Tov dixaoınv ToV vis 
Alytıys viov, Errewdav oov Enıhoßonevos &yr, gaoumoeı za 527 
öluyyızosıs odöEv hrıov 7) Ey &vdade ad Exei, nal oe kows 
tunnoei vis zul Ent xoggns erinwg xad novras nngonmiunlei. 


83. _ Taxa d’ odv radın uödos co doxei Akyeodaı 
GOTEeg yowös zul xarappoveis adrav, xl ovdEv y' dv Tv 
HavucoTov xaraeyppoveiv Todrwv, Ei rum Imroüvreg Eixouev 
- adrörv Beiltio xai aANIECTega Eügeiv' vöv d2 Ögäs, Br Tgeis 
Övreg Öneis, olneg Vopwraroi Eore av viv Ellivor, 0V Te 
xai Ilwlosg xal Topylas, oüx Eyere anodeikaı, ws dei aAllov b 
zıva Plov Inv 1) voörov, öorıeg xal Exeloe yalveraı ovupigwv. 
all’ Ev Tooovrois Aöyoıs vav Kllwv Eleyyousvov UOVos 0ÖTog 
jgeues 6 Aoyos, os edlußnreov gari vo adızeiv wällov 7) To 
ddıxeiodeı, aad navrös wäldov avdgl welsent6ov od To doxeiv 
elvaı dyadov alle To elvaı, zul idia za Önuoote' Eav dE Tıs 
xasa Ti xaxög yiyvıras, xoAaoteos Eosl, xl ToüTo ÖEVTEKoV 
eya$öv usra vo eivar Ölxarov, vö ylyvaeoIaı zul noAalöuevov o 
dıdovaı dixyv' xal näcav xolaxelav xal vnv negl Eavrov xai 
tiv rıegi vos &Alovs, xal rregi Öliyovg xai rregl moAlovg, 
gyevareov' za Ci; OMTOOLKT odTw yonoreov, Erzl To dixaov del, 
xai vij lin rraon nıgabeı. Ewoi odv neuFonevos dxolovImaov 
Evieüde, ol Ayızouevog eddımoviosıs aui Löv xai velevrn- 
cas, ös ö Aoyos omueiver. xal Ea0ov TIva 00V xarappovijoaı 


527 b. oV TO doxeiv x.r.A. | no» Biov 27 e — 6 A0yos or- 


Aesch. Sept. 591 o® yap doxeiy 
&ororog AAN elyaı HeAcı (Amphi- 
araos), von den Athenern auf 
Aristides bezogen. Sall. Cat. 54 
von Cato., 


c. odro erklärt durch eni ro. 


din. — Eradde d. i. eig Toütor 
zör Bio» 93 d. 500 d., oder zpo- 


neisa wie 11 b. oög kann, ob- 
gleich es ziemlich gut bezeugt 
ist, nicht richtig sein, da es ge- 
radezu unwahr wäre und mit 
&uol nesdousvog im Widerspruch 
stünde; derSinn „was dein eige- 
nerMund hat bezeugen müssen“ 
liegt nicht in den Worten. 
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ös dvorjrov zal rgonnkaxtoe, Ev Bovinres, xai vor ui Ale 
d 0U ys Japguv nnarakaı av Arınov Tavenv nimyıv' oböEv 
yap dewov rreloeı, Eiv TO Ovuı Tg xalög aayados, doxiv 
EgETTV. xaneıTa 0UTw x0Lv)) KOxNoavTES Tore Non, Erv box) 
‚xonvaı, EnıImooneda volis nolurixois, 1 6rroiov Av vı huiv 
doxjj, vore Bovlevooueda, Beiriovg övıes Bovleveodaı 7) vr. 
ai0X009 yap Exovras yE ws vüv yamvoueda Eysıy Enreıva 
veavieveoder üs Ti byrag, ols oddinore radıa doxei regi 
e Tov KÜTWV, zai TaÜTa rregi Tav ueylorwv' Eis ToooüTov Txo- 
nev anaudevoias. Boneg odv Tyanovı TO Aöyp yonosueIa 
To vüv napayavkvrı, ös hulv omueivei, Or 0Örog 6 Teörtos 
&gıovos Toö Plov, xai ınv dixeloovvnv xci nv Klimv ageımv 
Goxoüvras al Liv xal vedvavaı. TovVip odv Enwusda zul 
todg KAdovs nagaxalauev, un Exelvp, & oÜ nuioreviwv &ue 
nagaxaleis' &ovı yag oüdevög bios, @ Kalkixkeıs. 


d. 09 ye, nemlich 2009. — og 
gpaırousda. Sokr. spricht conı- 
municativ, um nicht durch Ver- 
letzung des Kall. den Eindruck 
seiner Worte zu schwächen. — 
yermısvecdaı 82 c.— tavıa 90e. 

e. 09 Kal. Die beiden Worte 
bringen nicht nur einen schönen 


Tonfall hervor, wobei das Ohr 
ausruhen kann, sondern diese 
warnend und mahnend gleichsam 
forttönende Anrede am Schlusse 
ist auch für das Gemüth (ähn- 
lich wje die Stimme am Schlusse 
des ersten Theils von Göthes 
Faust) vonergreifenderWirkung. 


‚Anhang. 


Die Überschrift avargenzıxdg bezieht sich auf die alte, von Diog. 
Laert. angeführte Eintheilung der plat. Dialogen in lehrende (vUpryrrixot) 
und untersuchende (fyryeıxoi). Die lehrenden theilen sich in specu- 
lative (deognuazıxoi) mit der Unterabtheilung pvornoi und Aoyınol, und 
in praktische mit der Unterabtheilung 79:x0f und noAızıxoi ; "die unter- 
suchenden zerfallen in gymnastische mit der Unterabtheilung karevrr- 
xoi und rTeigagrıxoi, und in agonistische mit der Unterabtheilung &v- 
deixzıxoi (anklagende) und avarpentınot (in die Flucht schlagende). 

Situation beim Beginne des Dialogs: Kallikles steht vor seinem 
Hause, worin so eben Gorgias einen Vortrag beendigt hat, und empfängt 
dort die beiden zu spät Gekommenen. In Folge seiner Einladung zum 
Eintreten geht nun das folgende Gespräch in seinem Hause vor sich. 
Schleiermachers Bedenken gegen diese Annahme sind völlig ungegründet. 


447 b. ovxoöv— oinads. Diesem leichtesten aller Anakoluthe sucht 
man dadurch zu entgehen, dass man rag’ suol — xaraiver als Parenthese 
und xai emd. als Nachsatz fasst. Allein an äw auro roüro napeouev kann 
sich naturgemäss nur die Aufforderung zum Eintreten anschliessen. Mit 
einer durch ovxov» noch dazu go 'keck sich ankündigenden Versicherung 
im Namen des Gorgias würde Kall. diesem gegenüber offenbar seine Be- 
fugniss überschreiten. 

447 b. apa zeigt in unserem Dialogen 1) weder Bejahung noch 
Verneinung an 49b. 59c. 62b. 75 b. 76. 76 b. 77. 77 d. 79 c. 99 e. 
500.6d. Je nachdem man bei dem Fragenden bestimmte Intentionen 
voraussetzt oder nicht, könnten allerdings einzelne dieser Fragen als be- 
jahend oder verneinend betrachtet werden. 2) Bejahung 49e. 53‘d. 
54 d. 77. 79d. 88e. 95 e. 98c. 99 c.d.e. 130. Dagegen steht 78, 
wo eine entschieden bejahende Antwort erwartet wird, ag’ ov» 0vV; ebenso 
83 c. 9b. (Im Sinne eines entschiedenen ze’ ov steht apa z. B. auch 
Soph. Aj. 277. Thuc. 1, 75,1.) 3) Verneinung 47b. 49 e. 50 c. 63.d. 
68.4. 72d. 78». 94. 96. 98. 10 e. 12 e, namentlich aber 67 e, wo die 
Verneinung so sehr vorausgesetzt ist, dass die Antwort sie bekräftigt, obne 
sie erst zu geben. — In der Doppelfrage steht es 76. 78 0. 8c. 9 cc; 
in der indirecten 75 b. 76; nachgestellt 72d. vgl. 67 e. 76. 

449 c. Die S. 13 gegebene (Bäumleinsche) Erklärung von y«gp muss 
ich nach genauerer Prüfung hier zurücknehmen. Stellt yag „beziehungs- 
los“ den Satz, dem es angehört, überhaupt als unmittelbar gewiss hin, so 
müsste es auch am Anfange, im ersten Satze einer Rede stehen können, 
wo man es jedoch so wenig finden wird als ag«, aus welchem es entstanden 
ist. Keine der von Bäumlein (Untersuch. S. 69.70) für diesen bezichungs- 


[ 


t 
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losen Gebrauch angeführten Stellen kann ich beweisend finden, bei den 
meisten liegt sogar, wie unten gezeigt werden soll, ihre Beziehung klar 
vor; und wollte man hiebei von einem „ungerechtfertigten Zwange“ spre- 
chen, der den Sätzen mit Hilfe von Ellipsen und geheimen Beziehungen 
angethan werde, so hiesse das die Natur der Sprache überhaupt verkennen, 
welche einfache Ellipsen, wie sie der Zusammenhang von selbst an die 
‚Hand gibt, überall nicht bloss als Nothbehelfe sich erlaubt, sondern als 
berechtigte, nach Umständen sogar der Kraft und Schönheit dienende Dar- 
stellungsmittel gerne gebraucht. 

Es bandelt sich hier nicht von der ursprünglichen Bedeutung von yae, 
welche wir dahingestellt sein lassen, sondem von der in den Schriftwerken 
von Homer an uns vorliegenden gewöhnlichen, an welcher so viel als mög- 
lich festzuhalten einfach Pflicht des Erklärers ist. Wir behaupten dem- 
nach, dass jedes yag begründet (oder erklärt) und in Beziebung zu einem 
andern Satze (oder Gedanken) steht. Regelmässig geht der begründete 
Satz dem begründenden (wenn dieser die Partikel hat) voran, und seiner 
Natur nach kann yae so wenig als aez auf Nachfolgendes sich beziehen. 
Steht nun dennoch ein Satz mit yae, ohne dass es logisch möglich ist, ibn 
auf Vorangehendes zu beziehen, ist somit das Denken genöthigt, eine Be- 
ziehung auf das Nachfolgende zu suchen, weil ein Beziehungswort nicht 
beziehungslos sein kann, so entsteht für die Grammatik die Verpflichtung, 
eine solche Abweichung von der natürlichen Diotion befriedigend zu er- 
klären. Und hier handelt es sich nun wiederum nicht sowohl um die 
namentlich bei Homer und Herodot häufigen Fälle, wo der Satz mit yag 
in den zu begründenden Satz eingeschoben ist, indem ein dem letzteren 
angehöriges betonteres W.ort, oft nur eine bedeutsame Anrede, vorangestellt 
wird und so dem Satze mit yap nicht nur zur Stütze dient, sondern ihm 
seine Beziehung auch äusserlich sogleich deutlich anweist, ein Gebrauch, 
welchem vollkommen parallel und genau in demselben Sinne &rzei eintritt 
in Stellen wie Ilias 6, 77. 333. Od. 20,227 u. a., wie denn auch an unsrer 
Stelle Plato ganz ebensogut hätte sagen können: „des dn, entei dyt. Prc 
en. elvaı x... A. Wir haben vielmehr diejenigen Fälle im Auge, in welchen 
der Satz mit yae vollständig vorangeht. Hier genügt es nun nicht zu 
sagen, so richtig es auch an sich ist: „der Redende hat den zu begründen- 
den Satz bereits in Gedanken und schickt ihm den begründenden voraus 
gleichsam mit dem Vorbehalte, dass das zu Begründende nachfolgen 
werde“, denn es ist dadurch gerade die Setzung der begründenden Partikel 
im vorangehenden Satze noch nicht erklärt, vielmehr würde man in diesem 
Falle eher die Setzung einer conclusiven Partikel im nachfolgenden 
Satze erwarten. 

Es scheint uns daher, wenn wir der oratio nicht die ratio absprechen 
wollen, nur die Annahme übrig zu bleiben, dass wir uns in dieser Sache, 
bei welcher der Boden des gewöhnlichen Sprachgebrauclhs so offenbar ver- 
lassen wird, auf dem Gebiete der Rbetorik befinden, welche allerdings 
ihre Gründe haben kann, wie von der natürlichen Wort- so auch von der 
natürlichen Satzstellung abzuweichen. In der That wirkt ein so voran- 
stehender Satz mit yae in der Art eines rhetorischen Hyperbaton. Es wird 
dadurch zweierlei erreicht: erstens lässt die auffallende Stellung der Parti- 
kel über einen in so befremdender Weise eingeleiteten Gedanken nicht so 
leicht hinweggehen, und der begründende Satz erscheint zunächst als ein 
für sich selbst bestehender, sofern der begründete Satz noch unbekannt ist, 
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und das Denken somit sich noch nicht sozusagen zwischen beiden zu theilen 
hat; zweitens aber — und hierin besonders scheint uns das Rhetorische 
der Sache zu liegen — weist die Causalpartikel doch nothwendig zugleich 
über sich hinaus auf etwas, das erst noch kommen soll, und spannt somit 
die Erwartung auf dieses angekündigte Kommende. Natürlich nicht als 
ob der rhetorische Charakter dieser Redeweise überall gleich stark bervor- 
treten müsste — schleift ja doch der Gebrauch so manche Wendung ab — 
wohl aber wird sich der rhetorische Ursprung nirgends ganz verbergen. 
Der Deutsche kann im gleichen Falle das gewöhnliche „denn“ nicht ge- 
brauchen, sondern wählt das doch wohl auch rhetorischen Charakter an 
sich tragende „ja“, welches ebenso einen nachfolgenden Satz vorbereitet. 
Wenn z. B. Gessler zu Tell spricht: „man sagt ja von dir, du schiessest 
einen Apfel auf hundert Schritte vom Baume“, so ist hiemit nicht nur die- 
ser Satz selbst als ein an sich bedeutsamer hingestellt, sondern jeder fühlt 
sogleich, dass diese Worte nur die Einleitung für etwas Bedeutungsvolleres, 
das nachfolgen wird, sein können. Dasselbe Gefühl hat in diesem Falle 
der Grieche bei seinem ya. 

In der Frage RL'E bedeutet yap, dass der Fragende zu der Zuver- 
sicht, die in 7 liegt, Grund zu haben sich bewusst ist, und darum auch bei 
dem Gefragtem Zustimmung voraussetzen zu dürfen glaubt; das fragende 
0U yagz; dagegen will diese Zustimmung gleichsam erzwingen. — In der 
zustimmenden Antwort bezeichnet yap, dass der Antwortende zu seiner 
Zustimmung guten Grund zu haben glaubt. — Über ein nicht durch eine 
Ellipse zu erklärendes aAAa yag s. 25 Anh. 

Ich habe hier noch meine Behauptung in Betreff des beziehungslosen 
yag an einigen der von Bäumlein für diesen Gebrauch angeführten Stellen 
zu erhärten. Hom. Ilias 11, 407 ist die Frage: tin uoı taura YiAog Öle- 
Asfaro Övuog identisch mit der Selbstaufforderung : „weg mit solchen Ge- 


_ danken!“ woran sich olda yap auf die naturgemässeste Weise anschliesst. — 


Od. 17, 18 antwortet Telemach auf die Aufforderung, die von der Reise 
mitgebrachten Geschenke in sein Haus abholen zu lassen: „nein, denn 
wir wissen nicht, wie es dort noch geben wird“. (Über die Ergänzung einer 
verneinenden Antwort vgl. z B. 467 e. Anh. zu 447 b.) — Od. 23, 248 
schliesst sich unmittelbar an 240 an (denn was Athene dazwischen hinein 
thut, kann nicht in Betracht kommen), und den Freudeergüssen der Gattin 
gegenüber legen wir gewiss in den Ausruf: & yuvas, ob yag no — 7Adouev 
nicht zu viel, wenn wir die Mahnung darin finden: „triumphire nicht zu 
frühe, überlass dich nicht einer allzusichern Freude! denn noch sind wir 
nicht aım Ziele”. Dass diese Mabnung gleichsam supypiag övexa nur 
durch das bedeutsame, aber in diesem Zusammenhang wohl verständliche 
y&@g angedeutet wird, darin scheint uns sogar eine ganz besondere Feinheit 
und Zartheit zu liegen. — Aesch. Ag. 1366: „das Werk der Tyrannei ge- 
lingt, denn wir zaudern.” Soph. El. 837: „nein, nicht leere Hoffnungen 
in Betreff der Todten suche ich zu erregen, herrscht ja doch Amphiaraos 
#apıyıvyos, wie Teiresias, im Hades”. — Xen. Mem. 8, 6, 2: „du thust 
wobi daran, denn es ist schön”. — Am schwierigsten scheint die Beziehung 
Xen. Mem. 4, 2,6 Öuvnaaeov yap x. x. A., aber wir übersetzen: „es ist 
denn doch unbegreiflich”, so dass also Sokr. mit diesem Gedanken den 
Hauptsatz beweist, der über der ganzen Erörterung schwebt und ihm 
benkndig gegenwärtig ist, den Satz: Euthydem greift seine Sache ver- 
ebrt an. 


. 
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450 e. ovy or „nicht weil”. Zur Bedeutung obgleich kommt 
die Formel durch eine gewisse gutmüthige Ironie der Rede. Wenn x. B. 
Protag. 336 d Alkibiades sagt: Sexgary dyyvancı ug eniigosoda:, OUX 
örı nalteı nal pyoıy srrılnapmv alvar, so heisst das: „Ich stehe dafür, dass 
er es nicht vergisst, natürlich nicht desswegen, weil er im Scherze be- 
hauptet vergesslich zu sein — dieser Grund würde ja vielmehr für das 
Gegentheil sprechen — sondern trotz dieser Behauptung”. Die Formel 
findet sich sonst wohl nur noch Lys. 220 a. Theaet. 157 b. 

452 e. Für diese ursprüngliche Bedeutung von xatroı vgl. noch Hdi. 
8, 81. Plat. Phaed. 62 d. Xen. Cyr. 3, 3, 19. Isoor. Paneg. 96. Dem. 
pro cor. 215 (xairoı reia nor) und wohl auch Olynth. 2, 20. Gleichwie 
nun xaf selbst die endliche Folge einzuführen geeignet ist (vgl. Thuc. 1, 
32,4. 43,2. 85,2), so geht auch dieses einfach bekräftigende xairoı leicht 
in ein mit Bekräftigung abschliessendes „und nun” über (wie es sich auch 
in der Mehrzahl der eben angeführten Stellen ohne Veränderung des Sinns 
fassen liesse), theilweise entspricht es.auch unsrem „und so — denn”, wie 
etwa in Dem. pro cor. 215. Dieses abschliessende xaizoı ist namentlich 
häufig bei Isokrates, z. B. Paneg. 31. 37. 67. 155. 162. 175, ja in einzel- 
nen Fällen erscheint es gleich einem folgernden „demnach” (wie otvv), 
z. B. Paneg. 99 und vielleicht auch oben Hdt 3, 81. Auch das einfache 
nat nähert sich dieser Bedeutung, z. B. Gorg. 62 b. — Homer hat xairoe 
nicht, denn Dias 13, 267 gehört naö=auch zu duot. 

453 0. Die Frage 6 ra noia loc ypapav hat es mit den Objecten 
der Malerei (dem regel vi;) zu thun,, und man erwartet sofort auch eine 
Bestimmung über das Wesen (das «!;) derselben. Sind nun die Worte 
xal nod; richtig, so kann eine solche Bestimmung in ihnen wohl nur so 
gefunden werden, dass man bei mov an öffentliche Hallen und Tem- 
pel denkt, sofern es für den Charakter eines Malers und seiner Gemälde 
nicht gleichgiltig ist, ob er im Dienste der Religion und des Staats oder 
für den Luxus und den Bedarf des Privatlebens malt, sofern also die Be- 
stimmung eines Bildes für den Götterdienst oder eine öffentliche Halle 
massgebend für den Stil war, in welchem es gehalten sein musste, Allein 
ich gestehe, dass ich das nach Rouths Vorgang (der sich seinerseits auf die 
Übersetzung quo pacto des Ficmus bezieht) von Stallbaum vorgeschlagene 
xai nög gerne in den Text Aufgenommen hätte. Denn nös yoapss ist 
= nola 9 yoapn avrod (nola aber=rig 53 e. 54), und bezeichnet die 
Ähnlichkeit, Leibhaftigkeit, technische Vollkommenheit eines Gemäldes, 
überhaupt also das methodisch-künstlerische Verfahren, in welchem zu- 
gleich das zi der Malerei selbst sich offenbart. - 

455. Der Gebrauch von x«i bei Fragwörtern beruht ursprünglich 
ohne Zweifel auf einer Brachylogie, bei welcher x«i seine hinzufügende, 
steigernde Bedeutung behält. Es wird nemlich die Beantwortung eines 
weitern, in der Regel bedeutsamen, Punkts verlangt, wesswegen dieses 
xal der Frage überhaupt den Charakter einer gewissen Nachdrücklichkeit, 
Dringlichkeit, naeh Umständen auch Lebendigkeit verleiht. So Xen. Anab. 
5,8, 2: moü nal dnAnyng; „sage nun aber auch wo“, denn davon hängt 
die Beurtheilung des Falls ganz wesentlich ab. Nachdem einmal dieses 
xai sich gewöhnt hatte an Fragwörter sich anzulehnen, behielt es diese 
Stellung selbst daun bei, wenn es in den regierenden Satz, dem es eigentlich 
angehört, eintreten könnte, also in der indireceten Frage: ndisvasv eimeir, 
nod xal ErrAnyn = enöl. xal sinsiv, nod dmi., und so an unsrer Stelle und 
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Hät 1, 11 gYsge axovon, r6p xal zodno druysıproonev aut (vgl. auch 
Euthyphr. 3. Crat. 407 e. 428 d). Ob die Frage ermstlich gemeint oder 
rbetorisch ist, macht für die Sache selbst keinen Unterschied, und es dürfte 
sich hiedurch die von Hermann zu Viger p. 837 gemachte Distinction (vgl. 
auch Krüger 69,32, 16) erledigen. Denn z. B. Dem. 4,46 ötav — ynpiinodse, 
ti nal yon nto0ogödoxar ; heisst: wenn ihr das beschliesst, so zieht auch die 
Consequenzen eures Benehmens, so sagt auch, was da noch für Aussich- 
ten sind, d. h. so überzeugt euch auch, dass da nichts mehr zu hoffen 
ist. Wie nach Krüger a. a. O. x«i soll bezeichnen können, dass man vor- 
zugsweise diesen Begriff bestimmt wissen wolle, ist schwer einzusehen. 

461 b. c. Die meisten und besten Cod. haben ayayov, drei (darunter- 
Venet. E) @yav, was seit Stephanus bis auf Bekker Vulgata war. Das 
Präsens erscheint allerdings als das natürlichere Tempus, ,„ aber auch der 
Aorist kann nicht unpassend die dem jedesmaligen &rarr. avußalvaır 
vorangehe n de Handlung bezeichnen. 

465 c. öneg Adyo bezieht sich auf das so eben in einer mathemati- 
schen Formel über den Unterschied der wahren und falschen Künste Ge- 
sagte ; diese Künste (in der Form eines Neutrum Pluralis, wie traue) sind 
Subject zu Sdidoryne wie zu &yyüs ovıav. Der Satz ist so angelegt, dass 
der Jogisch untergeordnete Satz dıdaoryns x. x. A durch das gliedernde new 
— 65 in ein parataktisches Verhältniss zu dem Hauptgedanken pugovzai 
x. r. A. tritt, zu welchem alsdann logisch auch usvro: gehört, sofern sich 
dieses und das hier nur der Parataxe dienende d8 gegenseitig nicht aus- 
schliessen: „allein obgleich, wie gesagt, dies ihr von der Natur (gpuoeı 
betont am Sehlusse stehend) geordneter Unterschied ist, so ist derselbe 
doch in Wirklichkeit durch die Menschen verwischt.* (Aus demKolon 
nach pYası musste bei dieser Auffassung Komma werden.) Man sieht so 
auch, warum an die Stelle der Künste als Subject die Rhetoren und Sophi- 
sten selbst getreten sind. Da es zunächst um Feststellung des Verhält- 
nisses der Sophistik und Rhetorik zur v0uodser. und dinaıos. zu thun ist, 
welche in dem allgemeinen Subjecte (z«ür«) mitbegriffen sind, so verengert 
sich dieses eben zu den auf die Seele sich beziehenden Künsten, indem erst 
der nächste Satz von denen des Leibes handelt. Der Gegenstand jener 
nun ist ein verwandter (&yyvs), nemlich die geistig sittlichen,, die recht- 
lichen und politischen Grundsätze mit ihrer Anwendung, aber die Sophisten 
und Rhetoren gehen dabei noch unwissenschaftlich, empirisch zu Werke 
(gVgoren:) ; ; es fehlt ihnen die Leuchte und Entscheidung der Philosophie, 
und sie vermengen nicht nur die Gegenstände und Aufgaben der echten 
und der Scheinkünste, sondern verstehen auch die Grenzen ihrer eigenen 
gegenseitigen Gebiete nicht zu unterscheiden, wesswegen sie nicht wissen, 
wie sie mit sich selbst daran sind (ö zı xexo. davr. ), wofür sie sich selbst 
ausgeben sollen, ob für Sophisten oder Rbetoren, wie denn ja auch Gorgias, 
ohne Bewusstsein des wahren Unterschieds beider, nicht zu den Sophisten 
gezählt werden wollte. Offenbar ‚mit Beziehung auf unsere-Stelle heisst 
es daher 20 ravriv gopioryg nal group, wanep EAeyov neög Il6Aor. Be- 
steht nun bei diesen beiden eine solche Vermengung und Verwirrung theils 
in ihrem gegenseitigen Verhältniss theils in ihrer Beziehung zu den Auf- 
gaben der Nomothetik (der Wissenschaft von den ethischen und politischen 
Principien) und des Rechts, so könnte man das gleiche auch bei den auf 
den Leib sich beziehenden Vepansicı erwarten (von welchen nur ein Paar, 
die owor. und lare., genannt ist, indem, was von dem einen, natürlich auch 
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von dem andern gilt). Allein dies ist desswegen nicht der Fall, weil hier 
die Seele selbst schon als höhere Instanz, von ihrem höheren Standpunkte 
aus (xaradsopeiv) zu’ unterscheiden und zu entscheiden vermag, wofern 
sich das gemeine Bewusstsein nur über den kurz vorher (64.d) bezeichneten 
Standpunkt der kleinen und grossen Kinder, welcher eben der Standpunkt 
des Leibes ist, erhebt. Nur hieraus erklärt es sich, dass die Begriffsver- 
wirrung nicht eine vollständige (ro tod Avaf. noAv) ist. 

Hienach kann yade nicht den Grund für das vorangehende angeben, 
sondern es führt zur Erklärung einen analogen Fall, einen verwandten 
Umstand ein. x«i hat seine Beziehung auf das logisch den Hauptgedanken 
enthaltende axpitov Ovzav n. „*. X, als hiesse es: xal ‚rap axgıra Gr mw 
za larpınd u. 1. A, nal MoAv av yw zo tod Av., si un 9 wog u.T.A. „es 
würde nemlich auch (oder: würde ja doch auch) in Beziehung auf — Ver- 
wirrung entstehen.“ Derselbe Sinn würde sich ergeben, wenn man ya 
durch Annahme einer Ellipse erklären wollte, etwa: „und kein Wunder, 
denn auch auf dem Gebiete des Leibes“ u. s. w. 

466. Ausleger und Übersetzer stimmen alle in der Erklärung überein: 
„bist du schon jetzt, in der Jugend, so vergesslieh, wie wirds erst im Alter 
werden?“ Allein zax« lässt sich in der Zeitbedeutung bei Platon wohl so 
wenig als bei Thukydides nachweisen, denn selbst Phaedr. 228° c. 242 a 
passt die andere Bedeutung mindestens eben so gut, und die Zeitbedeutung 
auch zugegeben, könnte es jedenfalls nur die allernächste Zeit, also un- 
möglich das höhere Alter des noch jungen Polos bezeichnen. Daher nehme 
ich auch bier ray« als Ausdruck der Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit, 
und vergleiche das bei Euripides häufige ri As£eıg; „was wirst du (im Ver- 
laufe deiner Rede) noch Weiteres, Schlimmeres zu sagen haben?“ z.B. 
Med. 1310, besonders aber Aesch. Prom. 721 zi mov donosıg, Orar ra Aoıma 
nuvddvg wand; wo rov offenbar so viel als tage ist. Der Sinn ist also: 
„wohin wid es mit dir (im Verlaufe des Gesprächs) wohl noch kommen ? 
wessen hat man sich von dir noch zu versehen?“ 7A. @» ist feiner, nicht 
zu sehr zu premirender Zusatz. 

467. Diese am besten beglaubigte Lesart entspricht auch dem Gang 
der Argumentation. Zu beweisen ist nemlich: di® Redner besitzen 
keinerlei politische Macht. 

Die zugegebenen Voraussetzungen sind: a) die Redner thun, 
was ihnen beliebt. b) die Macht ist ein Gut. 

Bewiesen ist bis jetzt: wenn die Redner thun, was ihnen beliebt, 
so besitzen sie hieran kein Gut. 

An diesen Satz reiht sich nun das weitere: die Macht aber ist ein 
Gut, folglich besitzen die Redner, wenn sie thun was ihnen beliebt, hieran 
keine Macht. 

472 b. Durch ein Versehen sind die für die seltenere Attraction ge- 
sammelten Beispiele an diesem ungehörigen Ort eingetragen worden, was 
sodann auch die Erklärung der Worte sel ©» nach sich gezogen hat. 
Offenbar sind sie="spl tovra», & 

473 c. Die meisten und darunter die besten codd. haben eudnıuove- 
OT@EDOG, die übrigen sudaluov. Man könnte vermuthen, dieser Superlativ 
habe in einer absichtlichen Übertreibung des Polos seinen Grund, auch 
finden sich solche Superlative zuweilen (denn in einer Anzahl Stellen haben 
sie trotz handschriftlicher Beglaubigung im Laufe der Zeit dem Comparativ 
weichen müssen) da gesetzt, wo man den Comparativ durchaus erwartet, 
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z. B. Hom. Ilias 1,505. Od. 11,481. Soph. Ant. 100. 1212. Phil. 1170, 
Thuc. 1, 1,1. 10,3.-50, 2 u.a. Der Superlativ schliesst in diesem Falle 
neben der Bezeichnung des absolut höchsten Grades noch eine Vergleichung 
mit andern in sich, und kann als eine Mischung der beiden Wendungen 
sudnınossorarog Narıoy und sbvöcnınovsctepog aAAm» betrachtet werden. 
Allein dieser Gebrauch ist doch wohl nur eben durch diesen beiden Gradus 
gemeinschaftlichen, wenn auch verschiedenartigen Genitiv wo nicht ver- 
anlasst, so doch wesentlich erleichtert, und dürfte sich wohl in keiner an- 
dern Stelle bei einer Wendung mit 7 finden. Dazu kommt, dass in der 
Erwiderung des Sokr., welche sich ohne Zweifel an den Ausdruck des Polos 
genau anschliesst, der Comparativ gebraucht ist. Ich konnte mich daher 
nicht entschliessen, von allen Herausgebern durch Aufnahme des Superl. 
abzuweichen. 

478 b. Das von allen Handschriften und allen Ausgaben bis auf 
Becker gebotene a» Asysıg musste um so mehr beibehalten werden, als die 
Einschiebung der auffallenden Worte, welche dem Sokrates zugetheilt 
kaum eine ungezwungene Deutung zulassen, unerklärlich wäre. Noch 
grösseren Anstoss jedoch geben die folgenden Worte tivo» Adysıs ; — Ölunc. 
Den drei normiaı stehen die drei Heilmittel gegenüber. So eben (77 ec) 
war nach der aioyiarz jener drei wovneicı gefragt worden, obne dass Polos 
dabei irgend einen Anstand gefunden hätte. Wenn nun jetzt die auf diese 
Weise gewiss gut vorbereitete Frage nach dem xa@AAıcro» unter diesen drei 
Heilmitteln erfolgt, so stellt sich Polos durch die Gegenfrage zlvoy Adyeıs; 
auf die unmissdeutbare Frage des Sokrates ein so starkes Armutszeugniss 
aus, wie es kaum in der Absicht Platons liegen konnte, selbst wenn man 
annehmen wollte, er ‚habe damit jene Vorhersagung 66: od urnnovedeıg 
znAlınourog 09; Tl Taya öpaaeıs ; an einem eclatanten Beispiele sich er- 
füllen lassen wollen. Da nun in der That rivov Asyaızz in zwei-Hand- 
schriften fehlt, so möchte ich „vorschlagen, die Stelle so zu lesen: 2. z! ovv 
todeov ndllıcrov earıyz II. Abyars; nord day. x.ı.A. „(das Schönste) 
unter dem, wovon du sprichst?“ Wir hätten alsdann eine Frage, die bei 
einer Natur wie Polos nicht befremden kann, in halber Zerstreuung hinge- 
worfen, um sich gleichsam selbst erst zu besinnen und zu orientiren, ohne 
eine Antwort zu verlangen. Es springt im die Augen, wie dieses missver- 
standene ®r A. erst tivov A. und sofort consequenter Weise auch die Ant- 
wort xoynar. x» t. A. hervorrufen musste. 

480 e. Eine merkwürdig missverstandene Stelle. dsi bedeutet nicht 
unmittelbar „man darf”. Es hat zwar (und nicht bloss in negativen 
Sätzen wie z. B. 57 b) diese oder eine derselben sich annähernde Beden- 
tung (z.B. 500 b. Crit 49b. vgl. Cie. pro Arch. 1 fructum a me repetere 
debet, oder Sall. Cat. 25 saltare elegantius, quam necesse est probae), 
allein S. spricht bier nicht von seinem das xaxog rıva ntoıely unbedingt aus- 
schliessenden (Crit. 49), sondern von dem sophistisch-rhetorischen oder 
überbaupt dem Standpunkt des gemeinen Lebens aus; daher si ösf—= „wenn 
man soll”, worin das „dürfen“ mitenthalten ist. Unter aurds'ist dasselbe 
(unbestimmte) Subject (215) zu denken, das auch bei det zu ergänzen ist. 
todro svAaß., nemlich ro adıreiodeı. Nun kann sich freilich (nach 9 d) 
hiegegen niemand als ein Machthaber oder dessen Freunde schützen; allein 
es ist hier der Fall gemeint, dass jemand ein Unrecht ruhig über sich er- 
gehen lässt, selbst wenn er im Stande wäre sich zu seinem Rechte wieder ' 
zu verhelfen. Hat mir z. B. mein Feind eine Summe Geldes geraubt, so 
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könnte ich freilich keine wirksamere Rache an ihm nehmen, als wenn ich 
ihn im unangefochtenen Besitze seines Raubs liesse und dadurch den 
Schaden seiner Seele unheilbar machte; aber ich würde mich dadurch viel- 
leicht meiner nothwendigen Subsistenzmittel berauben, während es mir 
doch freistünde, etwa durch eine gerichtliche Klage mein Eigenthum wieder 
zu erlangen. Vor einer solchen Rache, die zugleich auf meine eigenen 
Kosten gienge, werde ich mich allerdings hüten, wenn ich klug bin. Da- 
gegen hindert mich auf dem Standpunkt dieser sophistischen Moral nichts, 
auf Kosten eines dritten, dem ich zu seinem Rechte zu verhelfen nicht 
verpflichtet bin, mich in der angegebenen Weise an dem Feinde zu rächen. 

483. ro adınsiode: lässt sich sprachlich wohl nur als Apposition von 
nav auffassen. Kall. behandelt die beiden Begriffe, die sich wie der Theil 
zum Ganzen verhalten und zwischen welchen demnach ein epexegetisches 
Verhältniss eigentlich unmöglich ist, in logisch nachlässiger, fast harter 
Weise so, als fügte er nur dem Allgemeinen das Bestimmtere hin- 
zu ; er wirft den Begriff, der ihm bei Aufstellung seines allgemeinen Satzes 
schon vorgeschwebt hat, und um welchen es ihm dabei auch allein zu thun 
ist, kurz und derb in derjenigen grammatischen Structur hin, bei welcher 
seine Absicht, zu zeigen, dass das näv, welches als xa«x0» auch aloyeo» ist, 
für ihn in dem Begriffe adıneioda: aufgehe, am vollständigsten erreicht 
wird. Die Comparativwendung na» aioyıov x. rt. A. schliesst sich nur 
formell an das gleichfalls in comparativer Gestalt erzielte Resultat des 
zweiten Theils zo adıxeiv zoü adınsiodar nanıov an. Da übrigens voug 
da ro adıneiv die untergeordnete Bestimmung ist, so erwartet man (s. zu 
55 e. 68d. 71 d) #&v im ersten Gliede nicht. Dieses schliesst sich durch 
y&e an das Vorhergehende offenbar so an: „Polos konnte bei seinem Zu- 
geständnisse nur das xara v0Rov atoyıov meinen (und du konntest also nur 
durch ein hinterlistig gewaltsames Verfahren dein Resultat erzielen), denn 
von Natur” etc. 

Der unleugbaren Schwierigkeit dieser Stelle kann man dadurch nicht 
abhelfen, dass man, was früher meine Meinung war, die Worte zo a. ». 6. 
t. a. für ein Glossem erklärt. Denn man erwartet doch nothwendig die 
Anwendung des allgemeinen Satzes auf den vorliegenden Fall, und das 
folgende ovös yag x. r. A. würde ohne diese Worte ziemlich in- der J.uft 
schweben. Ebensowenig darf olo» eingeschoben werden; denn Begriffe, 
um welche sich schon lange die ganze Erörterung dreht, können nicht wie 
neue, beiläufige Beispiele eingeführt werden. In keinem Falle.endlich darf 
an x&v geändert werden, weil in diesem Worte der Nerv der Sache liegt. 

491 d. So die auf einigen guten Handschriften beruhende Vulgata. 
Die Stelle ist in den Handschriften durchaus verworren. Man supplire zu 
aurav aus dem vorhergehenden das Wort aexorrag mit derjenigen Con- 
struction, die es in seinem Satze hat: „wie aber? (sollen sie mehr haben) 
als herrschend über sich selbst?“ 7 zi aey. x. r. A. ist Gegerfrage, durch 
welche dem Kall. in anderer Form dasselbe zum Bewusstsein gebracht 
werden soll, nemlich dass es mit diesem apxeıv keine so ganz einfache Be- 
wandtniss habe, dass es ein &pxsıv gebe nicht nur über andere, sondern 
auch über sich selbst, und ein @pxseod«as nicht bloss durch andere, sondern 
auch durch sich selbst. Darum kann es wohl keinen Anstand haben, auch 
diese Worte mit Öle sarı MAdov Eysıs zusammen zu construiren. Denn 

. ‚obgleich nach Kallikles das mAdov Zysıy nur den apxorreg (nicht den zexo- 
nevoı) zukommt, so kann es ja für Sokr. keinen wahren &exor geben, der 
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nicht zugleich auch «pxdusvog wäre, Ohnehin war der Beisatz 7 Ti dpyo- 
ussov; nothwendig,, um die Frage zi apyovea; verständlicher zu machen. 
Freilich tritt die ganze Frage so überraschend auf, dass Kall. sie nicht 
sogleich verstehen kann ; sie soll ihn aber auch nur aufmerksam machen 
und die tiefste Frage des Dialogs ‚ die von der Selbstbeherrschung ‚ ein- 
leiten. — Die Construction ri apx., erklärt sich aus einer Verkürzung der 
etymolegischen Figur tiva Apyiv apxorras 7 apxonbvovg, d. h. „welcher 
Art ist die «gyy, die sie ausüben oder die über sie ausgeübt wird ? 7“ 

491 e. Die beglaubigte Vulgata lautet: mög yap ov; Stallbaum, 
Hirschig, Deuschle haben sie wieder aufgenommen, aber dafür ohne alle 
Autoritäten ov vor toüro getilgt. Nun scheint soviel klar, dass die Ant-" 
wort des Kall. zavu ys opdögn eine kräftige Bejahung, ein Beharren 
desselben auf seiner Meinung gegenüber einer Verneinung des Sokr. 


‘bedeuten muss ; denn er findet für nöthig, seine entgegengesetzte Meinung 


durch emel wog x.r. A. zu motiviren, was unnöthig wäre, wenn Sokr. Worte 
zustimmend lauteten. K. will nemlich sagen: „Ich bleibe dabei, dass du 
Thoren o@ppovag nennst, denn ein Thor ist, wer seinem Glück im Wege 
steht; im Wege aber steht ihm jeder Sovleıo» 6tnodr, also auch, wer, wie 
deine aWpgovKG, einem Herrn dienstbar ist, den- er in sich selbst trägt.“ 
oU toüro muss sonach beibehalten werden; dann aber kann nög yap 0v 
unmöglich damit zusammenbestehen, denn da der Satz ovdelg öarıg x. T.A. 
asyndetisch angehängt ist, so kann er nur ‚Erklärung oder Bestätigung des 
vorangehenden sein, nicht aber in irgend einem Gegensatze zu ihm stehen. 
Also ist ohne Zweifel nas yapz zu lesen, was um so unbedenklicher er- 
scheint, als sich o® ‚wegen des folgenden oBdale leicht einschleichen konnte, 
auch die Formel nög yap ov ; ohnehin eine sehr geläufige ist. 


492 b. In den Uncialhandschriften wird schliessendes » häufig durch 
einen Querstrich bezeichnet, z.B. KAKÖA; in den Minuskelhandschriften 


schrieb man xaxı ‚oder xaxı/ oder auch xaxı“. Vergass nun der nächste 
Abschreiber die Abbreviatur und schrieb z. B. xanı @v, so konnte der 
übernächste leicht x@xıos daraus machen. Man lese übrigens S.93 ein 
solcher Optativ. 

497. Auf diese Weise ist (nach H. Kecks Vorschlag) die handschrift- 
liche Stellung der Worte beibehalten, zu deren Streichung oder Versetzung 
kein Grund vorliegt, die aber freilich Sokrates nicht zugetheilt werden 
konnten, da sie zu seinem feinen Wesen nicht passten, und da überdies 
kein Anlass dazu für ihn vorlag. Gegen Stallbaums und Hirschigs Ein- _ 
theilung, wonach die Worte nal nooidı — vovdszsic Kallikles spricht, 
scheint entscheidend, dass &; G0@0g — vovdfeteig eine Erwiderung auf oUR 
old’ arıa sopile: ist, vielleicht auch auf jenes ironische ®& goparars 0, des 
Kall. (95 d) Bezug nimmt. Ohnehin wäre die Aufforderung mp0i0: im 
Munde des verdriesslichen Kall., der eben im Begriffe ist das Gespräch ganz 
abzubrechen, völlig unverständlich und auch xai schwer erklärlich. 

6502b. Bekanntlich wollte Platon die Dichter, vor allem Homer 
selbst, wegen ihrer verderblichen Wirkung namentlich auf die Gemüther 
der Jugend aus seinem Staate verbannt wissen. Der Hauptgrund, welcher 
ihn bis zu dieser Verdammung der epischen Poesie fortschreiten liess, 
war offenbar die ethisch-religiöse Bedeutung der letzteren. Gerade das, 
was derselben ihren gewaltigen Einfluss verlieh, dass sie nemlich das ganze 
Leben der Nation in seinen verschiedensten Richtungen darstellte, dass sie 
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neben der Schilderung ruhmvoller Thaten und allerlei Einrichtungen im 
Krieg und Frieden auch von den tieferen Anschauungen des Volks in 
Religion und Sitte ein treues Abbild entwarf, konnte dort einen entschie- 
denen Widerspruch hervorrufen, wo das Dunkel des polytheistischen Volks- 
glaubens vor dem Lichte philosophischer Erkenntniss zu weichen begann. — 
Der dramatischen Poesie macht er, neben den Anklagen in unserer 
Stelle, wie überhaupt aller Poesie, den Vorwurf der untreuen, täuschenden 
Nachahmung der Wirklichkeit. Die von ihm zugelassene Lyrik dagegen 
in der Gestalt von Hymnen und Oden müsste nach seiner Forderung die 
reinsten und wahrsten Grundsätze, die Feier der Tugend und tugendhafter 
Männer in der wohllautendsten aber zugleich in strenger und keurcher 
Form enthalten. 

Es befremdet, dass der Dichter-Philosoph Platon der Poesie, ohne da- 
bei seinen sittlichen Grundsätzen und der Wahrbeit das mindeste zu ver- 
geben, keine würdigere Stellung anzuweisen wusste. Einen Grund dieser 
Einseitigkeit dürfen wir wohl darin finden, dass er, obgleich selbst mit 
hohem Schönheitssinn begabt, doch als Denker die eigentliche Bedeutung 
des Schönen und dessen Selbständigkeit neben dem Guten und Wahren 
verkannte, wie dies auch aus 74 d erhellt, wo er das x«40v» dem ayadov 
(welchem freilich weiterhin opeAıuov substituirt wird) oder der 78097 oder 
beiden identisch setzt. Aber das Schöne geht weder in dem Sinnlich- 
angenehmen noch dem Guten (oder Nützlichen) noch in beidem zusammen 
auf, sondern ist ein Drittes, nemlich das durch seine Erscheinungsform 
(im Einkläng mit einem edeln Gehalt) Gefallen Erregende und in eigen- 
thümlicher, unerklärlicher Weise das tiefste Gemüth Ansprechende, es vom 
Gemeimen Losreissende und Erhebende, wie denn Aristoteles der Tragödie 
insbesondere eine solche die Leidenschaften reinigende Kraft mit Recht 
zugeschrieben hat. Dass die Poesie dies wirke und nicht vielmehr nur 
unterhalte, verführe und verderbe, das ist freilich bedingt durch die Gunst 
oder Ungunst der übrigen Verhältnisse und der Zeiten; es möchte schwer 
sein zu entscheiden, ob die Künste in sittlicher Beziehung mehr Gutes oder 
Schlimmes gewirkt haben, und wir können Schiller kaum beistimmen, 
wenn er im Ganzen und Grossen von einer ästhetischen Erziehung des 
Menschen zur Sittlichkeit und Bürgertugend Grosses erwartet. Aber wir 
würden es auch für eine Versündigung an der geistigen Menschennatur 
halten, wenn man ihr sozusagen das Herzblatt des poetischen und künst- 
lerischen Triebs ausbrechen und sie so verstümmeln wollte. Ob die Ele- 
mente der Sinnlichkeit, Weichlichkeit, Unsittlichkeit und Verderbniss, 
welche durch die Kunst in das Leben eines Volks eindringen mögen, bei 
Unterdrückung und Verbannung der Kunst nicht doch auf andern Wegen 
ihren schlimmen Einfluss üben würden, wenn einmal die Quellen des Ver- 
derbens vorhanden sind, diese Frage wird sich immer aufwerfen lassen ; ob 
dagegen der Verlust, der schönen Form, des gewaltigen und erhebenden 
Eindrucks, den das wahrhaft Schöne, besonders die Poesie, macht, in irgend 
einer Weise ersetzt werden könnte, ob nicht durch die Verbannung des 
Schönen die Menschheit ärmer und niedriger würde, diese Frage lässt 
sich schwerlich verneinen, 

512 a. Die Handschriften haben ovrosıev, was nach dem Präsens 
Aoyiteraı absolut unerträglich ist. «v konnte sehr leicht wegen des folgen- 
den «&» ausfallen. Überdies wurden die Schlusssilben av und & in den 
Verbis häufig gar nicht geschrieben ; wie leicht konnte nun von einem Ab- 
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schreiber ein solches a» als Schlusssilbe behandelt d. h. übergangen wer- 
den? Der Übelklang des zusammentreffenden doppelten @v, wenn es je 
einer ist, wird sehr gemildert durch die dazwischentretende Interpunction 
und die verschiedene Aussprache der beiden av. "Übrigens wäre auch der 
Ausfall nach Todror und vor 620889 leicht zu erklären, und auch 
Deuschles Änderung övy0eı keineswegs hart. 

512 b. Für eine „zuweilen bejahende“ Bedeutung des fragenden gr 
(Krüger 64, 5, 3) lässt sich wohl kein sichres Beispiel beibringen. Einc 
Anzahl Siellen sind von mir im „Correspondenzblatt für die gelehrten und 
Realschulen” 1864. 1. S. 19 besprochen. 

512d. So lautet die überlieferte, vollkommen bezeugte Lesart. Zu 
ihrer Erklärung denke man sich bei un yap das vorhergehende öpa noch 
fortwirkend, also un yag=ög« yag, u .. indem für yae beim Ansfalle des 
regierenden Verbums keine andere Stelle mehr übrig bleibt. (Eine Ana- 
logie hiefür bietet die Stellung des xai bei Fragwörtern 55 Anh.) Aber 
statt des „Conjunotivs nimmt das nicht mehr probibitive, sondern fragende 

un nach öga nun den Indicativ zu sich ‚Gel. Lach. 196 a 6göner, un Nixiag 
oisraı. Charm. 163 a öga, „u _ naAveı. Lys.216c oxsyousde, un Nnag 
Ausddveı. Thenet. 145 b öga, ug Mallov älsyev. Für den Übergang von 
einer Construction in die andere vgl. Eurip. Phön. 90 ngovbegsvy70o srifor, 
un zig — parvralsaı napol ner EAIg Vadiog x. T. A). roüro kann, wie 
tllud, die Begriffe „Grundsatz, Gedanke“ u. s. w. vertreten, und daher iv 
statt BouvAscdu Inv rechtfertigen. „moawön 100909 heisst nicht „möglichst 
lang“, sondern „wie lange immer“, d. h. am liebsten natürlich recht lange, 
wo nicht, auch kürzer, wenn es nur gelebt ist. „Denn (siehe zu) ob nicht 
der Mann diesen Gedanken, zu leben wie lange immer es gehen mag, auf- 
geben und nicht am Leben hängen muss.“ Bei ov YıÄoy. ist u7 zu wieder- 
holen (ög« un oV 9HıAowy.) als Ausdruck der negativen Behauptung. Bei 
nu6r findet ein leichtes Anakoluthon statt, indem etwä& beabsichtigt war: 
roüro iv sardor, To Ö eni sovrp ansnıdov. An die Stelle dieses 6 ist 
aiic getreten, hervorgerafen durch das zunächststehende xal 0v gılow. 

Die beiden Formeln Opa (oxons: u. a.) un mit Conj. und Indic. sind sich 
darin gleieh, dass sie vermüge des rhetor. og« im allgemeinen einer be- 
jahenden Behauptung entsprechen, verschieden aber sind sie durch die 
verschiedenen Entwicklungsstadien, in welchen die Sache befindlich ge- 
dacht wird. öga a7 mit Conj. setzt voraus oder ‘gibt sich den Schein 
vorauszusetzen, dass die Sache noch nicht ist oder in einem Stadium sich 
befindet, in welchem sie allenfalls noch verhindert werden kann. Es hat 
also die prohibitire Bedeutung: „sieh dich vor, suche die Sache zu ver- 
hüten“. Allein diese Aufforderung ist nur rbetorische Form, entsprungen 
aus einer gewiskeu Artigkeit und Ritterlichkeit des Benehmens in Verbin- 
dung mit dem Bewusstsein, dass den Gegner auch diese Warnung nicht 
mehr vor einer Niederlage zu bewahren im Stande ist. Darum eignet sich 
diese Formel besonders zum Ausdruck einer feineren Behauptung. Bei 
ög@ un mit Indic. dagegen zeigt schon der Modus, dass man es mit 
Thatsachlichem zu thun hat, an dem nichts mehr zu ändern oder zu 
verhindern ist, welches als solchos dem Sprechenden klar geworden ist, 
oder wenigstens vorläufig als solches von ihm vorausgesetzt wird. Opa 
(ja sogar die Selbstaufforderung öeauer wird hier möglich) enthält also 
nicht mehr die Aufforderung, etwas zu verbüten, sondern sich darüber klar 
zu werden, ob nicht eine Sache so ist, wie man aus irgend einem Grunde 
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geneigt ist, sie sich nicht zu denken, mit der Voraussetzung oder nach 
Umständen Befürchtung (vgl z.B. das ganz ebenso zu erklärende ösöorne, 
un u Osoö nAnyg yxaı Soph. Aj. 278), dass man sie allerdings so finden 
werde. Heisst ea u7 mit Conj.: „es ist so, du wirst es nicht verhindern 
können”, so heisst Op« ur mit Ind.: „es ist so, du wirst es nicht verkennen 
oder leugnen können”. Das letztere uy ist fragend, unterscheidet sieh 
jedoch scharf von “oa ei, welches (76 d. 13) rein und ohne alle Neben- 
bedeutung fragend, an letzterer Stelle sogar mit Voraussetzung einer Ver- 
neinung steht. 

Hermanns Emendation 75v yag zoüro ubv zo Liv‘ ondcov di x. T. A. 
ist dem Sinne des Sokr. diametral entgegengesetzt. Stallbaums Lesart: 
u yap' Toüro uöv, to [fr 6R0GOVÖH XEOvor, Tou ys x.r. A. erscheint wegen 
des harten Asyndeton unannehmbar. Auch mit Deuschles Änderung: m}, 
yöo avıo usw zo Liv’ 01000V 56 .. ist nichts gebessert. Dem nachdem fest- 
steht, dass das Leben an sich kein Gut ist, ist es nicht mehr möglich, 
in seiner Länge einen Werth zu suchen. Und wenn D. zu u7 ya ergänzt 
ayadcv g, übersieht er, dass im vorhergehenden Satze aya#0» Subject war, 
nicht Prädicat. 

516 d. Nach Platons Ansicht ist Politik nur Anwendang der Ethik 
auf die Verhältnisse des Gemeinwesens. - 

Es darf als ein Vorzug der Bebandlungsweise der Ethik bei den Alten 
anerkannt werden, dass sie sich nicht auf das individuelle Handeln, 
das Verhalten der sittlichen Persönlichkeit sozusagen zu sich selbst, be- 
schränkte, sondern dem sittlichen Handeln einen weiteren Kreis, umfas- 
sendere Ziele steckte. Ein Hauptübelstand, der sich aus der modernen 
Behandlungsweise (von deren Einseitigkeit man allerdings jetzt abkommt;) 
ergibt, ist der, dass sich diese individuelle Ethik gar leicht mit einer mehr 
passiven oder negativen Sittlichkeit begnügt ; denn positiv Unsittliches zu 
unterlassen ist dem Einzelnen immer möglich, Sittliches in grösserem Um- 
fange zu wirken ist in der Regel nur möglich in Gemeinschaft mit andern, 
über deren Willen man nicht verfügen kann, denen man sich oft bis zu 
einem gewissen Grad anbequemen muss. Daher auch die Gleichgültigkeit 
so vieler, oft sittlich wohldenkender Menschen gegen öffentliche Angelegen- 
heiten, die Furcht, durch Betheiligung an denselben in Collisionen zu ge- 
rathen. Offenbar ist eine solche rein private Sittliohkeit, wenn gleich schon 
‘eine grosse Aufgabe, doch nicht die höchste: sie führt zu — oder entspringt 
aus einer gewissen Kleinlichkeit und Engherzigheit. 

Die echte Sittlichkeit, gerichtet auf die Realisirung des Sittlichguten, 
muss allerdings bei der eigenen Person anfangen (s. 14), und der 
Staatsmann ist am höchsten zu stellen, der in seiner öffentlichen Wirksaın- 
keit die Grundsätze seiner individuellen Sittlichkeit zur Geltung bringt. 
Aber darf man darum auch behaupten, dass die Politik nichts anderes als 
Anwendung der Ethik auf den Staat sei? Schwerlich. Es lässt sich zwar 
alles Handeln, auch das politische, unter den etbischen Gesichtspunkt 
stellen ; aber so wenig die Landwirthschaft nur eine Anwendung sittlicher 
Grundsätze auf ein bestimmtes Gebiet ist, so wenig auch die Staatswirth- 
schaft und Staatsverwaltung, welche zu ihrer eigentlichen und nächsten 
Aufgabe hat: die dauerhafte, natur- und zweckgemässe Begründung und 
Erhaltung eines Gemeinwesens. In dem idealen Staate wird sich nun 
alles, Gesetze, Einrichtungen, Gewohnheiten mit dem Rechte und Sitten- 
gesetz im Einklang befinden, nicht aber in den wirklichen Staaten mit 
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ihren „ererbten und befestigten Übelständen“, mit ihren Ungleiehheiten 
der Stände, ihren getheilten Interessen, ihren Parteien, ihren verwahriosten 
Elementen, ihren Conflicten mit der egoistischen Politik anderer Staaten. 
Hier entsteht die Frage: soll der tüchtige Manu von einem solchen Staate 
‚sich fern halten, weil er seine Grundsätze nicht ins Leben einführen kann ? 
und darf er denjenigen verdammen, der unter den gegebenen Verhältnissen 
den Staat gemäss dessen thatsächlichen Traditionen und Gewohnheiten weiter 
führt und theilweise hebt, obwohl er ihn nicht umschaffen, nieht auf eine ° 
neue Basis der Sittlichkeit stellen kann? Platon thut dies, er verdammt 
vier berühmte atheniensische Staatsmänner, unseres Erachtens mit Unrecht. 

Einmal ist sein aus dem eignen Schicksal dieser Männer hergenom- 
mener Beweis nicht stichhaltig; er würde beweisen, dass auch Aristides 
das Volk schlechter gemacht habe, weil es ihn einmal verbannte. Sodann 
lässt sich fragen: ist ein Staatsmann verantwortlich für jeden Wechsel der 
Launen, Stimmungen, Leidenschaften des Volks, auf welches neben seiner 
Leitung so viele andere Einflüsse und Mächte, Einflüsterungen anderer, 
Glück und Missgeschick, Siege und Niederlagen einwirken? Kann nicht, 
um das von Platon selbst gewählte Beispiel in anderer Weise zu gebrauchen, 
der beste Reiter oder Wagenlenker von den bestgeschulten aber plötzlich 
scheuenden Rossen ab- oder umgeworfen werden? Endlich ist aueh schon 
die Erhaltung eines Staats trotz und mit seinen Übelständen immerhin eine 
würdige Aufgabe. Der Staatsmann hat ohne Zweifel zuerst Sorge zu 
tragen für die materiellen, ökonomischen, socialen und politischen Be- 
dingungeu der Existenz eines Staats, für Sicherheit nach aussen und 
Rechtsschutz im Innern, also für die nationalökonomischen Institute, für 
Handel und Gewerbe, geordnete Finanzen, Kriegswesen, gute Polizei, 
: tächtiges Gerichtswesen, ehe er die Aufgabe der moralischen Hebung des 
Volks ins Auge fassen kann. - 

Es ist ohne Zweifel ein verwerflicher Satz, dass auf politischem Gebiet 
die gewöhnliche Moral keine Anwendung finde, und eim Mann von streng 
sittlichen Grundsätzen wird eher auf politische Wirksamkeit verziehten als 
gegen sein Gewissen handeln ;, aber wie der Arzt es als seine Aufgabe be- 
trachtet, ohne Untersehied jeden zu heilen, der Hilfe bedarf, so wird wohl 
auch der Politiker die Aufgabe haben, die materielle und politische Existenz 
seines Staates zu fristen, zu sichern und zu heben, zo lange er dabei nur 
keine sittliche Pflicht verletzt, auch ohne die Überzeugung zu haben, dass 
er denselben sittlich zu heben vermöge. 

Freilich ist diese Handlungsweise wohl zu unterscheiden von der des 
gan, selbstsüchtigen Politikers, dem die Staatsverwaltung nur Mittel zur 
Befriedigung seines Eigennutzes, seiner Herrschsucht und Eitelkeit ist, 
obwohl auch ein solcher für den Staat wohlthätige Erfolge erzielen und 
(abgesehen von seiner Gesinnung) Dank und Lob verdienen mag. 

Wir tadeln Platon nicht, wenn er in einem Staat, dessen sittlicher 
Zustand ihm Widerwillen und Misstrauen einflösste, sich von den Staats- 
geschäften ferne hielt, aber wir können seinem verdanmmmenden Urtheil über 
Stastsmänner wie Miltiades, Themistokles, Kimon nicht beitreten, welche, 
den gegebenen Umständen sich fügend, grosse Verdienste durch unbestreit- 
bare Erfolge sich erworben haben. Sein Urtheil über Perikles dürfte eine 
besondere Untersuchung verlangen und sich dabei als gerechter heraus- 
stellen, obgleich Männer wie Thukydides (2, 65) und Demosthenes (z. B. 
O1. 3, 21) anerkennender über ihn geurtheilt haben. 
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520b. Der Vorzug der vogo®. und yvav. vor den beiden entsprechen- 
den röyvaı beruht auf dem S. 41 in der Inhaltsübersicht angegebenen Ver- 
hältnisse. Es will aber nicht gelingen, das gleiche auch auf die Sophistik 
gegenüber von der Rhetorik anzuwenden, vielmehr scheint der Vorzug der 
ersteren nur der formellen Gleichheit und dem einmal angenommenen 
Schematismus zu lieb behauptet zu werden. Die Sophistik, über deren 
Wesen sich Sokrates im Dialogen nirgends ausgesprochen hat, welche aber 
wegen ihrer Zusammenstellung mit der Nomothetik etwa als Scheinwissen- 
gehaft sittlicher Principien aufzufassen wäre, dürfte in Wirklichkeit nur da- 
rum als über der Rhetorik stehend betrachtet werden können, weil die let3tere, 
wie ihr Begriff im Gespräch mit Polos entwickelt worden ist, auf den Princi- 
pien der Sophistik beruht. Ihre Zusammenstellung mit der dsxaiosvvy ver- 
dankt die Rhetorik wohl nur dem Gebrauche, der in den Gerichtssälen von ihr 
gemacht wird, während das ganze grosse Gebiet der Staatsrede ausserhalb 
dieser Sphäre fällt. — Übrigens müsste demselben Schematismus zufolge 
auch die xogp. für schöner als die öwor. erklärt werden, eine Behauptung, 
weiche Platon doch Anstand genommen hat ausdrücklich aufzustellen. 

525 e. aAia yag. Die doppelte Partikel stellt den Satz 
sowohl adversativ als begründend hin. Konnte der Grieche (auch 
der Lateiner mit seinem sed enim) beide Partikeln unvermittelt neben- 
einander stellen, so muss er auch in seinem Bewusstsein die Beziehungen 
beider in Einem ungetheilten Denkaete haben zusammenfassen können, 
und nur wir, die wir genöthigt sind, entweder die eine der beiden Beziehun- 
gen (die begründende) ganz aufzugeben, oder für unser an Vermittlungen 
gewöhntes Denken uns durch Ellipsen zu helfen (welche in manchen Fällen 
allerdings nahe liegen und natürlich erscheinen), haben uns die elliptische 
Erklärungsweise zur Regel gemacht. Für den Griechen aber sind die 
Elemente der Erklärung alle im Zusammenhang selbst gegeben. «aAia in 
dieser Verbindung hebt das vorangehende auf oder verkündigt ihm 
irgend einen Gegensatz und Widerspruch, dessen Berechtigung 
alsdann durch yapg nachgewiesen wird. Mehr als dieser Ankündigung 
oder Andeutung des Gegensatzes bedarf es für den lebendigen Geist des 
Griechen nicht, um sich alles vollständig und klar zurechtzulegen, und 
selbst der Deutsche wird ini manchen Fällen durch ein einfaches „nein!“ 
die Kraft dieses «AA& erreichen können. So tritt nun an unsrer Stelle 
aAla dem Gedanken entgegen, als könnten je die höllischen Strafexempel 
aus der Klasse der iöiöreı genommen werden. [Aufgelöst für unser Den- 
ken: niemand hat das bis jetzt gethan, allein es konnte dies auch nie- 
mand thun, ohne mit der Wirklichkeit und Erfahrung in Widerspruch zu 
kommen, denn nur unter den Mächtigen der Erde eto.] 48 .d negirt 
dAld das waldgs napeonevacdeı oder vielmehr den Werth desselben für ein 
dialektisches Verfahren, denn (y&g) es kommt bei diesem auf das axo- 
xoiveoduı To Epntausvor an. Apol. 19 c setzt aAAd dem Motiv ag arına- 
to» das wahre und einfache entgegen, dass nemlich (y&p) Sokr. in der 
That auf. dieses Wissen keinen Anspruch macht. ib. 19 d. negirt «AAa die 
Aufforderung pgalste, d. h. bezeichnet sie als eine nothwendig erfolglose, 
weil ja (y«e) an der ganzen Sache nichts wahres ist. Dieser letztere Ge- 
danke lag zwar schon in jener Aufforderung, , er wird aber wiederholt, um 
(wie im Lat. negue — neque) die Brücke zu einem neuen Punkte zu bilden 
(Epanaleptisch den Übergang bildend ist aber nur die Wendung ovss — 
ovöß, aAAa yxp hat damit nichts zu schaffen). ib. 20 c lehnt @AAa den 
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Gedanken des xaAAurscda: ab, und. yag begründet diese Ablebnung. Da- 
gegen ib. 28 a und 42 ist aAi& abbrechend und yao das Recht dazu 
nachweisend. In derselben Weise erklärt sich auch das einwerfende 
alila yag (=at enim), x. B. Isocr. Paneg. $. 175. Es wird nemlich das 
bisher gewonnene Resultat’ negirt, aufs neue in Frage gestellt, und das 
Recht hiezu durch Vorbringung eines neuen Gegengrundes bewiesen. 


Das mir durch die Güte des HermVerf. gleich nach seinem Erscheinen 
zugekommene Schriftchen: Dialectica Socratica dux criticae Platonicae 
specimen III. scripsit R. B. Hirschig. 1864, welches sich mit der Emendation 
von zehn Stellen des Gorg. (95—99) beschäftigt, konnte wegen des vorge- 
rückten Drucks nieht mehr berücksichtigt werden. Hier bemerke ich nur 
soviel, dass ich ihm in der Verurtheilung der durchaus störenden Worte 
98 b nal ol apgoves, og doınev. K. Nail — beistimme, auch anerkenne, 
dass 98 e die Argumentation statt (xaxöv nagovoig 94% elvaı) KAXOUG TOUg 
xaxovg sicherlich xaxoug Tovg avımusvovg verlangt, dass ich mich dagegen 
in Betreff der übrigen Stellen von der Nothwendigkeit einer Änderung 
nicht habe überzeugen können. Namentlich das auch von mir früher für 
eingeschoben erklärte ög drdpwv ovzov 97 d glaube ich durch meine jetzige 
Auffassung gerettet zu haben. 


Verzeichniss der Abweichungen von dem 
Hermannschen Text. 


B.=Bekker, London 1826; S.=Stallbaum, Leipzig 1850; Z.—=Baiter, 
Orelli, Winckelmann, Zürich 1839; H.=Hirschig, Paris 1856. K.=der 
Herausgeber. — Die erste Lesart ist die Hermannsche, die zweite die hier 
aufgenommene. 


448.  anoxgıvei — anoxgive B. S. Z. H. 

451 d. xvpovusvos [tig] — xup. uc. B.S. Z.H. 

460 co. Ovdsnore bis Nail von der Klammer befreit mit allen codd. und 
Ausgaben. 

465 b, Eadnası — ad. mit allen codd., ausser einem der geringeren. 

466 d. sorl za egwrrunte — £0Tiv spot. K. nach den 3 bessern codd. 
ZDE. H. stellt za in Klammern. 

467. 8 &7 Öuvapıız — %8&övv.B.S.H. alle codd. ausser Flor. x, der ei ö3 hat. 

d. [od ävexna nivovoı] von der Klammer befreit mit allen codd. 
" (ausser 2) und B. S. Z. 

468 d. eure — aldın. H. 

471 d. eußaAav xal anonvitag — &uß. anonv. 8. Z.H. nach codd. ZTE. 

472 b. evO6vde — evdade. B.S.H. mit allen codd. ausser 2 geringeren. 

473 d. alovg — öiunv öidovs. B.8.Z. H. alle Handschriften bis auf 2 
haben diöovg ohne dixyv, daher vielleicht besser Ödfxgv dovg, 
woraus dıöorg leichter entstehen konnte. 
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477. 
478 b. 
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diapevyor — Sapıyav B.8.2.H. 

[7 Aug] ganz weggelassen mit B. 8. Z. H. obgleich alle codd. es 
haben. 

[ö» Asysıs] von det Kiammer befreit K. (über eine veränderte 
Austbeilung der Worte s. Anh.). 


478 e. * öynov— ödntov K. auf@rund der codd, SV, welche 83 öy mov bieten. 


nv tod dinadov — [tm r. d.] B. Z. H. nach Schleiermacher. 
[r:Höusde] von der Klammer befreit B.S.Z.H. aufGrund aller codd. 
vsavınov — Iinavov alle codd. und Ausgaben. 

Aaßoı _ Aaxoıg nach Bonitz mit Deuschle und Jahn. 


. radta — ravıa Deuschle. 


nov — „moAv alle codd. und ‚Ausgaben. 

pöoıv arte, teure — g9G&aıv, avıa tavıa B. S. Z. H. alle codd. 
enuazı — 6nmuara B. S. Z.H. nach 3 codd. 

[&9g001] -— Klammer entfernt mit allen codd. und Ausgaben. 


. u ‚oieı — 7 Wü Steph. „vulg. Heind. nach einzelnen Handschriften. 


naxor ein — x4x109 &v sin nach Baiter. 


497a.b. über orı &xov Angeig und die Austheilung der Worte s. Anh. 


514 c. 
515 d. 
516. 
523 b. 
527 c. 


. auge ö6 — a. 67 Vulg. S.H. nach allen codd. ausser 2. 

u&AAov ayadoi [od ayador] — of dy. ganz entfernt mit 8. Z. 

av Paoxo» — tauıc« @. K. nach den 3 guten Handschriften ZST& 
(B. H. ravze), u 

[ei] a . NOL0dGNL — ‚si age. . noLodgyr B. S. Z.H. 

noreporv dor [avzng zo emysionua nal 7 onovön] Klammer ent- 
fernt mit allen codd. u. Ausg. 

ngöode — 100087 S. 2.H. nach der Mehrzahl der oodd. 

&pol yap _ Enorye yae K. nach cod, Clark. (äuoıye B. S. H.) 
‚raber apa — 1. apa B.S.H. 

ol a9Mı0ı *aBRıoı* — a@lıoı ol aPMıoı. B. S. Z. H. (die Hand- 
schriften haben bloss od aBAıoı). 

zo adınoörre _ «oo adır. „K. mit allen codd. 

(7 eur, av— vyasıEv ar,ar K.s. Anh. 

yöv rag todro uir zo tjv' öndaov Bi yocwor — u yap reüco mär, 
zo m snooovdn xoovov B.H. 

odzn 85 — ovre 86 B.S. 

Enoiei — vai. S. mit den meisten und besten codd. 

non einn. — noogeinu. alle Handsohr. u. Ausg. 

*oi* dx yax. — ol x sax. 38. Z. H. nach Plutarch. 

6 0ög Abyog — 6 Aoyog B. Z. (005 fehlt etwa in der Hälfte der 
Handschriften, worunter auch bessere sind). 


Für ti 86; ist ti dal; gesetzt an folgenden Stellen : 461 b. 469. 470 


448 e 
451 d 
465 c 
466 c 
505 e 
512d 


B.S.Z.H.; 447b. 448. 461d S.Z.H.; 462cH.; 508b K. 


Wichtigere Interpunctionsveränderungen von K. 
nach I‘ oeriar Komma. 
tuyyaveı ... tadra in Parenthese, s. Anm. 
nach pin Komma, s. Anh. 
nach sgargs Punkt. 
nach yövapıı Fragzeichen. 
nach owlsodu: Komma, des leichtern Verständnisses der Con- 


struction wegen. 
— WM 


Register zu den Anmerkungen. 


"Adınsiv Perfeotbedeutung 80 e. 86. 

aioyvvecde: mit Infinitiv 57 e. 

altiav äysıv 3 b. 

ongoaodeı c. gen. 88 c. 

air concessiv 49, Zugeständniss 
beschränkend 61 c. abbrechend 
und Forderung einleitend 50 c. 
63 e. bei einer Frage 93 d. be- 
seitigend 96 d. zustimmend 66 b. 
entgegnend 61 c. 72 d. — «Ara 
yae 25 e Anh. — AAAa uiv 85 
66 b. (92e). — äAla ro 6lc — 
ar n 47. 

aAios unlogisch als Attribut 47 c. 

aupiopnzeiv mit acc. 72 d. 

av weggelassen 14 c. 20 c. 

arFoontoı Hokizaı 18 b. 

ancuoyvreode. 94 c. 

anoAaßev 95 e. 

anoteiverv absolut,58 b. 

apa 47 b. Anh. 

aoa 72 d. 87: 19 b. 

apkanevos ano 71 b. 

av 6.d. 

adzina 72 d. 

avrog nicht für odroc 83d. brachy- 
logisch mit Dat. 93 d. 

aydeodaı unse. 57 d. 


Tg (ou yag;) 48 e. 49 c Anh. — 
vorangehend 49c Anh. — in zu- 
stimmenden Antworten 54 d. — 
für eine Conclusionspartikel 54 .d. 
— erklärendes Beispiel einfüh- 
rend 19 e. 

y& 3c. — formell markirend 50 d. 
— zu äusserer Hervorhebung 48b. 
— ds nachtretend 48. 

y& 87 49 b. 

yoöv 47 c. 

‚ yvvaineg Plur. statt Sing. 11 e. 


As Befremden ausdrückend 52.62e. 
-— für yap 52 — ohne vorbereiten- 
des u6v, eine beschränkende Ne- 
benbestimmung einführend 55 e. 
68 d. 71d. — de ya 48. — 8 
ö7 52 b. — 53 00» 98 b. 13 d. 

öst 80 e. 

ön iron. auf Notorisches weisend 68 e. 
— in der Frage 48 e. 52b. — 
beim Imperativ und in der Er- 
widerung 48 b. — Ergebniss, 
Folge bezeichnend 62. -— auffal- 
lende Stellung 53 c. 


"önumyogog, -ınag 82 c. 94. d. 19 d. 


önnov 47 d. 

dgta 49 e. 

did 50 0. 15 e. 
övoxepaivsv &v 50 e. 


"Edr mit si wechselnd 47 b. 52 c. 
— statt orav individualisirend 84. 

8ösı, öde: av 14 b. 

ei doppeltes, in einem Vordersatz 
53 c. — mit &av wechselnd 47 b. 
52 0. — ovin.old’ ei 58 d. — ei 
87 49. 81b. — ei un eluug 80 c. 

elev 66 c. 

sind mit Artikel 6 d. 

elvaı scheinbar pleonast. 17 b. 

einsiv—=Asysır 56 c. 

sineo 81 b. 

elta 57 b. 

efaiprng mit Particip 23 e. vgl. b. 

änsıız 57 b. 61 b. 66 c. 

eni c. genit. im Sinne von nsgi 53e. 
— c. dat. 63b. 88 d. 

entndevgig, Erıtjdsvun 62 e. 

ertzgönew 4 c. 

ev noısiv 99 c. 

äxe intransit. 60. 

eydro 76. 

öxor Anpsis We. 
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H (sr 9) 47.— F ydo49d Anh. 
94 0. — 7 nov 48, 

7=& ö8 un 94. 

yo — 7 60. 


"Idrog 2 81d. 

id: 87 (vöv, ovv) 49 d. 5ld. 
inavos Eye c. dat. 93 c. 
long 71 c. 73 b. 


Kadogäv (Bedeutung v. xarc) 57 c. 

nal 58b. 67c. 25e. — den Theilen 
das Ganze hinzufügend 65 b. — 
„und auch” 48e. — nach noAld 
47. — bei Fragwörtern 55. — 
xal yap #7 c. 48. 74c. — xal — 
xai bei Zahlen 98 e. — xal ur» 
52c. 71d. 87d4.”— xal vöv 48e. 
61 c. 72. 82 c. 21. 

xaitoı 52 e Anh. 

nara I6e. 5d. — in xadogav 57 c. 

nara (antsıra) für elta (insıra)57b. 

Aneeis iyav MW e. 

Ma (v1) 169 xira 61. 

uciıora bei Fragen 48 d. 

navdaverv mit Particip 63 d. 

Mogadovı, mit und ohne ev. 16 d. 

uer=unv 58d. 92e. 120. — ur 
ya 48. — usr dn 66 b. 92e. 124. 
— ur us» — 85 68 12. 14c. — 
‚u8v (navv nv ov9).— uiv 00% 
in Antworten 66, 

ubvror 47. 66 c. 

ustaßaAo» intransit. SO e. 

nöyer 500 b. 

un 560. 59. 61 d. — mit conj. Aor. 
49 b. — mit Imper. Präs. 67 b. 
— jn indir. Frage 58c. — in dir. 
Frage 12b. — nach öo« 12d Anh, 
— un od 95.9. 

unde für nei un 1d. 

unöelg Plural. vermieden 14 c. 

an or 12 b. 

unv 93 c. 


Neavısveoda: 82 c. 

veodtl mit Particip 23 b. 

vn (na) zov wuva 61. 

vov 87 48. 

Oio» adverbial 64. 

olos unterschieden von tig 50 c. 
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duororeAevror (Redefigur) 52 e. 

6» fehlend bei dc 95 c. 

wyonatew zıvd cı 48 db. 

on000; für Rocog 22, 

öga, ei u. 8av 52c. — öpa un 12d 
Anh. 

de av 50 b. 

ö5 (Oorıg) Bodisı 17 b. 

ra» (st. 8dv) generalisirend 73 e. 

örs nach prul 87 4. — Su in der 
Formel ovy örı 50 e. 

od yap; 480. 49c Anh. — oV öfra 
49 e. 

ovös ya 12 b. 

ovx (ts) old ei 58 d. 92 e. 

od ur 94.d. 

ov» (zE 0%) 52 c. — nd növ ovv 
50 d. — yde owv 66 e. 

ovVzag kung 67 b. 

ovrogs 3. 

ovx su obgleich 50 e. 


Ilcvv 8 48b. — navu uiv ouv50d. 

napayaıv (Ovouc) 93. 

nogaoysiv Reflexiv in sich schlies- 
send 56 b. _ 

naomyusvov Redefigur 48 c. 52 e, 

nregi c. acc. st. gen. 90. — c. gen. 
st. acc..5ld. 91. 

nlarreıw 83 e. 

rxoios 90 d. 

noAAa mit und ohne zei 47. 

noAloü dsi, un 17. 

ngodidaonsır 89 d. 

ngos c. acc. 57e. 64 c. 820. — 
adverb. 16 d. 

npogyRsıv constr. 71. 


Zone, edv (ei) 52 c. 
oxoneiv, un 58 c. 

oyeduv 55 c. 

oonara nal yoyuare 11 d. 


Taxe 50. 66 Anh. — x voaya 
Spagsıs ; 66. 

rd — xal 60 d. 74c. 256. —  — 
td 72c. 

si fehlt 65 e. 8b e. 

ri dal; dl 885 47 b. — ui 89; 48 0. 
— ti(tle) nal 55 Anh. — ti nals- 
ora; 48d. — ri ovv; 52c. — ri 
ovv 87; 48. — ti Toüro (Tode) 48. 


Register zu den Anmerkungen. 


tie verbunden mit ovroe (und dem 
Artikel) 22 d. 17 c. 
ot 59. 


Yrög (ay$sodcı) 57 d. 

Öneppvgs og 77 d. 

vneparar 83. 

uno rı 93 c. 

Uprmystodeı (Bdtg von uno) 55 d. 
58 b. 


Abundanz 53 b. 

Anakoluthon 47 b. 54 b. 61 b. 

Aorist Imperat. 67 c. — Infin. 47 b. 
— Conjunctiv mit ug 49b. — 
Opt. und Conj. für Fut. exact. 60. 
— für Perfect. 11 e. 

_ Artikel gesetzt 53 c. 56b. 71c. — 
vermisst 93. 94 e. — beim Ad- 
jectiv, und nicht beim Subst. 58. 
— beim Infinitiv 48e. Ble. 69e. 
— nach norsgog 21. — bei der 
Umstellung 69. — fehlt in einem 
Begrifiscomplex 69 e. 

Assimilation eines Relativsatzes im 
hypothet. Satze 86 d. — unter- 
bleibt 20 b. 

Assonanz 67 b. 

Asyndeton 47 c. 55b. 83 c. e. 87b. 
89b. 5e. 

Attraction des Relativs mit Präpo- 
sition 57 c. 58b. 72 b. 


Bedingungssätze 21 c. 
Brachylogie 55 e. 93 d. 
“ Constractionsmischung 53. 81 d. 


Dativ der Ursache und Gemässheit 
90 c.- 

derivatio Redefigur 48 c. 

Dualis verstärkt 500 d. 

Ellipse 97 b. 

Genitiv beim Compar. statt 7 mit 
Dativ 739 b. — durch Präposition 
umschrieben B2 c. 


Imperativ Präs. und Aor. 67 c. 
Imperfect für Aor. 47 c. — von der 
Vergangenheit im hypoth. Satze 
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@avaı mit Partieip 81 c. 

pnul orı 87 d. — ohne Object 89 c. 
gılovarneıv noog 57 e. 

Poßoüuaı mit Infin. 57 e. 


AÄooyyeiv constr. 82 b. 


Rs 66. — Ausruf 68e. — ag sipf- 


odaı 62 b. 
oors nach dıanparteoda: u.a. 78e. 


71. 16 e. — von der dauernden 
Thätigkeit 15 d. 

Indirecte Fragpartikel statt der di- 
recten 22. 

Infinitiv mit Artikel 5l e. 69e. — 
ohne Artikel 48 e. — des Aorists 
47b. 


Medium, dynamisches 26 b. — des 
Interesses 26 d. 


Neutrum, substantiv. ohne z/ 65 d. 


Optativ nach Präsens 12. — mit 
a» in der Frage=sollen 20. — 
ohne &» 92 b. 


Paronomasie 48 c. 

Particip nach gavaı (st. Infin.) 81 c. 

Periode, Verbindung coordin.Vorder- 
sätze mit dem Hauptsatze 53 c. 

Präposition zur Umschreibung des 
Genitivs 52 c. . 

Präsens Imperativ 67 c. 


Reflexiv in betonter Stellung 88, 


Superlativ mit Genit. des Reflexivs 
84 e. — für den Comparativ 73 c 
Anh, 


Übergang vom Dativ des Prädicats 
in den Acc. c. Inf. 92b. — in die 
or. obliqua 17 d. . 

Umschreibung des Genitive durch 
die Präposition 52 co. 


Vermischung der Construction 53. 
73 0 Anh. 81d. 


Wechsel des Modus 81 c. 
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